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In denfi Ifetöteil Jabrzbhnt seines lebens wuntd Lcfilriift Vish , 
Miss'geschick afllm* An beimg^strcht. Tkit erste Schlaf ti^iff 4tti ' 
abfi TiÜrtfedrefi ; es isftaA dieti 1. Febraar 1705 die geistteittfe «Ä- 
tiigin Von iPi'äussfen, Sopbie Charlotte. Sie war för Löibhiz MKr 
als h\tk^ liolie Bieschatzeriii, sie hatte ihn 2u ibrelb VSterlkIhbn 
^Preüti'd'e and B^öratfacfr erkoren. Als haiinöversche Prih^es^ih Vlfi*- 
itaittelte Isie, dass an beiden Höfen, in SeHhi uüd Hatinövei*, ^n 
feftiHüss ton höchster Befdentung war« Durch ihr uiiei^rt^, 
iHfhes dläscheiden wttrd^ dente auch Leibniz, td dessei^ Lebcttris- 
bedätf g^wfssefitobssen gebohrte, in den Strahlen der lüüstlKblen 
B6fe ^ich zu gonneh, so lief et'schütte)['t, dalss ek* nui^ itSt Mfthe 
eine ilibSge Passung wieder g^wfnt^ett konnte; er fühllle WdfMK, 
d)9iss &s titä deihe ^fltfS£(tlBidie iStellung am ^reussiischM Höfe ^- 
9c&%h%n i^ei, wo e^ ate Aüslliird^ von dien leiteiUten Pel^tMMfr 96- 
Wbt diii ißibem gewisk^ Midi^auen äufj^enommen Wöi^Mf "Mir. 
Nicht besser erging es ihm am hannoverschen Hofe; hier hatte er 
Bulstzt allein i« dfer idten Kurfürstin Sophie eine Stütae, ^ ttln 
abM* iiilch weR%e Jahre vor «einenl TKMle (sie starb deti 8^ Juni 

1714) ^tttriüäbti Wtirtte, gerade als si<^ ihih txv^ Attssibbt eröKUIe, 

t 

von öanhöver, wo er sich seil länger iSeit nicht mehr faeinoisch 
fühlte, in einen grösseren Wirkungskreis versetzt zu werden. Mr 
diese grossen Verluste waren die Gnadenbezeugungen, mit wdchen 
ihn der kaiserliche Hof in Wien überhäufte, und die Auseeiebnnilg, 
ittn «p dui^ d«A Kaiser Karl Vi. mm fteioMioMtk^ ^rUMibt 
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wurde, nur ein schwacher Ersatz. Dazu kamen körperliche Leiden, 
welche seine geistige Thätigkeit hinderten, gelehrte Streitigkeiten 
nach allen Seiten hin^ die nicht zum Austrag gebracht werden 
konnten, da es ihm wegen Vielbeschäftigung an Zeit gebrach — 
kurz, Leibniz befand sich zuletzt in einer solchen Lage, dass es 
fast schien, als sei der Glanz seines Namens im Niedergehen 
begriffen. 

Diess musste vorausgeschickt werden, einmal um die Zeit 

zu charakterisiren, in die der Briefwechsel zwischen Leibniz und 

,.C.hri3ti^Q ]n^9^. fallt, sodann aber 2|uch um namentlich ^as Yer- 

i^far^ der deutschen Gelehrten Leibniz. gegenüber zu erklären^ das 

,^\f, .dif|.,ibn,..bei aein^p Lebzeiten als ihren Mittelpunkt umschwärmt 

bleuen uo4 idMrch ihn in jeder Hinsicht .gefördert worden waren, 

^^]|acb $^pea^ Tode beobachteten. Als der machtige Löwe todt war, 

.^^seii^Reucbin jseinen Grundfesten zulets^t erschjUtert schien, galt 

„^^ für ^^ joi.^r, den iinuglicbst grössteo Theil von ^ seinen Errungen- 

\ sc^anen ia. Sicheiiieit zu bringen un4.j4s Eigenthnm in Anspruch 

' jffx.nditfif^n,.^ Keiner in. Deutschland ! di^cljLte, daran, den grossen 

^ .,Tp4t|en ^u fejeru und. seine vpn Ausländern angegriffene l^hre zu 

j .jverthe^djg^ßit vielipehr (i,essen alle die, für diß er sich ^o warm 

i^eressii^^l,, fi^ deren leibliches und geistiges Fortkommen er so 

f angfjl^e^iqh^t, : gesorgt h^^te». ihi^,igeflis3eotU9h. der Vergessenheit 

j^heij^^leq, uip mit ^seinep Fevern, destjo ungestrafter sich zu 

.j9,9hmücken^ Sq. war es, in der Ijlalhematik*), so in der Philoso - 

i'. II *y ^ßf schamlöse Weise ' veffHihr namentlich Johann BemoulU. 

nßt beanspruchte als der Entdecker < der Ititegrdrechnimg zu gelten, ob- 

iiiWiohl ibp'Leii^Qiz nur darin zu Willen gewesi^n war, dass die Bech- 

jaung., die. |^r^ily*em Ursprunjg gemäss „calculus su^matorius'V nannte, 

den von Joh. Bernoulli aufgestellten Namen „calculus integralis" tra- 

gen sollte (Sieh. Leibnizens mathematische Schriften, Bd. III. S. 115 f.). 

'Man hat ihn auch bis auf die he'üiesle ^eit allgeineih dafür gehalten. 

"Erst dadurch, dass' ich auf der Königlibhen Bibhothek zu Hannover das 

;^lfeniisoript auf^Ränd, > in dem Leibniz den' Algorithmus der höheren Ana- 

hJlfaitieinflUurt und-aus itm er)iellt, dass die Entdeckung' «der Integral- 



phm. Eft ist bekam, dass Wolf es sehr übel vermerkte y als die 
HeinuDglaHt wurde, dass er als Pbilosoph sich auf die Scbultem' 
des grossen Leibiiii gestelll habe; er war auf seine TeriDeiiitiieW 
Originalität in der Philosophie eifersüchtig genug, öffentlich zik ver^' 
sichern, dass er ganz durch sich selbst, mitLeibniz zugleidi, auf die-« ' 
selben Ergebnisse und Philoaopheme gelangt sei^).: Merk#ärdi|;e^ 
Weise wurde er in dieser Zuversiclit dadurch bestärkt , dass ihm 
gewisse Aeusserungen Leibnizens zu Gesicht kamen, die dieser in 
Briefen an verschiedene Gelehrte in Betreff seines Verhältnisses zu 
Wolf abgegeben hatte und die nun der letztere zu seinen Qunst^i;i 
zu deuten verstand**). 

Diesen Aeusserungen gegenüber bietet die bisher unedirte 
Correspondenz zwischen Leibniz und Wolf ausreichendes Correctiv ; 
nicht nur erhellt daraus, dass es mit der Anknüpfung des Vecr 
bältnisses zu Leibniz anders sich verhält, als von Seiten WoIFs 
entweder absichtlich oder in Folge eines Gedächtnissfehlers in sei- 
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rechnung der der Differentialrechnung voranging, ist jene Anma$sung 
vollständig beseitigt worden. Doch dies ist nicht alles. Joh. BernouUi ver- 
leugnete Wiederholt in mehreren wenige Jahre nach Leibnizens' Tode ge- 
9chriebenen Briefen sein eigenes Urtheil, das er über Newton in Betreff 
der Erfindung der Fluiionsrechnung abgegeben hatte und das von 
Leibniz in einem fliegenden Blatte (S. Leibnizens mathen^tische Schrif? 
len, Bd. V. S. 410) bekannt gjßmacht worden war; er compromittiitte 
dadurch die Zuverlässigkeit Leibnizens, von dem er überhaupt in einem 
sehr herabwürdigenden Tone spricht, lediglich um den Zorn Newton^s zu 
beschwichtigen. Dies^ drei Briefe Jöh. Bernoulli's an Newton aus den 
Jähren 1719 bis 1723 find^ sich in Bfewster, Metaoi^sf df the ßfe, 
writings, and discoveries of Sir Isaac Newton. Voll; 11« - p; 502= sqq.* •< 

. *) Guhrauer, Leibniz. ThpU 2 S. 263. . : . ,.« 

**) 1(1 einem Briefe an Bemond de Montmort (Jul.,1.714) $jQhrem 
Leibniz: Mr. Wolfius est entr^ dans quelques-uns de mes sentimens, 
mais commc il est fort occupe ä enseigner, sur tout les Math^ma- 
tiques, et que nous n^avons . pas eu beaucoup de communication en* 
semble sur la Philosophie, il ne sauroit connaitre presque de mas sqi- 
timens que ce que j^en ai publik. 



nm eigenen, LebeiisbeschreibuDg '^) dargestellt tvjrd, ii^donders abeit 
gellt daraus» hemor, wie. sehr Leibnie es sich angelegeo sein« liee^y 
bclebmod. uDd aurechtweisend aufdie Studiea Wolfe eimmwiAein 
ww. dfioni auohi der letztere im ausgedebnteeten Bfaeee zu benutaen 
ued) außZübeuUia Kerstand) von ihm jedoch in der eben erwfifhn(en 
LofieDebeechreibung gana* mit Stillscbweigen Abergangen wirdj 



Christian Wolf (geb. den 24. Januar 1679 zu Breslau) zeigte 
ffdhzeiCig eine entschiedene Vorliebe für philosophische und mathe- 
matische Studien. Leider war es auf den Schulen seiner Vater- 
stadt, auf welchen er seine Vorbildung erhielt, mit dem Unterricht 
in der Mathematik schlecht bestellt. In Bresslau, erzählt er selbst 
in seiner Lebensbeschreibung S. 118 f., hatte ich zwar grosse Lust 
die Mathesiu zu erlernen, allein keine Gelegenheit dazu, indem 
ausser dem usu Globorum coelestis et terrestris und den Zeich- 
nungen der geometrischen Figuren nic|;»ts gelehret ward. In raei- 
ner I(!jndheit ehe ich, d^s zehende; Jahr erreicht hatte, bekam ich 
des Ge.ii^m^.e Frisii,Aritbp[^eticam ip di^ IJ^d» ^ie ich erst etwas 
lf4f^ijs«fi zu verstehen anfing, uqd i^i^^m orjemate ich vor mich 
das rechnen, selbst die extractkmei» radicum, sowohl cubica- 
mm als quadratarum. Einige Jahre darauf kam mir Horchens 
K^chenkunst in die Hand, daraus ich den calculum literalem er- 
lern^ und eine obzwar sehr schlechte idee von d^r Algebrß he- 
KSW^v ^^y9J^ sonst kein Buch konnte zu sehen bekommen v a)9 auf 
difX Qi))liQtbek. Chvii. opera. In der Geometrie konnte ich nicht 
re<4i|t^ foiAommen^ weil mir die Lust- bald vergiong^ da nicht sab, 
wozu ich die Propositione^ gebrauchen sollle. Und da Clavii 
tehclidedi hatte, waren mir die dempnstrationes zu weitläuflTtig, in7 

II : i^ GhHstian Wolff^s eigene Lebensbeschreibung^ hßrausgeg^n 
toii H.Wuttke. Leipzig 1841. 



dtiHi kiiialtauftkttKigriMir, eine Sadie bdti zu'BegrMflMii. ^' Nlthi viel 
beAbMT wir eg' ttf' dteser Hhteicht auf dein dieutschen UiliV^iititatlett; 
b» Impmgt tmd HalÜB' tefgen' die iftathefmarttseheii Stüdieiti güA^ dardid- 
dop;. eiBwar llaoiti eifffibcfenfttorhattd^n. Wolf begab sridi deshaU^ 
ekndo wie^ früher< Leibnis^ naeh' Jenft, wo düröb Eriiard Wt^fgd, 
m dessen Zuhörern' Leibniz* gehört hatte, einiger Sfam' füi" die Ma^' 
tbematik gmeekl^. i^orden wier. Naeh' Weige}'s Tod^' hielt diittblbM 
ein> gewiMMor Hamburger ofachematlische Yorträge: Wii* ei^fkbrMf 
von Wolf selbst, worüber sich diese im Jahre 1699 — tAs6 üacH«^ 
dem beratiB> 15 fahre seil/ ddr Bbhtfnntmaehttng' det* Difflef^ntial- 
leofaiMing durch Leibnis ^eitids^en wareto — ei'stretokteYi: Utttä^ 
barger las) ober die .yMhäietöi BnttMleatam Sturarii, it. bV^iiä Htt^ 
thesin o^mpendiafriam udd eji PUysioam conciliatri)6eM*' (WblPil 
Ldhenabesohreibung, S. iaO)i Jedodi^ enfthlt Wolf selbM' WM# 
(&i22)^ dat Herr Sturm die Deutlichteiten des Eudides im db<-' 
üMstriren nicht in acht genommen utid daher der Hethödüä 
Bvcüdea, auflden' sonderiickmeine AbBicbt geriditet hätte; mh^sfitbt 
daraus^ bekannt' wurdet blieb mir noch immer Yiele- ÜunkdHett 
ibrig^ ausser wo es« auf den« cnlcnlnm literalem aitkamf, detf kftf 
sehoD'Vor mich in Bresslau- mir bekatidt gemacht batte uild rtiW 
jetzo wohl zu statten kam, da meine Commilitones die meiste 
SfBbwierfgiiieit d^bey fimdlE»!. Weif'de^ Herr Vom Tschirnhausen in 
dem ÜJA^rrichte der Bfathematik und Physick zu stüdiren des 
Tacquetis £lementa Euclidis recommendirte, so schafle ich mir die- 
selbe an und nahm daraus Gelegenheit die CoroUaria des H. Sturms 
als; propositiones ^ demongtriren^- wekhe demonstratione» ich* auch 
eatigeir ?on »einen, oomrailitonibiiai cotiinlunicirtei 'uM)>diidui^f 
fmfc cM> i^Ut liBchf begriffen battetf, weiter erklärte, (ftei'durcfaf b«^ 
k!afm ibbf dii^ erste Lichf von der met&ödo deiDdonstk*andi Veleruin. — 
Wolf'ergiiig es demnach in Jena ebenso, wie wir es. von Leibnij^ 
wissen, als dieser 30 Jahre früher die. mathematisebeq, Vortriiga in 
li^oipffig besuchte; beide mussten< sich über die SehwierigkeitMi 
sdbstst&icUgJ auikläreo. ■ < 



..1 ' 



yfjoit blieb bis zum Jabre 1703 in Jana; akdann imi^h.et 
sieb nach Leipzig, um. daselbst, als Dciceiit der Matbemaiik aufiBu** 
treten.^ wozu er bereits ein Jabr vojrber die ndtbigea Vorb^aitungen 
gßtrofien Jb^tte. Er schrieb zu diesem Bebuf die beiden Disser^ 
tation^p: Philosophia practica universalis^ mathematica metbodo 
coQscripta, und De algorithmo infinitesimali differenliali, von 
welchen er die letztere,/, auf Anratben Mencke's Leibniz zu* 
eignete». Dies wurde .die Veranlassung zu seiner Conrespondenz 
mit Leibniz*). / 

Sogleich in dem ersten Briefe Wolfs, mit welchem er die 
z^le^t genannte Dissertation an Leibniz übersandte, begegnen wir 
einem B^kenntniss., das .den wahren Charakter von Wolf s Bestre- 
bungen enthüllt; es sind < die Wortß: Utut nondum um is^ qiii 
Matbematici aut Pbilosophi titulum mibi^tjndicare videain^ öperaro 
tarnen -sedulam navaturus, ut, si novis inventis'-frustra in- 
vigilem, aliorum iuventa familiaria mihi reddam. Und 
gjBwißsermassen ergänzend hierzu bemerkt er in einem späterh 
Briefe: Varia notavi, ad quae quia non.satis attendunt Viri alias 
migni (cum quibus ut me comparem. uunquam mihi sumam) vei^ 
quia ipsis non vacavit vel quia nou.dibuit ad 'tarn levia attendere, 

. *) In seiner LebensbQsclireibung stallt,, Wolf ; das Obige ganz 
anders dar; er erzählt S. 133: Meine Dissertatiof^eiq . ^ej Philosophia 
practica universali ccnsirte H. Mencke als Professor moralium. Weil 
er nun sähe, dass ich dieselbe methodo mathematica geschrieben hatte, 
ich auich nicht bey der alten Leyer verblieb, sondern Weiter zii gehen 
suchte, -so fragte er mich, ob ich die' MMhesih studirt hätte, indenl 
seine. Absicht war, mich bey dem lActis. zucgebrauchen. £r schickte 
de/Sfsh^lJb . dieselbe ohne mein Wessen an ,dep Herrn von Leibnitz, um 
sein Urtheil von mir zu vemehmeq, welches aber so geneigt ausfiel, 
dass ich schamroth wurde, als er mir dieselbe aus .der Antwort vor- 
lass ünä zugleich einen Brief von dem H. von Leibnitz überreichte. — 
Wolf erwähnt mit keineifa Worte, dass er seine Dissertatioti : De al- 
giorithmo infinitesimali differöntiali , 'Leibniz gewidmet, ebenso wenig, 
dass Leibniz zu seiner Berufung nach Giessen jnitgeiiirirkt habe. 



ktvarieft :ilibidimt^eiT0i^8, aut meditata «saa non cbndüdo-satts 
ordine proponunfuc aül noB sufficienter «xpeniiDi. 'Wolfs Absicht 
guig demnach dahin v die Erfindungen Anderer sidi -zu dgen za 
machen and ihnen die Fornüxu geben, welche ^die Wisscfnscbaft 
iierkingt.^ Deshdb kam es ihm vor allen Dingen darauf an, das 
gröastentheils iii Zeitschriften zerstreute Material mißlichst vdll^ 
atindig zusammenzubringen, wa^ sowohl in B^reff der Mathematik 
als der Philosophie mit nicht geringeh Sdiwierigkeiten verknüpft 
war. Sdoe nächsten Briefe beweisen, dass er; wenigstens was die 
Ihth^natik anlangt, keine MüUe schentew Demnächst aber inusste 
sein Bestreben darauf gerichtet s^iri', über die Grundbegriffe, dv^ 
er in Ordnung au -bringen und zu Terarbeiteii gedachte, sich Klar- 
heit zu Terscbaffen, und in dieser Hinsicht kommt ihm Leibniz adf 
das wiUßhrigste entgegen. Nicht nur unterzieht er<sioh d^r Mühe; 
die ersten Schriften Wolfs aufs sol'gfaltigsle durchzugehen, -und 
Iheilt ihm iseine Bemerkungen und Berichtigungen mit, sondernder 
giebt ihm auch, als sich z. B. herausstellt, dass Wolf noch keine 
Kenntniss von der Lehre der prästabilirten Harmonie hat, die 
Grnndzüge derselben im Zusammenhang. Wahrlidi eine Anfapfe-^ 
ruiig k»n Seiten Leibnizens, düe seinen so oft verdäditigten Cha^ 
lakter im schönsten Lichte zeigti ''Auch wird dies' von Wolf itf 
fem Briefe vom 18. Mai 1705 aiierkiannt; er schreibt: Multum iiK 
expdiendo hoc argumento me 'adjuvisse ExcellenCiae Vestrae-'afl 
Philosophiam meafm Praotieatn ' Communicatas correctiones, iögenn^ 
oodflteor. Nee is solus est; 4{uem inde reportavi, fhictns. Video 
eiäm mihi' accensam esse facem^^, quae doctriHas morales per hoe 
aestivum tempus in gratiam juvenum quorundam generosioris 
amdui paulo altius - riBpetituro insigniter praißlncebit. Wie stimmt 
nun über hierzu die Angabe Wolfs in seiner Lebensbeschreibung 
S. 142: Der Herr von Leibnitz wollte haben ^ dass ich nacti diem 
Exempel des H. BernouUi mich allein auf die höhere Geometrie 
legen ;und seinen calculum.diG|e^entia(emexcoliren sollte: allein. icK 
hatt« mehr Lttsf die Phik>sopbie zum Behufe der oberniFisicultäten'ia 



b««semi Stand zu hringon. Aaber ichinitiiimnbdaisiMPiulMHipUoii 
Qiobl correspondiren noehtel Allerdings enbälti Walf von Leütoin 
etamal deniRatht'^), tüobtig MaUiematib zut studiEBa^ aber Dir wn 
dadurch, eine gute Grundlage für seine pbiloaopUaohen StudieoDu ra 
gewinnen., Wolf bemühte sieb audi diesec Weisuilg zu*,fiilgMi4 
denn seuie nächsten» Briefe; sind angefüllt mit riialheroatiadien Stat* 
dien, aus denen, indeasi hervorgeht,, dassi es ihni> niobt gdinpü 
wollte^ sich auf die Höbe-, der WJsaenflGbaft zu sebwingeui 

Gege» finde das Jatires 17j06> erhielt Wolf, ebenMls auf 
besondere Verwendung von Seiten Leibnizens, die Professur der 
liHhenatik an> der Universität ^ Halle. Geber sein Auftreteki und 
sein^ Wirken daselbst berichtet er in seiner Lebensbesdftieibunf 
4Mß Eolgfonde (S« 146) : Als ich naeb Halle kam gegen; das» Endn 
deS) IflOlUen Jahres,: fand ich den Zustand anders, als icb.üni get* 
wünscht hätte» Die Mathematik war eine unbekaudUs und ungek 
wohnte Sacb^, von der Solidität hatte man keinen Geschmadi imd 
itti der PhiiosopUe dominirte H-Tbomasius, dessen senUment aber 
«Ud Vortrag nicht, nach meinem Gesiehmaek waren. Daher lies« 
idi mich die- ersten. JMire mii. der Philosophie} gar nicht ein' und 
bat nur über Sturnifs TabeUeUvin der Mathematik,, über dietAJgfhrai 
nech- meinea MSG«, ingleioben; über die. Baukunst, und . die Forüfioatien 
pdvMissime« Als aber in. kuntser Zeit der H. Hoffmami' nadi 
Kerlin als Leibmedicus ging, welcher vorher die collegia exiMri" 
meatalia gehabt halte, scbafileich mir Instrumente an und lasstaih 
fuBigß. über- diet Pbysicam experimentalem, nach diesem auch, über 
die Physicam degmaticiam« Und weil alsdann einige waren, die 



*) Skihe den Schlitss des^ Briefes vom 8. December li70&: Cm* 
terum.suadeo, ut dum in vigore es aetatis, magis Physicis et Mathe^. 
maticis quam philosophicis immoreris, praesertim cum ipsa Mathematica 
potissimum juvent philosophantem, neque ego in Syslema Harmonicum 
incidissem, nisi leges motuum prius constituissem, quae systema cau- 
sarum occasionalium evertnnt. Quae tarnen non idiso dico, ut Te de- 
tirreanii a« philcMMpbandei sed ue cd> severiprem- pkiWsopkiam excitsttu 



iMoll «tifimttAteitmiMikIr möd^ audi^übtlirti^etBiidemi Theite 4«tt 
Phttosüpliie lesaB, so ÜeqintiMle ich inick Mich dasu. -^ WoififplgjUft 
demiifttih' deiii' Bäi(|liel Leibakena; er. beschäfligte' aidi mit Pbilo^ 
sapbioi • Matfaemalikv Physik., Naturget^ohiobte — * für die geistigd ' 
BefihigiHig Wolf 8 XU Yerschicrienaitigea. Eäigetreue^. Abbild; die* 
sor Vielbesebaftigung bieten d]8Btt*auob seiaa Briefe aua dfosen 
Zatt;- de oaHbatteii durch einander lÜttheUungen aber matbemar 
t]i96ba Uoteirm^uiigeny pb|iaikalis<^ Gzperii^ natudiiatoriacbo - 
Stüdifint; aber in Keinem» T^niochte Wolf sieh m, irgend widcbetf ' , 
8j^. zu» ^hebeBK Konnte er mit einen -Saisbev nicbl/ zu Stande 
koouB0ii4 ai» isl immer seine Zuluobt au; Leibiiiz». der nicbiermün ^ 
d^. ml ftatbt und. Hülfe bei der^Hamd zu sain. Die^e .gimisi 
Uw^statäiKdügheitf Wplfst i« widsen^chaftiidien Diog^ aeig4 sieb 
besonders auch darin, dass alSi ihm von *der Be4acti«(p der.-AcMl 
KrpditoiW9/die^:a0U^$ten;.Er8Cib^piingen,:der: maUiemati^cheil Lite- 
catqi; .fui^Q<9fip'ej|hnttg. aufgetr2^^;wur4epb er steU seine AqaeigMI 
b#)FOi:i demp>' A})idriick gßs^tiab, iLeibniz zur Emsicbti vo^egte, 4m 
iBviBbtf ^tto^! iK^tere Bemerkuqgeii. binzu^gtf). Durch i diese «maua^ 
llli^tzAe»..8^r. leMiafte Correspond^nz^ und dass Wolf/ eben infolge 
HBIi^ QfBtbfliligWg an. den AoU^: Gruditonmi über die: neHestcw 
Vivw^gpge ,;ini d§r I«.iteratw* regelmaisaiee Mittbejl^ng^ an^Xeihnw 
inf^^b#Aik((^m)tP)^^rk|$irt' sifih. Ifkl^ er nach und, noch iftr. den 

le|L9lliBreni gpwiaserjpasße^ unenthehrUdi worde- Zugt^icb. j^rliannte 
(f^iHSJ^p . daßs. eine soIcJm^ QOlfe,,. wie Wolf« ihm zu jeder Keitiaw 
leji^tW. hfim^ sieb. zeigte für seine damaligen Yerhaltnia^ Imwn 
i^^/m dei^ Jajb^/en 1711 bis 1714v . von der bqehsten WicbtigMi 
w^^ ^Wicr leb|l|ß in< dijsser. ^it. ratfernt. von,,Hf^npveD am kai-. , 
serii^i))f}9, Jii^il^ i^, Wjjenr, in d^esf r fCUi Leibni;ti äMsser^t uqgwtf iS^» 
Lage geschah es, dass der Streit über den ersten Entdecker der 
Differipnt^^rechiiung m^t grosster.H^ftigk^it von neueijn ausbrach; 
ja es s^bißi^ ^Iß ^9^\\!^ ^P^. Seit^in., der Engländer der MM^ ^er- ' 

i^tfind^.i^|jrmc)^ geg^i^.ibn/.gef^mt werden, Qie^Königlipbe Sodatat 

amlfOHd^ib vevmat^te.eine. SMOimiliing .OrigÜMddpooaMntei.uad > 



Hess 816 unter dem Titel: CommerciiDiii e^Mtolicota Joh; 
aiiorumque de Analyst promota, veröffentHoben, um dadurdi aub 
unzweideutigste die Rechte Newton*i ab ersten Erfinder der höhern 
Analysis darzutbnn. Die erste Nachricht von dem Erscheinen :4ie^ 
ser Schrift erhielt Leibniz durch Wolf. Er eiiiannte i^ofort, das^ 
in dieser Angelegenheit von seiner Seite etwas geschehen müsae; 
aber er war entfernt ton deinen Papieren, die ihm allein die Be^ 
weise fftr sein gutes Recht darbieten konnten. In dieser Vei^lasitonM 
heit wandte er sich zuerst an Johann BemouHi und bat um Mih 
Urtheil. Auf Grund dessen entwarf er eine kunse Entgegnung 
und sandte sie an Wolf, der sie als fliegendes Blatt drucken Hess "*"). 
Ebenso gingen auch durch Wolfs Hände alle übrigen Aneeigeii, 
die Leibniz, um die Angriffe der Engländer zurückzuweisen, in den 
damaligen Zeitschriften bekannt machte. 

Dieser ununterbrochene Verkehr mit Leibniz, welcher die 
Bekanntschaft vieler andern Gelehrten , mit denen Leibniz iii Verbin- 
dung stand, nach sich zog, so wie die Betheiligung an der Herausgabe 
der Acta Eruditoruro, für die damalige gesammte gelehrte Welt ein 
Centralorgan, yerschaiften Wolf sehr bald eine gewisse Berühmtheit, 
die er durch seine ausserordentliche schriftstellerische Thätigkeit 
iiidit wenig zu erhöhen verstand. Er trachtete darnach alfe Ge- 
biete des Wissens nach mathematischer Methode zu behandeln und 
verlieh dadurch seinen Schriften einen Schein der Neuheit. Des- 
halb wurde auch Wolf von seinen Zeirgenossen als ein Praeeeptör 
totius generis humani gefeiert« Indess die Nachwelt hat anders 
gerichtet ; Wolfs Schriften werden gegenwärtig nicht mehr gelesen, 
sie sind verschollen; dagegen bieten noch jetzt die philosq)hischen 
Specnlationeh Leibnizens, zu denen Wolf sich nicht erheben konnte **), 



r. 



'*') Sieh. Leibnizens mathematische Schriften. Bd. V. S. 411 f. 

**) Wolf schreibt an den Grafen von ManteüfTel den 13. December 
1743: Dass er (Prof. Böse) die belies lettres fiberall einmengen will, 
hü* mir nicbt gefallen und ist heut zu Tage «rgend^ mehr der Ge- 



eine reiche Fülle von Problemen^ die den menschlichen Verstand 
unausgesetzt beschäftigen. 



Bis zum Jahre 1707 ist die Correspondenz zwischen Leibniz 
und Wolf vollständig mitgetheilt, um das Verbältniss, in dem Wolf 
zu Leibniz stand, genau kennen zu lernen. Aus der spätem Zeit 
sind die Leibnizischen Briefe, so weit sie sich auf der Königlichen 
Bibliothek zu Hannover vorfanden, unverkürzt beibehalten, dagegen 
von den an Inhalt oft sehr unbe&eutenden Wolfs nur so viel, als 
zum Verständniss der erstem nöthig erschien. 



sehmack davon, als- in Holland. Daher nehme ich mir nicht di^Gedult, ' 
was. dahin gehöret zu lesen, sondern übergehe es: wie .ich auch - 
aus dieser Ursache des H. von Leibnitz Theodic^e nicht 
gantz durchlesen können, sondern vielmehr nur oculo , 
fugitivo durchblättert habe, ob ich gleich davbn die re- , 
censionem in die Acta gemacht, indem ich mir das her** 
ausgenommen^ was zur Sache gehört: worinnen ich iinn auch 
sribst ein Onügen- gethan. — Gh. WoliTs eigene Lebensbeschreibttog, 
herausgegeben von Wuttke, S. 83. 
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teiböIzan'Wölf. 

Non tantuni auctus, sed et ornatus.Tua nunere, dud||9)L.itH 
spondere debebam literis humanissimis et gratias agere pro dedi- 
catione honorifica Algörittittii Tui fnfihitesinialis. Sed dum Omni- 
bus lepttmanift a biais pen^ ineD&ibus biucdisc^do donuim^iidistuli 
soribeBdi.offifiittm kl quietioreai locum: dpnec.pQ6tI^emQadbHQ!mQ^ 
pailtem deprehendilitristUsimug. nuntius, qui B^inae ftorussoniRn, 
incMuparabilui sane- Principis, -mibique inprimis faventis, morlbmi 
Hanoreraattulit Indie nofaa morae, quas nunc rumpo utcunque, et A^ 
ad.Te literae, uon quas postulat argumentuip, sed quaspatkur locm«^ 
H.j 1: Ac i primum valde gaudeo esse in Germania, qui .naviii^ 
nostrum Calcubim infinitesimalem,, ubi; natus est, ornare velit; 
hactenus enim praeter Helvetiosvatque Britannos tantum in CiaUia 
a^qui taue animum adjecere. Itaque si ope esse possum ad pr(ie^ 
olara tendenti, operam Tibi dabo« lobens. 

' Percurrens diasertationem> ann«labo quaedam, fortasse Tibi 
non displicituFa, ad caiculi nostri usum in poaterum« Pi'imuiii di* 

visionem commode mecum ita aliquando exprimis ja:b,:id,i;eail 

a ) ' ' 

v-, quod facio ut spatium lucrer. Eandein ob' causab commiftti&us 

el par^nthesibus lineae suprädticehdäie necessitatem vito, ^x.gr.loco 

-^ vel a — y:a scribo a — y, :a vel (a — y) : a. Hoc observare 

pertin^bitiad.claritateai.pagiiuie Tu«e.d. .::::(: 

M CuB dicijtur, siin^i^ßin^a» uNbr infiulfsiioa^an^ multipl^ 
produfsittm ^x\%\v&s3^fh^ suJl>inCel|]gq,||i prodiicto pr- 

dinariae per ordinariam compffii^uK.vsai^.etifp Guw^pr^iparif, ^gu« 

• • • 

assumitur pro unitate« 

Ad pag« 7 noto in conjunctione 4 specierum seu a, s, m, d, 
pluhmum facere non tantum combinationem, sed et ordinem; a,d 
erit ex.gr« a + b,:c, sed d, a erit (a:b) + c. 



Sign6;:{>ro analogia in oalculo vii iitor, quia non est opuk, 

res enim reducitur ad aequatttatem« Exempli gralia aib::e.d ego 

a c 
sie scribo a :l)=:fc:d, id est "T" — -r« Sic et punetis simplicibus 

ad ratioiiem significandam non utor, et pro B . 1 : : A . A : iB (pag. 6) 
scriberem ego ß : 1 = A : (A : B). Contra puncto sltuplici Üti soleo 
pro notanda multiplicatione nee signum X adhibeo, ut amphlbottatn 
literae x evitöm ; sie pro y + x x v — t scriberem y+xi v — z, 
si Hneas superductas retinerem. His tarnen commoditis cafi^ et 
tali designatiooe wtor: y-f-x, v-— z Tel (y + x)(v — a); et'ipsrtos 
zy : a differentia mihi erit zdy + ydz, : a, et pro a :T-Fc scribo 
a :, b 4* c Tel a : (b + c). 

Qaoad rem ipsani observo cap. 2 , non esse opus ut una ex 
difTerentiis v. g. dk babeatur pro cönstanti , ut si differentianda sit 
xdx : dy nee expressum quae sit constans, scribemus dydxdx 
+ dyxddi— ^xdxddy, : dydy* 

Ad cap. ult. $.4 noto pro Quadratura parabolae non esse 
opus.ut utamur theoremate, quäle Barrovii, talia enim theoremata 
omnia ex calculo nostro deducuntur. Nam generaliter, quia 
dx* = e . x^ dx, erit vicissim x^ : e =yx^ dx, quia f et d, sum- 
mae et differentiae, sibi sunt reciprocae. Posito ergo x^ = y, 
habetur yydx seu quadratura figurae, cujus ordinata y; itaque si 
sit e — 1=2, fiet y=x* et e = 3, ergo x*:3=yxxdx; si e — 1 
esset 4, foret y = Vx et e=3:2 et fiet 2x^:3=/xU^dx 
seu (2 :3) x^x=yV^dx. Yides itaque Calculum Summatorium 

(quem quidam vocant integralem) nihil aliud quam differentialis 

II., 

^edprocum esse, iiec alio indigere artificio, quain Ut noteifius 
quändo procedat regressus. 

. .. Pptigie notas in fine^ etiam rem moralem aestimationis mar 
thematicae esse capacem. Hoc inprimis locum habet in gradibu3 
probabilifatum. Regula de efficacia attractionis in ratione duplicata 
re€Ü>i;op^ , diäit^tiarum jm^% est , quam mihi suggessit obaeryata 
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dudum alüs eadem regula circa illuminationes. Circa motus et 
vires multa id genus a me sunt detecta. 

Quod 9d CoroIIaria tua attinet, non ausim absolute dicere, 
syllogismum non esse medium inveniendi veritatem. 

Nescio an velis ex Ethica proscribi doctrinam de felid- 
täte Vera. 

* 

Cartesii (vel Anselmi Archiepiscopi Cantuariensis) demon- 
stratio existentiae Dei geometrice procedit, si unum supponas, 
nempe Deum esse possibiiem, ut aiicubi memini notare in Actis 
Lipsiensibus. 

Venio ad tuuui Specimen pbiiosophiae practicae Mathematice 
conscriptae^ ejusque caput primum. 

Voluptatis definitionem nominalem dare non possumus, 
nee notior est suavitas quam Toluptas; realem tamen defini- 
tionem voluptas recipit, et puto nihil aliud esse quam sensum 
perfectionis. Idem est in alüs ideis claris, sed confusis; ita Co- 
lons viridis datur detinitio non nominalis quidem, sed tamen 
realis, causam continens, ut scilicet sit compositum ex caeruleo 
et flavo. 

Beatitudinem non puto dari posse in creatura, quae sit om- 
nimoda votorum fruitio, sed potius veram creatae mentis beatitu- 
dinem consistere in non impedito progressu ad bona majora. Nee 
satis est animo contento et tranquillo frui, id enim etiam stupi- 
dorum est. 

Quod Dens omnia dirigat ad suam gloriam, idem est ac di- 
rigere cum omnia ad summam rerum perfectionem , in eo enim 
Vera gloria consistit, optime agere. Puniuntur non qui perfectionem 
rerum impediunt, id enim summatim impossibile est, sed perquos 
non stat, quominus impediatur. Hi ipsa poena sua conferunt ad 
rerum perfectionem. 

In dominio definiendo explicandum esset, quid sit habere ut 
suuin. Rem meam esse, et me dominum esse^ aeque clara sunt. 



tu 

Putern esse etiam' dhie superiofe obligatiohem, uti aliqua 
esset etiamapadÄtheos obligatio, cum scilicet alienniu bonum 
j^ars est nostri. Tuiic enim aliis dos obliget ipsa recta ratio seu 
prudentia; recteque :Aristoteli Tirtns babitus agendi eist, 'ut vir 
prudens definiverü: ' Et bonum mentis naturale, quoiie^ Voluhta- 
dum est, simul erit morale. Noiim igitur Obligationen^" ünice a 
inetu poenae et spe praeinii peti, ciirn sitaltquod liöil'ihercenarium 
recte faciendi Studium sumtum ab ipsa nostra Tölöptäte,' *quä^ in- 
primis in exercitio Justitiae locum babet Nam'si p^cai^ >ahi- 
mAs consuetudine prava affectibusve corniptas aut turbatäk ^idäis, 
res 'grata est prodesse.' Quae etiam attigi nonniMl in Praeifktiöne 
Godicis Juris. Gentium Diplomatie!, ubi Jnstitiam sumo ex'caritate 
'sapientis';'*sed ibidem tamen adjicio , supremum Rectorem com- 
plementum dare Justitiae, cui servire libertas voluptasque Lum- 
ina est. " 

Malo deducere ex definitionibus Axiomata, quam assumere. 
In"Axiomate ' B. nonnibil dubii est, saepe enim nos poenitet etiam 
r^ctis' factorum, sed cum recte nos egisse ignoramus aut etiam 
cfedere desinimus, mutata per affectus in deterius mente; Ax. 4. 
noto queri interdum homines de se ipsis a(i sibi iiidignari etiam, 
call nuUae imprudentiae sibi conscil saiit, sed tantum infelicitatis. 
Hoc ipsum enim displicet infelicem esse. Et SuUa ac Caesar ma- 
gisftibi'desuafeiicitate quam sapientia gratülabantur. Interim fateor 
neminem debere indignari fortuitis, idque cum injuria in sa- 
piemtissinram' rerum autorem conjnnctum, et viel si nuilus 'fingere- 
•lur;'1lieptiim' esse. 

" In Akiomate quoque* sexto est difficuhas. Si perfectionem 
integram sunlas et absolutam, fateor ndn posse totum esse per- 
üMtutti, ' ni'di quaeris pars sit perfecta. Secus est si' respektive 
aodpids^ ita enim totum erit peifectum, modo partes in eo per- 
fectäe sint, in quo ad totum concurrunt. Yeiuti societas iucri causa 
hnka' peiffecta -erit, si componatur ex hominibus ad amussim' foctis 
ad* hiei'tlih ' Iprocurandum , etsi Uli forte vitiis quibtfsdam coiporis 



ant anmi laborent, qamt com hac sockute tähä '"■^-^t capimiiiie. 
Qaodsi pcrfectioiiett accipias pro acUi ad perfcdkMiaB pnoia- 
Tendiy manifiaannn est, poaae sunul onau parlk parfedioiWBi 
augeri et alterins mimii, ita nt totuis fierCectio aogeatiir in aim- 
nuL Atque ita fit ut possimas laeCi esse ia doknbaa» fNrasfaieiite 
aUo bono. 

PerplaceDt Ula Toa generalia problemata. Interim iioto ad 
probL L coostitationem alicajos finis Ultimi dod esse arbytrariaai. 
Neque hoc Tibi obest, video enim problemale 7» a Te osleodi». 
qualisnam sit conslitaendus. Et ad probl. 3, ipod dooet fine 
qaaesito semper potiri, obserro id ipsum, quod soades fieri nt 
qoaesito potiamur, jam aate factendum esse bona ex parte» at con- 
stituamos an is sit quaerendos, nempe ut sciamns quoos^ue sit 
in potestate. 

Theoremata Tua valde probe, nisi quod in primo pro pot- 
est ponerem debeL Unum tarnen addo : bonum nostrom, bonum 
publicum, et gloriam Dei, non esse distinguenda ut media e| in^ 
sed ut partem et totum, idemque esse vera bona nostra quaerere» 
et publico Deoque genrire; felicitatem ciyusque finem ipsios ulti- 
mum non posse non esse; eam vero in ea voloptate Goasialofe 
quam exercitium virtulis continet; virtatum autem maxima est pio- 
tas, quae summus est gradus justitiae uni?er8alis, in qun ?ir- 
tutes omnes continentur, quae melius ex praefatiooe illa nma ift- 
telliguntur. 

Has notationes meas spero Tibi non ingratas fore» quod 
magis ad promovenda, quam emendanda cogitaU Tua pert^iei^t 
Qerte iniquus sim, nisi valde probem atque extoUiam egregia baec' 
specimina non ingenii tantum, sed et animi tui, et valde gaudebei, 
si porro intelligam progredi Te in tramite laudabili, et dari miU 
occasiones, in quibus commodarß rebus Ulis possim. Nee Tibi 
speciminibus praesertim matbematicis magis magisque darescenti 
deerit hominum applausus aut virtutis praemia negabuntur. Video 
mm passin qiMueri Bfatbeseos prqfessoresi im facile inveniri quales 



quaenuitnr. Et mipcr amieus, qui apiid Studii Patavini GeBeraÜB 
Cttralorea, primarios ex Nobilitate Veneta Viroa, aatoritate poUel, 
a me peliit nominari aliquem qui cum in caeteris partibua Mathe- 
aeoa, tum in calculo novo nostro probatus haberetun Nofflinari 
€t. Hermannum, qui cum phus dubitaret, tandem intellecto mo- 
deste se gerenti religionem non obstituram^ accepit conditionem. 

Qaod BupereKt, vale ac me ama, et si videtur subinde me 
quid agas doce, nosse enim velim, quam aliam ut loquantur 
fMultatem studiia phiiogopbiae matheaeoeque, ut ieri solet, cos- 
juueria. 

Daban Berolini 21 Febr. 1705. 
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Wolf an Leibniz. 

Quanto Per-^llustrjs EiceUentiae vestrae litt^rae gaudio me 
perfiideriiit, sine difficuitate percipiet, qui üs peiieotis intdliget, 
qiam maigniler stiidia mea Hathematica et Philosophica per eni* 
diliaaimas et utUisaunas in geminam dissertationem meam cornmen«- 
tationes promota fuerint, quamque certa spes boq de iisd^oi m«^ 
kim, sed et omnibus salutis meae generibus reliquis in posteram 
ppoBioveBdis mÜM iUuxerit. Tantis equidem beneficiis indignuHi me 
eiae cpiam lubentissime fateor; iodignoa tarnen cum aim, ut <m^ 
latam semel dementiam cUenti perpetuam esse jubeat Excellentia 
Veatira, nnnmopere roga. Obedientiae vero» quam debeo, epecimen 
«ihiUliinffi Studiorum memmm rationem reddo. Quemadmoduai 
igitur eruditio mibi semper visa fuit in Mentis perfectione coiir 
siaiere, atqne hanc inprimis ab iatellectua cultura pendere arbitra» 
loa arum; Studium quoque Mathematicum, Analyseos inpriinis, amil'^ 
a» opm enra pertractandmn eaae duxi* Qnamobrem «ojpiitia m- 



dbmeoybig' Maiheseos in collegio, quo Dn. flambergerus Jenae« uni* 
yerBaiQ Mathegin explicat, ejuedem opera usus sum in periegendli 
SturiBii Mathesi Enucleata et Tabularum Astronomicaruai fnnd»«- 
iB(eBAis..|kercipiendis. Ast cum ea animum sciendi cupidum minus 
e;(p)er^Qt, proprio Marte perspecta mihi reddidi Elementa Euclidis 
cum« setectis Archimedis tbeorematibus Tacqueti opera exousisv 
(xmjunqtiB> subinde demonstrationibus Clavü prolixioribu«»' Mox 
Bernbardi Lamy atque Jobamiis Prestet Elementa Hatbeseds |ier- 
iQgi, et hinc Cartesii Gepmetriam et ejus Commentatorea icoosulul 
Addidi lectiones Elementorum Algebrae per Ozanamum consmptac 
et operis tarn brevioris, quam proiixioris Pbilippi de k.&iilB de 
Sectionibus Conicis, nee Abrabami de Graf Analysin neglexi. Cum 
itaque Analyseos fmitorum praecipuas leges mibi familiäres reddi- 
dissem, Marcbionis Hospitalii Analysin de Infinite parvis, Nieuwentilii 
Analysin infinitorum etBarrowii Lectiones Geometricas cum Craigii 
Tractatu gemino de Quadraturig' oÄeditationibus meis subjeci. Inde 
Wallisii scripta evolvi: n^ßximopere ^ro desideravi tum scripta 
Algebraica et Geometrica de Kinghuysen, tum Tractatum, quem de 
Galculo integrati edidit Carre , unde gaudeo, quod ipes mibi facta 
sit certissima propediem baec nanciscendi. Optarem quoc|u€i ut 
mox in ' Bibliopoliis nostris compareret A Treatise of fluxions tqr 
Charles fiayes, cujus operis lectio tamdiu mibi a Dn. Menckenio 
concaditur, dogoec commoda offeratur occdsio, qua id Per4Uustri 
Bxcellentiae Yestrae transmittere possit. Autorum iilorum* sensmü 
probe percipio : sed caiculi integralis leges nondum salis teneq, 
nesciö enim cur non semper pateat a differentialibus regressus, 
neo criteria novi, unde certus esse possim, quaudo pateat. Gum*- 
ique. in. Tractatu illo Anglico videam, totum negotium huc redire, 
iit fluxioni« assignetur fiuens, nondum < capio^ cur non quavis fluxione 
data (lioeat enim jam uti Anglorum pbrasi) possit assignari fluens 
eil cömpetens, quemadmodum datae fiuenti extemplo assignatur 
fluxio. Quodsi occasio detur, qua Per-illuatris Excellentia Vestra 
dubiumihoc dtra siuim inoommodum «animo meo eximere possit, 



novuni hmc clementiae ipsius depraedicandae argunMotum «apiani. 
Yeltem ontmina spedminibus Mathematicis aliist innotescere, • modo 
constaret, qualia sint eJigenda, cam Lipsiae yix inveniantur, qili in 
Disputationibiis Mathematicis Respondeotiam munere fongantur« 
Reliquad Matheseos partes quoque non negligo; indefesso studio 
scripta, quae possideo, Riccioli, Ballialdi, Kepieri, Hogenii, Netititoni, 
Wardi, Petavii, Casati, Sturmii, Zahnii, Goldmanni, Comitis de 
Pagan, Boeckieri, Scamozzi, Varenii, Pardies, Strauchii, Pitisci, 
Scbotti ete. et inprimis Mundum Mathematicum Dechales evolvo. 
In Philosophia reliqua et quidem Rationali, lUustri de T^chimhauseo, 
Lockio, Malebrancbio, et Mariotto ; in Naturali, Malpighio, fiorello, 
Httgenio, Cartesio, Bergero, Honorato Fabry, Franc. Baylio, Roh. 
Boylio, Hartsoekero, Santvorto, Rohalto, Perraltio, Mariotti, Sturmio, 
Hamelii^ Baglivio, Connore, Bernoullo, Willisio, Bumetio, Neh« 
Grew etc.; in Practica, Cumberlando, Grotio, Puffendorfio; in Me- 
taphyaica, Cartesio, Ludovico de la Forge, Malebranchio , Poiretio 
tttor. Cum Mathesi et Philosophia Studium conjunxi Theologicum: 
non tarnen arridet Theologia scholastica tricis et rixis plena, sed 
magifi juvat, quae ea forma comparet, qualem reperi apud Goccejum, 
Baxterum, Gurtlerum, Pearsonium, Heideggerum ete. Quoniam 
vero reipsa expertus mihi videor, judicii acumen per Studium Ma- 
theseos purae, Analyseos inprimis, qierto acquiri, atque aurea mihi 
poUiceor secuta, si eruditis omnibus verum adsit judicii acumen et 
Studium summam et sui et reliquorum hominum perfectionem ac- 
quirendi, nil certe magis in votis habeo, quam ut mihi occasio 
suppeditetur, si non utrumque promovendi, saltem alios ad id pro- 
moveodum incitandi. Unde licet non desit facultas insigni cum 
focilitate ac plebis etiam^ applausu aliquo (absit janctantia yerbis) 
pro suggestu verba faciendi, mallem tamen, si Deo ita visum fii- 
erit, ut eos docere contingeret, qui alios rursus doctUri sunt. Stu- 
dium scilicet MathetiKaticum ac Phiiosophiae sanioris ut in Germania 
nostra efQorescat, quam maxime opto. Gerte quod mearum est 
parttnin*, nihil praetermlttam, quod ad bonum publicum promoven- 



ißun froSmum Judicaverim , modo sU ia foUtM^ ^me» ^Miimn. 

Malo pan» a« duriler vivere, ui ciüturae Menüs publioi toiU'.|^riiiia 

reolios facare queam, quam laute ac opipare TiTere t^ iOiwa .levi 

ejus delrimento. NuUae mihi 8uppetiint opea pfopriae; aediqiiain 

«ppocoUegiifr mercedem modioe aolvant paudssimi PkibHnaUiae., tti 

viotiioi, ea mihi libros eomparo« quihos sUidia mea juvari poeae 

HiteUigo. Dn. Magiairum Juniam malior sors mamil, quam :nie, 

olul is soii calculo ▲atranomieo omne lempus tribuat, neo atudieaiie 

■{uventuti uUa ratione prosit, immo Dn. Lic Oleario Euciidem inttr- 

pretaii ao prima Analyseos rudiroenta exponere veritns fuerit. . Ti- 

Ullis tarnen superbit, stipendiis alitur. Sed tttitarPatronis,*'quibus 

• ^o hucusque desÜUitus fui. Unde cum Per-ilhistris ExceUentia 

. Vestra de palrocinio siio nie certum esse jusserit, mehora quaque 

in poslerum lata mihi poUiceer. Ut vero aliquatenas saltem dbpms 

▼idear, qw ah Excellentia Vestra coaamendetur, id inprimis ^«niKe 

rogo, ut ralionem studtorum, quam ineimdam postfaac cettset,>iaihi 

aperiat, nullus enim erit taalus iabor, cui humeros meoa sabducan, 

! modo viribus haiid sit major» Caeterum Numen Ter Optimmn 

ma^timum imploro, ut omni bonorum genere Per-iUustram £xod- 

ientiam Veatrani oonstanter ornet, ita enim et spem de me ornando 

oertissimam conoipiam etc. 

Dabani Lipsiae d* 4 April. 1705. 



I ■ < ' 



i!* '.S ! 



IV. 

Weif an Leibnte. 

|l)jUO fuere, quae mihi cirqa regi:essiua a. 4iflei'®ntiali ad in- 
.<Ugi?alem.BC|:upulum injeQefe,.utat ineditaror ^» quae ^b Excellentia 
I Vestaa. in: litUps nuper ad me daüs (qua^; me summa voluptate 
:{W6i^i'ui^,tiap^ io^ x^m er^(ttUft^niß,i^()^>itnt. liegixümirum 



in ^storia< Aoadeouao. Reguie Soientiarum .anai 1700 daetisdinMUtt 

Fonteaelliiun asserere, calculuai diffeareiitialeiii nullos habere limi- 

IfiSi int^gralift $i a^aderei ütimitatua^ GreomeUriam uitimum perfec* 

iKMUft padutt aaseeuturaio. (Fnde coocludebain, dari fortasais casus 

alifuea» tibi de suminaüoBe Algebraica desi^eratur , cum tarnen ea 

Sit posaibilia. 'Quamobrem uUerioa XacUe mihi perauadebam^ tale 

crilmium^ ex quo de summatiatoi^t poasibilitate cerU judicari possit, 

uM aliia igaotMJ» sit, Illualri tainen calculi smnmatorii Autori non 

iöre igttotum. Nac vanam fuisse spem a me conceptam, litterae 

JEViOeUentiae Yestrae ■. me d4>Quei*e. In opinione mea confirmabar, 

qiii^7 y^debar mihi invenis^ casus, in quibus aummaüo Algebraica 

lidetur impoaaibilis» possibilem tawen ^sse meihodi aliae adbibitae 

lieatantur^ Cx^ gr. si fuerit aequatio Curva^ naturam eq|)rimens 

y?;«i^i^+aaxx, erit qu^atura.ydx^x^+aaxx» ci^us aummatip 

Algebraaca mUuyidehaturjippossibilis, cum tarnen esse debeat juxia 

Cr^ägtiUft de QMadraluris p. du x^ + a^ . ^x^ -f a^ : S. Sed libenter 

ftüteor» me commiaisse.errorem alias mihi tarn exosum„ atqüe. a 

piRopria ignprai^ ad rei impossibilitalem conclusisse. Quare valde 

gaudao, quod ab errore hoc Uheratus in ulteriori progressu non 

amptius impediar«. Sperabam equidem eundem üicilitatum jri per 

Itectionem Trac^iusQuadrati: sed ab ejus lectione.jam destiti, cum 

nihil in eo depnehenderim, quöd mp^i .p^ndum fuerit i^otam. Im«^ 

nee Garolu^ de Hayes mihi satis£acit, contuli enim ip^um cum 

itbN4>itali9 f Craigio, Quadraio et Nieuwentiitio atque defrehendi, 

ipsium 1J1 unum sall^m volumen congessisse, quae in istis continen- 

tui|, tfnmo saepius Autorum verba Anglica tantum reddidisse, ex. gr. 

NiattweptUüi ia doctarina de Tangentium methodo inversa» sup- 

preaais UfUf^u semper Autorum aominibus» Aliqua reperi ^proble- 

niata|in iatis non extantia, g^ed dubio prpcul aliunde tranacripla. 

Quare dasiderium, quod inspectio libri fugitivo oculo facta, titulus 

alque praefatio excita^erapt, fereextinctum. Vellem, ut spedmina 

qHaedam noYanim inM9^^(Him<c(M|nmuniGare valerem: verum hac- 

lenua proptcw labor^ oorpoiris auatentapdi ei Mhrorum compacaQ- 
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dorum gratia suscipiendos vix tantum superfiiit tempöris, at prae> 
dara alioruin inventa mihi fainiliaria reddere potuerim. Utiiiam 
tale nansciscerer munus nt studiis hisce unice Tacare liceret! Mol* 
tum diuque meditatus sum, num motns atque materiae Gonceptom 
aliquem formare possem, ne demonstrationes physicas nude per* 
ceptis superstruere cogerer: et aliquaquidem mihi reperiase yideor, 
sed nondum tamen ex asse satisfacinnt. Concipio equidero, corpus 
aliquod, ut in eodem maneat loco, a lateribus oppositia aequalitw 
urgeri debere, ut locum deserat, ab uno latere fortius, quam ab 
altero urgendum esse, consequenter cum omne corpus coostanter 
aut Sit in eodem loco aut locum mutet (seu ut Yulgo loqüimiir, 
vel quiescat vel moveatur) motnm materiae esse essentialem; at^Q^ 
in ea dari nisum quendam, quo se corpora mutuo urgent. Unde 
porro conjicio, nisum hunc ingredi debere conceptum materiae. 
Sed qua in re nisus iste consistat, definire non valeo. Pi'Mffirea 
mihi occumint difficultates circa motus projectorom cofitimHitiotieoD, 
certe non solobiles, 'quam primum genesis istius nisus perspMa 
non est. Ut vero Excellentiae Yestrae pateat, ntrum in physicis 
recto incedam tramite, necne, commoda hac occasione transmittere 
placuit specimen aliquod Physico-Metaphysicum ante' anmrtti et 
quod excurrit in Academia nostra publice propositum. Felix mihi 
fuisse videor in excogitanda demonstratione de Veritate religibnis 
Christianae vel ipsis Scepticis persuadenda, quae in compendio huc 
redit. Primo ex intima Mentis perceptione, qua seipsam p^nrdpit, 
ejus existentiam stabilio modumque concludendi noto, ut ''äiiAfli 
evidentia conclusiones reliquae omnes inferantur. Hinc ex ' qu3^- 
dam praesuppositis de Mente, quorum ipsamet sibi conscia elistit, 
Dei existentiam seu Entis alicujus, qnod propria tirtute existit, 
demonstro. Ex conceptu Entis propria virtute existentis perfete- 
tiones et operationes divinas nee non generalia de creaturis thte- 
remata deduco, atque inter alia evinco, quod non solum Deus oranes 
suas actiones ad summam sui ipsius perfectionem intra se et snm- 
mam creaturae cujuslibet in suo genere perfectionem extra se di- 



rigäl^ sed quoque yefit, ut ad< eundem scopum actiones suas'dirigat 
liomok • IGnc principik experieDtiae in subsidium Tocaüs ostendo^ 
hominen potius . tendere ad gloriae divinae obscurationem et sui 
ac creatararum Feliquarom destructionem, atque hujua mali originem 
monatro, ut miseria hamana manifesta evadat Hac cogqita evince, 
medtum libera^onia, si quod detur, nobis non posse inDotescere 
Diai per^juinediatant revaiationem diviiiain. Quare ulterius haec 
esse medii illius criteria Gonfirmo, ut scilicet sit miseriae tollendae 
sufficiens, h. e. ignorantiae ac iippotentiae humanae medeatur poe- 
naeque reatum toUal: sit praeterea perfectione Nurainis summa 
dignum, h. e. Sapientiae, Polentiae, Justitiae, Bonitatis elc« studii- 
que divini gloriam suam illustrandi certissimum praebeat argu- 
mentum. Addo, quod revelatio illud medium continens iis, quae 
de summa Dei perfectione et ipsius ad creaturas relationibus ex 
principiis rationis demonstran^ir , contradicere non debeat, quod 
vero gloriae divinae illustrationem et actionum hominis directionem 
ad. Bummam sui: ipsiua et creaturarum reliq^arum perfeotionem ur- 
gere^ debeiA. Tandem clare «tmodum doceo , quod talis = revelatio 
sit, qiiam jProphetis et Apostoli» factam esse praedicant Judaei ac 
Cfaristiani^ quodqae medium überationis in ea propositum habeät 
crit«ria-requisita;i Tantun vero abest, ut ki demonstratione bac 
prolaiori, quad ^epistolae^ termiiiis non coarctari potest, ex ipsis 
TfaMlogorqm priöc^is imperiose pbilosöpber, ut potius concater- 
nato uexu ex talibus priucijpiis conclnsiones meas deducam, quae 
ab ipsia Scepticis pertinaeissimis Mundum hunc visibilem pro mens 
apparentiit babentibus iubentißsiraie' concedentur. Utut enim Dn. 
Makbnincbe in Dialogis Metaphysicis p. m. 196 sibi demonstrasse 
vfdetlUr^ * quod corporum existentia argumento quodam Metapbysico 
demonstrari'iiequeat, qoia inter eam et perfectiones divinas nuUus 
detur necessarius nexu»; ego tarnen contraiium demonstro, atq^Eie 
inter corporum existentiam et perfectiones divinas nexum ostendo, 
lioo saltem exp^ientiae plrincipio supposito, quod habeamus rerum 
oorpereiunim pefCfepti*ne8..iH.Multum. in expoliändo hoc argumento 



me adjuvnse Excellentiae Vestrae ad PhilöeopliiaiD meam Ppactieain 
fiommunicatas correcliones , ingenue confiteor» Nee is solus.etf, 
quem inde reportavi fructus. Video enim mihi aoeensm^eBse 
facem, quae doctrinas morales per hoc aestivum tempua in gratiam 
iiivenum quorundam generosioris animi paulo altiu« repeütxiro m- 
signiter praelucebit Verum venia precanda est palieBlta EicelleMCiae 
Vestrae abutenti: atque patroGininm , quo nuki friii datum «al, 
denuo humiiiime eiorandum etc. .>.: 

Dabam Lipsiae d. 13 Maji 1705. 
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V. 

Wolf an Leibniz. 

Equidem jam alias de olii penuria eonquestus sum^ et' tailto 
majori jure conqueri poteram, qiiod praeter ^ per diem.'horas 
coliegiis impendendas aliquam quoqlie diei partem in perdfacenda 
lingua Anglicana hueusque eonanrnsennft. Hoc tamea non obatante 
de specimine nupir neditari placuit, quo Per-Ulustri EKceUentiae 
Vestrae ostenderem, qnafes in cälcido difierenliali hactenus ieeerim 
progressus. Gunique aaedilanti oecurrerit aliquod, qua perscribeMdi 
veniam mihi datum iri arbitratus sum. Eicogitavi acilicet novum qiiod- 
dam Curvarum gemis (an esim quisqua« idem consideraverit, mihi non 
constat) infvesligayique meibodum ope calculi differedtialis determi- 
nandi earum Tangentes, quadrandi spatia inter ipaas et circulon 
genitorem, qui in earum genesi elementi fizivicem subit, contenta, 
eas denique rectificandi, et tun praedtetoruni spatiorum ad aream, 
tum Curvae ad peripheriain circuli genitona rationem definiendi. 
Concipio acilicet ex oentre drculi genitoria G (fig. 1) eduetos radios 
CN, CP, CA etc. ita prolongari in F, B, D etc^ ut relatio «pcumii 
AK, AP etc. ad partes radionm eoiitinuataa:KF, PB ^to. cxpriottiur 



per aeqoaitonem, quae Batura CurTae cujasdam alterius ex. gr.Para- 
bolae definit ; evidena eoiu eat novam hac raiione describi Carvam 
4FBD, cujus Tangentem GF ka determino: 

InteUigflftur GK ad KF normalia, itemqne CN ipsi CF infinite 
propinqua et ex N demiitatur perpendicuiaris NL. Jam cum eie- 
menta Curvarom sint lineolae rectae infinite parrae, portionem FN 
assnmo pro arcu radioCF deacripto. Quare ent CK:MK = CF:FN, 
b.e. si Sit CK=3b|KFtty, AK^x, adeoque MKsrdx etLFasdy, 

b:dx=y + b:-^^ — r . Est vero porro propter similhudi- 

nam ÄF«L et F6K, LF:FN «: KP:FG, h.e. dy : y^ + *^ 

lydx + ybd^^ ^^^^ ^.^ ^^^ ^ ilÄzGF. 
Doy o 

Quodsi jam äequationis Cunrae naturam definientis differen- 

tialis resorvatur in analogiam, cujus duo termini primi sint dy et 

dx, termini posteriores in analogia praecedenti substituti determi- 

nari fiiciunt Tangentem FG, ex. gr aequatio pro Parabola communi 

suppeditat dy:dx = a:2y, adeoque producit Tangentem FG=:2y' 

+2byy, : ab<= (substltuto valore yy) 2xy : b + 2x. Ita aequatio pro 

omhibtts Curvis Algebraids Kx*"+ cy» + fx^'y« + r»0 dat PG 

Ä— ncby*+* — nbcy*— qfcPy^*-* — qb&^y^, : bmkx*»-! + h^tpxP -'. 

Quadrantur spatia arcubus circülaribus AK et Curva AF 
comprebensa , quaerendo differentialem areae FKMN inventamque 
integrando. Reisolvo igitur eam per rectam FN in duo Triangula, 
quorum dantur bases EF s= ydx + bdx, : b et HK=dx, nee non 
communis altitudo KF = y. Unde habetur Mifferentialis areae 
yydx f ybdx, : 2b + ^ ydx. Jam si sit aequatio pro Parabola , erit 
dx=2ydy:a, unde substituto valore hoc dx in diflerentiali areae 
ante inventa, prodit ea y^dy : ab + 2yydy : a , cujus integralis 
y* : 4ab + 2y^ : 3a = (ob yy = ax) ax : 4b + 1 y? • x adeoque area cir- 

culi ad aream modo inyentam |bx : -jr- + —~ , h. e. 6bb : 3y 

•f 4b, . y, substituendo niminim valorem ipsius ax. 



Rectificatio Curvae facilima : Cum enim EF ^ ydx -f bdxy 2 b, 
ex aequatione speciali substituo valorem ipsiug dx et quod prodit, 
integro. Ex. gr. si aequatio pro Parabola, erit dx=s2ydy : a, adeo- 
que elementum Curvae 2yydy + 2bydy :.ab,. . cujus integralis 
2y^ : Sab + yy : a = (substi^uto valore yy) 2xy : 3b + x. Quare 
Curva ad Peripheriam circuli 2xy:3b+xadx4 &m 2xy-|-3bxad Sbx 
vel 2y + 3b ad 3b. Nescio num. hoc problema Actis nostris^ iu- 
sertum possit fac^e quicquam ad mei cominendalioneiQ. Utuiav) 
suppeteret otium, alia daturus essem his meliora et utilioral ,Mox 
in natione Silesiaca vacabit CoIIegiatura, quam vocant: si eadem 
mihi conferretur^ tot per diem coll^gia. habenda non forent. ,..111! 
quidem ex Professoribus , penes quos non stat hoc beneficium in 
me conferre, varia mihi suppeditarunt consilia, quibus me juvarent 
in illa obtinenda, atque inter alia nonnulli. proiicuum mihi fore ai^ 
bitrati sunt, si ambirem titulum Socii Academiae Regiae Scientiaruni 
Berolinensis ab Excellentia Yestra Per-IUustri cqnferendum; sed 
memor tenuitatis meae ac otii deficientis tantum arrogantiaa fQil^ 
non sumo. Spes mihi facta est ante aliquot hebdomads^s J^TiOfi^B- 
sionis Hathematum in Academia Gissensi obtinendae a }ll^gpil 
Dn. Rechenbergio : an speratam sim obtenturus, dies dpfjfffi)^ 
Quamyis vero non multum mihi supersit otii ad noya inyenienda, 
in posterum tamen daturus sum operam, ut unum alterumque 
ingenii mei subinde specimen prodam. Interea summe Excel- 
lehtiae vestrae favori me ea , qua iieri par est . animi subniis- 
sione commendo etc. 
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VI. 

Leibniz an Wolf. 

Gratias pro Tuis Dissertationibus ago de Rotis Dentalis 
et de Loquela. Utrpbique yideo, si otium Tibi esset, praestari 
a Te non vulgaria posse. Interim quaedam pro jure quod conce- 
dis moneo. In Diss. de Rotis Dendatis statim initio hoc Axioma 
assumis: In corponbns bomogeneis centrum gravitatis idem esse 
cum centro magnitudinis ; sed addi debet limitatio : si scilicet quan- 
Utas centrum n^gnitudiiüs habeat Sciendum enim est (quod sane 
mirabile est paradoium) omne quidem corpus, omnem superfidem, 
omnem lineam habere centrum gravitatis, sed non semper ceulium 
magnitudinis. Exempli gratia in semicirculo et hemispbaerio cen- 
trum magnitudinis inyeniri non potest. Est autem centrum magni- 
tudinis punctum, per quod quaevis recta vel planum quodvis se- 
cani. corpus, sqperiiciem vel lineam in partes aequales; sed cen- 
trum gravitatis est, per quod secant in momenta aequalia. Quae 
de potentiis habes, pro parte ad eas tantum pertinent, quas mor- 
tuas seu Embryonatas si mavis voco. Agis de rotis dentalis in 
genere« figuras tarnen solis illis applicas quas stellatas vocant, 
stfBm-rader; de illis vero non agis, quas coronarias nostri artifices 
appellant Non eiiam agis de rotis, quarum dentes sunt Inter- 
ruptio quales illae sunt» quarum ope.efficitur, ut motore licet 
eunte proraupi et retrorsum per modum penduli, rota tamen mo- 
venda dj^ciuneat semper. in eandem partem. Multa sunt in hac 
materia subtilia et utilia, et optandum sane foret totam rem Auto- 
matorum Herodicticorum a viro docto et perito bene explicari« 
Non memini. videre Gobertum Gallum, cujus librum de Viribus 
motricibus in praefotione dtas. Ample tractaturo de Rotis Den- 
tatis non omittenda esset qptima deutium figura. Invenit autem 
Olaus Römerus eam esse Epicydoidalem, quod in Mechanicam suam, 
suppresso licet inventoris nomine, inseruit la Hirius. Atque in 



praxi|quidem non est opus hac ^ura, si dentes sint breves ; sed 
si paulo sint longiores, omnino talis figura adhibenda foret. Rotis 
dentatis etiam adjungendae erant reclae dentatae, hae enim saepe 
rotas ducunt, aut ab iis ducuntur. Helix etiam cyiindrica cylin- 
drum deirtatum facit« 

'Quod attinet dissertationem deLoquela, Respondens in prat^ 
fätione defendit sententiam Malebranchii et aliomni qHorundam 
Cartesianoram recentiorum de Cansis occasianalibns; sed » me 
allata est alia Hypothesrs, quam m Diariis Gallice Parisiis et in 
Batavis editis exposui, et de qua coliationem inter Dn. Baylium et 
me in' Diario Bälato et in ipsius Baytii Dictioilario v. Rorarius ti* 
debis. In Tuae dissertationis initio ttpeiia Reguiam Cartesii) quo* 
rtim conscii snmus ad mentem/ citetei^eirad corpus pertinere} sed 
bati'c Ir^gttlam quoad posterius alibttbi' t^^futAMi. Sentio in coofusis 
nostris cogilationibus mdta ii^se quenim conscii non suron», 
quoniatti confusa cogitatio corisistit e% innümeris perceptionibus 
exiguis, quas ob multitudinemdistiilgaere non licet, etßf eavam 
resultatum agnoscamus. Maximi momenti hanc obserirationem^ esse 
afibi ostendi. Ad ea quae de genuino mentis cenceptu babes, non 
pauca esseut addenda ex principiis a me detectis, per quae haec 
omnia in clarissima^ nifailoi^,: luce' collocantur. Quod ad Actionem 
Spirituum in se invicem attineC, meä senfentia est^ millum iq)irilum 
creatnm esse, qüi sit unquam (c corpore penittts separatUB, qvae 
etiam Yetemm Ecclesiae DoctorutD-'^eüteHtiAf'fuil, itaque majorem 
esse difflcnltäftem de Angetorunli quam de bottihiinn loqaela. " 

In commercio inter corpus et anlitoam eitt^iottdo nen magis 
ad solnm Numeii coirfugiendum e^t; quaüi in eontin^oio colporüm 
inter se per medianieas operation^Si' Utrebiqne enim 'motu» dt- 
stikicte expiicari potest, alioqni ad mkacuhits recarretur. Vide» ex 
iis quae babes ibi, Hypötbeain meam vel SystMM Harmofriae prae* 
^abilitae vobis nonduin innotuisse. Loquendi per viöom modes 
supponere' ais loquelam per vevhn. Ita;8ane res se babet m pi^^ 
iisqtmv secüs fmn^ in characlmboe Sinensiinn^ ub^ modi hum 
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mentis significandi ad Tocabula omnino non referuntur, ut nonnulla 
etiam Chymicoruin et Astrologonim signa , sed quibus Sinensia 
longe pra^stant varietate et ingeniositate. Clayem eonim adhuc 
desideramus, promiserat Andreas Mulerus. Verum et Tortices aeris 
sonum causantes non esse similes Ulis circulis, quos lapilius aquae 
injeotus parit. Meam rei explicationem attigit nonnihil ex literis 
meis Do. Schdhammerus in libro suo de Auditus modo et or- 
ganis, etsi non satis videatur ingressum in ea habuisse, a quibus 
quae dicis non videntur abhorrere, etsi a me forte pautö distinctius 
explicentur. Circa ea quae babes §• 30 sqq. multa magni inoiiienti 
ndtanda essent. Caeterum de modo surdos loquelam docendi, Tidi 
librum Hispani, qui primus eo de argumento scripsit non male. 
Ad §.34 noto, possibile esse Geometriam sine figuris tradere, sed 
res fadlior est per figuras ad captum vulgi. Interim si haberetur 
Analysis illa situs, cujus per modum calculi specimina excogitavi, 
qua iioh magnitudinis (ut in recepta hactenus Analysi) sed situs 
Elementa continerentur et flgurae sine figuris repraesentarentür, 
t)romoTeri posset Geometria et Mechanica longe ultra praesentem 
suae perfectionis statuta. Circa Grammaticam rationalem, de qua 
agiis §. 33, moniiahabeo majoris longe momenti et utiiitatis, quam 
quae äutor de lä Grammaire raisonee aut Dn. Lamy attulere. 
Eleganter ndtas-S- 36, quomodo cogitationes nobis ex corde pro- 
cedere videantur. In §:S7 argumentum, Dn. Lamy non satis probat 

machinae loquentis impossibilitatem, et habita sunt quaedam 

spedimna. ' Non est opus canalibas pro combinationibus sonorum, 
sed pötius partibus mobiKbus, ut in ore nostro. 

Nunc ad literas Tuas yenio, et primum quidem ad priores 
de 13 Maji. Calculus summatorius non potest eo modo reddi 
uniTefsalis, qnb calculus differentialis, prorsus quemadmodum omnis 
quidem Ia(teris rationalis exbiberi potest quadratum rationale, sed 
non vicissim omnis quadrati rationalis latus rationale. Igitur ad 
succedanea interdum recurrendum est. Interim nondum satis ex- 

plicatutn est; ' quäfado detur regr^sus^ präesertim cum proponuntur 

3 
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a^ijp^tjlone^ differenti^les affectae r^edieodum^ue «st ab iis ad 
(^vßpXes d^)^rejitiaJüt)us vel salteoi ad düDerentiales puras, prorsus 
ut ijOL CQ^muni Algebra nonduip habietur modus ab affecUs aequatio- 
nibus iTADseundi ad puras seu'fsx omnibus aequationibus eliciendi 
radices irratioDales. Habetup quidem res m ^radu 2do, 3tio et 
4to, fied noj^dujoa io 5to et altioribus, quanquam ego adilum quen- 
dam aperuerim ibi quoque, sed noBdum extantem in iis quae pu> 
blicavi, multa enim supprimo, quia digerere non vacat. 

De m^teria multa recte, multa oon recte vulgo babentur. 
jBx sola Tulgari notione corporis, sive pro re eitensa sive pro re 
impeuetr^ijU bal^eas , non potest reddi ratio legum natura« circa 
motumi ut adeo completa substantiae corporeae notio rem dyna- 
ipicam involvefe dabeat« 

Quantum ex iis, quae de Tuo quodam specimine demon- 
strapdae religjonis in Epistola affers, judico: non male proeedis 
circa E^s propria virtute existens, seu (quod idem est) cujus Essentia 
involvit existentiam, recteque colligis omnia ad Dei gloriaip seu ad 
divinae perfectionis manifestatjoqem esse referenda, Quod Corpora 
attinet, de quoriam cum divinis perfectionibus nexu Sfalebranchius 
dubitat, ego Tecum contra sejatio, usque adeo ut credam nuiliam 
dari ispiritum creatum a materia separatum. lQ(eriin pnto, Massfim 
materialem proprio loquendo non ess^ ^substaotiain, sed aggri^atunii 
complementumque materiae acceder^ ab animabiis. 

Superest j)osterior Tua Epißiola^ quan^ oifper 4cc^i,, »ed 
cui dies quo ^aUPt n^^n est ascriyp^s. Video et ex, ea non difficUe 
Tibi fore, si vacet, nova detegere ip Geon^fl^ia, et AnaJysi infinite- 
simali bene uti. Et licet, quantum judicp in eq yuod aiS^r^ speci- 
mine, alii Te praeyenerint, non ideo minus 9^Qum^ Tuum agnos- 
cendum kudandumque est, Nimirum lineae, de ^uibus agis, revera 
«unt quales spirales, quarupi simpUcisaimain proposuii Arehfmedes, 
cujus initatione complures et inter alios Stephanus de Angelis tales 
quoque tractavere. Concipitur nimirum compositio duorum motuum 
i^ter se c^tam relation^^m hab^utium, radii .aJWHJms circa ,<^U*fm) 



et puncti aliciijus interim in radio procedenlis; simplicissimus 
casus est spiralis Archimedeae / uBi uterque motus est aequabilis, 
unde fit, ut progressus puncti ix{ radip ait motui angulari radii 
circa centrum proportionalis. iPossumus deinde concipere, puncti 
if|: rodio pMgrettSUs esse in riAione: dopfic^a Td subduplicata gy- 
nationis ipsius radii vel puncti in i^dio fixi. Sed et aliae prb:ar«- 
biliio rebtioBes p^ssuat fingi. Verum hae lineae regvfainker iBdoÄ^ 
tscendentes sunt, quia unius motus ab alter» depeodentia ttcui p^ 
est ob4jineri Di'ganic«, iiisi per extensioneM curlu dnre«tn^.* li^ . 

; 'Spere desidenjo Tuo CoUegiaturae sätisfactum «ri^ not. Tvlini 
profecto eximi Te a necessitate illa, <|uam oeconomiqae mratib 
inpcMdit, ißoUegüs.JiabeBdis .amne pene tempus terendi, quod » ü* 
litmbua T« faaae «oU^care posse Tideo. Non est quod duiait«ä <df 
ipr#wotiQii6. ad muiilKS, in quo melius Tibi ipse v^acare possift,. obti^ 
Moda ^ive.<iiie6sae .sive alibi; vi4eo enim non abuodare nos Tui 
similibiis, et passim desiderari qui Mathesin cum appi^uau docene 
^ossint. .;: . ' /; 

Deiloc« m SocieCatc Regia non possum ooBunode.i^re, ante^ 
quam BemKnum redeaiiL : Interea yale etc. 

Dabam HaMverae 20 Aiigiisti 17A5. 

: .€ifm sis Silesitts, Lq^aiensisqu« AcadeMiia per .naljon«« qua* 
tiHMr< aaqualj propemadum jure utentes disUnguatur soleasAque ncm 
omlti «iesse vesflraiea« non eonliemoendaKi liabes prie muUiB aliis 
praeragativam. , Grado Dn. Uc. Cyprianum, cooterrAiHHun TmnU) 
amiqu« .»eum veterem» «tiain l'ibi amieum for« «t auxilißt^lifWt 
iloga aum dal^a^ oceasiona a me salutes, testterisque gavisuroi» ipe 
aaa medioorifter» ai iotolli^fi optijpe eum adhuc v,alepe. ^Audip 
aüqnaftdq diaaartatipftem ^oWijiaisse de Sea^u brutpiruAp^.qMdm 
iridana «n^ndum potHi. 
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Cum intellectas perfectione nihil unquam antiquius duxerim, 
cognitionis veritatis in yoluntatem influxum Optimum esse ad pru- 
dentem actionum directionem medium certissime persuasus, adeo- 
que proficiöndi occasione haud quaquam gratius quid mihi offerri 
possit ;. fnantam: mihi Toluptatem attulerint iiUerae I. E.V. profun- 
diori eruditione plenissimae, quibus verbis exprimam non reperio. 
EnimTero quo appareat, Dum semina foecunda agro non prorsus 
infoecutido fueiint commissa, qualemque seges inde enata messem 
pollre)9iitar ; pace L E» V. quasdam meditationes occasione primarom 
litterarum habiUs summatim perscribam, alia qüaedam ingenii 
spectmiuaitisimul indicaturus. Et primo quidem cogno?!^ bonum 
publicum, pi:ivatum et gloriam Dei perperam in Philosophfa mea 
Practica Universali distingui ut finem et media. Nam cum legem 
naturae fundamentalem ex Numinis etcreaturae rationali» natura 
directe deducere conarer^ banc reperi, -ereaturam rationalem actiones 
suas ad summam sui ipsius perfectionem dirigere debere,>eamque 
ox mera Numinis bonitate fluere notavi. Dicam igitur, quemnam 
mihi formaverim bonitatis di?inae, quemnam perfectionis cre^tararum 
cohceptümi Demonstrata existentia necessaria Entis a se, non qai* 
demimmediate, sed mediate deducebam, Daum per creaturarum 
prodttctionem et tsonservationen^ perfectionum snarum, eonsequen- 
ter et Sapientiae, intendere demonstrationem. Ex Sapientiae igitur 
nötione, quam Enti a se competere jam demonstrareram, ulternis 
infekiebam^ quod is singulis creaturarum spedebus suos praefigere 
debeat fines, hosque fines inter se ita ordinäre, ut ad earundem 
conservationem tendant: immo fines unius finibus reliquarum sub- 
ordinäre, ut singulae universi partes conspirent ad conservationem 
totius. Quo igitur creaturae ad fines ipsis perscriptos via brevis- 
sima et certissima pertingant, tales ipsis largitum fuisse essentias, 



qnales äd illos eqnscqaendos requiruniur. Et talem habere esseii''- 
tiam jiixfta me est* surndnam in suo genere possidere perfeotionem. 
Deum yem/ t}uatenuft hanc summanr perfecticmein creatnrae euilibet 
tribaityi:b<MUtin dkoi Cum adeo is sumäiain ereaturae cnju^lib^t 
mtendat perfeetioBem, Hi creatura libera ad sutnmam sni ipsius 
perfectionem actiones saas dirigat, non poteist non velleJ Jam qa^ 
Diam perfeclio ereaturae iti harmonia proprietatum essentialiiiiti ^toi 
finibu» a Si^pientia divina ipsi consütutis conBistft, demoni^t^ari 
aatem potest^ tnter. eo» quoque recefnseri debere, üb! sermode 
erealara rationali, perfectiomiin divinaruro agnitionem et aestimium; 
bonique publict promotioneis: elar» binc mihi constabat, eo ipso', 
dam creatura intelligens ac volens actianes suas ^d summant' sui 
ipgtüs plfrfectionem dirigit, acquirere quoque eam illustrandi gloriam 
divinam et promoyendi bonum publicum promptitudinem , conse^ 
qaenter faanc esse perfectionis nostrae partem. Et quia beatitndd 
non impedituih ad majorem indies perfectionem progressum dicit 
in mdnte o^eata, obsequium legi naturae praestitum verum essb 
beatitndinis mentiß c^eatae medium cognovi. Cumqueporro s^nstitt 
perfectionis Toluptatem excitet, beatitudinem constantem causari 
intellexi toluptatem.' Ex bis meditationibus non solum peroiMiem 
Philosophiam; Moralem;' sed et Politicam generales admodum de^ 
dnxi condUsiones, quae ad infinites fere casus cum fructu applicari 
posse et plurimis, quae ab aliis pro intricatis habentur, sine mora 
enodandis sufficere mibi videntur. Praeterea bujus theoriae insig- 
nem prorsus notavi in Physicis usum. Fluit enim binc metbodu? 
aestimdodi perfediionem rerum naturalium/ itemque Sapientiam Nö- 
minie. Scilicet per experientiam investigandi sunt uslos' rerum na^ 
turalium ex collatione pluriim effectuum cirra eas obserratorum'; 
Cum enim nibil a creatura proficisi queat, quod a Deo non fiierit 
intentum, ^us quoque reram a Deo intentus recte mihi dici vide^ 
tur, consequenter is ubi ' ilierit deteetus , statim quoque proderte. 
debel finem^ Hinc examino fabricam corporum siye pier Anatomfiam, 
sive 'p^,'obsertationee micrescc^icas, siquidem'ea ocüiis yel nir-' 



4i4 v^l 4iUEliaiia<fldbii«i potesl;. aui ex cöUation« pkiriuin effecitUMi 
oaadoQi, CMMKlttdo. Tauickm>£ibri<ain cum fine confer^v atfoe istuig 
pundi JM)G..bav»Qsi9m iü^toeoTi Immo eadem ralione partktmqiiocpib 
^inr{i«quic9V'<^:«aniai8in perfeetionem aestimo^ MoK' fineB'fMtr* 
Ümp^jiHUr aer at cum fina» totioi eompiaeiti eanipMio^ ut immn 
qn^UAibarmoDiam inUMm lioaat. Dki Tcro faaud quaquam pote«^ 
^IPHdm) .placeat talium iparmoniapum oüservaticK Qaodsi iiaque 
ßulahii^ diGenia Buol« qüae per naAuRam. irlaiaent, corpomm nMu* 
Kfüin^: positiivam pukbriludinem in complaxu praQ4ictaruni>;hama^ 
Q^nw eanaistoi^ei^ . iotar pertiiiin scUicet alKoturafla ac eaitwMleiB 
So^, JQter! fiftfs partium ac f nia Utiua«, itenque inier slmcluraia 
^oüu^ •€«9W$iesi(i et finepa ^s taialem, facite aaserueri». Plus 
^09aBl mihi . iAyia(v«re. Yidelur p«dobrkudijiia ciorpo<Putn »aturaliiup 
not¥^ optimami newfi« panüum^. aingidairuiti tum iaAer se lum. ^ 
MMm pro^aitum propoBliifnai»;, optiwNBqne iliaciüA dilum^ j«ttl« 
W(^ 'M^^caa* alquA' Mechanioas dtoli8rmiü«Bdinn; Praeoipua. baee 
Qieo, ai qiiid vakt^t judkio Phyaifioruiii wm debdbat o|H»\a: aait-wibi 
iMHDdum. oftiirrüi, qui ad ba«^. rimpeKepit. Dum «cno: bado iHaditar^ 
biarM fieri pqn pttiarat^ quin iDiratfer Angloa niaMuUei) AnteaigRafnm 
8W^,$«^oa> q^i in baeveaes Pbyaäcas.debachaQtaa Pbyaicam ofr 
fi4!pio.«fuo aa&isfeciaae arbit«aiil«itt^ Ubi (Cdfifuniclbieiiili ptfinoipiia ei- 
pei:ieDaUae>!pffiacifMia> Blatberaaücis irinaa: darp^rum AaiMralMim aecuh 
if^idetermipafvantw Alibi, canaultiaainiuin' vadeUüri uUramqüe in 
Pbyaicia pb^oeopbaadi oielhadui» ceflyungctrat, b« .et, exiiloraadii« 
^aaa^p rarnm nalur^iBi t4ein eoneipieAdoi' ut effectua 4iü»ervati ^ 
ei^ pc^piacä poasa eoiicipiaiitmr v sod. baue ii^aaea eizpUratk^pew 
jfnßi^^idm^ debore a^ßcurataiai vjnium aMtimationem. (lade saape 
d^9jl(9^i».qfipd Ma^besao&i.in experiiüentaMdQi'tani. rara babeatitf naüo^ 
l^pf^ip .fnim> ob buoc defe^tam^ ptoma .experiaMBAiUi adi 6onel«ai<NMa 
aci^f^tail) spit^ftque eartaai eUolendaB qai» condiiiQere. Quamobrem. 
jja^i,dJii|dim^ awnutt iiiduiüb«iBeun)> ai Dana otinoi ac faauhateiit 
c^i^^ii^aariti^ 4^ manifeaUon Maü^^ divinae iopuiinis Afialyae^ai» 
ad..^bj^Qta.ybyi)iqk. applicatiope,. .qttfn. hwruaqtte düoiiuftf ieogitara^/ 



Sei aä ißäs dccefdo litteraä , qtiaä nuperrime per Dti. Meheke- 
dam accepi. Fat^oi* disi^ertationeiü meam deRolis dientatis admö- 
dum esse' impeffectam, et rubörem mihi faisse incussuo^, quoties 
trahsmissäe i'ecördi^ar. Quae vero I. E. Y. de Spiritaum ih se 
mutuo actionibus disserit, non satis capio. Utut enim snpponam 
äpirituB corporibus jatictos, iiondum tarnen perspicio, qüomodfo 
unnsqutsque cum sao corpore commercium exerceat, sr ejus mo- 
dus distincte explicari debet, nee atf Ntrtnm Numinis confugiiendum. 
Systema flarmoniäe prdestabilitae mihi nondum innotuit. UtoC 
Acta nosl^ä, Diarium Gallicum et Noyellas Reip. litterariae cum 
cura evolverim, iltud tamen reperire non potui. Yehemenlissime 
entern sch'e desidero, ubinam extet; Cieterum mihi quoque non« 
nulld äd Grammatica^ Rationalem spectantia innotuere, ptinöipiis 
de Mente humana Mtetaphysicis supersCrncta, quae majoris mometfli 
judfco, quam quae' Autor Grammaticae Rationalis et Lamy attulet^. 
Et sane dubius sum, utrum Analysin Vocum Philosophicam, cujus 
iiiddamenta jam quaedam posui, qnibus multa superstruere poteit), 
obi otium fuero nactüs, ad eandem referre debeam, an ab eädem 
distinguere. iMinimum hon erravero, si eam ex ista fluere asserafii. 
Melligo vero per Anafysin vocum Philosophicam methodum investi- 
gandi notion^es, quas' unusquisque cum vocibus in contextu ali^ 
cujus orationis jungit: quae si perficeretur, insignem babitura usum 
videbatur in interpretandis aiforum scriptis dictisve, ac inprimis ib 
töllendls omnis generis controversiis omne ferret punctum. Cum 
hdjtn Analyseos, uti monui, jam quaedam- a me jaeta' äint ftind»- 
ttiehta, specimen quoddam ejus apponeire decreveram*, sed- scribendf 
prolixitas a' proposito d^istere jubet. Meditor quoque notionum 
quandam' Anafysin , immo et Analysin conclusionum : certum ettini 
est^ nee ndtiones, nee conclusiones omnes cognosei per simplitem 
intttitum, sed eas plerumque ingredi aKas simrpliciores, quae denü^ 
cöm{)oilnntiir ex alirs' adhüc simplicioribud. Utilis ergo foret m^^ 
thödus determitiandi notidnum primitivarum irr^solubilitalem et 
ckmipo)»itiaitmi ye^rolutiöili^' suffi^^ pers^quien^, doD^d sdlicMf 
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ad priinitivas deveniatur. Idem Judicium esto de propositionibus. 
Meditor denique possibilitatis Analysin , rerum nempe possibilium 
in prima possibilia, perfectiones divinas. [Quoniam enim omnium 
creaturarum actiones ab earundem essentiis, essentias vero a decreto 
divino, decretum divinum ab ipsius perfectionibus pendere demon- 
strari polest, radix omnis possibilitatis erunt perfectiones Entis 
quam maxime possibilis. Poterat quidem Analysis possibilitatis pro 
parte Analyseos conclusionum haberi, sed eam ideo ab hac distinguo, 
quia ad obtinendam omnimodam alicujus conclusionis certitudinem baud 
quaquam opus est, ut in ipsas perfectiones divinas resolvatur, po- 
tius sufBcit, ut resolutio fiat in tales propositiones, quarum possi- 
bilitas cognita notionum, quae ipsas ingrediuntur, possibilitate per 
intuitum placet. Pauculas illas quae a laboribus ordinariis vacant, 
horas meditationibus de Arte inveniendi et dijudicandi veritalem 
lubentissime tribuo, cum pro comperto babeam, frustra in aliis 
scientiis me operam collocaturum , nisi prius i)la satis mihi fuerit 
eiculta. Nee steriles fuisse meditationes meas huc usque depre- 
hendi. Varia enim notavi, ad quae quia non satis attendunt Yiri 
alias magni (cum quibus ut me comparem nunquam mihi sumam) 
vel quia ipsis non vacavit, vel quia non libuit ad tam levia atten- 
dere, in varios incidunt errores, aut meditata sua non concinno 
satis ordine proponuntur, aut non sufificienter exppnunt. Per se- 
quentem hiemem meditatiunculas meas admodum interruptas in 
oü^dinem quendam redigere constitui, ubi mihi veniam exorabo unum 
alterumque censurae I. E. V. subjiciendi. Magni fit Cartesiana ingenii 
directio in Opusculis posthumis extans; sed minune mihi satisfacit 
multa in eadem desideranti. Notarunt jam alii, regulas suas de 
i](^odp ex Arithmetica transcripsisse Cartesium. Enimvero me- 
thodum multo specialiorem pro resolvendis problematibus omnis 
generis .^ientiarum ex Arithmetica deduxi, majoris longo usus, 
quam nimis generalis iUa Cartesii, quaedam etiam singularia con- 
tinentem. Destinaveram eandeka spedmini alicui Academico, sed 
m^ori dein pretio dignam judicavi, quam quo. tali^ specimina haberi 
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solept^ aequo^ r^t^m judices rarissime invenientia. Dubitabam Ut-* 
teras L E. V. pejclegens, me in disi^rtaüoiie de Lo(}uela scripsisse, 
Geometriam u^p 9^^^ doceri: sioe figuris; familiamsimum eaim 
mihi jam saefiefiiit exercitium, quando noctes obtigere insomnes, 
Geometriam meditari sioe figuris et ex ipsis figurarum notionibus 
dedijipere ,«onari, quae alias ex figurarum intuituasaumuntur; verum 
dis»4^rlationem praodiclam evolvens didici^ me per praecipitantiam 
posuistS^:, in. quo^rum veritatem nondqm inquisiveram. . Incidi vero 
in tales. meditationes, dum expendi scientiam perfectam ab ope- 
rationibus imaginaüonis prorsua Sjejuogendam esse. Unde iofere^ 
bam, multos Mathesi studentes perfectam rerum Hathematicarum 
non acquiirere sdßntiam, quia multa ex figurarum intuitu trans*^ 
sumunt^ Atque bUic.ratiouem nunc reddo, cur multi in Mathesi 
multum versati nimium adhuc tribuant imagiuationi, dum in seien- 
tiia.aliis occup^ntui!} et producta per operationes intellectus puri a 
productis.per imaginationem non eadem semper feiicitate destin- 
guant» • Utile igitpr exercitium meditandi Geometrica sine figuri& 
rcfietOy cum sit medium certissimum mentem in distinguendis ope- 
rationibus intellectus .puri ab operationibus imaginationia perficiendi, 
ipsiusque capacitat^m ampli^andi. Quin ad eundem finero con- 
ducere arbrijtror per ratiocinationes exprimere, quae incaIculoAna-* 
lyticp per cbarapteres expressa eruuntur. Nescio utrum huic: scopo 
conyenienljor sit A^alysis Geometrica seu nova et vera methodus 
re^lvc^di tam pf*obl,emata Geometrica, quam Arithmeticas quae- 
stiones,, Autore D. Antonio Hugone de Omerique Sanlucarense,: 
n^Giiie.. Videre eaio, nondiim potui,<sed in Transactionibus Angli- 
caaja legi, Autorem usitatam Analysin ideo carpere» quod ratioci- 
Datipne^ ipte|lectu& in eliciendis conclusionibus non sati^ fideliter 
exprim^t ; Linearum spiralium, quarum simplicissimam jam oUm 
dedijt Archimedes, geneaip .non ignoro, sed nondum perspioio, 
quopao^, e^ istii^ ^applicari «possit ^ . in. quibus nuper specimen ali-, 
quod calculi differentiatis.iexbibui.; siquidcim istam genuin noxinißi 
eo in casu concipere valeo, ubi pailiaf ,a sadio »circult ai^icifisae, 
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non mtem a^s ultra eireulum continuatiön^ arciuiuä drcubrilras 
in ea ratiofie esistunt, m qaa abseissae sunt ttA ordinatas alteriuB 
cfq«isdam Ciirvae. Incidit bis nundinis in niaMs itteas' fibellusr^Sf 
saltem plaguKa constans, cui titnlus: Memoires snr Tinverse genth 
rale des Tangente» proposez ä TAc^demie Royaie die» Seieiirees par 
M. Rolfe de la mtoie 'Academi^. .A Paris fl%4 in 4. In taitm 
AuDer sequentia solvit prdbtemata, nenipe 1. foyenire fimrte$ 
aequatiienis generatricis (voeat autem generatricent integralem dif- 
ferentMi propositae respondeutem) tum difDensionrnn, tarn termi- 
nopum; 2. data fonnuia cum dimensionibus incogriitarum aequa- 
tioniB genei^atricis, invenire banc aeqtiationem ; 3. data formufa* 
qua«iHique invenire aequatronem generatricent, auf ostendetoe, qvod 
Sit impossible. Charactere tttitur ineueto , nempe p#ö dx pdnit v 
et 8 pro dy. 

Qtied mearum rerum statvnn conceroit, nonduni certus sum, 
utrnm Professionem Matbemalicam sim obtentaros^, neene. Spemi 
tarnen lactat Dn. Di RecbenbergiM* Dtseuad^ quidem Dn. Meiicke- 
niiKS^ sed sludiis meis consultum iri, modo iltam obliiiene peüssefd^ 
yidido. Gerte Lipsiae spes tmWa mM svperetit, t^im quia Paf ronis 
in aala destituw, tum quia M. Jfnnia« per mandätam Regit eon- 
stituius est Sübstttutus Pt^ofessoris- Mathematum, ipsique praeterea 
focta' Sit spes-Professionie Pbysicae» utut huic excolendae se tiun- 
quam dederit, nee praeter Calendarii et Epbemwdum aliquot än^ 
ncrnim cpnecriptionem uUum ediderit spedmen. Fert quoque titü^ 
lum Matbematicr et Caiendariograpbi Regit ■ sakrlo 699 Äalerohith 
conjunctum. MHii ne quid'em spes Golteglafturae post spalSutti 
annunm vacaturae obtinendae i^elinquHtir. Dh. Cjfpt^iaiitts mifti 
farel^ qui sua studia LE. T. commendat; sed' non est in Göllegio 
Mariano, com sit sallem Pblonas, non vero SHesms. Deo rgltür 
et patf oehfiio» I. E. V. res meas commendabo , sie quoque suo tem- 
pore fbre pePsuoBUs, nt oemmod» I>eo et publico desernendi', me^ 
qne ipsüm maps perficiendi dooasio* nonr desk eCcf. 
L^iai^d. l»Oeiob]^. 17Mi ' ' ' 
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In Boi^imis Tim^ipolchre omaia ad? mentejn mtam, oiroa 
^tis«ft»a «orte. Nidi b^aiitudo iat^ogifesaii i»on*istepel, sluperenl 
b6«|i«:,Fiwiffi oontempladro etiaii}. ad iipiveQioiiduHi £wi&: Iwac ia 
Byffrii»iBa aliquo Actoruni) Lip&iemium hgem. Opticae, Catoptrioae 
64 Dioytvkae coiniauaein > ex ;fina deduai, diHU effidens oeaivovejrsa 
esU Mali aaepe Mas leffioianlasiaieiii« effeolu& patent ax 'quib«a 
finia agQoacidtt.! 0ao .cQoa]liiii» itiaumi in Opüiaa Aagliiße editaivaUa 
iauda?il Molineuaiiia. ; AnaHHBiaai quacpie aniaialis finium «atbodo* 
Uadandam putena, 6». gr.( . oa»sjdarando oarpiis bumaniun.ftt man 
chuaam' prapagaadae; sapieotiaa causa eiicogitoUii^ kda tum eo^ai-* 
tiouia 4»tgaBja» tun conaervati» aDimaUa et spaoiei, > 

Sisaertatio' Tua deRoliaDeMtataa miiiime aal speraenda,. elai 
mulAa addi fiteaint. . < . 

.: '! to OiariO' Pariaino et Hisloria Of^eaum EradUanuü ^ud fia- 
tekYoa* prodauate non pauca habeotur • de . aystemate 1110O Hannoniaa 
pRa^atabiUtae. L^aa pleraque reperiea citata a< Dnot. Bayk> in Dion 
tiavi^ Vooei RorariuSi Ibi 0natt ea da ra meaiiBi amieafet 
ciua muUa.ac pane ainiia baiMiris /lignifinEatione/difi^utatt. Sei^ 
(aotiaai jpBa4k baao süyttma asl«, hici aaopus*: Ga^teaiua agmafvit anir- 
mawi^aa dana.Bovaa wraa eotfpori) quomaw' eadew >aeiBpea viriuiiif 
fillütHaa sanvalur .m tiundo. Hoc recte» >atsi: in* eo peocaverit, 
qwM i fumtilaitaitt aaoUta eiini quaulaltile virium confudit; quottkm 
ai^a^iaHNDarikon pütest lnutaI^a viaii^ = aaltem putaint eam i^se* miH 
taaa «diraatiMieni «oapctfum, atqua ita cursain spiriluum aBioialiuiai 
modeMia; iogenioae magis<-qiiam«ere, namtüinc adhiic ignoräbafui^ 
quod demonstravi, «tiapB aiMnain directioms sempar eandlstn msh 
Qara|i>inoli miifia:qitt»ni«Htitm} snniHiain. Itaqua ad fMaadani! rerum 
peafBOtioM» iardinisque !#baenialicuMtt savaram Icssnii ab atiima 

vililife»' fataB^iiHt cisf^r 'Oiitd'.iutgQltidiQiniisiiaDlaianii'^^ aasai 

• 
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instar duorum Horologiorum diver^issimae quidem constructionis 
sed a summo tarnen artifice ita tetnperatonim, ut dum unumquod- 
que suas leges sequitur, perfekte intw se conspirent. Itaque si 
per absurdum nuila essent corpora, tamen omnia in animabus ut 
nunc apparerent, et vicissim in corporibus ac si omnes animae 
abessent', Deo ab initio harmpniam praedtabiliente in strüctura 
quam materiae, et hatura quam animae dedit. Quo agnoscit Baylius, 
sapientiam Dei exaltari ultra onme id quod hactenus cogHatum 
est. Veretur tamen ne ita usque ad impossibilia extendatur : ego 
vero in respdnsione manuscripta ad ea quae in novissima Dictionarii 
editione habet, ostendi etiam ab bominibus fieri machinas ita prae- 
stabiiitas, ut cum ratione agere videantur. Sed nee po8«ibilis aliter 
res est, nisi ad perpetuum miraeulum conftigias cum autoribus 
cansarum occasionalium. Hinc autem nova et hactenus incoghita 
divinae existentiae demonstratio veteribus additur, quia Harmonia 
substantiarum mutuo influxu carentium non potest esse nisi ex 
communi causa. Caeterum ego totam naturam corporibus organicis 
et tinimas habentibus plenam putoj quin omnes animas interitus 
esse expcnrtes, imo omnia animalia, quippe quae generatione et 
morte tantum transformantur. Rationales autem Animäe semper 
etiam personae Buae leges moraies seryant et in optima Republica 
versantur sub Monarcha Deo. Neque angelos aliter concipiendos 
puto, nisi quod animorum et corporum vigore et subtilitate nos 
muttis parasangis praeceliunt, et fortasse ipsas transformationes 
suas atiqua ratione in potestate habent. Itaque apnd me magna 
uniformitate naturae omnia obique in roagnis et parvit, visibiKbus 
et invisibiübas» eodem modo fiunt, soloque gradu magnitddmis et 
perfectionis Variante Habes quandam «ystematis mei adumbratiönem,' 
sed fusius rem expositam leges dictis loeis. Itaque vix mihi am«* 
pliuB difficultates restant in generali Pbilosopbta. 

Ad Grammaticam pbilosophicam pertinet nott tarn Tocabulorum 
peculiariumanaljsiav qua« oommunium, id estparticularum, fleiüo»; 
num et regimwum, quanquamin liogoa plulosopbica ipsavocabola 
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ex particuli8> ut sie dicam, exoritura essent. Methodns noliones 
Tociim receptarum investigandi procedit ab exempKs, et habet ali- 
qaid shnile cum derifatione hypotheseos ex pbaenomenis. 

PossibilitatiB ei Nötionnm distinctaram Analysis eadem est, 
idemqae sunt primae possibilitates cum divinis perfectiönibus. 

Posthuma Gartesii nondum habeo : si Lipsiae prostant, indica 
quaeso Dii.'Lic.Mendbenib, ut mihi per occasionem mittantur. Etsi 
quaedam ex iis jam olim scripta habuerim, inter alia Methödum 
reritatis inqüir^nd^e, sed quae in paulo generalioribus consistit, 
q>eciaita autem arithtneticae fere tantum propria habet, ut recte 
notas. Non est cur vereare Tua meditata includere Academicis 
dksertatioriibus ; docti eas suo pretio aestimäte sciunt et suo tem- 
pore omnös librum componere possunt. 

Ad perfectionem Geometriae promovendam novum plane in- 
strumentum Mentis excogitavi. Id voco Analysin situs. Toto coelo 
differl ab Analysi magnitudinis, quae sola hactenus extat et in Al- 
gebra et infinitesimali Logistica usurpatur^ Ejus non minus mii'a 
ratio est et promittit egregia, dum imaginationem sublevat. Sed 
haec nisi viva voce aut prolixis verbis explicare dlKBcile est. Antonii 
Hugonis Sanlucarensis, quem memoras, nihil unquam nisi relatum 
vidi, et vereor ut ille haec satis assequatur. Errat, si putat Alge- 
bram non bene rationis veBtigia sequi in: magnitudine exponenda, 
etsi multa adhuc desint ad ipsius Algebrae perfectionem et Algebra 
a sieientiis ahterioribus dependeat. Sed non optime Algebra ver- 
sätuir in' ^iponehdo situ» quem Geometria involvit. Caeterum habet 
e!t Al^ithtneCica pecüliaria sua auxilia praeter Algebram seu doclri- 
nani diiilgnitudinis i'n Universum. Nam Arithmetica certam jam 
m^urisitii asisümit, nempe uiiitatem, quaecunque ea sit, ad quam 
omnia determinate refert. 

Aifaici mihi Gallia scribunt, Rollium esse merum jactatorem, 
id ägere ut hostra aliis verbis sibi vindicet, specimina niethodorum 
qiubus se venditat dare non pbsse. Certe miseras objectiones con- 
tria nosthi edidit, in quibus candor non apparet. 



ßaro J)eii9^at ji^aU« ,^P44. egr^ii :f>r9eßt0iid] faotltalein. 
Suntquidam ai^iosuU» Ju >üiagi^ lintt^Dti ; iquicquit). .hi64ica8, dudum 
norunt. Ubi ad rem v^ntum tßpiißmf^ lydium. acieiitiae. tm- 
rent. At qui ag9os(;^pt efi^ qujj^ pivBfefcerint, caodideque et 
grato animo agunt, si &e a4 inveRiendum cpi^vertaht, suoeaBfiii 
desti^ui nom solent. ■ Ego taJittfim aliest ut me jactem autodidac- 
tum, uL potius aliorum ii(iv«ntis exci^atiim »^ ^ignoscam ad imva 
inventa. 

De statione non lo^gpoper^ splicitus esie dftb^s; yid«« 
eniiQ ooD defore qui voceu^, et propei^odiw deesse qui vacari 
possint. 

Dn. D. Cypri^iv diß»,. de Sensu. .BruXor^In vidi oUari^ i|»«aiii 
non vidi. Mihi pergrata fqre^. . Ego j^un. valere gaudeo., Yide 
Tu .^uoque etc. , i ; 

Dabam Hanoverae 9 Neveip^r. 37Q5» . , , , 

M^mini ex Te quaerere, quis sit p«J)arilMS Gallus, cujus \ibmm 
de Viribus i^otricib,u$ in Diss. de Rotis citas. 
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Systema Harmoniae praestabiiijtae mire place t, jnprimis quod 
et Philosopho magis diguum quam ad iinmediatum Num^lis nutum 
provocatio, et ad illustrandam gloriam Numin.is, praese^tiip Sa- 
pientiam ejus^ recte judicante doctissimo Bayljo, ^ie^at^que {(pxoä 
adcio) promovendam plurimum facit. Equidem cum Pei nutu oipxua 
subsistant, non negaverim, ' ab initio me crfjdidisse, in coptempla- 
tione causarum secundarum .de;yepiendum tandem «sse ad nutum 
Numinis immediatum; iilatamen provocatio, nop an^e copcessa nunc 
mihi videtur, quam ubi rerum naturae perfecjte p9gnitae eflectui 
explicando non sufficiunt, qui ab iis proficisci observatur. Sed 

*^ ' ■ !• ; . • n t .•; it«. » T ii . llji •:• • • I ■ 



quod |[]larUi$i9ij|orupi erraver im errorem, inde factum postea eognovi, 

quqd origioem essentiae rerum ab origioe existeoti^ earundem 

nou saus distinxerim. Videor enim loibi demonstrasse , originem 

esseji^tiae reruq) deberi intellectui divino, exislenliam voluutati, ut 

ad^o* ubi de existentia serme est, semper tandem devenieBdpm. sU 

ad Nuioinis nutum immedlatum, ubi de essentia, quaestio propo- 

ßita ultimo resolvatur in cognitionem ab inteÜectu diyino ex intuitu 

perfectionum essentiae 8uae> nostro quidem concipiendi modo, 

baustam. Scilicet dum Deus contuitus est perfectiones suas sibi- 

que icoDcapit modos omnes, quibus eas extra se repraesentare 

posset, et vi sapiejQtiae suae eos elegit, quibus ista repraesentatio 

optima ratioüe obtinetur, esseutias creaturarum fundavit. Dum vero 

Yoluit, ut ista perfectionum suarum repraesentamina actu praesentia 

fierent« essenliis rerum existentiam superaddidit. Rerum itaque 

essentiae et ab iis profluentia non sunt arbitraria , sed necessaria : 

talk emim su^c^t, quia Peus haec et non alia babet attributa. Haep 

omnia cum systemate harmoniae praestabUiiae stare posse arbitror. 

Ast iUud nondum perspicio, qua rationis orijgo mali ex eodem 

deducatur, et num eideo^ consona sint, quae egob^c in rem me- 

ditatus fiiL Liberias voluntatis cum muUum difficultatis facessat 

Pbilosophis» mibi fere nuUam parit. Cogitatiopes jn mente non 

wnus necessaria /atione se subsequi puto, ac motus rotarum in 

machina, modo mens ad cogitandum determinetur. Liberias adeo 

ipibi ^3t pot|9ntia,. qi^ mens seijpsam ad objectum aliquod cogitan- 

dim fdl^terminat , dumque determin^tionem continuat, attentionem 

so^ A^püD^rvat, Utut itaque Judicium evide;nter v^um, si mens 

id intu|9a^r, yolji^Ktat^ ad agendufn vel omittendum necessario 

it^inet ; ista tafDf» vpl^9 ^oacta dici nequit, qula in homioe d^tur 

ob t^sUm ^ se sui ipsius determjoationem ad cogitandum ea , ex 

quibus iu4ici^m y^litMMaem producens fluebat Malum igitur oritur 

€{x,.perv,ei;so liberi arbitrii usu, qui in eo consistit, quod mens ad 

ea coguoscenda se non determinat, quibus actionum ad summam 

nostrummet perfectionem directio contin^dir. 



Veniam noper exoravi niea de methodo inveniendi cogitata 
censurae I. E. Y. subjicicndi. Initium itaque in praesenti facturus 
sum« In methodo inveniendi naturam veritatis et falsitatis primo 
loco cum D. d. T.*) expiicari perplacet: sed tarnen non sufficere 
mihi videtur dixisse, verum esse, quicquid concipi potest ; falsum, 
quicquid concipi nequit. Niempe in omni propositione (ad earum 
enSm veritätem unice collimat regula ista) duo distinguo, hypothesin 
atque thesin, et utpiusqtie intueri nos debere notiones cläras et 
distincta^ statuo, si eam concipere aut hon concipere velimus. 
Ut igitur propösitiö sit vera, duo itidem requiro, nempe hypo- 
theseos possibilitätem, et theseös cum ista necessarium nexum, ut 
ita mens thesin hypothesin jungat, quo istius contradictorium Cum 
eadem conjungere nequeat. Yeras igitur dum concipimüs propo- 
sitiories> cögitatio uäa ponit alteram; falsas dum concipere cona- 
mur, üna alteram tollit vel evertit. Qiiodsi de hypotheseos possi- 
bilitate solliciti non simus, sed unice ad nextim ejus cum thesi 
attendämus, propositiones, quas concipimüs, erunt sattem hypothe- 
tice verae; quas concipere non possumlis, hypothetice falsae. At- 
que nunc intelligo, cur I. E.T. as^erät, Ciartesianam de existentia 
Numinis denionstrationem cncglßeiav Getimetrarum aemülari, si 
supponatur, ens perflectissimum esse possibiie: qtiae ab initio ca- 
pere nOn poteram, sed meditantem ad ea perluxerunt, quae modo 

expoisui. 

Dum de Existentia Numinis loquor, mentemsubit aliqua iejus 
demonstratio, quam juxta exposita printipifr rite procedere arbitror. 
Evinco nimirum, dari quaedam entia/ euttique nuUum eorum loco 
nihili seipsufn praesens sistere potuerit, miniiAe ens unum a se 
erit« Est adeo ens a se possibilei Advertb'autem'ens a äe non 
posse concipi nisi ut necessario existens. Qulare cum cogitaCio 
oinnis existentiam involvfins sit de re singulari , nequaquam de 
specie aliqua ' aut genere, conc^ptus eniis 9t ie erit conceptüs entis 
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singularis. Tale autem ens est possibile. Ergo quoque existit. 
Ergo datur Ens unicum a se, h. e. Deus. Hac demonstratione ad- 
missa, quae de Deo cognovi aut ab aliis hucusque cognita sunt^ 
omnia ex unico entis a se conceptu deducere valeo. 

Quando I. E. V. ad Dn. Lic. Menckenium litteras datura est, in- 
signis, beneficii loco habiturus sum, siquidem vel in schedula aliqua 
tribus saltem verbis mihi indicare dignata fuerit, qualis numerus as- 
sumi debeat pro a in serie Schediasmatis Actis Lipsiensibus anni 1691 
p. 179 inserta, si ex.gr. arcus statuatur 25®, ut seriei aliquot 
termini in unam summam collecti exbibeant sinum in Tabulis 
obTium. 

Dn. D. Cyprianus dissertationem de Sensu Brutorum con- 
scripsit, cum secunda vice pro Loco disputaret, ut adeo haberi non 
auplius possit. Ex Dn. Menckenio autem didici, nihil in eadem 
€ontineri, nisi quae in omnibus Scholasticorum libellis prostant. 
Posthuma Cartesii se non habere nee procurare posse asseruit Dn. 
Menckenius. Non tamen dubito, quin futuris nundinis adipisci 
eadem lieat 

Gissensis Professio Mathematica adhuc vacat. Num mihi 
conferenda sit, decretum huciisque non est« Nollem de statione 
adipiscenda multum esse soUicitus, modo non cum experirer rerum 
mearum statum, ut, dum collegiis habendis 8 per diem horas in- 
sumserim, iis exceptis, quas praeparatio ad nonnuUa requirit, vix 
tamen suppetarit, unde parce ac duriter vivam^ plerisque leve^ quod 
posco, pretium ex animo ingrato subducentibus. Helmstadii vacare 
ajunt Professionem Physicam; sed cum Medica conjunctam fuisse 
alias audio, ut dubitem, num separetur. Cur Academia Hallensis, 
quae tantopere floret, Professore Matheseos destituatur, miror, in- 
primis cum plures ibi foi*e Mathematum cultores audiam, quam 
Lipsia^, übi Mathesis quid sit fere ignoratur, adeoque nonnisi 
paudssimi ejus desiderio flagrant. Sed dabit etiam Dens per 
providum I. £. Y. huic curae statuto tempore finem. . Quare nil 
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magis ia votis babeo, quam ut Deus 1. E.V., per plures adhuc 
annos in oiei. etiapi solatium ac p^tracinium salvam atq^e ijicolu-' 
v^jfa sßrvet, ut tanto Patrono gloriari conceciatur etc. 
Dabam UpMae d. Z Dec. 1705. 



X. 

Leibniz an Wolf. 

Hanover 8 Decbn n05. 

Gralum est qued Systema meum Harmoniae subetantiafum 
expendisti, eique applausisti. ¥idebis necessario ad id devenien* 
dum, si iieqiiie miraculosa neque ti^^ijta sen nHeileetu earentia* 
dueere velimus. Nam systema eausarum occasionalfum necesse eat 
slatuat lege» eorpopum a Deo ylolari oocasione mentium. 

Recte ais, Essentiam creaturarum ab intellectu divioo peiwteve, 
Existentiam a yoluntate. Interim diviaa voluntas, rursus ab intel- 
lectu regulam accipit. Deus enim non vuU, nisi quod optimum 
esse ejus intellectus cognoscit. 

Origo mali est a limitatjoue creaturaruip. 

Quod mens sese ad unum potius quam ad aliud cogitandum 
determinat, non oritur ab arbitrio purae indifferentiae , sed suas 
rursus rationes babet. lnlei*im dicendum est, meutern maxime 
spontaneam rem esse, quod ex meo demum systemate appaxet. 

Verum est, Ens a se n^cessario exißtere, et nisi daretojc» nee 
Entia ab alio extitj^ra. Sed non ita facila est aiccurate demon- 
strare, Ens a se esse Deuxp., squ eaee oiomsciiun. et oxpnipcitens 
et unicum. laicretiu^ dipet, omnes Atomos suas esse Entia a 
se; alia ergo ratiocinia sunt adjungend^, sed quae pleraque jam 
habentur. 



St ex arcQ a quaeras Binum Tel siimm compleraenti, patet 
anms magnitudioem debere esse dtatain. Qnodei ergo datum' sfC, 
arcum esse 25 gradHum, pMet ft>re ^ ctrcumferentiae. Ipsa auten 
circnmfeFentia est S. 14150 ete. si quidem in numeris res isspri^ 
mere velis qua Hcet, pofiilo^ radiam esse f ; sed si pädia» sit' l^ 
erit ac=2 . ^ . 3 . 14150 eta Ita invenire sinom arei}s^2&gradiiiiin 
ope regulae meae poterisv si ponas eum sniuni aliund^Tibi nolun 
non esse^ aut st Tabula sinuum non sit ad maniis, et potes- ad 
quanlameunqwe exactitirdifiein pervenire. 

Si mihi signiflces, a quibus potissimum pendeat Giessensis 
professio, fortasse ratioiiem invienio per amicos efficiendf, ut ne- 
gotium illic pro Te acceleretur. 

# 
Physica apud Helmstadienses alicui jam promissa est, qui 

idem et Medicinam colit. 

' ' . 

Gaetenm suadeo, ul dmin in yigore ea aetatisi, magis Physiids 
el lialhematicis quam pfailosophiois inunoreiiisv pcaest^tint cum ip^a 
Mathematica» pe^issuBum juvenil phüosophaotem, noque ego Ja Sj- 
stema HarmoiiiaNn incidissem, insi teges iii«tuum priAi^ qon^ 
tuiss««;! , qtiae systema oausaraoii pccasionaUiim eYerteiiiit. Qoae 
(anen BMii ideo. dico nt T« detoream» a philofiotpl^aiiido^ sad ut ad 
stvefiorcm pUtosophison. excitealk. 



xfc 

Wolf ftD Leibete. 

QiiqdI;£..V. petita meo tarn prooq^te annuere yolueriti, gra- 
tias babeo* debeoque maiimas. Ipsas series pro invemendo ex 
dato arca siou et contra per applicationem calculi integralis et 
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methodi serierum eruere tentavi, tentantique feliciter successit ne- 
gotium. Sed fuerat, qui pro comperto asseverabat, ad praxin series 
istas non facere, cum quaesitum non exhibeant. Video vero ipsum 
applicationem non rite iustituisse, et fortass.is arcum in numero 
graduum, non partium radii assumsisse. De Methodo serierum 
infinitarum dissertationem conscripsi, praeterita hebdomade publice 
tentilatam, quam cum Dn. Foerstero, Bibliopola Hannoverano, mlt- 
tam. Du. Lic. Menckenio schediasma de Motuum coelestium causis 
reddidi per occasionem remissuro. Quodsi id factum non fuerit, . 
Dn. Foerstero similiter tradam. Alterum de Motu radente et lam- 
beute typis jam exscriptum, mensi nempe Jannario anni 1706 in- 
sertum. Qualis libertatis formandus sit conceptus, libenter nos- 
sem: ejus enim cognitio multum me juv^aret. Quemadmodum et 
de Numinis demonstratione laboro, quae non hypothesibus super- 
struatur, quales sunt fere omnes, quae hactenus apud Autores re- 
perire licuit, sed ex principiis evidentibus fluat. Entis perfectis- 
simi possibilicatem demonstare nondum valeo. Multa in demon- 
strationibus Philosophicis ab attributis divinis pendent. Quare 
taedet, quod circa existentiam Numinis adstruendam vaciilandum. 
Consilium de non anxie conquirendis Artis inveniendi praeceptis 
generalibus perplacet. Video enim Analysin Mathematicam a ne- 
mine cum fructu addisci posse, nisi regulas paucissimas ad plura 
statim problemata resolvenda applicet; nee regulas speciales inno- 
tescere posse, nisi per generales jam detectae fueAt veritates non- 
nuUae; immo quo plures veritates deteguntur, eo magis quoque 
Analysin perfici. Quamobrem pro certo habeo, idem in Philosophia 
etiam reliqua fieri debere. Unde nil magis in votis habeo, quam 
ut Dens praeter vires ingenii ac corporis otium quoque largiatur, 
quo me ad veritates utiles investigandas atque jam investigatas in 
ordinem redigendas conferre, quidque possint ingenii vires, ezplo- 
rare valeäiü. Cum adeo me voti mei compotem redditum iri arbi- 
trer, si Professio aliqua Matbematica vel Philosophica mihi confera- 
tur , ubi I. E« V. negotium Giessense in mei gratiam urgere volueritf 
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hoc tantum patrocinium ad cineres usque animo grato depreca- 
torus sam etc. 
Dabam Lipsiae d. 30 Decembr. 1705. 



XIL 

Wolf an Leibniz. 

In eo eram, ut Scbediasma de Motuum coelestium causis 
I. E. V. remitterem, addita .dissertatione mea de Seriebus infinitiä, 
cum ex litteris I. E. V. intelligerem, quod iter Berolinum medite'tur 
Quare iJIud remitiere noiui, aliam commodiorem occasionem ex-' 
pectaturus. Caeterum quoniam dudum in votis habui, ut cum 
L E. V. coram colloqui daretur, siquidem veniam impetrarem, sine 
mora Beroliimm accederem, modo constaret, quonam tempore ad- 
ventas meus I. E. V. maxime commodus foret. Praesentes igitur 
litteras eum unice in finem scripsi, ut ni molestum accidat, illud 
mihi indicetur. Jussus statim adero et atTeram, quae ex ratione ante 
dicta mittere neglexi, quo opere ipso ostendam, me esse etc. 
Dabam Lipsiae d. 14 Jan. 1706. 



XIII. 

Wolf an Leibniz« 

Scbediasma de Motuum coelestium causis dudum remislssem, 
nisi litterae de itinere Berolinensi dubium me reddidissent, quor- 
sum mitti deberet. Tradidi igitur illud Dn. Foerstero, I. E. Y. red- 
dendnm. Addidi exemplar dissertationis de Seriebus infinitis, in 
gratiam tyrönnin conscriptum, ut babereht regulas in coUegio pri- 
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«ato plvribii$ exeyqplis ad captum ^sorum Ulustrandas. Voiupe 
autem fuerit meliora edoceri. In £oroll. 6 mechaaisiDi meniUs 
memini, quem in analo^a modi ,qppca«di in mente ,am modo 
operandi in macbinis constituo, et inter disputandum sie explicavi. 
Quemadmodum plures in macbinis dantur partes, quarum una ad 
motum excitata seu determinata in motum partis alterius juxta 
certas motus leges necessario iBfluit; ita similiter in mente plures 
dantur facultates seu Potentiae, quarum una ad cogitandum deter- 
minata juxta certas co^ndi leges in cogitationem alterius neces- 
sario influit. Corollarium ultimum in eorum gratiam adjeci, qui 
Scrijpituram sacram interpretaturi non in notiones Spiritus inqui- 
runt et ex earum consideratione eruenda eruunt, sed praejudicia 

propria pro conclusionibus venditant, et acquisitam aliunde 

notitiam in Sccipturam inferunt, atque* in eos, qui ipsorum piacitis 
adversa statuunt, impetuose invebuntur. Ejus veritatem ita de- 
monstrare soleo. Cum certum sit Scripturam sacram non ineru- 
ditis minus, quam eruditis informaqdis destinari ex intentione di- 
yina, talia etiam a Deo adhibenda fuere media, quae scopo huic 
.copsequendo inserviunt,, vi sapientiae ipsius. Quando itaque 
Scriptlara sacra ex rerum naturalium contemplatione ad majestatis 
divinae cognitionem ac laudem homines excitare intendit, eo id 
facere debet modo, qui Pbilosopbis pariter atque plebi sive doctae 
sive indoctae convenit. Jam duplex datur ad perfectionum divi- 
narum notitiam ex rerum naturalium consideratione perveniendi 
via, nempe pbaenom^norum recensio et eorundem resolutio. Ista 
cum nitatur observationibus sonstalibus , sensibilia autem sensu 
percipere possit et PbilosojAus et plebs, ^octa pariter atque in- 
docta, Omnibus quoque Scriptürae lectoribüs convenit. Ast altera 
.onm uBrtflUectNtti iraquiffat. punUiP «ia po^t^bilibus coucipiendis mul- 
tmk versttUiia« «i {rar G^oU. 7 Diasert. iatimi^em Geometriae, 
^knithmeticae aß utriusque ionadyseos notiüaiB qualis nee in docta 
mec tniMta {daba datur,; owujMift.ScrjpUirae .sacrae lectoribüs noo 
•Mivamt. iQiiiim«breo pf^ j^toriojd iprumm e|(g«jfe debuit Spi- 



ntus SaadXB; «flacteniis in studio Archit6€toni€o oecUpM* et ejos 
regulas ad certa fundamenta revocare conor. Cum Gura ^oM 
Vitruvium cum Notis Perraltii, Riyii in eum CommeBHarios, Scrrlhim, 
Vignolam cum Notis Davilierii, Scamozzum, Goldmannum, Perraltii 
opus de Columnis, Blondelli Cursum Architectonicum aliosque, quos 
una cum istis possideo ; sed praecepta Architectonica non satis ad 
captum, nee sufficienter explicari^ , multo minus demonstrativis fun- 
damentis superstrui adverti, inpfifois in doctrina de 5 Ordinibus. 
Nee successu mihi meae jcaruis$e yideqtur meditationes; finium 
enim methodum optime Architectonicae scientiae applicari didici et 
probl^atibus Architcißtoiiiicis HBSolutiones adscrib^re in potestate 
est iis sioiiles, qme ad probiemata Geometriae practicae cemuH'- 
tnr. Dniequae in Gymaasio Goettingensi a Matli<emattco praestandk 
sunt, praestare satis valeo: nam delineationem Militarium et Civi^- 
Hum eonfioiendaram modum expeditum et accuratum novi, praxes 
qoiKiue campestres subiade cum Auditoribüs meis exercere soleo. 
Sed noUem tempus <nnne, saltem praecipuum iis lerere. Scirfe 
tarnen liberet, qoale constitutum sit Professioni isti saiarium. fo 
dostra Aiöadeiilia'.nactus est Dn. Pfautzius inscius, immo non isikie 
dolore, substitutum, hominem ambitione nemini secnndum, finsttt 
inpiortilDO intolerabileni, principtorum Euclidis, immo definilionum 
Astronomvearum ignarum, ui qni in Programmate inaugurali paral-" 
laxin per faliaciam visus, qua objecta remotiora minora, yiciniota 
fflajora compar^t, expUcat, ex Tabulis quas non intelligit, loca 
sidenHn imice computare valentem. Qood ad Professionem Gis- 
senaem 1 E.V. me commendaverit, grato animo agnosco. Hisc^ 
mindinis Bdlä Elementa Algebrae nactus sum, sed non nisi rtA- 
garia sidi pomposis ioqnendi formulis et insuetis subinde dic- 
tiontbus proponi adverto. 

Facta mifai quoque est Matheseos Gottignianae copia ; Temm 
perfectio Analyseos ab hoc Autore tentata magis ad ipsius limited 
eoarcUndos eandemque non> necessariis difficultatibus implicandam 
faca)e mihi videtur. Dn. Bernoullia Dissertaäonein desideratam 
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misi. Gratum mihi est tanto viro innotuisse; sed magis gratum, 
quod Uli datum etc. 

Dabam Lipsiae d. 5 Maj. 1706. 



Leibniz an Wolf. 

Schediasma meum de Motuum coelestium causis, et Disser- 
tatioDem Tuam de Seriebus infinitis recte accepi, et gratias ago. 
Generaliora pro summaDdis seriebus tarn finitis quam infinitis re- 
peries in Schediasmate quodam meo, quod continet resolutionem 
Fractionum compositarum in simplices, insertumque fuit Actis Lip- 
siensibus paucos intra annos. Multa tarnen nondum adbuc sum- 
mare possumus, veluti seriem numerorum fractorum, quonim 
numeratores sunt unitates et denpminatores sunt quadrati aut 
cubi aut aliae potentiae a numeris progressionis Arithmeticaey vel 
hi numeri ipsi. 

Bene notas ad illustrandam doctrinam Harmoniae praestabiiitae 
prodesse, ut conferamus partes machinarum corporearum cum di- 
versis animae ejusdem facultaübus ; reyera tamen quaecunque in 
Anima universim concipere licet, ad duo possunt re?ocari : expres- 
sionem praesentis externorum Status, Animae convenientem secun- 
dum corpus, suum ; et tendentiam ad no?am expressionem , qnae 
tendentiam corporum (seu rerum externanim) ad statum futurum 
repraesentat, verbo: perceptionem et percepturitionem. Nam ut in 
externis» ita et in anima duo sunt: Status et tendentia ad alium 
statum. In mentibus autem expressiones cum conscientia sunt 
conjunctae, cum animarum omnium commune sit expressio multi- 
tudinis in Unitate, quod cum Cartesiani et in mentibus agnoscere 
cogerentur el tamen non satis distincte considerarint nee a con- 



5f 

sdentia sejunxerint, animam et mentem confudere. Natur« et 
animaliam et animaniiD, sed Don mentium plena est, seu domi* 
nantium animarum, quae personam habeant Indivina civitate; Car- 
tesiani autem non aliam considerabant notionem, quam con- 
scientiam, qua auimam metirentur, non attendentes, esse multas 
in nobis perceptiones vel expressiones, quarum consdi non sumus, 
adeoque posse animas esse, quae conscientia omnino careant, uti 
nos ea caremus, etsi nunquam perceptione destituamur. 

Cum Giessa nihil certi intelligam, etsi spes prolixa facta sit, 
res autem Goettiogensis nondum satis sit constituta, ego vero de 
Te provehendo data occasione cogitem, ut par est, significandum 
putavif quod nuper ad me perscriptum est. Novam Academiam 
Biponti fundat Rex Sueciae : iUinc vir in autoritate positus ad me 
scribit, quaeritque de professoribus viris doctis et locum ornaturis, 
sed addit Historiae et Mathesi jam prospectum esse. Ego putavi 
a Te non minus lueis afferri posse philosophiae quam Mathesi, ita- 
que respondi , Te qui Lipsiae cum laude doceas, pulchre satisfac- 
tonim, sive de re morali, aut logico-metaphysica, aut etiam phy- 
sica agatur. Recepi simul in me, ad Te scribere, quod nunc 
facio. Interim vides expectandum mihi esse responsum, ante- 
quam aiiquid certi polliceri possim. Mallem Te nobis propiorem, 
sed vides Tui commodi honorisque potissimam a me rationem 
hab^i. 

Hede de Gottignio Jesuita Belga, sed Romae mortuo judicas: 
non «ontemnendus erat in observationibus Astronomicis , sed Ana- 
lysin tractahs^ quaerebat nodnm in scirpo. Interim si attnlisset ri- 
gidas demonstrationes, non aspernarer. Relinquendum hoc est iis 
qoi inveniendi fortuna carent, ut accuratis demonstrationibus ex- 
hibitis suppleant, quod inventores morae hujus impatientes prolixius 
agere dedignantur. 

Haud dubio autores sacri locuti sunt de motu Astrorum, ut 
DOS loqaeremur in Historia quantumvis Copernicani. Interim nee 
eorum d^ligentiam aspehior, qui in ipsä ^acra scriptura interioris 



dodfinM vestigia vestigaMt. Et miper Dv. Reibenis ad nve mitk 
Capfta 6uae Matbeseos Biblica«, ««jus altera pars u]b*a MMaioam 
l)rogrediCifr. 

Operae pretium facies praeceptis ArchiteoUmicis ad raäon«6 
revoctftis, quanquam eae saepe mt magte convenieBtiae quam im- 
ceesitatis; sed lioc suffidt in tali argumenta» Maie. 

Dabam Hanorverae. 



XV. 

Wolf an Leibniz. 

Milite Siiedo circulos turbante nostros cum fugam pararent 
orones, fugau et ipae paravi. Saadente itaque Do. Ilecbeiib«rgio 
Gissam profectus, statum Academicum cogniturus. Bonerifice 
eqiiklem exceptus a Dominis Professoribus, apesque mihi ab iiadem 
facta certissima, fore ui intra paucaa bebdomadas vocaliooem ad 
Pro&ssionem Mathematicam obtineam. Eoimvero ai vel maxifiae 
S;pe8 eventu non destituatur, band tarnen majus temporis spatium 
meditationibus pri^rÜB permittetur, quam occupationes Lipaienses 
concedebant. Etenim salarium perexiguum, victus tarnen iii«|ort 
fore pretio, quam Upsiae comparandua. Numerus studiotsorum 
exiguus itidem. Plerique juribus Student, et ex aliia Academüs 
Giasam veniunt , ut Philosopbiae ac Matbeseoa parum babeant ra- 
tionis. Theologi nescio quo consilio TheolegieeBtudiosis Pbddaophiae 
ac Matheaeos Studium exoaum tanqua« inutiie reddidemat = Qtti 
rebus suis optime consulunt, ducta uxore rei oeconomicae gnara 
villicos agunt. Putabam tamen urgente necessitate acoeptandam 
esse Gonditionem qualemciuaque, cum litterae l E. V. ipso fugae die 
acceptae liberationia apem faciant, procul dubio iooge leertisaimam. 
Sc4 dum Halaa vocationem expecto, incMii , «oofliliom quoddam, 



quo melius rebus meis et de praesenti et de futuro prospici posse 
Yidebatur. Vidi enim deesse Htlae, qui Mathesin profitetur, deesse, 
qui profitetur Physicam» iiQmo reliquam quoque Philosophiam melioris 
notae. Didici, non defbre' Matheseos Auditores, Architectonicarum 
JAprüpis ScieJMiidrum , Mecbasicae atque Hydraulicae, modo haec 
stujdia coaunendentur a Dn. Strydcio; Mim debre Pbysices Audi- 
tores , si opera .mea in hoc argumenio commendetur a Dn. Hof- 
maBSio: imoto ap^Iausum iacüe obtentum iri, si per puhlicas lec- 
tiones inclarescendi ansa {vraebeatur. Nee dißicile fore arbitror 
aliorum exempla intuens, ut Professionem Matheaeos ordinariam 
Halae obtineam, modo Dn. Stryckius atque Hofmannus in aula sig- 
nificaneBt, Professoren! Matbeseos esse Academiae necessariuin, 
atque 1. E. V. confirmaret, me posse cum fructu huic Professioni 
praeessa Nee prorsus desperari poterat de salario; abit enim 
Hala Altdorfum Gundlingius , invita Facultate bactenus Profes - 
sione Juris. Naturalis ordinaria extra ordinem defunctus et extra- 
ordinarium salarium meritus. <2uodsi difficultas de constituendo 
aliguo «alario oriretur, poteram tamdiu salario carere, donec mo- 
riatur, qui pinguiori salario bactenus fuit gavisus. Etenim ex. ^r. 
Dn. Cellariua, vir morti vicinus, 600 quotamüs accipit imjperiales; 
qttale.jpraemiumlitterisbumanioribus post ipsius mortem nondecer- 
notur, ut commode in salarium geminum abire queat. Aulam non esse 
restijturam, vel inde intelligo» quia promiscue quibuscunque Profes- 
sorum extraordinariorum titulos concedunt; Academiani vero non 
refra^ari, Strjckio et Hofmauno volentibus, certum est; bi vero cur 
adversentur,, causam babeo nullam. Immo religioni sibi ducem 
reclamare, L E. V. causam meam agente. Hoc meum consilium ae 
in malam pdttem interpretetur I.E. V., quin potius, quam primum 
fieri potest, significet, utrum approbandum, nee ae, enixe rogo ad 
cineres nsque futurus etc. 
Dabam Haiae d. 26 Sept 1706. 
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XVI. 

Wolf an LeibniZt 

Eqaidem religioDi mihi duco tarn crebris litteris tot creare 
molestias Illastri Excellentiae Yestrae; cum tamen salatem meam 
eidem cordi esse certissimus sim, non aegre laturam esse mihi 
persuadeo, quod denuo ardua negotia interpeliare audeam. Adibam 
bis diebus Dn. Stryckium, cumque de statu meo percontaretur, dixi 
me hactenus Lipsiae per 5 fere annos Hathesin cum applausu 
docuisse, nunc mihi oblatam esse Professionem Gissensem, quae 
quidem non satis opima existat, spem tamen factam esse ab I. E. T. 
alius vel in Goettingensi Gymnasio iliustri, vel in Academia Bipon- 
tina obtinenda. Hox regessit, Hallensi Academiae deesse Hathema- 
ticum, seque velle, ut in ea permaneam» acturum sese cum cura, 
quicquid in hoc negotio ab ipso proficisci possit. Nee uUo modo 
de successu desperare, modo I. E. Y. addat litteras commendatorias, 
in iisque significet, malle se, ut Hallensi potius, quam Gissens! 
Academiae operas meas praestem, suadeatque, ut cum Fiscus Fri- 
dericianus salario constituendo non sufIBciat, interea aliquod quan- 
tulumcunque salarium extraordinarium constituatur, donec alius in 
Facultate locus reddatur vacuus. Sibi ne minimum superesse dubii 
fore, ut salarium 200 thalerorum obtineam: cum multum sit in 
Aula consilii LE.V. momentum. Suadebat insuper, ut adirem 
Magnificum Dn. Pro-Rectorem Hofmannum, non tarnen quicquam 
de ipsius consilio dicerem. Secutus Patroni tam inopinati consilium 
ad Magn. Dn. Hofmannum propere, qui laetus me vidisse, de quo 
jam multa audiverat, sine ullo meo petito praevio, affirmabat, non 
Gissensem, sed Haiensem Academiam locum esse debere, in quo 
Mathesin profitear. Et statim rem confectum iri ailirmabat, si . lit- 
teras commendatorias in aula exhibendas huc quantocyus mitteret 
Excellentia Yestra, ut iis atque litteris Dni. Pro-Rectoris Academiae 
nomine perscriptis (quibus addere potero litteras Dnl/StryAü) in- 



61 

structus Berolinum proficiscerer. QuoDiam itaque omnia redeunt 
ad litteras I. E. V., ea qua par est animi submissione rogo , ut ne 
iis deesse mihi velit : rogat ipse Dn. Pro-Rector HofmaDnus , qui 
consuetudine mea multum delectatur. Sancte promitto, me in Pro- 
fessione obeunda semper memorem futurum commendalionis Leib- 
nitianae, ut ea dignum me gerere omni modo^allaborem, quaeque 
ad utilltatem ac splendorem Academiae faciunt, pro virili promo- 
veam. Anxiu8 expecto I. E. V. auxilium, tum ut quid Gissensibus 
rescribeiidum sit constet, tum ut, si Halae docendi munus obti- 
Deam, auditores futuri interea aliis collegiis nomina sua non dent, 
quae finitis nundinis Lipsiensibus inchoantur. Interea spes me lac- 
tabit certissima , fore ut I. E. V. inter tot alias arduas curas pro 
Salute regionum Electoralium conceptas meae quoque salutis gerat 
curam, qua per omne tempus non desit causa laetandi etc. 
Dabam Halae d. 3 Octobr. 1706. 



Hierauf folgt ein Brief Wolfs, d. Halae 16 Octobr. 1706, 
Ton unwesentlichem Inhalt ; er dankt darin für die erhaltenen 
Empfehlungsschreiben Leibnizens, und meldet dass er im Begriff 
sei, nach Berlin damit abzugehen. 



XVil. 

Wolf an LeibDiz. 

Incubui demonstrationi theorematis de numero radicum rea- 
iium in qualibet aequatione investigandae : sed negotium aggredienti 
Biiqado de impossibilitate demonstrationis generalis per omnes 
casus omnium graduum in infinitum subnata est. Deprehendi enim 
in hypothesi hujus theorematis unice respici ad numerum radicum, 
ast dispositionem signorum pendere et a numero et a quantitate 
radicum. Id manifestum est ex theorematibus» quae prorsus a 



priori pro explicanda natura omnium aequationum cubicarum com- 

pletarum deduxi. Sunt autem sequentia : I. Si aequatio 3 habuerit 

radices veras, terminus secundus erit negativus, tertius positivus, 

ultimus negativus. II. Si 2 Veras et unam falsam veris majorem, 

secundus et ultimus erunt positivi, tertius negativus. III. Si 2'veras 

et unam laisam istis minorem, sit tamen nna vera minor fal^; 

vel si singulae verae excedant falsam, differentiaque falsae a 

vera minore superet falsam; vet singulis veris falsam excedentibus 

dilTerentia falsaie a vera minore sit minor falsa et differentia 

verarum minor vera minore; secundus et tertius enint negatiti, 

ultimus positivus. TV. Si 2 veras et unam falsam habeat, et singtih 

lae verae excedant falsam, diiferentia tamen fal^ae a vera minore sit 

minor falsa, et differentia verae minoris a majore sit nsajor vtera 

minore; secundus erit privativus, duo reliqui positivi. V. Si 2 

lalsas et unam veram, fueritque vera major falsis sive singtrlis sive 

junctim sumtis ; omnes tres termini sunt negativi. VI. Si 2 falsas 

et unam veram^ sitque vera falsis simul sumtis minor, una tamen 

lalsarum major; vel singulae falsae excedant veram et differeptia 

verae atque falsae minoris superet veram; vel singuljs £alsis veram 

excedentibus , differentia verae a &lsa minore sit quiiem miqor 

Vera, diflerentia tamen falsarum minor falsa minore; terminus se- 

cundus erit positivus, duo postremi privativi. VII. Si duas falsas 

et unam veram et singulae falsae excedant veram, differentia verae 

a falsa minore sit minor vera «t dilTerentia falsae minoris a majore 

major falsa minore; terminus secundus et tertius erunt positivi, 

ultimus privativus. Haec theoremata (quorum demonstrationem 

brevitatis causa mm addo) omnes casus Aequationum Cubicarum 

accurate definire vel inde liquet, quod omnes eombinatioaies signo^ 

rum possibiles comprehendant. Et ex iis etian^ apparet, regulam 

Cartesianam vel Harriolti non* foUeve in AeqsafiioBibiis Cubieisi 

eamque intelltgendam esse de aequationibits' meras radioes reales 

habentibus, quemadmodum jam contra RoUium noiavit Presto 

Kb.8.Vol.2 P.S64. 



Tentavi etiam resolutionem problematis in Diario Trevoltiensi 
propositi de invenienda natura Curfae a centro gravitatis globi filo 
tensibiii aUigati in descensu ex B in £ (iig. 2) descriptad. Cum massa 
globi maneat invariata, in descensu autem exB'inE ipsius augea- 
t»f oelerita»; pono» tensiMies esse ut celeritates. Ja» celeritates 
joKta Gallila^uin augenlur secuodain numeros impare&: ergo et in- 
cvMnesta longiliidiiils fili DC, EK, FL eresciint seeuodum nu- 
mero6 impares. Perpo rectiae AG, GH, HJ respondent altitudiai* 
bas, per qa^B singttüs momentis deseendit gMus. Quare cam 
monenta smt äequaliai ex hypothes», erunt spatia ut ceteritcrtes, 
adeo^e et ipM- oregciint seeundum qumeros impare&; consecfifen^ 
ter DG, EK, FL erunt ioter se ut AG, GB, HJ, et inter »bsdssaa 
AG, Afi, M et differentia^ fili tensi IM}, MK, NL a non tense* AA 
eoHstans €M>itnr ratio. Sit haec ratio » c:b. Sit povro AB=^av 
AG^x, GC=y, erit AH = 4x, AJ»9x, DC^rcxib, M«=ir4€x:l^, 
FLsss 9cx: b, adeofüB. 

ÖiE*'=i»a+ 2tax:b.+ cV:b?»— x^ 
Al*=»aaf+ 8e«i : b + 1»«V : b?— i6x» 
iÜL* xr aa + llScax : b + 81c5^»^ : b|— «ix* etc. 
Ex antecedentibu» autem Aemooetrataliaiiddiflieile^ quaiivatun 
eqi»?» opdimtaie eonstare ex quadralo coaslantia a» fjpictor ex di^ilai 
dHenintia fiti tensi anei» teasoin non tenauip.elquadraliQhujusdif** 
ferewtiae, demto^quadrato ex. abseiesa. linde s« iadetermijiate voce«- 
tXKt, abscissa x, Sttmiordiaata y , eoit aei)uatio ^neralis curvae pro- 
j^gifiae BatcHram' definiens : y ^ » aa + 2uas : b: -f- c^x^ : b' *-^ x^. 

Pwgratam erü resdseere," quid. L E. Y. de hae resoiiitione 
jttdioel' etc; 
Baban Balae d^ 26 Deoeoabr» 1706. 
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XVIIl 

Leibttjz an Wolf. 

Verum est, quod theorema Harrioti non procedat nisi in ra- 
dicibus realibus, quod jam notavit et Schotenius. Sed quia succedit 
ex solo Dumero radicum utcunque quantitas radicum yarietur, uti- 
que necesse est dari modum demonstrandi theorema universale. 
Nee refert quod in ipsis cubicis non nisi per enumerationem eo 
pervenire potuisti. Fortasse enim res obtineri potest sine enume- 
ratione. Fortasse etiam in ipso enumerandi continuato ad altiora 
progressu se deteget universalitas. Et perinde res est ac si quis 
Arithmeticus ex eo quod ipsi non apparet veritas alicujus theore- 
matis nisi per inductionem, hinc sibi suspicionem subnasci diceret 
impossibilis demonstrationis universalis. Sed non est putandum, 
paulo profundiora tarn facili negotio confici posse. 

Vereor etiam ne solutio probiematis Trivultiani majore atten- 
tione indigeat, quam nunc adhibere potuisti« Linea EK quantitas 
seu fili tensio nova non pendet a celeritate qua descenderet globus 
per CE, si tensio abesse poneretur, sed partim a declivitate 
ipsius EK, partim ab impetu globi a successu prioris tensionis 
collecto, partim denique a resistentia elastica fiUii contra novam 
tensionem, quae cum ipsa tensione perpetuo augetur. Nam si 
abstraheremus animum ab omni descensu fili (velut si filum semper 
perpendiculare esset horizonti), tamen peculiari progressu cresceret 
continue tensio fili et descensus globi ex hac tensione ortus, quem 
casum simpliciorem ubi prius accurate consideraveris > videbis 
quantum Tua solutio absit a composito, ubi descensus fili cum 
tensione ejus complicatur. 



w 



XIX. 

Wolf an Leibniz. 

iDtroductio mea finitis feriis facta est, quia Dn. de Dieskau 
spem quidem certam, sed non satis propin^am s^larii obtinendi 
facere videtur, ut pessime rebus meis consulerein, si a cpliegüs 
abstinere debereni, donec certitudinem obtinerem. Pessimus jBalae 
futurus videtur rerum mearum Status; faxit Deus, ut sim vanus 
yates. Multa recensere poteram obstacula, quae mihi uudiquaque 
poQuntur; sed nolo scribere, quae mihi ipsi taedio existunt. Ce- 
terum quia ex litteris Haenischii, amid mei I. E. Y. non ignoti, in- 
telligo, litteras meas sub finem anni praeteriti ad I. E.V. per- 
8criptas non fuisse trad^as, culpa dubio procul Dn. Hofmanni, qui 
jam Lipsiae animi gratia agit, earundem summam denuo hisce in- 
serere placet. *; — Quaesivi etiam libellum illius Arithmetici, de quo 
nuper dixi, etquaesitum invenL Habet omnino regulam generalem 
resolvendi aequationas gradus cujuscunqne, et demonstrationem in 
alio Tractatu promittit, qui num prodierit mihi non constat. Ra- 
dices per eam inveotae, bonae deprehenduntur per omnia examina, 
quae vi naturae aequationum institui possunt. Ita ex. gr. aequa- 
tiooig x«—4x«—16x* + 48x8 + 57x2 + 4x— 6 = radices repe- 
riuntur — 2 + V2, —2—^2, 2+V7, 2— V?, 2 + V3, 2— V3. Si- 
ffliliter radices aequationis x^ — 8x' — x* + 132x* — 265x* — 64x' 
+ 377x — 92 = inveniuntur 2 + V2 + V3, 2 — V2 — V3,2 + 
V2 - V3, 2— V2 + V3> 2 + V3, 2— V3 et —4. Et radices aequa- 
üonis X«— 14x^ + 6x« + 21x5 + 441x* + 540x3 + 4l2x*— 1547x 
-^ 588 == deprehenduntur — H + V — U, — 4 — V — 1|» 
i{ + ylWf 21 — VäT V15 + 3 + Vl7 +V540, ^15 + 8 — 
Vn+V&iO,— Vl5+3 + Vl7— V540, — VT5+3 — Vl7— V540. 
lpsa^l regulam, non admodum prolixao^, ad examen revocare nondum 

*) Es folgt hier der Brief vom 25 December 1706. 

5 



licuit, nee multuin libuit, quia £aci]ius hoc fieri posse confido, si 
demonstratio Autoris sit ad mknus. Legi bis diebus responsiones 
Cheynaei ad Animadveraiones Moivraei in jpsius Tractatum de Me- 
thodo fluxionum inverva; sed miratus, Mathematicum tarn scurri- 
liter adversadum suum tractare tantamqüe in refutatione'affectibug 
tribuere. Judicium I. E. V. de meis qualibuscunque meditationibus 
humillime expeto etc. 
Dabam Halae d. 8 Jan. 1707. 



Leibniz hat bemerkt: Ex responsione: Significa, quaesoj 
nomen autoris et regulam ex libro excerptam communica. 



Wolf an Leibniz« 

Quoniam ex litteris, quas nuper accepi, longe gratissimis 
conjicio, I. E.V. adhuc per aliquod temporis spatium Berolini com- 
moraturam, exemplar Programmatis Lectionibus publicis ac privatis 
ex more praemissi mittere libuit. Qüod vero regulam attinet ge- 
neralem ex aequationibus altioris gradus radicem extrahendi*, ea 
exstat in söripto Germanico Hamlurgi 1694 inj 8. edito sub 
titulo : Herrn Heinrich Meissners A. 1679 hchrausgegebener so ge-*> 
nannter Arithmetischer JBiunst - Spiegel. Daneben eine bequeme 
und leichte Kuustregel ' angewiesen , wie man aus den höheren 
cossischen Aequationibus die Yalores Radicum, wenn solche auch 
in IrrationaN Zahlen fallen, mit leichter Mühe finden könne, wel* 
chem noch beygefüget ein künstlicher Appendix, darinn die neu^ 
erfundene General-Regul enthalten, durchweiche man die cossische 
bilancen auf alle und ieden Zahlen ihre unendliche Aggregate fin- 



den kann Denen Kunstübehtlen ziiin ferneren Nachsinnen 

vorgestellet von Paul IMlekeh,- Sdireib- und Rechen -Meister in 
Buxtehude. . I . . 

/ Regtifoj qü^mädmodutti ^ ipsius etempto pHtilö <i6njicere 
licet, hüc redit: 1/ Aequiitroneln prbpo^itäm (x«— 4x«'^16i/* 
+ 48x* + 57x»^^+ 4x— «^ 0) mutät in äliäin, ita ut räjdid^s' f'älsae 
abeani in veras er terae 'in falsara '(netnpe iti i^4'4'x*— Ifex* 
: — 48x' + 57x* — 4x — 6 = 0) ; 2. Aequationem mutatam ' resolvlt 
per aliquot nümerö^ ' (4. 5. 6. 7.)' sed tales, qüi pro quantitate in- 
cognita snbstitüti relinquunt numeros pösitivos (ldl4'! Jt^S^l * 
48678 . 192756) ; IT. Facta haec resolvit in suos factores et ä seriei 
priniae'sbkgülis terminis subtrahit 0, in seeunda quadratum 1, in 
tertia quädrdtum binarii 4, in quärtä quadratum ternarii 9 etc. 
1914 P. 1' (2) i % 11 22 (29) 83 58 66 etc. " 
13524 F. 3 4 6 7 12 14 21 23 2$ 42i 46 d2 etc! 
111111 lllill 



^ 3, 5 (6) 11 13 20 22 27 (41) 45 91 

48678 F. 6 7 14 19 21 88 42 57 61 122 etc. 
4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

2 3 (10) 15 17 84 38 (53) 57 118 

132756 F. 13 23 26 37 39 46 52 69 74 78 92 etc. 

9 99 999 9. «{9 99 

4 (14) 17 28 80 37 43' 60 (65) 69 83 

4. Ex seriebus residuis excerpit progressiones Arithmeticas, 
in quibu9 tenninorum differentiji major 1, nempe ^ :. •>>,:] 

' '■';■■■'•' '.. ;''2 6 10 14diff<ir,'4.' 

•:■;'■;;■■ ,„', ■,20. .41 5?, 05, „12 . . .,..;....., 

,.;,....'. ,..»3 45 87 69 .„ 12 ,,: ,. ;,. 

6. Inde format aequationes quadraticas» quarum ultiini.t^r- 
miiu sunt termini primi progr^asionales, quantitate« yerp , C|9goiU^e 

secundi termini differentiae tenninorum progressionalium : 

5* 



z>— 4x+ 2»0 
x> — 12z + 29:s0 
X»— 12x + 83 = 
6. Ex bis aequationibas extrahit radices (2+V2 ^ 3 — V2> 

■ 

6 + V7 et 6— V7, 6 4- VS et 6—^3), et ab üs subtrahit nume- 
rum (4), per quem prima facta est resolutio: residuas dicit esse 
radices desideratas (— 2 + V2> — 2 — V2, 2 + V?» 2 — V?» 2 + V3. 
2-V3). 

Ex altero tamen ipsius exemplo coUigitur, ipsum banc regu- 
lam noD stricte observare in omni casu. Aequationem resolve^dan 
x«_12x» +47x* — 56x»— 41x» + lOOx— 23-^0 mutat in hmc 
X« + 12x« + 47x* + 56x»— 41x2— lOOx— 23= q, eamque resol- 
Tit per 1.2.3, ut rellnquantur facta — 48, + 1261 et +8272, 
quae una cum termino ultimo —23 resolvit in factores et sub> 
tractione debita peracta, 

23 F. (1) 23 

48 F. 1 2 3 4 6 8 12 16 24 48 
111111 1 1 1 1 



1 2 3 (5)7 11 15 23 47 

1261 F. 13 97 
4 4 



(9) 98 

8272 F. 11 16 22 44 47 88 94 176 etc. 
9999999 9 

2 7 (13) 85 38 79 85 167 
inde elicit progressionem 1. 5. 9. 13, übi terminorum differentia 4, 
quae suppeditat aeqaationem x^ — 4x+l = 0, per quam dividit 
resolvendam x«— 12x* + 47x* — 56x« — 41x* + lOOx — 23 = 0, 
ut prodeat x* — 8x* + 14x* + 8x — 23 = 0. Haue tanquam qua- 
draticam considerat et ex ea addita unitate utrinque extrahit radi- 
cem quadrataiii x^ — 4x — 1 a« ^24 , unde ullernui elicit radices 



qaadraticas 2 + V2+V3 et 2— V2— V3) item 2 + V2— VS et 
2— V2 + V3. Ex aequatione fero x^ — 4x + 1==0 extrahit simi- 
liter radices binomias 2+V3 et 2 — Vs. Sic radices ait esse in* 
fentasy quia Dimirum resolutio prima facta est per 1. Regalae 
hojus inventor Halke ait, Meisnerum im Stern und Kern der 
Algebr a (cujus libri spes mihi quoque facta est) non multo dissimi* 
lern proposuisse regulam, sed quae insigui aliqua praerogativa 
gaudeat prae sua, et illius demonstrationem promittit in derdrey- 
fachen Schnur, quod scriptum an prodieritnondum constaL Si 
ipse über desideretur, copiam ejus facturus sum. Ceterum con- 
itanter futurus etc. 
Halae d. 22 Jan. 1707. 



XXI. 

Leibniz an Wolf. 

Regula Haiku non nisi particularis esse potest etpropria iis 
aequationibus altioribus quae deprimi possunt, et ex quadraticis 
aequationibus in se invicem ductis producuntur. Itaque ad id quod 
quaero non servit. Et idem per Huddenianas regulas obtineri 
potest Si tamen vel in hoc casu satis apta et generalis esset, 
laudem mereretur. Yereri facit, quam ipse observasti, variatio. 
Note, si aequationem datam = x* — 4x* — 16x* + 48x'-f57x' 
+ 4x — 6 mutes ut jubetur, idem fore ac si facias x^ — z, 
et flet = z« + 4z5 — 1 6z* — 48z« + 57z2 ~ 4z — 6. Sit deinde 
y s=: X + 4, et tres aequationes ab Halkio assignatae scribantur se- 
Gondum incognitam y, erunt yy — 4y +2 = 0, yy — 12y + 29^=0, 
yy— 12y + 33 = 0. His positis observo, si pro y substituatur ya* 
lor X + 4, prodituras ex his tribus has sequentes xx + 4x + 2 = 0, 
zx— 4x — 3 = 0, XX — 4x+l = 0, quae sunt tres aequationes 
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quaeailae; quibus in se iiivicem ductis prodil äequatio kiitio d«la. 
Hitto si.quifi'porro inqairat, . putem aditwn ad originem rcgulate 
reperirt posse, si modo aliqüid solkli ipsi inest, neque ad gpedeM 
taatamlexeiDplia jam notis accommodata, ut non raro ab ArtthmeUcis 
luiDonim gfenlium fieri soIeU Si saltem in multis sncoederet, po88«t 
fortasse prodesse sub qaadam limitatioBe. 

>" Pro elegant! et docto Programmate Tao gratias ago. Quae- 
dam annoto, pace Taa. Ad pag.3: oredp Yeteres et ad Geome- 
ti^ca' aKquid Algefarae simile applicaeae, etsi dissimtdarint: Vietä 
jaim' aotei Osft*tesfmr Algebram ad quaestiones ^pnire gebmetricas 
resolvendas adhibuit, boc satis ostendunt ejus Sectiones Angolära. 
Backerus, la Hire> Ozannam parum aut iiiüil ad oenstnycti^es 
contulere; minutula sunt et exigui usus quae de constructioni- 
bus aequationum solidarum per parabolam afferunt, cum et facilli- 
me inveniri potuerint, ego vix talibus chartam implessem, quae 
isti hie dedere. Incomparabilitor praestantiora Slusius adhibuit, 
cujus artes Parisiis Ozannamo miranti ostendi. Ad pag. 4 noto, 
principium meum de . Ciroi^is oscultptfibuB Linearum Conicarum, 
quas in vertice osculantur, succedaneis Davidi Gregorio integri li- 
belli dioptrici materiam dedisse, etsi me dissimülärit. Ad pag. 5 : 
circä leges virium in Astronomicis Dav. Gregorius tautum repetiit 
Newtono dicta. Leges virium centrifugarum Hugenio, non Hospi- 

tälio debentur. Nee Varignonium et multo minus Pareutium (qui 

... ■ . . , i 

semper novitates jactat) circa leges motus generales aut frictiones 
paacbiniarum aliquid admodiim singulare praestitisse puto. Circa 
Leges propagati luminis majora Hugenio quam mihi debentur. 
Ad pag. 6: Pardiesius cum aliquid audisset de Ifugeniana propaga- 
tione lummis per undas, praeyenire eum speravit, sed frustra, nam 
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profondiora erant Hugeniana, quam ut Pardiesius ea divinare pos- 
set, ut satis ex Aiigonis Optica patet, qui posthuma Pardiesii dedit. 
^croßcopiorum globularium usum Lpewenboekius egregie promofit, 
quem Musdienbroek est imitatus; nescio.an hie aliquid insigne a 
Bonannö (?). Hugenius et Reita et Divinus et Campanus et Borellus 



egregiofl Tubos o<m6triizere, sed Hootdus, Newionus et Hartsoekems 
quod sdam tantum spem fecere* Ad pag. 7 ' Du. de Tschirnbans 
observationes quas memoras communicari optarem. Observatores* 
egregii Hevelius, Hugenius, Cassinius, Horroxius, Piccartus, Fiam- 
stedius, Röinerus, Kircbius, la Hirius, addes et Blanchinum. Circa 
instromenta promisit multa, sed vix quicquam praestitit HautefeuiUe, 
neHookius quidem spei respondit. Ad pag. 8: BuUialdus, Paganus 
et Wardus conati sunt rem Ellipticam revocare ad circulos, non 
optime. Yereor ut sextus ordo Slurmii nomen inveniat. Ad pag. 9 : 
non puto uiachioas Yeterum bellicas nobis esse valde ignotas. De 
FMctione aestimanda non primua Parentius. Ego ipse eam rem 
li attigii alii aUfs« 



xxn. 

Wolf an LeibDiz. 

Cum ex litteris Dn. Hofmanni bis diebus intellexerim; Excel- 
lentiam Vestram Berolini commoräri, nee quae sub initium hujus 
anni Hannoveram per amicum misi Elementa ASrometriae in usum 

^ Pbysicae ame edita, sed (quod denuo doleo !) obabsentiam 

meam yitiosissime impressa, adeo accipere potuisse, cum iis vero 
uha miserim recensionem Historiae Academicae Regiäe Scientiarum 
A. 1707, quam Dn. Menckenius mensi Martio inseri lubenter Teilet; 
ideo in praesentibus litteris memoratam relationem denuo com- 
municare volui, ut hora subcisiva eandem perlegere et si quae 
notanda occurrant, eidem adjicere non dedignetur. Praeterita heb- 
domade per studiosum quendam ab amico quodam Barutbi degente, 
sed ne nomine quidem adbuc noto oblata est schedula, in qua 
mibl dubia quaedam solvenda proponebat ipsi occasione cujusdam 
schediasmatis ab E. V. Actis Lipsiensibus inserti enata. Quaerebat 
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scilicet, Wide constet (quod E. V. a se primum deteclom affirmet) 

/ ^ ■■ pendere a quadratura circuli, et qüomodö inde geries 

pro circuli f — t + i — -f ®^^' deducatur. Cum igitur variis mo- 
dis formulam istam ex circulo elicere tentassem, tandemque in 
geminam (ut mihi videtur) viam incidissem, sequentia respondi. 
Dixi, dx : (x' + 1) edse differentialem sectoris circuli , cujus dimidii 
arcus tangens sitx, radius yero 1. Si enim fuerit (fig. 3) tangens 
arcüs dimidii AB = x, radius AC=a, fore tangentem arcus. dupli 

^=: — -- — ^ 'unde reperiatur secans DC»a* + ax*,:,aa — xx 

ethincporro DE »es 2ax^ : , aa — xx; jam cum sitDG:DA»EC:EF, 
inveniri sinum EF=2a'x:, a'+x'. Porro per theorema Pytha- 
goricum elici Sinum complementi FC=::a^— -ax',:, aa + xx, et hinc 

tandem Sinum versum AF = 2ax^ : , a' + x^ Jam si differentialium 

ATI . ^T^ 2a*dx — 2aVdx , 4a^xdx 

ipsarum AF et EF, nempe — ^^> ^ ^^^^ «^ (^i + ^2)2 fl"«" 

, , „. . . '4a*dx> + 8a«x>dx« + 4a*x*dx» 
drata coliigantur m unam summam — 



(a* + X»)* 
2a>dx 
a* 4- x'^ 



et ex ea extrahatur radix ^-r-^ — n fore eam differentialem arcus 

1* u. ▼* 



AE, quae ducta in -^ seu semiradium producat differentialem 

sectoris circularis ACE ss a^x : , a' +x^ Quodsi jam ponatur a = 1, 
fore idem elementum sectoris circularis dx : (1 + x). Patere 
adeo ydx:(x^-f 1) pendere a quadratura circuli. Si ergo porro 
l:(l+x^) vel more Mercatoris per communem divisionem in 
seriem resolvat , reperiri dx : (x* + 1) = dx — x*dx -f x*dx — x*dx 

X X*^ X X 

+ x*dx— x*®dx etc., cujus integralis x— -^ + -g 7"+T" 

X** 

yT- etc. exprimat aream sectoris, cujus arcus dimidii tangens 

Sit X. Jam quamprimum tangens AB aequalis fiat radio BC, sec- 
torem degenerari in quadrantem circuli tumque ex hypothesi as- 
sumta evadere x=l, consequenter aream quadrantis =1 — \ 
•hl — i + i— ^ etc. Gralum faoiet E. V., ubi corrigere dignata 



fderit, si qnae in hac responsione non rite sehabeant: ego autem 
oonslanta' fvturua etc. 
Dabam Hake Saxonum d. 2B Jan. 1707. 

P. S. Cum in aerario Academico nunc supersint 200 thaleri, 
qüae per faTOrein aulae in augmentum salaris cedent uni ex ordine 
Prdfessorio; scripsi nuper ad Dn. de Danckelman, ut tnei Patro- 
num ageret coram Rege: qui etsi aliqualem spem fecerit, credo 
tarnen ut totis meis prorsus annuat, per commendationem Excel- 
ientiae Vesb*ae facile efBci posse. 



xxrii. 

Wolf an Leibniz. 

NuUus dubito, quin I. E. Y. litteras meas una cum Program- 
t&ale Lectionibus publicis praemissö acceperit, in quibus nominavi 
Autorem regulae universalis pro extrahenda radice ex aequatione 
quacunque. Copiam libri faciet amicus meus Hoenischius ex Silesia 
propediem redux, qui eundem nactus est. Mihi accuratius in re- 
gulae fundamentum inquirenti visus est Autor ex quibusdam exem- 
plis (quoad radices irrationales) eam deduxisse, in quibus radices 
aequationis jam ante constabant, tanquam arbitrario assumtae; mi- 
nittie antem promisoue omnibus aequationibus applicari posse ju- 
dico. Cum in Lectionibus publicis per aestatam Hydraulicam in- 
terpretari constituerim, calculum Analyticum ad problematum quo- 

• • • . 

rundam Hydraulicorum solutionem applicare libuit, in quorum 
solutione duo lemmata suppono, alterum ex Mariotto, alterum ex 
Commentariis Academiae Scientiarum. 

Lemma 1. Si nuUa spectetur resistentia tuborum fuerint- 
que diametri eorundem aequales, quantitates aquae per eos ef- 
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fluentis sunt ia ratione duplicata alütudiniiin ; si dtitudiBes filerint 
aequales> in ratione duplicata diametrorum ; si nee akkudines» nee 
diametri aequales, in ratione composita duplieatae alUtudimnn et 
duplicatae diametrorum. 

Lemma 2. Resistentiae, quas aqua per canales fiuens ex- 
peritur, consequenter diminutiones aquae efQuentis, sunt in ratioiif 
superficierum. 

Scholion. Equidem non ignoro» Mariotjtum quoque dimi« 
nutionem aquae etOuentis ab affrictu in orificio tubi facto et re* 
sistentia aeris externi petere; cum vero ipse fateatur, has causas 
esse admodum irreguläres, nee multum mutationis inducere, eas in 
praesente non considerabo. 

Problema 1. Datur longitudo canalis cujusdam; quäeri- 
tur quanta esse debeat longitudo alterius eandem cum priore dia- 
metrum babentis eandemque aquae quantitatem eodem tempore 
effuudentis. 

Sit allitudo unius canalis a, alterius x, aqua effluens ex uno 

y, erit per Lem. 1. aa . xx : : y . •^— s= quant. aquae per tubuw 

alterum eilQuentis. Sit imminutio aquae in Tubo uno — , erit ri 

Lem. 2. a.x:: — .— ^sr diminut. aquae in tubo altero. Quare 

n au ^ 

y — — SS -5— — X^; redttctione facta, reperietur x «= -s-* 
•^ n aa an * » r 2n 

/aa aa 
aa — 1- --; — . Qttodsi desideretur, ut ex Tubo altero 
n 4nn 

effluat multiplam vel submultiplum aquae ex dato uno effluentis, 

erit my ^L « IH JL . reduclione facta reperietur 

n aa an *^ 

a , / \ ää maa 

Problema 2. Dantur diametri duorum canalium una cum 
unius longitudine ; quaeritur quanta sit alterius altitudo, ut aequali 
tempore aequaiis quantitas aquae per utnimque ^uat. 



Sit diameUor tmiug ä, alterius i, altitudo iroius d, alterius x, 
quantitas aquae ex uno effluens y, reperietur quantilas aqiiäe ex 

altero efQueuti's — ^-r-, et posita diminütione aquae in Tubo 

y byx 

uno 4- diminutio aquae in Tubo altero — i-^, ut adeo sit 
n ^ adn 

/aadd . aadd aadd ^ , . , . , „, -, 

-br"+ E^"--ibr* ^"**'^'' deawleretur, ut ex Tubo 

uno effluat mutiplum aquae ex. altero eifluentis seu submultiplum^ 

my • bbyxx byx . ^ ad 

ent my — — ^ = — =~ 3--, repenetur x == 

. a .aadd adn '^ 



2nb 



/ 



maadd . aadd maadd 
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Problema 3. Dantur altitudines duorum canalium una 
cum diametro unius ; quaeritur quanta sit diameter alterius, ut aequali 
tempore ae^ualis aquae quantitas per utrumque eCOuat. 

Sit dtitudo unius a, alterius (, diameter unius d, alterius x, 



, . ad , /aadd 

denuo repenetur x = ^ , + 1/ -^ — H 



aadd aadd ' 



4nnbb nbb ' 



Problema 4. Data diametro unius canalis, invenire 
alios quötcunque minores isti longitudine aequales, per quos 

■ • 

eodein tempore eadem quantitas aquae efQuat, quae per majorem 
effluit. 

I 

• ; 

Sit diam. maj. a, diameter unius ex minoribus x, numerus 
miporam p^ quantitas aquae ex majore effluens y, erit y-r*-^ 

pyxx pxy . ^ a , /aa . aa aa , 

ÄÄ ^^-^; repenetur 3^ = -77- +1/ — + ^ , yel 

aa an *^ 2n V P 4nn pn* 



si.multiplum desi^eretur x==."5- + n/ 



maa , aa maa 

+ 
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Probletna 6. Datur diameter unius canalis cum longi- 
, tudine ejus; determinare longitudines aliorum quötcunque eandem 



diametmin habeDtium et eandem aquae quanüUteBi a^quali tempore 
euffl dato effandentium. 

Sit diameter caD. a, long. can. max. i, mioimi x, different 
loDg. d. Crescant longitudines in ratione Arilbmetica, erit ultimi 
X + md — d, posito numero canalium m. Sit quanlitas aquae ef- 
fluentis ex maximo y, erit quantitas aquae efBuentis ex reliquis 

^ X mxx + dx x2 + 4-h6+8 + etc. + dd X 1+4+ 9 + 16 etc. 

y 

Sit imminuUo aquae in maximo -^, erit diminutio aquae in 

..... myx mmdy mdy y 

rebquis simul sumtis ~ 1 — si— ^ si-^ *» quare y ^ 

bn 2bn 2bn ^ n 

sB-^, mxx+dx x,2 + 4 + 6 + 8etc.+ddx, 1 + 4+9+16 etc. 



mb,./, i.o.o.j* n™*** I ^^ hb 

^+ y/ dxl+2+3 + 4etc.-■^+■^- — 
«^«^ X 1+4 + 9 + 16 610. + °^^ ^ 



m 2n 2n' 

Cum nuper Status conyenissent, statutum mihi est salarium 

ducentorum thalerorum, immediate ex ipsorum aerario ab auspicio 
Professionis solyendum. Caeterum cum Sturmianos libellos scopo 
meo in collegiis non satis idoneos judicem, ipse de conscribendo 
compendio aliquo Mathematico in usum Auditorum meorum meditor, 
in quo omnium disciplinarum palmarias praxes cum debitis theorüs 
ciare ac perspicue exponam, Matheseos applicationem ad disciplinas 
Philosophicas reiiquas et usumyitae humanae constanter common- 
strem, et quae ex Mathesi pro cultura ingenü petere licet, ubique 
fideliter annotem. Sub finem Analyseos utriusque compendium 
addam, in quo per omnes disciplinas iturus ostendam, quomodo 
ejus ope, jactis leyibus fundamentis, ad altiora progredi detur. 
Gratum erit cognoscere, num E. Y. talem laborem necessarium ju- 
dicet et quid ipsamet de forma talis compendii statuat etc. 
Dabam Halae d. 20 Maji 1707. 



Wtif an LeibM. 

Ulcrae E-T. pnelcriapso die Jms ad ne Aunnl aUalae 
MmdbofD; fure mmc dann respondcre dator. 

Jan dbi tatwÜMtimi credit per gpfriif li—, deqao 
dnii, mdk» alio apuf jüdicet ScomI aMcrtis 

Vmäm'pm Vn^Mbontat de Crine specüca grmtaCe d 
fmhm% edmtMe se obscnatioBes coMigBatiinui ail; sed fclInB 
cg», ot wft meaMnue oasia tribvereC, quam taaUui bmi qwKidie 
eip eii iuf. Fortassis see Cracta carerel, si saas de palsa 
OBB ohscrfatiaBibas Abercroalii de Yarialioae pul- 
L4Midim Itt» cdit» confoict Sed bfia ip«« mmmm mb 
y caoi aionui labores spcnut» per qnes yscaet prefedly 
ae per eoe proÜBcisse fideatur: qocaadiBodini jaa ne praescale 
ifo §&^ iHf calo jaffjfMT ullaa dobitat, Cdhcifli esse aBrff ge- 
BOTosiy quod faaen es LE.T. andilmB emm priaas ipsi 
CdsuB prenonriare iioa Terebalar. £ga per äuglet 
ope Mcroset^ionui Matdirnhrffciaiianwi 
euctorm tue ad imtoem Sefis priBaai ei 
ad fauBcn laoae alqae fanddar Tapores m acre ^pfalee 
scnm: nde nha theoriaB faponim ei^ lanaBlia rwisfq— mar 
Obserfalioiies ea cbb dmuayctieBe institid, ot es qpsis Mslori- 
fdaCioflis earaides ^ j iTyu ^a— *f«f fJolHg» possit, eiBamabcsse 
faüariaM. b siagufis casibiis per 16 kotes gnMb iotcr se 
obscrtatioiies reiterafi, mtcr qoas ■liDina fix nilü 
adaeqoaC ei jastifnfaf cxtenplo consigiiafi, sed imcgcai 
A prriiiitalnB fiticris iaserere non lieet. Kca« ia coapendiey 
fne e ii s eif jla üaL Senper in a^re dteftnineadaBimr gfeMi ei 
UttüL dokiili Td ex asse peOoddi sunt, Tel BMuisi prüfidma 
hkem —fhiiai, emaqne exigoni, lOBa laliore ac a Wimi s ii 



cincti, quam extus zoua alia contractior et magis perspicua ambit. 
Duplicem hanc differentiara ipsj eliam tubuli admittunt. Sed utrum- 
que tubulorum genus aut insertos habet hinc inde globulos ple- 
rumque pellucidos, rariBsime compositos^ aut nullis globulis inter- 
stinaum. Praeterea situs tubulorum vel ad Horizontem parallelus, 
vel perpendicularis. Constanter vero varie inflexos et in miros 
gyros contortos deprehendi. Illud quoqae notatn dignom, quod 
circa candelam nonnidi globulornm compositomm coDgeriem, raris- 
sime globulos pellucidos inträ flammam agitatos observaverim. Ast 
nulto magis iiotatu dignum existit, quod nudis etiatn öculis vapo- 
res in a^re volitanted obserrare liceat. Geminam hactenus ex*- 
p^tus sam methodnm. Una in vulgus nota et ideo insuper mihi 
habita, inprimis cum ad certum unice tempus restringatur. Uua 
intra paucos admodukn dies animadversa semper succedit et plera- 
que detegit, quae microscopiis pervia existunt. Majore tamen in- 
dustria observationes per eam iiistitnendae et accuräte annoiandae 

sunt, antequam plura de eadem dicam. ' 

•i 

NoYorum Tibrorum nihil ad me perlatum, excepto compendio 
Matheseos Universae Sturmiano, quod nonnisi maxime Vulgaria 
contiaet eaque non satis accnrate tradita. Multa ex parentis Ma- 
thesi Juvenili transscribuntur. Praäfationes duae, quas promittit 
Autor, ipsius animi interiora sensa manifeiBtänt, in Mathesi profectus 
candide exponunt, affectum dominantem p^Iam faciunt. Unum pro 
reKquis notatu dignum, quod, cum' ingenue fateatur, se Opticam 
Bcientiam, quia non est de pane lucrando, semper hucusque ne- 
glexisse, Mathematicos tamen carpat, quod demohstrationes opticas 
juxta rigorem Geometricum concipiant, quoniam rigor demonstrandi 
Geometricus perperam adhibeatur, ubi natura in effectibus produ- 
cendis eum non observat. Ipse igitur Ulis praefert, quae per nu* 
dum schematismorum delineatorum intuitum, facta, si opus fuerit, 
Instrumentorum Geometricorum applicatione, addiscere licet. Pau- 
cula illä praecepta, quae parens ipsius in Mathesi Enucleata de AI- 

I ■■ 1*'' '"'i 

gebra tradit , exscribit cum nonnullis aequationum simplicium et 



qnadratibarum exemplis, et multum gtoriatul'/ quod duo ipsemet 
proprio Harte invenerit. 
Halae d. 3 Jul. 1707. 



XXV. 

Leibniz an Wolf. 

Quae de globulis et tubulis in aere yolitantibui^ habes, va]de 
probo. Et licet non possent animadverti oculis, tarnen ratione 
coUigentur. Fluida ex partibus filexilibus et quasi membranulis 
persaepe constare easqae persaepe cavas esse, et alia fluida sub- 
tiliora continere, naturae ipsornm consentaneum est. Habent enim 
semper aliquid tenacitatis. Itaque olim bulbulis usus sum in 
ratiocinando, quae non semper sunt rotundae, nee semper ubique 
clausae: suffieit foramina esse arctiom, quam ut inclusum facile 
exire possit. Et fieri potest, ut inclusum frigidiore tempore facilius 
exeat^ quam calido, si inclusum calore intumescit: aut nt contra 
fitcUins exeat calido si includens calcH^e diducatur. Si certas red^ 
dere potes observationes Tuas , poterig afnplum habere campum 
eaa variandi, observando scilicet vapored non tantum temere in 
a^e Tolantes/ sed etiam ex corporibus prodeuntes vel per se vel 
cdore aut alio adjumento. Id serviet ad melius cognoscendas cor^ 
porom emittentium particulas. 

, . Suaserim ut celeberrimo Dno. Hofmanno nostro demonstres 
experimentum quäle jam proponam. Est enim simplicissimum 
et facile ejus praejudium äbsterget. Sumi poterit Tubus vitreus 
capax et longiusculus quantum haberi poterit ad manus, uno 
extremo apertus, altero clausus. Is aqua impleatur, et plumbum 
vel globi Tel potius cylindri forma in eo demittatur, quod panni 
vel corii frustulo muniri poterit, ne impetu suo fundum vitri fran- 
gak Cylindrum talem manu formare licet plumbi laminam con-- 



8« 

Tolvendo ; porro antequam immittatur plumbum, Tubus aqua pjtonus 
librae bilancis uni lateri appendatur, alteri lauci imponatur pon- 
dus aequale. Tum immisso plumbo res ipsa monstrabit, aaqqili- 
brium parum mutari durante descensu (nisi quantum aqua non- 
nihil resistit et impetum aliquem a descensu impressum recipit), 
donec plumbum ad fundum perveniat. Manifestum autem est, si 
plumbum initio appensum fuisset vitro (quod perinde est ac si in 
eo ope alterius corporis sustinentis natasset), aequiiibrium valde 
fuisse immutaturum, non minus ac tunc facit^ cum fundum attingit 
Ita intentum consequimur, sine macbinamento innätantis et mox 
fundum petenti s. 



XXVL 

Wolf an Leibniz. 

Quin E. V. litteras meas , in quibus de quibusdam vaporvni 
observationibus scripsi, acceperit, nuUus dvbito. Sine microscopiii 
Uli obseryantur, si per exiguum foraminulum ope acus in charU 
efformatum versus a^rem liberum aut candelam accensani respi- 
ciatur. Varia meditatus sum circa aequationes curvarum ex qua- 
draturis datis eruendis » ubi duplicem deprehendi casum. Aut iNoin^ 

problema est determinatum^ ex. gr. si detur }i>, aut indetenni* 

natum, ex. gr. si detur — xy. AA ea jamdudum ab aliis exposita 

säüs arbitror. Praeterea inveni regulam, ex qua punctum (fig. 4) 
determinare licet, in quo recta EÖ cum Tangente TM ex dato 
puncto E parallela ducta Curvae bccurrit. Scilicet puncti de- 
terminatio a quantitate rectae AR tota pendet. Haec yero inveniri 
potest, quia pervenire datur ad aequationem, applicatae OR valorem 
bis inveniendo, nempe ex similitudine AAEOR et TMP, et ex 
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data pHn;BataniB CttrvaA ratjk>oe Potte^ttiarum .PM.,et PIt £x.g^. 
Sit ia Pambok APs=x, ARr^v, EA3=U. «rit TP — 2x, PM~:Väx» 
ÖRV»r, e| pF«ptflr AAsimilitudinetn TP<2x). PH(Väx)::£R(b+v),. 

0R= fcVM+^Vax ^ -Habetuf itaqiie 4TX==bb+2bv+vv. linde 

■■ * ■■ • I" ' ••• 

valor jpsius y i^on amplius latere potest. 

Vjdebalur 9)ibi quoque in promptu esse regula, data quadra- 
tora ex Curva data resecandi segfioentum OMS, quod habeat ad 
Curvae aream raliönem datam. Etenim ob datam quadraturam 
et rationein segmenti OMS ad aream Curvae datur valor Trapezii 
AOSQ. Sed idem resolvitur in trilinea AOR, OSW et OQ, quae, 
posita AR = v, singula nominetenus dantur. De spatiis OSW et 
OQ satis constat, nee minua. Winifostum est, data quadratura Cur- 
vae indefinita dari etiam quadraturam spatil OSW. Pervenitur ita- 
que ad aequationem, ih qda nnlla est intognita praeter v. Eam 
tßsaen talem npn. (teprebendi^ ut simplipem puncti Q determinalionem 
exh4>er^t . . , 

Incidit hisce diebus in manus meas Papini Ars np^va ad 
aquapt JS^js ad^niciilo. effii^acissiaie elevandao). De$pribit inachi- 
lutfq, ,,qiulem,j^ ante dadit Saveüry Anglus, sed quam Saveriana 
praesjti^tior^m judicatr An vero eum in praxi habitura.sit usum, 
q^el^ 4U^ inteDdlt^, de eq yalde dubito. pescrjptionem ejus exactam 
lif9fav^ miilf ut :AcÜ9l inseratur. 

„i. )^^rvenerunt,quogue ^d mc Cluveri Dii^quisiüones Philosopbicae, 
qufiffuia £^ng^lae plagulae syigulis anni praeteriti hebdomadibus sub 
tUula: JlißtQrische Anmerkungen aber diei nützlicbsten 
Suchen der Welt, editae. In üs Mathematica nonnulia baben- 

I 

ifilF^ sed pleraque admodum. obacf ra. Invebitur in calculum different 
(iadflii}^..et ;SU3m priaedicat 4^nalysin infinitorum similium, quam in 
rfJÜuojqiW coppositione ac divisipne consi&tere ait, äequaUonibiis 
OfulMun ^praeiBtante. Video in Actis Ljpßiensibus duduip bqjuß 
Aoalyg^ps princi|^ia pronjissa esse, nee ts^men rescire licuit, num 
ab Autore iinquam edita fuerint, Quaedam ipsius theoremata p^er 



0» 

Analysin €ommunem t^ui, damqüe satis breveM ob «ftiiduHi quod- 
dam in reductione ob^ervatum; ab omtribu^ Amlydth'in earibm 
simitibus dudom usorpaluM, Reliqaa quin sfmiliter per vulgar^ln 
Analfsin exerceri queant, non dubito, Melbodos Tangentiam re- 
ceptas carpit, qnod in lis non simul secantium , istis* ad angulos 
rectos insistentium , habeatur ratio. Singnhria quaedam linbet de 
primis notionibus Metapbysiciis ex ntimehorum Sdentia erdehdis. 
Dabam Halae d. 24 Jul. i707. 



XXVH. 

Leibniz an Wolf» 

Non satis intelligo, qual^snam velrs aequationes' etüere et 
datis quadraturis. Res applicanda esset exemplo alicujds pi^- 
blemälls. " "' 

Problema Tangentiiim est quodanlmodo enkofs ptoblMiiitig 
rectae quae curvae bis vel etiam {yluHes occorrat: NsÄn jattk 
puncta concursus coincidunt, recfa fit t^gens. ' Et hacf Melbttdd 
u^us est Cartesiüs, ilä enim fiuttt radices aeqnaicfs. ' Cis^tertiM 
problema invenicndi puncta, quibus'recta datae Tangenti p^i^IMi 
occurrat curvae, sie etisim proponi poterit:' A turvar datä'AßiC ab- 
scihdere arcum talemDBE per rectamPG ex dato puncto F eAlo- 
tam, ut sagitta BH (seu maxima latitodo segmenti DBED) cadat iii 
piunctum curvae dätum B. Naiti patet reetam FE tantum esse de- 
bere tangenti In B parallelaifa. Pi*oblema anfem Tünm' ad Uoc 
reducitur : Inveniri puncta D, E, qüibbs recta data FG oecntfitt 
cürvae; nam FG parallela tangietltl datae, trausietis'per pottcttttn 
datum F, est data. Quae de abscindendo segmento däta^ ad 
aream curvae generaliter quadrabilem rätiönit bäbe^, ' dubltatioiie 
earen(. ' ■"''■ ''■''■' ' '-'■■- ' 



SA» 



CluTerius doctrina et ingenio non caret, sed interdam mire 
sibi indulget, vel singularitate ^tfententiarum, vel etiam sesqui- 
pedalibus yeAia in rebus paryi momenti.; Si tangentes habe- 
mus, faciie etiam secaUles ad ängulos rectos habebimus, mi- 
rumque eat quod peculiareia in ea re diiBcuUate«^ eoUocat« Vale. 



I 
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XXVIIIv 

Wolf an Leibniz. 



. *.- 
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Qua» iinper de natura GarTarum ex quadratiirki eraenda 
scripsi, httc redtmt. Sit ex. gr. invenienda aequatio curvam de- 



ffrtieDi, 'cujus ärfea -^^^ 



, . Vxx + aa. Ejus differentialem |x^dx 
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+ aaf d?,; VjW.+ fJ^+ i xdx Vxx + aa , divido per, dx, erll ^x' + a'x, : 
Vjf* + a* + |x Vx* + a^Ä y, hoc est, x* + a*xxaByy, quad ,e^ 
^leq^^^Uo quae^jt^., . Exempium hoc faciie, Ceteruiu nie fugit, 
uti:^ jap) dajta^ Sit a quoquaof metl^odus in differentialibus toUendi 
qa^|it^fi irrationaiep) ut intiegrabiles efadant, Qecne. Hihi in« 
no^uif jparticulariSj, $ecl ad uiultos onmino. casus accc^fnmodandaf' 
ci)j))f^'.^iniple)^ qdmoduin propoao exempium. Sit ex* gr« diffejren- 

ttaliil dkVix-fax. 'Pono x=& ^ »■ ■ et rursus 2i-|-astsv, >]q« 

s r-{,..v: . :^. ^_±^' vdv — 2äav-*dv + 4a*v-»äv" 
q<^ife^ rpperio dx v ^"^ + ax »f. .-*— ^ : — j ■ w 

Quodai cogmvero, me non itaanem operam' sumeve^ eum «Herius 
euMtlttre non pigdiii etc; 
(DdNUBiHiiae d. 31 Aug. 1707. 
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• Mitto «X nuiidkii^ Lipftiendibus prttgnmimaCeraMnkjutn, qöod 
more nostro Hallensi Collegio Mathematico per hiemem habendo 
praeroisi. Dn. Wagnerus, EKcell. Vestrae non ignotas, hie com- 
moratur et scriptum acerrimum contra Dni. Thomasii TentameD 
de Spiritu edidit idiomate yernaculo consignatum. Miror vero, 
quod animam rationalem pro vi litib^at ex combinatione plurium 
potentiarum materialium oriunda^ et in doctrina de Deo cum Spinosa 
sentiat, utut se eum nunquam vidisse" af^rmet. Caeterum cum 

hactenu» iil.,pttUicifi| LeotionibusiH^draoKoam. expliQ«?erifliv ^conti- 
nuationem fluxua laquae per sypbones a ncinine .cMriHn, qaba • e?d* 
vere licuit, rite dfimonstr^ri animadrerti. • Videor vero mibi veram 
invenisse demonstrationem huc redeuntem. 'Suppono 1. graritatem 
atmosphaerae ^se vim^dM^n^natam a^eo({Q6 'et'pi^odtiltere'eltibc^ 
tum fleterminätmn , yitn 6x. gr. imprimendo aquaV^d altittldinetnf 
Sr ascenfleMr. 2. Vim ilb^riäü^ni dtscfbscäre irt'f^ildllk ^aMJMi 
spatii, per 4«rod'ascehdit, Hafnil sS' aqua ad eltitüdiir^M l^'a^t^^ti- 
derit, n^tet adhuc Vrs ad 2(H ascendciidii^ 9. KqÜM'; düitt 'flUlä^ 
bHui*, atquirere Tifn ^eaiäcehd^tidi 'dd'^aAi altltudftiäin, ii'^ä di- 
sceMit. Pönacfiu^ itaqüci'i s'ypbohiff cili8 tnii^ttü-'^a^e 11^ aRÖitt. 
Aqoa igitur oum polleal. vi ad altitudinem :31' ascjBndäpidi/ per 
SU p.p. 1, ubi ad summitatem cruris minoris pervenit, praedita ad- 
huc est vi ascendendi ad 20' ältitudin^m p6r^str})p: 2. lam dim 
a4 orificiuin cruris.. JongiorifltaimiMipbawaf grovitato«» resistal, 
quae aequipollet vi, per quam aqua ad 31^' allitbdiiieii asoenflere 
valet per suppos. 1, ut resistentiai stoperoluH,. pdr altüddineihil' 
pauIo majorem aqua adhuc descendere debet per suppos» 3. 
Quare cum crus majus superet minus, aqua per syphonem continuo 
fluit. Ex bis principiis optima reddere licet rationem, cur si aqua 
per altractionem elevetur ex vase A in B (fig, 5), altitodo tubi CD, 



per qaetn aqua «x VMe C^cffluit, aeqbari debeat altftudiiii tiftn 
AB:' fromd äliarttm qtroque inacftfnarühi bydrairifearäiil, cjuarum 
effectus instifficiehter Tülgo 'demonstrairttir. 
Haläe Saxdbum d. 1 i Ocl. 1 707. 
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Wolf an Leibniz. 

t 

' ' Qdöd'lrespölisionein dintius distaleritn, quam par erat, non 
in Inälam'^ipartem* ititerinfetabiCirf Excelletitiä Yestrii. Causa fuil, 
'({004 ^tmlitiDram mobite alicujua peirpetüi mihi ^dinv6ifrisse tid^ear, 
eainqttt in ' deürotmratione iluHcib de^rehiendere queam paralogts- 
miiiii et Ductus aikb' fioiraemmem ini m^cbitiarum ideis elaborandis 
«ql^Sme Veirbüiüm, nunc demum scriberä ^ecrereram, ubi idea per- 
JMa su^cesBüm ad obulöd demonstraret. • Enimvefö cum vik spes 
anpersit, ut: 'dnte fbstum Nativitatis Cbriafi madiiüa dbsölrlittrr, 
propositum meum mutandum esse censai. 

Quod itaque Dn.Scburtzfleischinra äUitiet, totum illi salarium 
B. Celiarii oblatum^fuil: nequ^ ^im id' fioi^ ni$j^,4(U)tbalerorum. 
tfti6a^niM»»>dA:Aip^demM,. noslra magnifica mjhi :bM|u^atur, quae 
a^ ,piR0ia|ii|(.4eprebefidPi postquam i^jua «iatwm intimiiis JAtcoapi- 
Qttf»ifd4um..r Experimantuip coalr^varauw^ ipse instiluere non voll, 
MQ.PKieirum CQiwmuaicare «npit idoaea quaeposaidett inatrumentfi. 
^pidj9in.'|p6e glojtoitt cer^m aliquot druetonarum addita paueidt 
arena in aqua descendere feci , eandemque inter descensum in vir 
tro sesquipedali gravitationem 9i^ büanoeoi notavi, q|«im. oual in 
fundo quiesceret. Enimvero cum globus eandem fere cum aqua 
gravitatem specificam obtineret adeoqueTim insensibilem ad descen- 
dendum per demonstrationes hydrostaticas adhiberet^ reperi om- 
nino ex hoc experimento dirimi non posse, utrum corpora inter 



m 

.deaceqdeQdttOK grayüenti necine. Nempe quia sajteii^ 6aiiL,W «4 
descenden^uiOr^^b^ti qua fluidi gravitatep ,8piK>ificaa):,.^p^at, 
assumi debebat globus aqua^ jjravitaiem notabUiter auperana. ^sl 
tum deerat vitrum sufficientis lopgjtuiinis» Caeteruw Qfifta^m. est 
experimcntum, quod Dn. Hofmannus bis diebus in cane instituit, 
ad rerellendam vim balsami Dippeliani in vulneribus lethalibus 
sanandis. Etenim clavum per totum caput ipsumque cerebrum 
adegit, ac per integrum horae quadrantem mensa affixum detinoit 
canem; vulnus tarnen intra paycos dies sanatum« pauculo viui 
Rhenani nonnisi semel ijifuso, . nee uHum.jn cane laesionis vesti- 
gium superest. ' ' 

Cum .nufic jn j^ctionibus publiciß, bydrpstati^i^.^ inter- 
preter, generale. cowneiatuB sum tl^arjama, e^. qup.ipmnep 
prppositioa^s Jbjf^ositaticiae .Ds^cillime. c;ruux)tur. . SH 8|^)^t fp^^^ 
unius corpQri$^ P, alteriu§,p;; n^oi^s.unius M? alterius m.; dieqiätas 
unius p,; alterius d; erit.JP.. p : : MD .^md, ad^oque Pmd ff pMD* 
Unde d^ducitur .}l f m : ; Pd « pD. Sit jam ullfciria^ Af^Q^itas i^pii^ 
fluidi^, fiUeriujS f; prß ponderjs a cpi^pore P \a\ fliiido F aou^i^ 
A,. pai;s ponderi$ qor^Oi^jLi ,p \n fluidO' f fmiißsa »^..eril; , ., 

M.m.::P.d.pP ,. . „ .; . , 

M.m;;A£..aF..; ,. ,. „,, .. _.^ .^ 

adeöliuB M%it)DF s^ M'APdf/ 0.ö.i. ''■ ' •- ' • ^ 
. Quodfii ^im htaxt ItequationetA in aMlioglnsraiJ^lftf V t^Mc'kh 
babentur thiäöremat«' easniim eomposttortim , - cix: ^ibii^ derivaH 
pdssunt' sijEDpliciores, ponendo prhlios aiiialogiiie terminös aequaks, 
douec' landend ad «implioissiMuhi 'ottinimodae ^cittcet aeqt^älitatfc 
pMnreniatüF« Succeaaum machinae tii^ifae referä^ \ qadin t>Hliiüm 
p«t6ro.<'-- 
Dabaro Halae d. 80 Nov: 1709. 
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Wolf an LeibAiz. 
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Credo E« V* y^Aif^dii de calculp iiitegrali scriptum aceepisse. 
Mi&it etiam ad.oie exemplar . luuim Dn. lleDckenius, ut.ejusjii 
Actis mentiiwem fafief^nQ.; .^x qUfie igitiir «int, quae in recensiope 
libid.moneri.velit;.E.,V., ut. ea mihi perso'ibat est quod rogo. Cacfy 
terum quod modos attinet, quibus utuntur artifices ad diversas 
formas aquis salientibus induend^Si de iis quae^aia maditatus sum» 
cum pr^eterlapsa aestate Hydräulicaju in lecüonibus publicis inter- 
prelarer. Vidi autem omnia^ quae bi^c fieri possunt, redirf^ partim 
ad figuram et magnitudinem* partin ad situm liiminum seu aper- 
turarum per qüas aqua prosilit. . Aqua enim prorumpens luminum 
aasiuDit figuram eorumque ^equitur directionem. Si lumina drcu- 
laria nee nimis exigua, aqua figuram asaumit cylindricam; si dr- 
cttlaria eaque vaide exigua, pluviae subtilis (eines Staub -Regens) 
fenDain aevul^r; si lin^a^ ßaque recta protenssi, yeli expansi 
figurapi loduit; si lioearia in gjros contorta, flammaxn fluctuaatem 
nepraesentat. £a quasi Alpb^etum Hydraulicum, quorum combi* 
qatio,: r accedeptfi. ioprimis diverso situ, yarios fonüum oma*^ 
iii& ptrit*' :: ^ .-. ■ . -.::,. 

CioQtra . VarigDonii Manometron dubia qua^dam moveri ab 
£.y. memim. AMws mihi, succurrit densitatem aeris aecitjmandi 
modus, qui iis» ni fallor^caret. ScUicet asaumantur duo globi 
€«|)rei moleaequalßs» quorum interior cayitas ,1| circiter pedem 
oubicunt« capiat. £i uno edueaiur aer, eoque educlo ipse globus 
ooiilffii Jioiri acoesflum giuü cura muniatur. Suspeudantur bi globi 
ex eommutfi Jiigo ao aequilibreniiur. Evidens ^t, densitate aeris 
aucta globum aperium^ graviorem fieri^ consequenter praeponderare. 
Erunt AI0VO iocrementa/ pdnderis notahilia. Etenim cum pondus 
unius pedis cubici aerei sit l^V undae, erit pondus aäria in globo 
contenti 1^ circiter unciae, h. e. 3 L. Ergo si densitas augea* 



tur parle una vigesima quarls^ iocrementun) ponderis erit ^ h. e. 
i L. Si jam jugo affigatur seiriicirculus melallicus, poterit ita 
fieri divisio, ut index mo^Mtre^ qu^nta.^yr parte aucta fuerit den- 
sitas aeris vel imminuta: quae ut clarius explicem non opus est. 
Deniqae ' mcntioHem tiuper injeci - tbeo^emati^ Ilydröstatid 
generalis a me detettiv QüoAidfm vero id gfavitationem oo^ponm 
ih Duidrs speciflce letioribüs unioe respteiebal ,' liittiile «x'^ogitaVi 
pro gravitatione corpomm speciflce lemnifn in' fldidisf' s^dBee 
gravioribus. ' 

Srtscilicetutiius corporis älteriuseörfiiöris 

Mas8ä«:G massa^g' G.girMdVmd 

Möle^ =i=M ■ rt'dles ai=iii *ril Q g-.pp pf 

Densitas iaD dcnsifas =fc d ^ ""'■" ; ' 

Consequenter 

-Parsflaldo. ', >ar^Ärfdo - GV::MÖPF.mdpf 

imrticrsa ii= P ' irtimersaäcp - — •" ■ ' ;- > ' — i— 

. , . .. :j ' adeoqueG*mapf=g2MDPF. 

cujus den- cujus den- ^ ^ . ^ . .. 

" ■ äit*s=F' sitas = f ;. •• ,. • 

Ex boc theoremate Hon solüm ^t'U^re licei; ftüM^uid d^gra<^ 

>titatiotie eorporüm in fluidr^ spl^clfice gt'ävioribu» cogitari potetf, 

sed non minus, quam tbeorema nAperum pra^setitisiimi usus existit, 

quotiescünqUe boc argumentum <ioncet*tMst"4uidplditi sciri ^tesi^ 

deratur. Ex. gr. quaeratur ratio partium immersarumj si> inh 

Corpora aeqiiiponderantia ■eidemihiido'sjfkdfloe'g^dtiöri immhantur. 

Quoniam est 6=g et F^^f per hypotb., eKt Mdp=:MDP. Eiquiä 

quaeritur ratio ipsius P ad p, re[ierUfir P»pl::Md.MD. Aliis iheo^ 

rematis Uöibus recensendis nunc sup«rsed^o: id adbuc noto, me 

attimadrertissa, quod hydrostMica tt^d«* inekfgatfUm. s»|rpcdittel i«* 

gülmn exduabus massis, qoanmi una tevtte quadam spedfice loVior, 

altera tpeeifice le?ior, oompouea4i mässffpiv quae «ü dati {londeris 

et eandem cum tertia Jiabeat gratiitvtem spe^ifioato, rvei sit ad da tarn 

in data riilione. Quod superesl, favoifi S^V^me commeiido. 

Dabwn Halac a. 9 FeiH-. ««& i ^ 
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. Wojf an LftiNz? 

Ü^^et' Db. Menckeniiis i^censionem scripti Manfirediani de 

öoüstitictioiie äequationum differentfatiom 'priml gradäs, quia Autor 

* • ■ , ' . . .1 

petiit, ut eadein qiiantocyüs Actis ihsereretur; eandem tameti 
insen nolo,' antequam intenexerö, miä I. E. T. quaedam sint, qnae 
circa ö^uditum Autoris laborem inoneri Telit. Hearum igitur par- 
tium fuit eflOagitare, ut I. Ei V.' mecum ^omoranicare vdit, qnae 
monenda duxerit. 

Nuper ex me nönuemo per litteräs quaesmt inelhodum dolia 
tion plana dimetiendi, seu potiu$ inyeniendi sotiditutem liqdoris in 
ddlio non pleno, quam Autores negligunt, qui de Geometria practica 
smä^nDt. Equidein geniinam % Keplero descriptamreperie/ alteram in 
editjone Latina, alt^ram in Germanica Stereometria^ Dolii Austriaci: sed 
qqep^adiqodqra prioris defectum in editione Germanica fpl. 95 ipse 
agnoscit, ita valde vereoTi ne et posteriorem in eundem pum. p/riore 
censum referantGeometrae rigidtores, utut ille nimis (^onfldenter fol.86 
pronunciat: ichwil erwarten, ob iems^nd piir den Grund 
hierzu umstossen oder einen gewissem fürbringen 
wolle. Utramque vero capacitati practicorum non satis respondere 
nimiumque intricata prolixitate taediosam esse falebitur. Rem igitur 
ipse de ovo, quod ajunt, agressus faciie vidi, totum negotium huc redire 
Qt inveniantur segmenta coui^a ^0V 'sectionem axi paralleliter fac- 

dolia 
segmenta 

flonoMioa aut sphaoi^oidict^ per simikn.#9Cti<>DeiiQ/oHai si vel cum 
Omgbiredo «trtificorom Spbaei^oidicorum« yelicnm Keplero.isuhiAdiß 
%p#ri>otieorum: ac fusi pacabolici, veldanique cmu aliis Conoeidium 
Parabolicorum figuram aemulari dolia ponantur. Illorum igitur 
Mgmeiitorum cttbationem inveiCigaturus' dej^rehendi , iubationem 
segmentorum conicorum baberi noA posäe, nisi per qtfadraiuram 



tarn prodeuntia, si assumatur (id quod vulgo assumi solet) 
esse Corpora ex duobds 'frimcis' coiii^ls' ebmposita, vel segr 
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hyperbolae, sive pro basi eorundem assumatur planum sectionis 
quae est hyperbola, sive segmentum circulare ex basi coni. Ast 
segmenta Conoidis Parabolici et Fusi Parabolici perfectam cuba- 
tionem admittunt. Sit enim pro segmento Conoidis Parabolici 
ACD (Og. 6) parabola genitrix, cujus parametar r, FEGllF pla- 
num sectionis. Si li^t AJ = a, JE=:b,AD = x, DCj^^y, erit 
PJ=:x — a, HC=Y — b et ex natura Parabolae JE =..V«r, 
PC = VnT, adeoque FH^ = BH x HC «= rx — ar = Elf X r. Gpnstat 
ergo sectionem esse paraboJam, quae eandem cum generaUice pa- 

rametrum habet, consequeuter ejus aream "»7xy*^fay, h.e. -^ 

2aY* 
-7- ; ^ .. Habemus adeo differentiale segmenti Conoidici FECGHF 

SKy^y 2aydy v^ 

=-—£--£ ä-^, unde obtinelur pro soliditate ejusdem s- 

3r 3 ' 6r 

_^ = yy — 2arx4x = DC»— 2DH», x4AD. Jani in praii 

doliorum datur DC, itemque DH et EH, sed non kt), quae ei 

proprietalibus Parabolae ita eruitur. Est nimirum Parameter 

BHxHC ; yy -, .^ 55* X fiH ^, 

^-EH-'^^"^ r E^8oAP= BHXHC >- 

Dabam Halae d. 25 Mart. 1708. 
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Leibniz an Wolf« 

Percurri Mafnfbedianum Opus, et doctum ingeniosumque re- 
peri. Vollem mihi communieares reoensionem Tuam, ita enim far- 
tasse quod in rem videbitur monere possem: idemque ntiliter lieC 



*) Das Folgende ist unrichtig- und wird deshalb ausgelaisen. 
VergL den folgenden Brief Ii^ibnizeiMk. 



in alfj^ hiytt^ofU^ scripta, /.quae, ad BOfam Analysin perünfsaC. 
Cum euiflOL 4ttibi ;^.ittuUis /ainms^^plor^tiim siU quid quisqy&.pmi«- 
sUterit, Qpt|ine süun^ cuiquß tribuerepossuAi» quod ßaepe ponisatjs 
fieri ,videcL,. . .i . 

:, jpe, doliqrna) fpensura ia scbedis meis repeno > Oughtredum 
a^hibuiftS^iirusU Sphaeroidis x>bloDgiy atque iode Ute ipsi.theo- 
remj^ enatfim: duplijcatam aream.cjrppli maxiipi adde ai*eae wculi 
smmmi: sw .miaipiiy et quod proveuit OHiUipIica p«r tertiaui partejm 
dU.tantiae eoruiq^. et.h^bebis co^tentum^ Sqd reperi etiamibid^ip 
(^weUuo^i.qjaei^am ^qp^a^/sf« magis aecedi ad yerita^om». si.adhi- 
.l^^fjfur. fu^upo. p^aboUcum,,.., quod prpdit rotatione Parabolae circa 
ordinatam axi normalem. Nempe a Trilineo parabolico CPAC p^r 
rectam axi CD pärallelam EJ abscinde segmentum j^JDCG, id rota- 
tum circa basin DJ dabit fusi parabolici frustum, cujus soliditatem 
Caswellus ita assignat , ut duplo circulo maximo (radio CD) addas 
circulum minimum (radio EJ) et a summa detrahas duas quintas 
drculi, cujus radius diflerentia sit inter CD et EJ, et quod super- 
est multiplices per tertiam paYtwn ipsius DJ. Sed ut verum fatear, 
mallem rem examinari experim^ntis copsi^erarique curvaturam ta- 
barum seu secamentoram, '^ae liostri fass-tauben vocant, ut 
cpn^tQ^ an, $aUs,ei3, acc^dat arc^&.aUqui9 EUipticus yel Parabolicus 
jjraeaer^^i oscul^s, et quis magis, . His ppgnitis etjaip .cp»§U- 
tfietf)ir deiode rectiuS; ,4un,ensip pQr^iojpuiO) cum yasa non ßvnt 
pmpioo pjtena. Jotgrim eam, in rem inspexi calcului^ (uu^l . Asr 
jE^o figi^fani ]^Maif^,.ettjliterai?im sigoificatipp^m. Parabolae Vertex 
^ C. Axis Cp,. ;semior4i^ata/e sunt HE, DA,,, circa DA rotatur 
Vnlinevm p^^^abplicum CDAEC, ut hab^atur Fusum parabolicun}. 
Boo so)|dum .$^cßtur pl^no transQunt^ p/er EH , normali ad BQ 
qmiei;mr quali$ iiit seetio. EJFQEr Parameter; parabolaQ e^to r^. ,et 
^^ IU;,(^t EH, x; itaque DC ?el DB erit aa :r, et HC erit yy ;.r. 
Jam.HG.au.=:BH..HCex natura circuli, et BHF'BC-r-HG; ^ed 
5C ^iis pC = 3aa ; r , ergo BH ?*f 2aa — yy, : r, et flat . BH . HC 
=5;^.7-Tyy^yj.;rr,, /adeoqM^I^(;f=;V(2aa.TTrryy),y:r; ,sed tu fecisM 
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BH tei aa + yy, t r et HG = V(a« + yy) T J r. Sed |^rti«C^ diiiciil- 
tatetn in calcole inTenio Joiige majorem in iratiodDatioQe , quam 
nane pereequi non vacat. Procedis tu qnidehi hic paulo fesfioän- 
tius confidentiusque quam harum rerum natura paliatufl ' Sad ai 
solidam scientiam quaeris, et peritorum quam ruigi plKu^ttm ma- 
vis, et meditandom ieat diutius et in meditando proeedendoin cir- 
cumspectios; id si fecerrs, tum demum asseqüeris quof mitida Üd- 
hnc in Germania, et ad Bernoulliorum Hermanniqüe laraAem iApi- 
rare possis, quod ego quidem a tuo ingenio proficisd pösae pvto, 
si par Studium accedat. Haec ab amico inoueri Te doünnodo Tno 
non aegre opinor feres. Praastat j^eriüs inventorekta crsse qdaib 
maturius apparare. 
Hanoverac 10 April. 1708. ' 
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Wolf m Leibqiz. 
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Ne nuper nimis festinantem errorem in calculo adntdtfhae 
omnino agnoscere del>eo, fontemque erroris detexi, "ctfMiafoneA 
sctiicet 2 linearum in appHcatione theorematis circuii hatüralll' tif- 
plicantis. Cumque adeo elementum currae eradat V(2aa ^yy)ydy'?r, 
satis intelligo ejus summam ea 'm^tbodo haberi M>n pbtae,' ifßk 
nuper in integrando ^(sa + yy)ydy : r lisns suib. Fpsiua nr6 
^{dä + yy)ydy : r summa cur esse neqneat aa+yy, V^aa-fVyyiSr, 
nondum capio. Nee erroneam esse puto» inprimis cum videam 
Craigium in Tract. de Quadraturis p. 4 et 5 per suaiii methoddiD 
Gurvae aream producere yy + aa, |^ v(«a + yy) > ^W^ aen^iördinata 
V(aa + yy)y. Aliter vero se res habet, si quaeratnr suntiAl ipsdoa 
^(aa + yy)dy : a. Tunc enim sifieret aa+yy«s«v, foret dy=svdY:y, 
ftee adee dementum propositotti hac ratione integrabUe redddretor. 



Quodsi tarnen et in bis me errare coutingat*, gratum faciet £. V. 
si sahem unoverbo fontem erroris iipdigita?erit: nee minus gratum 
foret, si mibi aperiretur quanam in re pro ingenii mei modulo et 
temporis ratione operaÄ . IQfeam util|Utf c#llocare possim. Notas 
Analyticas E. V. jam semel in dissertatione quadam mea adbibui 
t^ßtumqite prMitntiam tvici: reeeptas fero rtpeCere iibuit, quia 
pleriqt]^- ötoneft federn ad^ueli. Placet laRieii consilium eas in 
p<MlMtlitli pelr Acta imnoduGöndi. l^et» i^iur , nt mihi indioeloiv 
^UMTiodo iiova ratione MUtti possit aa + yy*", iMmi ejus loeo fwd 
qoMit (lA -1- yy)"^ (Bt inittitie^ oonsnltius sit, ut non ttibdo in difi- 
aibiilbus'prolixioribi» mos soKtos observetaf) sed etiniis seriebus, 
in quibus divisores legem eohtinuationis ränifestant^ quäle' quid 
EkV«. amarci ei Actis äuguror. 

> Puenua Ingeniosum, qualem E. V. qüaerit, nuUum no?i: asi, 
Studiosumaffvi, ingenii satis exdtati, in calcnlo. Algebroico exerci- 
tatuttf nee 10 differentiali prorsum bospitei», solidiomiQ studiorum 
exqdsitiortm c4gniüonem anhelanleia» laboriosum, ab omni lucro 
■iajaiiie.alieoum>'Sua seiiiper* softe contentum, nempe M. Haa$ium, 
AngiisUtiuni,'iij<ri€iirriGulo ätudrornm Academicorum abspluto bac- 
lewn maxitodm temporis partem modestäe pucrornm quorundam 
AbbiUvni' instidatioai lipsiae .impesdere co^ctus.fiiit Callei etiam 
JtMn ^dioeabdi* Quoniam Tero ignoro, num fortassis juris dvi;* 
Ki iMPtilia ab' eo potissimum requiratnr, num is intentioni £. V« 
Mf^oadeal ignor«. VeUem igitur, ut pauIo clarius jnibi expii^etur» 
qß tmtm ' in. eubjebto ^aesito desiderentur )et quaenam ipsius fii- 
Ütk )Nt t4lndi€i»: tarn enin facülimum mihi eril quendam nomi- 
MMi^ qvi «andern ex TOto amplectainr. 
' IM^aMi flatoe SMonum^^ d. 20 Apr. 170g. 

'* ' '^.S. Qdönisfm btelÜgo, M. Haasium de nova qäadam eoindi- 
tlühe 'äcceptdhtfa iio^are'; ut E.V. recensionem scripti ManFrediflni 
reihissuira stghiflceit, miii eödem uti ad nutum queat estquod rogo. 
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Leibnlz an Wolf. > m • 

Remitto Recenaioiiein Manfrediani Operig ^ saue w soUU. jh^mA 
oocQißelf ä Te scriptum ; gralias etiam . ago ,. ^uod. piei beiiiiv^ 
memineris. Quaedam 4faiDen adjeci, pro.ooiicess« .|i Ta pptMta^ 
aique eüam noonuUa delevi. Bene adhibes (aa+yy)"* sub^tiAum}^ 
parenthesin lineae. Monendi essemt typothetae, ut pro ei^poneMir. 
bus superponeodis minutas literas^ quas corpus yocaot|.adbitelWlt« 
Ita non esset opus inuüli distantia linearum. [ tu. ; 

Verum quidem est, ipsius ^(asl + 7y)ydy summationeiii; UM 
aa + yji V(Aa +^yy) : 3 ; sed licet (respiciendo ad «figoras iilostras 
priores) FH vd GH foret y^^(9n + y^}lr, non ideo' tamearpröce«' 
deret ratiodrratio. • Similiter licet revera FH -sit 7V(a»~yjr)'2'rv 
possitque et hoc per dy m«ltiplicatam summarj^uesl enim.^iii Uiiit 
— (aa — yy) VC^'a — yy) ^ 3r ; non tarnen ideo sectioi. qua jgitar.et 
qnae elemeiitum constituit fusiparabolici^ sie habebMuif4:;:«QBod:ial 
appareat, ducatur in piano bajus sectionis reota LMN paralMa 
ipsi FH&, occurrens ipst HP in puncto )i eit «ircttlo:- oinci.BP 
basi parallele ipsique cnrvae sectionis ia pnnctis Letü^.^poHiBni 
LM eandem habere fdationem ad EM, quam FH ad EH, .saK:{>Ort 
sitö EM, V, • deberet LM esse vV(aa— vv):r, atque.ita sedjb^ ^ 
utique haberetur per / v V(aa — v?)d v : r. Sed hoc' .noft Depeirilvf . 
yetum, aliaque longo invenic^tur relatio generalis iuterrfLM^et fill 
quascunque. Et hoc est quod dixi^ non tarn etrorenit-.catelllA 
(facile emendandum) conclusioni tuae obesse, quam errOTe» tatfo- 
cinationis, ortom exlalso praesupposilo, quasi ex speciali relatione 
inter EH et FH judiqari possit de rel^tionejuritei; quamvis ;simUjBm 
abicissamet ordinatam sectionis, quod in conoide pafabolijco rj^, 
Vera succedit, eoque facilius in fuso fefellit. Generaliter reperie, 
si HM vocetur y, et LM Tel MN vocetur w, fore quadraUim aw 
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aeqiiale differentiae inter quadrata rectarum aa — vv, : r et 

aa — yy, :r; qüia autem recta y seu EH pro dimensione sectionis 

ENFGLE consideraiida est ut constans, solaeque sunt variabiles 

hoc lüco INT et V, ideo coinpendii causa aa — yy, :r voccmus f, et 

flctrrww = v* — 2aa?T + a^ — rriT; unde noü est facile inveiiife 

ywdv, öam Tonet y*V(v*--2aavT + a* — rtff)Av : r. Si quaeras 

vdw, quod etiam dabit dimensionem sectionis, iiet /* vdw 3= 

ydwV(aa — rV(ww — ff)), quod non est priore tractabilius. Itaquc 

non satis commode metiemnr fusum parabolicum per sectiones ad 

axem parabolae perpendiculares, sed melius per sectiones axi pa- 

rallelas ad ordinatam normales, qoae sunt circuli. Et patet, fusum 

parabolicum se habere ad summam quadratorum a KP ipsi AD 

ordinatim applicatorum , ut circulas se habet ad quadratum radii. 

Posito autem DK Tel QP esse v, ut ante, fiet KP = DC — QC 

r-f äa-*-tT, : r, cujus' quadratum erit a* — 2aavv + v*, : rr ; id ordi- 

lltfiM appRcando ad AD seu ducendo in d?, et omnia talia sum-^ 

mähio ■ flet fdr . qu: KP r:^ a*v— f aa?' + 1 v^ : rr , quod (postfo 

häiitf T sen tiltimam v esse DJ, et primam fuisse 0) erit ad par- 

Ustti fosi jparabolici ftictam rdtatione quadrilinei CD JEC circa basin 

DI, ut quadratum mi\i est ad circulum. Ita habemus fragmentr a 

fmo patäbofico dimenisionem dolus integris accommodatam'. SM 

si- jäm< T^i^iff Itogius procedere, et solidum coroprehensum parte 

stiperflciei füsi plavrisque FGEF, FGCF a semifuso detrahere reli- 

ittOflf, qtfaerenda est summa omnium segmentorum circulariuiA t^d 

HEüPdinatim applicatorum, qualium unom est LNPL. Quod •etsi 

ifdH Bit fäcile , plus tamen tractabilitatis haec summa sectionulti, 

qOtttHh iqttaen^ circularis est, quam summa sectionum, quamm 

quneriff qiladraturäm requirit magis composilam circulari. ■■ Sed in 

ho^ inine simplius inquirere noti ^aeat. Interim quia ope serierom 

ilifiliitamm seginentum cir^ulare quadrari potest, quam voces pro-- 

pmque, putem hinc etiam commode duci posse summam taüum 

segmentiMrum satis vere propinquam, Canonesque praeticos utiles 

cDüMitni/de quo amplifia per otium eogitabis« 
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Quod de M. Hadsio significas, gr^tupi eat, nee foptf^se occasip 
a$pernaiid^; ilaque rogo enin quasi spoQte.Tua horteris ;Ut (»cdbat 
ad ine. Foriasse etiam aliquau^ Disßutaüoneni jaip../scrjp8i|^..(?et 
simile »pecimen dcdit. Mihi nunc ad {listoricos labprßs n^iw 
adjutore opuß e$t, nam Dq. Eccardus, quo . per complure» annoa 
domui meae usus sum, nunc factus el Profe^spr BeimsUclienjsiK. . 
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Wolf an Leibniz. 



, : .... 

■ 

';. ■ i-I'i'.i« 'i 
-i i. li-ij 



Litleras fi. V.. ulrasque recte accepi, quodque in^pripf^itti 
fonfem erroris desideratum ostendere yoluerit, gr#ias. bf)|i||f|fi 
maximas., Diffiteri profecto non possum^ me xein'fr4ilfan,IU(|li(\ 
feßtinanler tractasse. Caeterum mi)(i enatum. es^.dubiun^ qi^ 
quandani propofiitionein, quam Qonnulli Autprq» taqquai^i^nQ^i^q 
per.se evidens assumunt, q^ad soi)ice( densitaCes a^pon^m ejysdcn 
molis sint recipjCQce Alt masaae. :,)(ibi univer^itfr y^«f pw v^fr 
lur, Supppoo enimmensaram massae .€|S)$e aggregaiuBK.^x ;Sßatipl# 
a parüculij» minimis, ex quarnm .combiqatioue corpus ,|r«mmtf 
OQcupatia; mensuram yero densiftaüs aggregatum.disMotiairmn iaJU.- 
ruto parücularmn/ Coneiipiarnus jam seriem 12 g)obulortt|i|.Aeqa|H 
linm^ quorum di^iantiae aequentur di^metria eorundem. Bri|,a€|nf)| 
IpiBgitudo 23» aasumta prp unitate diametro globulit aggcc^MiWi 
distanliarum IL Sint porro 16 iatiusQiodl glolwli ac «9r4ei.,tQ4Jua 
lougitudo denuo 23, erit aggregatum diataqUarum^ 7-, JErgo. idenajr 
tatea sunt] ut 7 ad 11, massis: existeniibus, ut 12 ad 19, «w ^ 
ä ad 4. Aiia igitur ratio ^ensilauim, alia maasarum. «Quod ?aro 
masaamper globulpa. aut» . si rmavis., iQubuIos; densitalpm,per di« 
stantiam earundem repjroe8^iarPi!lieeai».( utterip.ro (Bi^idi^ioiw.wiK 



equidem indigere non videtur. Gratissimum foret, si E.V. mihi 
significaret, quid de hoc dubio ip^i v|deatur. 

Nec minus gratum est , quod E. V. recensiones librorum 
Hathematicorum et Philosophicorum anlsa pcrlegere decreverit, quam 
Actis inserantur, suaque inventa addere constituerit, cum non solum 
ego, sed quotqopt subUmiorem rerum aotitjUm ae&tima];ity multum 
%4 eam pervesiendi adjumentum hinc sibi promiilere debeant. Nunc 
Tefo aqllus mihi ad maQus ^st istiusnu^di über. Equidem Cl. 
Uenpan^us significayit per litters^s bis diebus ad me delatas proi- 
dijysse ii| Itajüa Pisi&i jam A. 1:703 Guidonis Grandi libellum de 
Qaa4l^>atura Circuli et Hyperboiae per infinitas Hyperbolas et Pa- 
ifabplas Geometrice exbibita, io quo calculo differentiali uti incipiat 
^«^igqpjB ejus ope egi:egie demonstret; idem aaseyerat se certum 
e»ß0j qwä in F. Reyiieau Aualysi demonstrata (in qua et vetus et 
Cartesifipa et rec^nMor E. V. Analysis exponitur) quam plurima egre- 
gia co^tiaßantur. In Histor. Acad. Scient. commendatur Guinaei 
Appjicatio Ajgebrae ad Geometriam; denique aliunde constat, in 
A^OglU WIiiMpnum A. 1707 edidisse Arithmelicam. Uniirersalem seu 
Ejidimiita AJgebrae a Newtono. quondam in gratiam praeiectionum 
poblicarum olim conacripta, cum adhuc munere Professionis in 
Ai^deum Cwtabrigiensi fungeretur: nulius tarnen herum librorum 
ad mQ pec¥enit Videtur, Dn* Mencl^emus. libros Hathematicos non 
siy^gj Cüirave :• plerosque enim, quos hactenus in Actis recensui, mm 
suntibiis BÜhi, comparaTJ^ 

. :: Dttnifue quod M. Haasiun^ attinel, certus sum, quod in ex- 
plioiadift Hi8toriae> ao Geograpfaiae fundamentis in gratiam juveninn 
nobilium curae ipsius comraisaorum hactenus- oociipetur, ut adeo 
nulius dubitem quin in excerpendis. argumentis Histori^is eodcyn 
uti possit E. V. Sique labor improbus omnia vincit , nihil fore 
speroy quin ab ejus industria proficiscatur. 

Halae d. 8 Jul. 1708. 
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Quod de M. Hadsio significas, gr^tupi e$t, nee fortf^se occMip 
aspernauda; ilaque rogo enin quasi i^ppote.Tua horteris ;Ut (»cdbat 
ad ine. Foriasse etiam aliquau^ Disputationem jaiiijscrjpsil». ,?e( 
simile specimen dcdit. Mihi nunc ad {listoricos labprßs n^iw 
adjutore opus est, nam Do. Eccardus, quo per complures anmMi 
domui meae usus sum, nunc factus el Professor Heimstadiensis. 
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XXXVI. 

Wolf an Lelbniz. • .. 

Litleras fi. V.. utrasque rede accepi, quo.^que in . pripi'^^tti 
Confem erroris desideratum ostendere yoluerit, gi*#ias. ^ffM 
maiimas. DiffUeri profecto non possum^ :me rein'^r4iiam,iaflii(( 
festinanler tractasse. Caeterum mi)(i enatum es( .dubiuia cJffffH 
quandaro propositionem, quam nonnulli Autorq» taqquaii^ipriQ^ipi 
per se evidens assumunt, qupd scjlicet densitaCes a^poniio ejipsd<yif 
molis sint reciproce Mi massae. : .Mibi universaJiUr ¥^«f imi vi^ 
lur, Supppoo enim mepsaram massae: ^sise jaggregaluiii|;«x ^sgatiplfl 
a parüculij» minimis, ex quamm combinatioue corpus ren^Ut» 
occupatis; mensuram yero densiftaüs aggregatum disMotianiin iiU- 
ruttt parücularmn. Coneijpiarnus jam seriem 12 g)obulorttfQ..aeqapit 
liUiD, quorum disiantiae aequentur diametris eorundem. Eri|,s€|rif)| 
^jagitudo 23) assumta pro unitate diametro globuli» ^gtßgrtim 
distanliarum IL Sint porro 16 istiusmodl glofeidi ac 8j9f;iei ,tQ4Jiis 
kNigitiido denuo 23, erit aggregatum distaqtiarum 7. : £rgo..4eii«ir 
tatea sunt] ut 7 ad 11, masais existentibus, ut 12 ad 19 .»fw •ut 
3 a4 4. AUa igitur ratio ^^nsiUl^uai, aiia massarum. '«.Qup4 vero 
masaam per globulps aut, . si .mavis, .(oubulos; densitatßm, per di« 
stantiam earundem reproes^tarp Jiceat». rutteri9.ro fil^pU^iomiNHM; 



equidem indigere non videtur. Gratissimum foret, si E.V. mihi 
significaret, quid de hoc dubio i^i v|deatur. 

Nee minus gratum est , quod £• V. recensiones iibrorum 
Hathematicorum et Philosophicorum anlsa pcriegere decreverit, quam 
Actis inserantur, suaque inventa addere constituerit, cum non solum 
egQ, sed quotqopt subbmiorem rerum noUtiam ae&titnaxity multum 
%4 eam pervesiendi a^jumentum hinc sibi promitlere debeant. Nunc 
Tefo nqllua mihi ad maQus est istiusmodi über. Equidem Cl. 
Ueripanfius significayit per litteras bis diebus «d me^delatas pro- 
düsse ii| Italia Pisi&i jam A. 1:703 Guidonis Grandi libellum de 
Qua^r^atura CircuU et Hyperbolae per infinitas Hyperbolas et Par 
fa|K>)ds Geometrice exhibita, in: quo calculo differentiali uti incipiat 
lMF]gq^e ejus ope egregie demonstret; idem aaseverat se certum 
esse, fMod in P. Reyneau Aualysi demonstrata (in qua et vetus et 
CartesifEiisa et rec^ntior E. V. Analysis exponitur) quam plurima egre- 
gia coAtiaßantur. In Histor. Acad. Scient. commendatur Guinaei 
Appjicatio Aigebrae ad Geometriam; denique aliunde constat, in 
A^9glia WIiiMpnum A. 1707 edidisse Arithmelicam. Uniirersalem seu 
Eteiui^nta; AJgebrae a Newtono. quondam in gratiam praeiectionum 
poblicarum olim conscripta, cum adhuc munere Professionis in 
Ai^deima Cantabrigiensi fungeretur: nulius tarnen horum Iibrorum 
ad me penrenit Videtur Dn* Mencl^emus. libros Hathematicos non 
siyUa; curare : plerosque enim, quos hactenus in Actis recensui, meis 
suntibns BÜhi, comparafi. 

i-DAnifue quod M. Haasiun^ attinet, certus sum, quod in ex- 
pUoiAdiai JBiBtoriae' ao Geographiae fundamentis in gratiam juveninn 
nobilium curae ipsius commissorum hactenus oociipetur, ut adeo 
nulius dubitem quin in excerpendis. argumentis Histori^is eodcyn 
uti possit E. V. Sique labor improbus omnia vincit , nihil fore 
spero, quin ab ejus industria proficiscatur. 
Halae d. 8 Jul. 1708. 



Quod de M. Hadsio significas, gratum e$t, nee fortf^se occasio 
a$pernaiida; ilaque rogo eum quasi spoote.Tua horteris ;Ut sccibat 
ad flue. Foriasse etiam aliquau^ Disputaüonem jana.scrjpsU^. ,?et 
simile i>pecinien dcdit. Mihi nunc ad {listoricos labprias n^ioie 
adjutore opus e$t, nam Do. Eccardus, quo per complures annoi 
domui meae usus sum, nunc factus et Profesisor HeimstadiensiB. . 
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Wolf an Leibniz. 
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Litteras fi. V.. ulrasque recte accepi, quodque in.prapf^us 
fonfem erroris desideratum ostendere yoluerit, gi'^as. bf^lifji^ 
maximas, Diffiteri profecto non possum^ me xein'fr4i(fan.Ai(|iif) 
festinauler tractasse. Caeterum mitfi enatum est.dubiun^ cjjjf^ 
qaandani propositionenii quam nonnuUi Autorqs; taqquaB>AriQfi^ipi 
per.se evidens assumunt, quod scilicet densitajtes c^^rpormo. ejijuidfyq 
molis sint recipcQce iit masaae. .Mibi univer^iUr yfx^ n^ ymI^ 
lur, Supppoo enimmensaram massae cis^se aggregaluiq «x «sgaHiplf» 
a parüculij» minimis, ex quarnm combinatioue corpus ,r89i4Mtf 
occupatis; mensuram yero densiftaüs aggregatum disMoUarifin iita- 
ruui parücularmn^ Conci^amus jam seriem 12 g)obulorufQ..aeqapit 
li4iiD, quorum di^iantiae aeqnentur diametris eorundem. Bril^sefri^ 
Ig^itudo 23) assumta pro unitate diametro globuli» a^grtffitow 
distanliarum IL Sint porrp 16 istiusmodi glol^U ac ^j^riei .tofjiis 
lojagitudo denuo 23, erit aggregatum distai^tiarum 7.^::£rgo..denMir 
tatea sunt] ut 7 ad 11, massis existentibus, ut 12 ad l^iiiifwiit 
ä ad 4. Alia igitur ratio ^^nsitalum, alia massarum. «Qupd varo 
massam per globulos aut, r si .mavis, .cubulos; densitaMmi.'per di« 
stantiam earundem reproea^tarp liGeat»<{UU€n9.r6 (B|^{di^ioi|ci.iiWK 



equidem indigere non videtur. Gratissimum foret, si E.V. mihi 
significaret, quid de hoc dubio ifi^i v|deatur. 

^ ■ * 

Nee minus gratum est , quod E. V. recensiones iibrorum 
Hathematicorum et Philosophicorum ante pcriegere decreyerit, quam 
Actis inserantur, suaque inventa addere constituerit, cum non solum 
ego, sed quotqopt subUmiorem rerum noUtjUm ae&titnaxity multum 
%4 eam pervesiendi adjumentum hinc sibi promitlere debeant. Nunc 
Te^o millua mihi ad maQus est istiusmodi liber. Equidem Cl. 
U^ipapfitts significayit per litter^s bis diebus «d medelatas pro- 
dii»se ii| Italia Pisi&i jam A. 1703 Guidonis Grandi libellum de 
Qa44inatura CircuU et Hyperbolae per infinitas Hyperbolas et Par 
]fa)>p)as Geometrice exhibita, in quo calculo differentiali uti incipiat 
lMFigq^e ejqs ope egregie demonstret; idem aaseverat se certum 
ess^, fMpd in P. Reyiieau Aualysi dempDstrata (in qua et vetus et 
Cartesijapa et rec^nMor E. V. Analysis exponitur) quam plurima egre- 
gia co^tiDißaiitur. In Histor. Acad. Scient. commendatur Guinaei 
AppJicatio Ajgebrae ad Geometriam; denique aliunde constat, in 
A^ia WIiiMpnum A. 1707 edidisse Arithmelicam. Uniirersalem seu 
Ktefn^pta; AJgebrae a Newtono. quondam in gratiam praeiectionum 
publicarum olim conacripta, cum adhuc munere Professionis in 
Ai^deum CaPtabrigienai fungeretur: mdius tarnen horum Iibrorum 
ad mQ p^E¥enit. VideturDn. Mend^enios. libros Hathematicos non 
satii; curai^e : plerosque enim, quos hactenus in Actis recensui, meis 
suptibil^ BÜhi. comparafi. 

:;<DAniftte quod M. Haasiun^ attinel, certus sum, quod in ex- 
pUoiAdiai JBiBtoriae< ao Geographiae fundamentis in gratiam juveninn 
nobilium curae ipsius commissorum hactenus oociipetur, ut adeo 
nuUus dubitem quin in excerpendis. argun^entis Histori^is eodcyn 
uti possit E. V. Sique labor improbus omnia vincit , nihil fore 
spero, quin ab ejus industria proficiscatur. 
Halae d. 8 Jul. 1708. 



xxxvn. 

Wolf an LeibDiz« 

Accepi tandem Elementa Algebrae Newtoni, de quibus nuper 
scripsi. Perlegi, atque ex üs excerpsi, quae digna judicavi, nt 
Actis insererentur. Antequam tarnen id fiat, excerpta censurae 
E«V. gubmitto, tum ut inteiiigam, num forte nova non sint, quae 
mihi alibi nondum exstare videntur, tum ut addere binc indie 
queam, quae ipsamet E. V. assecuta est inventa ad amplificationem 
Algebrae tendentia. Nuperrima Eclipsis Solaris duplo fere major 
exstitit, quam caleulas Astronomorum Berolinensium ferebat. Cum 
enim juxta hunc non prorsus 4 digitos adaequare deberet, ego 
candem 6^ digitos superare deprehendi: id quod etiam Lipsiae a 
Dn* Rivino observatum. Dn. Teuberus Cizae magnitudinem ad 6 
digitos 16 minuta; Hambergerus Jende ad 6 digitos 20' extendiC 
Hinc etiam eclipsin mnlto diutius durare contigit^ quam caicuhis 
Berolinensis permittebat. Mirabar primum ejus a coelo dissensunit 
sed mirari desii, postquam vitiosum esse didici. 

Quodsi E. V, significare voluerit, quomodo vi» materiae in* 
tendi possit, massa immutata, ex. gr. per lapsum deoraum, «t 
quomodo concipi debeat vis illa derivativa, quae eiL. uno corpore 
in aliud migrare yalet; rem mihi longe gratissimam fecerk^ Et" 
enim non video, quomodo evitari possit, ne in bfM; firium com- 
muuicatione et intensione tandem cum Cartesio ad immediatam 
Nuijfii^is nutum provocare opus habeamus. 

Dabam Halae d. 1 Oct. 1708. 



XXXVIU. 

Leibni^ an Wolf. 

(Im Auszuge) 

Remitto cum notuiis recensionem Newtoniani de Algebra 
Operis. Regula extrahendi radicem ex rational! et irrational! (vel 
etiam ex duobus irrationalibus) jam est apud Schotenium. Etsi 
qaaedam egregia sint in hoc Jibro, desunt tarnen quae maxime 
optassem. Et fortasse ipse haec daret multo praestantiora, si va- 
caret ipsi talia retractare. 

Non dicis, quinam sint illi Astronom! Berolihenses , quorum 
calculus a coelo discrepat in nupera Eclipsi solar!. Nam Dn. Kir- 
chius edit Calendaria Astronomica, edit etiam Ephemerides Dun 
Hofmannus, et quisque hac in re consilio utitur, nee ipsi inter se 
▼el cum aliis communicant; dicendus ergo erit error Kirchii vei 
Hofmanni, non Astronomorum Berolinensium, quorum nomine nihil 
quod sciam prodiit. 

Quaeris ut Tibi explicem, quomodo concipienda sit vis den- 
▼ativa in materia, quae ex uno corpore in aliud migrare valet, ne- 
que enim te videre, quomodo evitari possit recursus ad immedia- 
tum Numinis nutum. Ego vero nunquam dixi, yim derivativam ex 
uno corpore in aliud migrare, sed sequentem in unaquaque sub- 
stantia nasci ex praecedente alterius substantiae occasione atque 
ut ita dicam conspiratione. Et ut difficultatem tuam satis intelli- 
gam eique satisfaciam, opus est ut eam ipse prius explices atque 
ostendas, quomodo ex meis traditis immediatum De! concursum 
(di?ersum haud dubie ab illo communi De! ad omnia creata con- 
cursu) sequi putes. Objectio distincte proposita occasionem mihi 
dabit ad eam distincte resolvendam, alioqui frustra divinare tenta- 
yero, quid tibi scrupulum injiciat, et fortasse dixero, quae scopum 
Tuum non ferient 
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xxm. 

WqK an L#»lz. 

Recensionem Disquisitiomam Matheipaticarum Dn. Parent vel 
ideo cum E. V. commuiiicare debui^ quia in iisdem nonnuUap con- 
tinentur contra Systema Harmoniae praestabilitae objectiomes. Yerbij 
ipsius ita haben! : M. Leibnits ne dit pas plus que tous ces der- 
niers (Cartesiens), lorsqu'il etablit que Dieu cr^e pour cbaque corps 
une ame qui de sa nature doit passer par les m^mes chaDgemeiM 
qu'il prevoit devoir arriver au corps, et dans le m^me tempsi eii 
Sorte que ses dispositions ayent continuellement une exacte cor- 
respondance avec celles du corps, sans que Djeu soit obligi de 
produire actuellement tous ces cbangemens dans l'une et danp 
Fautre. Au contraire M. Leibnits dit bien moins que les Carte,- 
siens, puisqu'ils admettent corome luy la prescience de Dien tant 
ä Tegard de Tarne , qu'ä l'egard du corps, et qne, M. Leibnits nfi 
nous dit pas qui est ce qui produira ces cbangemens tant dans 
Tarne que dans le corps. Hais les Cartesiens, Qt tout holQme de 
bon sens ^tant persuades que ces cbangemens ne s^auroient pio- 
ceder que de Taction immediate de Dieu et de Iß. creation coii- 
tinuelle de Tame et du corps, ils ont raison d'^tablir que. c^est, 
Dieu seul qui fait cette correspondance mutu^Ue que H. Leibnits 
admet pour la seule union de Tame et du corps. Oiutre que la 
comparaison que M. Leibnits objecto aux Cartesiens des deqx l)p^ 
loges, qui vout toujours Tune comme Tautre, a lieu aussi contre 
luy, puisqu'ii ne fait consister Tunion de Tame et du corps^ qmB 
dans la correspondance de leurs cbangemens comjnQ foQt les Car- 
tesiens, donc Tautorite de M. Leibnits ne fait rien contre le sen- 
timent de ceux-cy ; outre qu'on en pourroit tirer .deux I&^eiu^ 
consequences, c'est qu*il fait de Tame une espece die madhine fort, 
semblable au corps, et qu'il fait agir cette machine comme d'ejle 
m^me, et independamment de Taction immediate de Dieu, ce qu'oo 



IM 

he pWirt fäk caib'öb^/tfeienenC penser; biais (üecy soU dit sans voüloir 
cboqaer fe mente 'ny la reputation äe cet exdellent Philösophe. — 
Similiter cum eä rec^i^^et ^uaiß de pH^cipio 'Optiico ih Act. A. lfi!B2 
ifWit £. V. feeqüciotiä atldit: L*Äüt'eur täche d'äccomöioder le J)rin- 
cipe )lföchaniqae de refractlon dont M. Descartes s^est servi aVec 
ile snte'n. ' Or la cohclusion qne M. Desckrtes tire du sien ieis^, 

c<iäime on le sgäft, que le siuns etc cc qui eist ä la verite 

egadfement conforme k Texperience journaliere, mais direclement 
oppos^ ft lä coiifclusioh de nötre Auteür. Pouf sauver donc cette 
oppositföii, il e^t obUgö d'6täbl¥r ce principe : In casu lüihiUts ä 
reiii^t'^äa medli etc. Mais il me senfrble avec toute Testime ^\ 
Ißk itde % ce grattilhonitne , que cela ne sauve äullement la coh- 
Itaidtbtioü , pnisque la question ne tomba pas sur le nom qu'on 
doit dbtitier aux milieitx, mais uniquement sur le plus ou möito^ 
jle c&eJmih Iqüe la lumiäre fait en droite ligne dans ces diffelriefhs 
milieux en m^me temps. Or il est constant qu'afin que la prhi- 
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dpe de notre Auteur subsiste, la lumi^re doit faire plus db che- 
min en droite ligne dans Fair que dans l'eau en m^me temps, et 
äii contraire ann que la proportion des sinus et des resistances 
que M. Descartes etablit subsiste, 11 taut que la lumiöre fasse plus 
de chemin en droite ligne dans l'eau que dans Fair. Haec in re- 
censione non attingere libuit, donec intelligerem, num I. E. V. quae- 
dam ad has objectiones responderi velit, suo quoque loco (si ita 
Visum fuerit) inserenda. Similiter prineipium iilud universale, ex 
quo Autor leges motus se demönstraturum promittit, cum eo mibi 
concidere videtur, quod ante bienuiuiti Berolini mihi explicabat 
E. V., utut ejusdem non satis recorder. Forsan igitur utile fuerit 
tfe illtt qüä^am htic occbsSdtie commethorari. Ego certe illius 
itotfti&m anxius d'e^ideh) uf habeäm rei tam arduae firmum ac in- 
emcosfiniM fuiidADöfetitum. Cäeterum qüod mihi circa Specimeiti 
BifHattiiüttttl Actii^ Lipsiensibus insertam en^atüin est dubium, päce 
E. V. ita expono« Nihil mihi certius videtur, quam materiae ad- 
scribendam esse aliquam vim, ex qua mAtätiones ipsiiis se^uantur. 



Jam vero cum vis illa in continuo nisu concipiendä sii, necesse 
est ut certam habeat directionem nisus. Adversus quanmam igi- 
tur plagam illa tendit? Num forte quaquaversum , ut vis aßris « 
elastica? Porro certum est, massa corporis immutata, vim ^us 
intendi. Ita ex. gr. vis lapidis iotenditur, dum cadit deorsuoh 
Unde igitur illud virium iucrementum ? quomodo Goucipieodum? 
Numne aliquid superadditur materiae, quod antea uon habebat? 
An id quod habet, saitem efficadus redditur, seu magis poteos? 
Denique conflictus corporum testantur, quod decrementuia Yirium 
in uno corpore pariat incrementum earundem in alio. Quid igitur 
tum dicendum? Num aliquid ex uno corpore migrat in altemm? 
An Dens occasione impetus in uno corpore aliquid anmhilat, in 
altero idem creat? Nullus dubito, haec dubia ex non satis intel* 
lecta theoria Dynamica ortum trahere. Quare si EL V. hasce ne- 
bulas dispellere voluerit, gratissimum mihi fadet, qui constanter 
futurus etc. 

Dabam Halae d. 6 Novembr. 1706. 

P. S. Mors Dn. de Tscbirnhausen cum concursu ereditonunv* 
facta dubio procul jam innotuiL 



XL. 

Leibniz an Wolf. 

Gratias ago quod mecum Parentii recensionen communicasti, 
cui quae vides initio et fine pennissu Uio addo*). Magna in 
eo est philautia, et fibido contradicendi et noTorum iiiTeiitonun, 
sed parum succedens affectatio. Ego ipsi resp^ndera operae pre- 



*) Siehe die Beilage. 



tiüm noB puto. SufiTeoerit obiter quaedam in recensione (ut fac- 
tum est) attingi et dedarari» Menin principiam legum motus ab 
hujus autoris doctrina difersum puto, qui nihil credo de iis habet, 
qHod Don ex Hugenio hauserit. 

Quod tuam attinet dobitationem circa Specialen meum Dyna- 
jmcum, ka sentio, nulluni esse in materia nisum, nisi cum itiotu 
eoniunetum, et ideo uullani esse dubitationem , quin corporom vis 
nisttsqiue directionem certam habeat; nee omnia corpora in eandem 
pUigaoiv sed alia in alias tendunt; necvirium incrementum concipio 
aine iocremento motus. Haec autem intelligenda sunt de viribus 
dtfrivativis, quae sunt primitivarum modificationes. Non est opus 
eoncipi bic aut annihilationem aliquam aut creationem, aut tran- 
aitiim aotidailis de silbjecto in subjectum, non magis quam cum 
Agorae aut destruuntur aut producuntur, aut ex una materia in 
aliam transfernntur ; nam vires derivativae ut dixi non minus quam 
figxirae ia rei alicujus perseverantis modificatione consistunt. Sed 
qui non distinxerunt vires derivativas a primitivis, motumque aut 
nyaUm instar rei alicujus substantialis concepere, non mirum est 
fli in dif&eultates circa originem translationemque nisus inciderunt, 
eum tarnen nisus non minus sit modificatio formae (seu virtutis 
primitivae) quam figura est modificatio materiae. 

< lUustris Viri Ehrenfiridi Waltheri Tschirnhusii obitum non 
sine magno dolore meo intellexi. Utinam inventa ejus posthuma- 
que scripta serventur. Rogo igitur ut inquiras et mecum intellecta 
oopnmunices. Spero Regem et Principem Gubernatorem non per* 
missuros, ut creditorum concursu memoriae ejus injuria inferatur. 
Vafe etc. 

Dabam Brunswigae 18 Novembr. 1708. 

Beilage. 

In der oben erwähnten Recension von Parenf s Rechercbes 
de Mathematique ist der Anfang bis zu den Worten „et Hugeniana 



iaventa ignoranti contigisse^' [von Leibniz hinzugefugt; desgleidiein 
hat Leibniz das Folgende am Schlüsse bemerkt: Autor occatione 
harum meditationum Systema celebre Harmoniae praestabüitae hn- 
pugnare aggreditur. Etsi nondum omnia satis in vuIguB prostent 
quae ad ejus illustrationem pertinent, stae autor nosfter eotitendit» 
nihil in eo systemate dici quod non dictum sit a Cartettienis; 
inventor systematis hoc discrimen dedit, quod Carlesiani agnoscun 
quidem ab anima vim corporum non mntari, quia eadein tib sein 
per servatur in nMura corporea, putant tarnen secundumanimi 
desideria mutari corporum directionem , sed inventor novi Sys 
matis Harmoniae praestabilitae ne hac quidem mutatione opaf h 
bet, imo eam qnoque non admittendam probat ex regidis nutos ^ 
quae non solum eandem vim, sed eandem quoque directionta^^^ 
corporum summatim manere confirmant. Quae res m 
Cartesii explorata fuisset, haud dubie ipse Carteshis in 
harmoniae praestabilitae incidisset, ita enim agnovisset^ 
causa corpus nullo modo mutari, sed suas perpetuo leges -i 
tas sequi et tamen animae desideriis respondere, quia- 
corporum ita a Deo in ipsei creatione ordinata sit, ut hei preesi 
certo modo: quod magis sapientiae Dei oonforme est, qwmi ut 
progressu rerum continue violet leges c^orporum, ut ea miraNSUllMM:^ 
modo, id est operatione a legibus eorum diversa, animae acDommo— 
dei Interim inventor systematis harmoniae prafestabHitae tiOn ift^ 
gat immediatum Dei concursum (quod autor nostef de ee MispilSIr- 
tur), sed potius disei^te statuit omnes creäturarum petfMtittlies 
jierpetuo a Deo produei, negat tantum in coilimerciö aniüMie <lt 
corporis explicando concürsu miraculoso opus esse, ad quem tfkM- 
res systematis causarum oooasiontiium confugere cogunlur: - ' 
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XLi. 

Wolf an leiboiz. 

I^QB ad litterM E.V. respondissi^, nisi feceirsioiieiD Ana- 
IT^aos detnoditratae una nittere constituidsem. Opus profatuium 
judico iis, qoi eid utrias^fie Analyseos cognitioiiein tia breVi per- 
pwiir« ctfpkiM, qQaincpiaih tfrmes plura desidierabant eiempla. 
^Khil iautMft in eo depr^beiidere pötui , quod non ' ab aliis jam sit 
ficliinii Nee 4fo!äB noTas pnreceptorum Analyticorum d^monstra- 
tiiMWB altulerit r«peri6. Ego nüp^rmre in qnätidam byp^bolae 
Mquifaiterae phipri^tatem incidi, quam ab aliis bucüsque (quantuHi 
»ttbiito c<»istet) non aniMdafdVärsam arbhror. Sdlicet si semior- 
üiMtM iButeantar pro tangeMibtis afhgtilonnrt in serie naturali progre- 
iMntinn, «l semididin^^ curvaci pro sfnu totö, erunt absdssae pör- 
tioiiM secantium eorundeito aii^lonim '^tra circulum, sen differeti- 
Liaer deöantium ^a dnü tolo.' Hine 1: ßüit gehesis^ adtpöduin facilis 
ip^ potii olae aequitaHersFe. Etehhs^ semidiametro Curvae transveme 
AB (fig^'T) jniigatur ad äbgnlos tMös k'ecta indefinita AT etdüctae 
qpmtdtflque ftT a|)p1itß^ntuk* liök^r^aKler ad redam AT in pnhctfst, 
erunt puncta H in hyperbola aequilatera. 2. Lota iad Hypei%bldm ä^- 
qüilat^m reducn^tur ad^o'äd bircUlum. Si enim fuerit ifx+xx 
asyy/radva C^) d^cribatUr qträdränd AGB (ßg. 8), et ex B ^x* 
fäjeftar in^afimta BT^ ermii öthnes BT^^y, omnes tMs=x. Si 
yero fuerit xx — aa=:yy, fiat BC = a, erit BT=y,TC=i:x. 

Similiter si in hyperbola aequilatera abicissae siiinantur pro 
snbtan^entibus paraboiae, cujus parameter est paranietri illius 
dupla, erunt semjordinatae Tangentes respondentes« Possunt adeo 
loca, quae ad hyperbolam aequilateram existunt, etiam ad parabo- 
laüin reduci. Sit enim ax + xx=syy. Describatur Parabola, cujus 
Parameter 2a, erit subtangens = x , tangens = y. Ast si fuerit xx 
— aa=4yy, parametro 4a describatur parabola, eritque subtangens 
äx — a, tangens » ^(xx -^ aa)« 
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Quae Cassinus junior in Commentariis Academiae Regiae 
Scientiarum de oneratiöne sclopetorum tradidit, vulgaria sunt ex 
iis satis explorata, qui arma tractare soleiit. Praecipuum censeri 
debet, quod, si plus pulveris pyrii supra quam infra globo eitel, 
globi expulsi nuUa sit efficacia. Eorum, quae Vaubanius de cuni- 
culis subterraneis notavit, non satis recordor. Quare cum über 
jaro non sit ad manus, scribam de iis aUo tempore. 

Cum nuperrime Lipsiae essem, vidi Hipparchum Kepler! MSC 
apud Hanschium, sed molem adhuc indigestam et rudern diüMÜ, 
cui efformandae alter Keplerus necessarius videtur. Bliror Hau* 
scbium qui Astronomiae nondum limina salutavit, in ae editioneU 
bujus operis suscipere, quam epistola publice edita Aatronomia aig- 
nificare non dubitavit. Vidi autem in iis tradi hypotbesin Lunie 
pbysicam et doctrinam Eclipsium, optandumque foret ut Aalroae- 
miae ac Geometriae satis peritus meditationibus Kepleri in ordiiMM 
redigendis et hinc inde lacunis (quae in schedis conspidiiBtar) 
supplendis operam impenderet. Sed aegre alteri MSC. tradet poi* 
sessor qui, si aliquid praestare vellet, in Astronomicia ante amdiri 
deberet, quam labori adeo difBcili tacaret, pro praesenti rerun 
statu ipsi utique insuperabili, cum ne communes quidem Aatrono« 
miae terminos satis norit 

Quae circa Anemometron meum moneri posse scribit E. V., 
dubio procul resistentiam machinae concernunt Sed quae in axio- 
matibus dubia sint, conjicere nequeo« De iis itaque oertior 
fieri opto. 
Dabam Halae d. 5 Mart. 1709. 

PS. Memini, E. V. aliquando dixisse, se non reperire in Newtoni 
Elementis Algebrae, quae maxime vellet. Quodsi mihi significare 
voluerit, quaenam ea sint, quae in iis desideret , faciet mibi longe 
gratissimum. Pergratum enim mihi est ea cognoscere, quae inScientiis 
adhuc desirantur ad earundem perfectionem a Viris summis. 



JAf 



XLU. 
Wolf an Leibniz. 
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Ad iteratas.litteras tardius respondUMenckenius, se respon- 
sorias ad Hedicum VienDensem misisse et relationes PotMieaß 
mensi Hajo destinasse, utrumque jam E.V. ^ignißca&se.: id quod 
in causa fuit, cur non citius ad binas recte traditas responderim* 
Adjungo bisce rcilationem de machina Melliana, E.V. dubio procul 
jam nota, si qua forte 8int, quae circa eam moneri velit, cum Autor 
in titulo insinuet, dubia a Societatibus Anglicana et Borussica 
mota esse. Hihi quidein omnis illa disquisitio parum Hathe- 
matica videtur, nee augustumboe saeculum satis decere. New- 
toni Judicium« utique eitemporaneum tanquam de re exigui mo- 
menti, si scilicet consideremus , eam tanquam ob difficultates iu- 
superabiles dudum desertam. Sed Autor yim ejus non satis per- 
cipere tidetur. 

Cum occasione hiemis rigidioris praeterlapsäe in actionem 
radiorum solariuoi inquirerem, visi mihi sunt radii obliqui idem 
planum ' mihuB calefacere perpendicularibus, tum obraritatem, tum 
ob ictus obliqnitatem. In casu primo deduxi esse vires radiorum 
obliquormn in Hein planum exercitas in ratione duplicata reciprbca 
Cosecantium seu (quod perinde est) Sinuum anguloi^um incidentiae, 
in posteriori autem in rätione eorundem sinuum^ vel per prop. 64 
Borelli de vi percuss.' linde tandem concludebam, vires radiorum 
Solarium in idem planuili exordtas esse in raiiöne triplicala Si- 
nuum angulorum incidentiae. Ergo determinatio actionis Solis 
per diem integrum pendet a quadratura ungulae, cujus basis est 
arcus diurnus, perpendiculares vero super eo erectae sunt ut cubi 
sinuum angulorum incidentiae. Sed cum in Actis evolverem, quae 
Hallejus de hoc argumento commentatus est, reperi eum tantum 
ad obliquitatem ictus respicere, adeoque actionem Solis diurnam 



im 

in calefaciendo piano ad quädraturam ungulae cylindricae reduoere. 
Quoniam vero mihi raritas rsfA6r6m minime negligenda Tidetur, 
E.V. ea de re Judicium [experiri libuit» quod tanto gratius erit, 
quia in conscribenda. ditoettätiöbis k'hyifco - Mathematica biemis 
praeterlapsae versor, a Studioso binc propediem abituro sub meo 
praeMdio publicSe d^Fehdenda. Ceterüin fatoH ult^A'Ji mh com- 
meddo. 

Dabäm Halae d. 20 Apr. 1709. 
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Wolf an Leibniz. 
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Dissertationem de hieme proxime praeterlapsa reddet ipß 
Respondens ci^m hisqe litteris, juvenis doctus et mod^tiis, ad 
Batavos nunc excurrens. Viilemotus de linea motus» quam Pb' 
netae describunt, non. sollicitus, nullamque adeo elliptiei rationeiD 
reddit Plerumque in generalibus subsistit. Accepi beri .libnuD 
cui titulus: Essay ^d'Analyse sur les jeux de baa^ard, in quo Autor 
Anonymus illud peusum absohere satagit, quod sibi cpnsiitiferit 
Bernoullus vvv iv ayioig in Arte conjectandi, de quo proxime 
plura. Quod superest, me favori E. V. commendo. 

Dabanh Hialae Saxonum d. 19 Jun. 170». 
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W^ ain )[,e(b)B)z. 



Cithis Iresponsurus eranr, nisi äddere hisce con^littiisiBeiiy 
receiiBionein Aiaalfseos de ludis fortünae Astoris 6eHf'^>. ' Mihi 
qDidem leinma Hogenunüm (a quo tolam negotimü pendet, formi 
etiam Iota Ar» conjectandt Bernouitiaiie) supponere ndetor/qnod 
hlsnin depreheDderelur, si ömBis eaüsanim nexus perspedcn bar 
beretar. Quin Imo ipsa ^perientia stipposHi falsitatem loqoittir: 
Btenim ladentibos notinttf est, intra boram, ifno et iiitra dieiii 
eandem catam saepiaii oecurrere et fertanam IIK favere aaepis- 
Mone, cafas per cdcalam lemmati indicato superstructum easaa 
siknt plurea siiDüs fävorabilea qäam favoi*abile9. Quare baie artt 
bactenus partfin< tribuo, nee quid in praxi negotioratd vttae ba-« 
manae commodi ab ^ expectari possH Tideo. Labentei^ tarnen 
mentem meam mutabo , si contrarii convineat. et- tne forte a fero 
^i^fffn^s^ copti^erit Aqc^pf, l^oi^e ci^m littejcis, Dffr I|^riioja||i dis- 
u^f^onejfß inaufpiralfim a fn^t ip^jm Nipolaj filio hi|)>i|cp de^ 
^ffXf^ BTiis coiy^qtftfi^, ip jfire etq. 
J^jrtiftpHia^ei^^^ 
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XLV. 

Leibniz an Wolf. 

(Im Auszuge) 

Aestimatio qualis Hugeniana noa de rerum veritate, sed de 
verisimilitudine seu judicandi prudentia accipienda est. Ita pru- 

'*') Essay d' Analyse, sur les jeux de hazard, par Remond de 
Montmort. 



uo 

denter judico facilitatem duobus cubulis aleae confidendi 7 puncta 
triplam esse ejus, quae confieeret 12 puncta, quia confid polest 
tribus modis, per 6 et 1, per 5 et 2, per ^ et 3 ; at 12 non uisi 
UDO modo« per 6 et 6/ Etsi enim forte per rerum Gonnexiones 
eyenti|rum.sit, ut nunoieiiain saepius ludendo^non cadat7| 8edl2, 
yerisimilius tarnen est casurum 7, et 31 pignore certajEljlum »it» potios 
pro ep aliquid deponi posse, qui 7nario indiget^ ^iji^m 4ui : 12oirio. 
Revera quoque, si diu continuaretur al^i nempe multig millibm 
jactuum computatis, numerarenturque septenarii contra duiH 
dai^^rios, cirdter illi.taudem horum triplum .futuri essent; epque 
propior futurus ^set eventus aestimatiow> qpantiUD rttione judi- 
care fas est. Itaqu^ in hac conjectandi r^tiope p^inde , se jn^ 
babet, ut in omnibus incertijsi^ velut in hello, in noedidna, in hi4o 
conTersianum (yerkel^ren)i uhi ratio . casusque wsceptur, .Ht 
aliquando prudenter ageodo fallamur et impradenter agendo sm^- 
cesßum habeamus. Interim crebrius contingit, ut'Buccessua.qa« 
sit, qqi prudeqter agit. 

Dn. Bemoullii juvenis dissertatio non inelegans etiam ad ttit 
transmissa est.' Talia a me agitata sunt non pauca antß annos 
complures, cogitavique de Logica yerisimilium exG&Ienda, qtfae 
maxime in deliberationibus necessaria est, inpriniis in 're polittka, 
militari et medica, saepe etiam in juridica, ubi probationes, prae- 
sumtiones et indida, et probationes plenae, semiplenae, et plus 
minusve quam semiplenae merito distinguuntur. Sed baec video 
Dn. Bernoullium non attigisse, cum tamen inprimis tractari 
mereantur. 
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XLVL 

Wolf an Leibniz. 

Acoepi bis diebus litteras a Jobanne Keilio ex Anglia ad 
Menokenium missas, sed ad me directas. Respondet in lis'/ut ex 
acclasa scbeda liquel, ad objectionem , quam in Elementis A^ro*' 
meiriae contra ipsius demonstratiouem pro existentia vacui f6riDa^< 
Teram. . Tbeorema, quod pondus sit massae seu quantitati materiae 
proportionale, de materia cobaerente seu corpori propria interpre- 
tatufl fderam, neque enim aliud evincit ipsa Autoris demonstratio. 
Qaare eom in coroUario idem ad materiam quoque interlabentenr 
poris applidet, in illatione paralogismum committi asserueram, qui 
ut darius eluoeret, ostendi quod materia interlabens pondus nequi- 
dem augere possit, etiamsi gravis esse ponatur, cum simul corpus 
drcomfluat. Ipse vero nunc ex aequali descensus corporum velo- 
citate in' medio non resistente adstruere conatur, materiam quoque 
interlabMitem gravitare debere, si qnidem tialis detur. Supponit 
vero, ettkn cum corpore una moveri, quod quidem mihi manifesto 
falsum videtur. Etenim experimenta sypbonum tarn capaciorum, 
quam capillarium abunde me docuerunt, eaque in variis ffnidis 
sumta, ipso etiam argento vivo, positis reliquis ad motum requi- 
sitis, nee ductuum obliquitatem et cur?itatem, nee eorundem quem- 
cuuque motum, fluidorum per eos motum impedire. Cum adeo 
materia interlabens libere circulari possit per corpora quomodocun- 
que mota, nee motum eorunäem participabit, nee quoniam ipsa 
grayis non est, pondus eerum ullo modo augebit. Utut vero baec 
mihi satis evidentia videantur, placet tamen E. V. de iis experiri 
judioinin, antequäm per ferias subsecuturas responsionem mediter. 
Inprimis nondum snccurrit evidens satis demonstratio, quod gra- 
vitas non sit tis primitiva, sed ex motibus nascatur. Autor equi* 
dem Angius meusuram yirium facit communi errore factum ex 
celeritate in massam, non ex quadrato^celeritatis in massam, unde 
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et theorema ipsius secundum, et calculus de velocitate vasis aqua 
pleni descendentis fallit; sed k error in praesentem controversiam 
non influit. Sub finem objici^ me non r^te aeslimare vim ad 2 
bemispbaeria cuprea evacuata divelletida requisitam. Fateor equi- 
4em cojogiumtei; t^j^tv^, i^atipiijem babqri coliwnae AJ^GD- (fig.9), 
quod quidem va}eret> ^i fluidiiin sola vi gravitatis pr^n^eret» qmutr 
quam et in boc casiji justo msyor foret Qalculi^ ordinai;ius» fpk, 
plerique radji ii) 8uperfi,ciem spbaerae QbIiq^e inddunt» ad^oqsia 

• 

non eadem sit vis presspriorum (ut sie loquar) ra^iorum, qu^nn. ti, 
perp«ndiculariter ii^derent Puto enim in pressjoqß qjn.pquey nop 
xßofio in ictu, obliquitatem lineae directionis attendqud^ia tm^ 
£go yero considerans aerem esge el^sdicmn, adeoque noa aiodQ. sa* 
applicare ad singula superQi^i spbaerae pnnctai sf)d et %i «latwisi 
pr^m^re joxta qi,UMttlib^t dii;^liQQem qufte concedUur} . in mfidil; 
punctis Qontactuß pressionem fieri siipposui versits centrumi cqbt' 
sqqiieni^i: moleculas. s^ris tota sua n preiaeve yersua OQQbniQ- 
b|^W8i))i^erioruju u^diquaque. Et buic supposito cali^lnm. super- 
Sitruju. Quodsi E. \f. mihi sigDifi<«ai9 voluerit, ^ludnam iki 
meis. bypptbf38S)us. ü^endum sit, iofioüi^ m^dia «n^ disviiictm 
profitqbor« 
D^^Nun Halae Sai^ojnum d. 14 DQcei»))r. 1709» 
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Leibniz an Wotf. 

Gratum est quqd Dn* Keilii responsküoem ad pluQQIIWMVi 
tuapa contra demonstrafioqem v^cui mepuift . cpmif^lipic;!!!. (teiitti 
ipsa sie mihi videtur dupl||üter Keili^nae r^öcipatiQ^ii i^ei^pf^ndeii 
possß« Unus modus est ad bopiineip, quemi ^ p^e yiäa^is %er. 
(uitttSy concetj^ndo imU^fiofa. poriS: iat^riabw(em«etjlflm.e9Ae^yei|i» 
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Teluti si aer aliquis poris corporum insit. |Hoc posito aer ille 
posset esse tantae tenuitatis, ut ejci« gravitas specifica nibil sen- 
sibile a gra?itate corporum in eo yersantium detraheret, atque ita 
Corpora in eo perinde ac in vacuo nobis descendere viderentur, 
et boc puto eüam ad Dn. Keilii replicationem duplicari posse. 
Altera responsio est negando gravitatem esse primitivum materiae 
datae attributum, eamque qualitatem in ea derivando a motu ma- 
teriae gravificae data subtilioris, quae sane gravitatem ^uam ipsa 
efßcit non babebit. Itaque etsi omnia plena essent, non tarnen 
omnia, quae in poris corporis continentur, ad ejus gravitatem con- 
ferrent. Asserentium est demonstrare materiam ex se gravem 
esse, sed Uli ni fallor ea sententia magis ut hypothesi utuntur. 
Ego vero talem bypothesin non admitto, quae in prima principia 
rationis offendit. Licet enim ex principiis mathematicis refutari 
non possit, pugnat tamen cum magno iilo Principio Hetaphysico 
(si ita lubet appellare), quod nihil sine ratione sive causa fiat, 
nempe necesse est ut ratio sit, cur corpora sint gravia aut cur 
multa ad unum aliquod corpus tendant ; quae etsi a nobis inveniri 
non posset (quanquam non spernendae conjecturae babentur), talis 
tamen esse debet, ut a nobis intelligi posset, si ab aliquo genio 
eam nobis explicari fingeretur, quod ille non praestarel, nisi per 
ea quae in corpore nobis notiora sunt distinctiusque concipiuntur, 
nempe magnitudinem, figuram, motum. Hoc principio sublato, re- 
docentur qualitates occultae eaeque perpetuae et necessariae occul- 
tationis, et omnis sublata erit causas quaerendi necessitas, et pari 
jure fingere licebit, planetas sponte sua et primitivo quodam in- 
stinotu libero coelo orbitas describere, aliaqae id genus, et quidyis 
enivis atfräüi fas erit. Unde etiam sunt hodie qui materiae cogi- 
tatienem afBngunt. Quod superest vale etc. 
Dabam Hanoverae 23 Decembr. 1709. 
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XLVIII. 

Wolf an Leibniz. 

In Historia Academiae Scientiarum A. 1708 varia occurrunt 
paradoxa Physica et Mathematica. Quam ob rem e re fore arbi- 
iratus sum , si recensionem cum E. V. communicarem *). Elasti* 
dtas a^'ris impugnatur, sed non sufBcientibus , ut mihi videtur, 
rationibus. Etenim experlus sum, globos vitreos, nisi carboues 
contingaiit, sed calori exhalanti tantum admoveantur, insigni cum 
fragore dissilire, utut solo a^'re repleantur. Immo fieri curavi 
globum cupreum satis spissum et firmissime afferruminatum (mit 
Schlag elothe gelöthet), qui solo aere plenüs cum carbonibus 
candentibus imponeretur, tanto fragore disruptus, ut tormentum ei- 
plodi crederetur. Sed accuratius adhuc proxime eam in rem in- 
quiram. Rollius in genere taxat Geometras recentiores, quod multa 
sine demonstrationibus assumant atque hinc fundamentis minus 
firmis methodos suas superstruant. Sed mirum profecto foret, si 
quae contra Slusianam methodum in specie urget, vera essent. 
Exempla, quae probationis loco adducit, examinare nondum licuit^ 
cum totus nunc sim in edendis Matheseos Universae Elementis ser- 
mone vernaculo, quibus in CoUegiis ad erudiendam juventutem 



*) Zu der erwähnten Recension hat Leibniz hinzugefügt: Ad 
haec quidam verentur, ne Dn. Rollii objectiones contra Methodum 
Slusianam non sint fortiores, quam quas olim dedit contra Methodom 
Leibnitianam, dudum a viris insignibus dissolutas. Laudandus intenn 
est, quod difiicultates proponit, quae enodari merentur» etsi ab ip^o 
forte pro insolubilibus habeantur. Gredibiie etiam est doctrinam de vi 
Elastica receptam non oppugnari Dn. Parentii objectionibus, nam plu- 
rimi eam per motum rapidum materiae aetheriae partes corpohun cras- 
sionim disgregantis dudum explicarunt. Nee mirum est, quod aSr 
humidus calore magis dilatatur, quia aquam ei inclusam vi caloris va- 
pores elasticos emittere constat. 



na 

uti queam. Edidit Thomasius noster Cautelas (quas vocat) circa 
praecognita Juriq[)rud6nüae, Id quibus inter alia delirauienta Mathe- 
maticos pessime traducit, quamvis idiota summus in iis, quae og- 
gannit. Hisera profecto rerum facies, quod studia solidiora non 

* 

modo coatemnaniur, sed ad infamiam usque a nugivendulis tradii- 
canlur, juvenumque segnitei, voluptati, protervitati ac impietati 
unice litent doctores nostri. Ast abrumpenduni est filum, ne vi- 
dear recordatus, quod sim etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 20 Apr. 1710. 



XLIX. 

Leibniz an Wolf. 

(Im Auszuge) 

RecUus faceret Roilius , si suppleret demonstrationes quäs 
recentioribus Geometris deesse ait, et in eam rem prius eas ia- 
telligere studeret, quam reprehenderet. Nam ejus reprehensiones 
plerumqae ex mediocritate intelligendi oriuntur, et nonnihil tiro- 
nem in altioribus sapiunt. Miror, quod talia Commentariis Acade- 
miae Regiae inseri patiuntur ii quos ea res perlinet. Sed patiamur 
hominem abundare sensu suo, qui semet ipse uiciscitur. Vellet 
Gonviciis a nobis extorquere ea quae ignorat. 

Idem (non tamen per omnia) dixero deMatbematico-mastigibus 
qui de rebus non intellectis ridicule pronuntiant; judicia eorum 
non transeunt Salam et Albim. Nolim tamen Us annumerare Dn« 
Tbomasium (cujus acre ingenium ex aliis spedminibus cognovi), 
donec ipi^ ejus verba inspexero. Spero enim limitationibus qui- 
busdam circumscr^isse eum sua de Mathesi aut Mathematicis ju- 
dicia. Et putabam eum Tibi speciatim favere: nescio quis enim 
mihi dixit« suasisse eum quoque olim^ ut inter Hallenses Doctores 
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reoipereris. Recte faciee, si digttitatem Matbeseo» data occa^ione 
tudatere, sed ita tamed ut magk r^m ip^am ipiaHi* l^b6ttiasium 
taogere vid^are, qona praeiMt eum äkBittum vdl öerte non inMnibi^ 
habere^ otsi enim argumentis Te Tineere neqa^at, alta tarnen iraCimte 
Tibi incommodare potest. Vellem experimenta institai de vi 
aquae oalore dUataUe^ quae ooepit sninere Mariottüs, proseontuj^ 
est Papinus. 



L. 
Wolf tt Leibniz. 

Si mica salis in Soriplis Rüdigerlaaia extitisset, non modo 
ea in Actis Lipsiensibus dudum recensuissem, sed et E.V. smpta 
ipsa per occasionem misis^en). Ne tarnen non spernenda sprevisse 
videar, pauca quaedmn de viri conditione et PbilosopMa exponam. 
P«r longnim temporis spatiumRudigerus Lipsiae com^oratixt et 
Hagiatri iegentis iiunere funota», non tarnen feUd aatia gocoessii, 
üa ut maumam temporis partem in doieenda lingua Gaffiett toa- 
sameret: qaae ooUegia pauperiores firequefttabant, quod yile preüoilii 
solvendum esset. Utat autem studio Theologieo deditus fiiisiet, 
Doetoris tarnen Medicinae gradum Halae ambiit et obtinsit , cum 
yideret, spem promotionis ad dignitatem Tel Tbeologteam tel Pro- 
fessoriam. ..«.. nuUam auperesse. Ingruentibus turbis Suecieis 
Halam concessit^ cumqne oliia Tbomasii faintilum hie egidset taft' 
.qae mores doceniium ae discenfium in bac Adademia pM^p^iaaeti 
ad eosdem se oomponens omnia aliomm dogmata scurrÜiler tra- 
ducere, seipsum supra omnea, quotquot baetemis extiterunt, PU- 
loaophos extoUere, omnium in?entionem sibi solji tribuere, lihtliesiii, 
quam ignorat , taxare meraqiie mysteria Bemim huo usqoe eiplo- 
jrayu jaotar» coepit Afplausom juTqnum vi firiii6i|»ionun Hioraliain 
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hajus loei (quod opthtomn teniperamentiitB sit eornm, qnibus am- 
bitio eC voluplas domtnatar, utpote excellentissiiiiiiiii Judicium ^de^ 
notaiis, eiinde aiitem agnöscendum, 'ü quis aiioruiu cogitaU risui 
juvenumeiponereYaleat; pessimum autem Helanoholicum, Mathema- 
tieis proprium, Tim imaginaudi abündaHtemv sed omnit judidr de* 
feclttffl arguens) naciiis A. 1707 pfoprii^ suintibus Lipsiae publicavit 
Pbilosophiam snam Syntbetioam deS^ientia, Justitia et PntdMitia, 
sett cor&uni ^fueiidam Pbilosophioum. in isto libro Pbik>8#pbiam 
definitv quod sit cognitio veritatis ejus, quae non ouilibet statim 
maiiifesta, omnibos «tarnen penililis. Paradoxa ipßius Logica, 
quae in libro de sensu veri et falsi uberius explicavit, baec sunt: 
1. quod Syllogismus poasit baberequatuor ternrinbs (e.gr. Omnis af- 
Jeotibiis itidulgens male judioaL' Omms avarus est afibctibus indulgens. 
Omnis qui Hial^ judi^aft^ maleratiodnatur. E. omnis avarus male ratio- 
einatur); 2. quod medius terminustotus ingredi possit coneliisionem 
(ei. gr. Omnis recta ratio est a Deo. R^cta ratio ab aliis contemta est 
recta ratio. £. Omnis recta ratio ab alias oontemta est a^Deo); 8. quod 
fijjldgisnus ppssit . l^abere duos lernunos {eK.gr. qui Beum cqhI 
curea(turis' confondit est AUieiis. E. quidam Atbeus Denm cum crea- 
turis confundit) ; 4. quod- ex particalßribus metis aiiquid sequatiir 
(ex. gr. quod fluidum est leve. Quod oorfiusQ^ fluidom« E. quod ^rpus 
est leye); 5. quod omnis propositio particularis possit converti in 
universalem (ex. gr. quidam bomo est albus , sc. homo. E. Omnis 
albus bomo est bomo): 6. quod ratiocinatio Mathematica sensualis 
sit, non ideatis, adeoque aavXloyiqvtog fiat, in eo consistens, quod 
bomo et intelligat et doceat s^suales quasdam circumstantias, 
qoas intellectus minus attentus fädle praeterit et e quarum tamen 
collectione veritas aliqua resultat. Hinc Mathematicos Logicos 
aaagnp esse [»H^mitoores hic|tii,;OMrYos^Tero d^ludere biatites. Fun- 
ilamonta' Pliysioa faaec sunt, Materiam piimam esse 6Ubstantiam eit- 
teasahn a Deö ex nfihilo creatam^ Ex ea prfmum faeta fuiüse crili, 
aethcrem sdKcst, -alk'em et Spiritoih. AeCfaerem instructum eisse 
motu« oeiKr<^td)^eriph^lMileu eUp^naiotle, aöremi'fiiotH ä pert]^ll«ria 
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ad centrum seu contractione, gpiritum virtüte ideas a sensu re- 
oipiendi seu intellectione. Ex conjunctione aetheris et aSris 
factum esse corpus, ex aethere et spiritu mentem, ex spiritu et 
aere Archeum. Corporis accidens esse elästicitatem, mentis cogita- 
tionem, Archei puram intellectionem seu idearum receptioDem. 
Corpora dividit in aSrem atmospbaericum et igneui; in illo princi* 
piom contractivum, in hoc expansivurn praedoroinari. Ex a^re at* 
mosphaerico per privationem aetheris, aliqualem quoque a^ris foc- 
tum esse sal, metalla esse corpora ex a€re et aethere pari pro« 
portione virtutis elementaris mixta; aurum ex a^re central! terrae 
.•et aethere centrali solari componi, et ita porro. Visionem fieri 
per conflictum radiorum ex oculo emananthim cum radüs in ocu* 
Jum ab objecto illapsis; sonum esse motum nonaeris, sed aetheris. 
In hisce voculis subsistit , quarum ■ tarnen . nulJam habet notionem 
distidctam» Quodsi E. V*ita visum fuerit, ex nundinis Lipsiensibus 
per Dn. Foersterum libros ipsos mittaro. 

Ego, quod me attinet, nunc totus occupor in Eiementis Ma- 
theseos Universae sermone patiio edendis. Quam primum labor 
hie absolutus fuerit, ad alias meditationes severiores revertar. Nunc 
plura addere prohibeor, excepto quod sim etc. 
Dabam Halae d. 27 Apr. 1710* 
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Wolf an Leibnlz. 

Ad ultimas E. V. nuper jam respondi. Quodsi fieri potest, 
ut a taediis, quibus ferendis me vix parem reperio, tandem ex yoIo 
liberarer, multum mihi gratularer. Sed quod fetavolunt, vota Don 
toUunt. Parendum igitur. Mitto hie scripta Rüdigeriana, ut ju*- 
beotis dicto audiens agnosoerer. Amictts ex AngUa redux mihi 
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significavit, Whistonum novae editioni Theoriae suae Telluris sub- 
junxisse Tractatum de Arianis, in quo eorundem partes aperte 
tuetur, nee ab Episcopo Londinensi monitus eas deserere cupit. 
Scandalum tanto majus habetur, quod pietatis ac eruditionis fama 
hactenus gavisus fuerit Autor. Librum ipsum nondum vidi. In 
Anglia excuditur corpus omnium Poetarum veterum, et Hallejus in 
edendo Graeco textu ApoUonii Pergaei oocupatur. Quod superest, 
data quacunque occasione annitor ut reperiar etc. 
Dabam Halae Magdeburgicae d. 20 Maj. 1710. 
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LU. 

Wolf an Leibniz. 

Cum in Anglia caput altum extoUat hypothesis de vi attrac- 
tiva corpusculorum , ejus ad Chymicas operationes applieationem 
a Medico quodam Oxoniensi factam ante cum E. Y. communican- 
dam esse duxi, quam Actis Lipsiensibus inseratur, rogaus ut, si 
quae de ea monenda occurrant, beneyole suppeditare dignetur. 

Non sine voluptate bis diebus expertus sum, per vitrum 
plano-convexum, cujus diameter erat 30 pedum, objecta ad duo fere 
milliaria Germanica remota distinctissime apparere, etiamsi vitrum 
1^ pedes longum, { latum (figuram enim parallelogrammi babet) 
prorsus non obtegeretur neque tubo includeret, solisque splendor 
Meridianus oculos percelleret. Notavi quoque, in quadam ultra 
focum distanlia objectum remotum apparere geminatum et (uti 
notum) inversum. Totus vero nunc sum in ea persuasione, non 
aliud artificium fuisse Campani, quod jactavit et summo studio celavit, 
uti alicubi in Actis ante biennium fere refertur. 
Dabam Halae Saxonum d. 6 Jun. 1710. 
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Aus der Antwort Leibnizens, datirt Hambargi 24 JoL 1710— 
«r befand sich auf einer Reise nach Holttein, um die Manascrq[>ie 
des Marquard Gude für die Wolfenbuttler Bibliothek anzukaufen — 
geht hervor, dass ihm Wolf die Reeension von Job. Freind's Prae- 
lectiones chymicae übersandt hatte; dazu hatte Leibniz folgenden 
Zusatz gemacht: 

Verum enimvero Dn. Keilius eo ipso redit reapse ad occul* 
tas qualitates, quales apud sdiolae Philosophos sympathia et ant»- 
pathia fuere, dum statuit vim quandam attractricem primitivam, 
quae si primitiva est omnique materiae erga omnem materiam 
essentialiter competit/ utique per rationes mechanicas explicari ne- 
quit, atque adeo vel erit aliquid absurdum, vel resolvetur in Dei 
voluntatem extraordinariam seu in miraculum, ad quam in phy- 
sicis sine necessitate confugiendum non esse cbnvenit inter intel- 
ligentes. Quodsi aliter procedimus, et fictionibus indulgemus, 
reditur ad philosophiam quandam phantasticam seu etiam Enthu- 
siasticam, qualis Fluddi fuit. Ita uno ictu subvertuntur in Anglia 
ipsa, quae Robertus Boylius et alii viri iiisignes de rebus natura«- 
libus mechanice explicaudis magno studio stabiliverunt, quae Boylius 
etiam diserte ad chymica applicuit 

Sed haec omnia sine qualitate illa occulta attractrice, verae 
philosophiae principia coniundent^, et in antiquum chaos redeunte, 
commode explicari posaunt, partim etiam a viris doctis Jam expli* 
cata sunt, statuendo plurlmas materiae particulas sphaera quadam 
magnetica fluidi subtilioris esse circumdatas, cujus motu (ut in 
magnetibus majoribus fieri videmua) attrabant sese aut repellant 
et ad situm invicem convenientem disponant, quoties scilicet Über- 
tatem aliquam sunt nacta. Ut alios multos modos mechanicos 
taceam, a pulsu ortos, quibus (sine attractioue proprio dicta) ex* 
plicari potest, cur corpora ad se invicem. accedant, ut attrabi vi* 
deantur, veluti cum aqua per ftuctionem in tubo9 aasurgit vel cun 
guttae duae ejusdem iiquoris ex contactu in unam subito ooa- 
lescunt ; itaque ad aliquid precarium et minime intelUgibile cob- 
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fagere iiecess^ non est 6t talibas semel «dfliiflsig, aperta fingendi 
lieentia, inox erunt qui alias biyusmotli qualitates occultas seu 
absohite inexplicabiles comminiscentur, et paulatim advetera igno- 
raotiae aayla sub novis et speciosis nomioibus redibunt. Si datur 
vis attrahendi seu sympaUii^i, dabitur pari jure et Tis repellendi 
seu antipatbia, dabitur antiperistasis, dabuntur qualitates emissae 
per modum specierum seusibilium cum suis actu-potentialitatibus, 
dabitur fuaiculus Lini aBoylio refutatus, dabitur in maleria eadem 
▼ariatk) ext^isionis nou apparentis tantum sed et yerae, ejus deni- 
que materiae accurata in majus volumen distensio aut in minus 
▼oluBMn compressio sine aliena materia introadmissa vd expulsa, 
seo rarefactio ei condensatio proprie dictaScholasticorum tanquam 
vis elasticae mater, aUaque omnia monstra Scholastica studio 
Baeonia, GalUaei, Jungii, Cartesii, Hobbii, Torricellii, Pascalii, 
Boylii profligata, velut agmine facto per posticum iterum in pbik>- 
sophkin irrumpent. 



Lffl. 

Wolf an LeibDiz. 

Aco^ nuper litteras E. V« una cum BernouUianiSi Quae 
aeatissilnus SernouUius circa Äerometriam meam notat, perlegi; 
:aad qoaedam in iis reperio, quae me non feriunt, cum «x non satis 
inidlecta mente mea profvciscantur. Tale est primum, quod contra 
resisientiam fluidi a me assertam urget. Utut enim dixerim, re- 
aistiuitiam fluidi oriri, quod vis aliqua ad partium contiguitatem 
talieadam requiratur, non tarnen bic solum me ad tenacitatem, sed 
fHiam ad molem fluidi respexisse vei exinde liquet, quod in ea 
Mitimaada momierim respici debere ad motum partium separata- 
.^im iaM^duiiorem requirentem, quo fluidum sjpacifioe .gnavius 
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et quo majore celeritate separatio contingit. Illud autem pror- 
8US non capio, cur vires aquarum molendina circumagentlum inter 
Tires mortuas collocet Notum enim est, aquam cum quodam 
celeritatis gradu inpingere in rotam, non vero instar ponderis lente 
trahentis aliquem tantummodo nisum adhibere. Hactenus autem 
fateor, non aliud inter vires vivas et mortuas discrimen agnovi 
quam quod hae in solo nisu acquiescant, illae autem cum quo- 
dam celeritatis gradu effectum ipsum consequantur. Quodsi ita- 
que notioni meae error adhaereat, cum si E.V. corrigere dignata 
fuerit, mihi longo gratissimum erit. 

Cum in Anglia hypothesis de vi attractiva particularum mi- 
nimarum materiae, cujus ex Transactionibus Anglicanis leges a 
Kieilio traditae, in Acta Lipsiensia translatae, quamque Nevirtonus in 
Latina Optices editione prolixe asseruit, sed, quantum mihi vide- 
tur, non sufficienter probavit, nunc invalescat; cum E.V. recetn 
sionem Praelectionum Cbymicarum Jobannis Freind iis prindpiis 
superstructarum communicare debui, ut, si quae circa hanc hypo- 
thesin monita necessaria occurrerent, suppeditaret. Nullus itaque 
dubito, quin E. V. eandem acceperit. Libri Crausiani pretium justum 
excedunt et in bibliopoliis viliori emuntur. Pauca quaedam sche- 
diasmata accepi, quae mitto. Optassem ut alia gratiora mittere 
libuisset. 

Plures jam elapsi sunt menses, ex quo in experimentum 
quoddam incidi, ab aliis nondum tentatum, Medicis tamen quibusdam 
non improbatum, quibuscum id communicavi. Curavi scilicet fieri 
ex lamina ferrea stanno obducta vas cylindricum AB (fig. 10), cui 
tubus gracilis CD afferruminatus erat Orificium A vesica obduxi, 
vase repleto. Quo facto cum etiam tubus frigida repleretur, vesica 
intumuit, et per porös ejus aqua prefluxit, si exterior vesicae paries 
aquam lamberet. At nihil lale observatum, si interior eidem ob- 
verteretur. Hoc experimentum excogitavi ad dirimendam litem de 
poris vesicae introrsum, nonvero extrorsum hiantibus. Una autem 
observavi, qtta^ldiu intumescentia durat, faciliorem multo tunicanim 
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ex quibus vesica constat, solis fere digitis fia*i posse, quam ullo 
cultro Anatomico peragitur et in plures tunicas ab aqua vesicam 
premente dispesci, qnae pro ouica haberi vulgo solent. Idem ten- 
tavi in fentriculo bovis cum eodem successu et posthac in aliis 
partibus membranaceis. Iteravit, me monente, experimentum Dn. 
Pauli, Professor Medicinae Lipsiensis, in Anatomia multum versatus, 
mecumqoe nunc sentit, utut sub initium dubia quaedam moveret, 
cum ipsum experimentum sumere nondum licuisset. 

Qui nuper de obscuriiat^ mea cönquestas est, me legentem nun- 
quam audivit, cumque sit homo ad quodvis voluptatis ac libidinis genus 
protervus seyeriora studia nunquam degustavit. Ex elementis quae 
imprimi curavi, percipiet E. Y., quanam methodo utar et in praefatione 
specimen addam ejus methodi, qua in docendo utor. Nullus enim 
affirmare dubilo, majore perspicuitate Mathesin doceri non posse, 
quam qua ego utor et tanta bactenus neminem usum esse; quod 
non modo ego expertus sum^ sed etiam fatentur, qui aliis Docto- 
ribus usi sunt. Ipsa Mathesis apud nos pessima audit; quidque 
sit ignoratur etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 16 Jul. 1710. 



LIV. 

Leibniz an Wolf, 

Verum est quod ais , vim vtvam esse , quoties corpus con- 
eepto aliquo impetu in aliud impingit, mortuam in solo conatu 
eoDsistere recedendi a loco, quae infinite parva est, si priori com- 
paretor; sed de applicatione ad molendina dispicere nunc non va- 
eavit. Ipse omnia faeile consequeres, si distincte Tibi rem propo- 
iias. Nam cum molendinum aqua vel vento circumagitur, concipi 
polest, quasi magna globulorum multitudo instar grandinis aequaji 
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numero aequalibus tenporis intervalUs (seilioet si Tis eadein per- 
stet) in alam impingat. Id verum est, vi» a quolibet eoram se*^ 
paratiim impressam esse perexiguam , et effectu quadammodo ad 
mortuam accedere. Ipsa enim gravia descendere concipi poCest 
ob mnumeras hujusmodi, sed multo adhuc magis exiguas materiae 
tenuissimae impressiones. 

Perplacel experimentum Tuum , quo partes tnembranaeeat 
examinare et ävaXveiv doces. Fortasse aliqttando distincta ejus 
descriptio poterit MisceUaneis futurig fieroiinensibus (inseri). 



LV. 

Wolf an LeibntK. 

Cheynaeus in libro, cujus receusionem cum E. V. oommimi* 
care vel ideo libuit, quod Tentamen de motuum coelestium cauaü 
culpet, figmento de vi attractiva materiae nimis indulget« Et etrte 
Newtonus ipse in Latina editione Optices !satis operose eam cum 
aliis nugis congeneribus adstruit, quod miror. IIa p. 313 adstruit 
vasta illa spatia corporibus mundi totalibus interjecta ab omni 
prorsus materia esse vacua, et aetberem materiam fictam et com- 
mentitiam vocat. Nihil aliud, inquit, facere posset istiusmodi ma- 
teria, nisi ut magnorum illoi*um corpocum motus interturbaret et 
retardaret efficeretque ut nalurae ordo languesceret, et in occullis 
oorporum meatibus nihil aliud quam sisteret partium suarum 
motus vibrantes, in quibus oalor ipsorum et vis omnis aauosa 
oonatitit. Porro ut ad nuUam rem utilis est istiusmodi materia, 
e contrario aulem impediret operationes naturae; ideo penitus re* 
Jicienda est. Spatium Universum sensorium vocatp. 315 estis 
inoorporei, viveatis et inlelligentis, quod res ipsas cernet ^i com- 
pteptatur imimas, <4otasque penitus et in j»e pcaeaentea. perspidatf 



twSf 

qaarum id quidem, quod in nobis «ensit et cogitat, imagines tan- 
tum in cerebro contuetur. Radios luminis exigua esse corpuscula 
ait e corporibus lucenübus emissa et refracta attractionibus qui- 
busdam, quibus lumen et corpora in se mutuo agunt. Corpora 
pellucida dgere in radios luminis per intervallum aliquod inter- 
jectum, cum eos reiViilgant, reflectunt et inflectunt, radiique vicis- 
sim corpomm istorufm particulas per interjectum aliquod inter- 
talium agitant ad ea calefacienda. Ätque haec (addil) actio et 
reactio, quae est per intervallum aliquod interjectum, ad vimattra- 
bentem valde admodum videtur similitudine accedere. P. 322 quae- 
ril : Äntion exiguae corporun) particulae certas habent vires, quibus 
per interjectum aliquod intervallum agant non inodo in radios lu- 
minis, verum etiam mutuo in se ipsae, ad producenda pleraque 
phaenolnena naturae? Satis Mm notum est, corpora in se invi- 
cetn agöre per attractiones gravitatis, tirtutisque magneticae et 
electrica^. Atqüe haec quidem exemplä naturae ordinem et ratio- 
nem, quae sit, ostendunt, üt adeo verisimilliinum sit, alias etiam 
adbuc esse posse vires attrahentes. Etenim natura valde consimilis 
et cönsentanea est sibi. Subdit tarnen: Qua causa efficienle hae 
itttractiones peraguntur, in id vero hie non inquiro. Quam ego 
attt^ctionem appello , fleri sane potest ut ea efßciatur impulsu vcl 
alio aüquo modo nobis ignoto. MuUa vero statim exempla ex Chy- 
midil mäximam partem petita per vim illam attractivam explicat, 
tdbi rationes phaeüomenorum quaeruntuf. Ita p. 335 causam co- 
haesionis vim attractivam pronuntiat. P. 33S: In Mechanicis, inquit, 
nbi attractio desinit/ ibi vis repellens succedere debet, cujus exi* 
stentiam probat per radiorum reflexionem et .emissionem luminis 
ab ea fieri statuit. Mox p. 339 phaenomena elateris in aere per 
eandem vim explicat. P. 340 eidem vi repellenti tribuit, quod 
muscuae in aqua inambulant, nee tarnen pedes suos madefaciant. 
Sed plura huc congerere taedet 
Dabnn Halae d. 17 Aug. 1710. 
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IVI. 

Leibniz an Wolf. 

Gratissimas Tuas recte accepi, et quaedam ad recensionem 
operis Cheynaei subinde annotavi ad explodendas illas novas qua- 
litates occultas profutura , quibus nunc quidam fascinantur. Exi- 
stentiam numinis probare argumentis frivolis nocivum est. Ä 
finibus seu rerum ordine et ab origine animalium sumtum, elsi 
non Sit metaphysicae necessitatis, praebet tarnen certitudinem mo- 
ralem* Sed infirmum est quod ab insufßcientia mechanismi duci- 
tur, quo eodem, et eodem fere modo quo Cbeynaeus, etiam Henricus 
Morus usus erat. 

Cum Newtonus loco a Te allegato concedat^ attractionem 
ab impulsu oriri posse, eo ipso videtur agnoscere admitti posse 
fluidum subtile impellens, et adeo sibl nonnihil eum adversari, 
dum vacuum iis argumentis probat, quibus fluidum bujusmodi 
excludere conatur. Caeterum vires illae quas afl'ert admitti pos- 
sunt, si ponantur ut phaenomena seu eflectus, non ut causae, 
eo modo quo gravitatem admittimus, etsi gravitatem primigeniam 
seu a causa mecbanica independentem non admittamus. Mirum 
vero est, quomodo concipiat spatium posse esse sensorium sub- 
stantiae incorporeae supremae, cum spatium a nobis concipiatur 
ut res immutabilis. Apud uos qui talia doceret, ei a Theologis 
negotium facesseretur. 



LVII. 

Wolf an Leibniz. 

Nullus dubito, quin £. V. recensionem Miscellaneorum Bero- 
linensittm acceperit, cumque audiam, novum eorundem Tomiun 
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ad praelum parari, experimenti mei bydrostatico-aoatomici de- 
scriptionem consignabo, si adhuc tanti videatur, ut iis inseri possit. 
Hitto jam recensionem novae editionis Ephemerldum Barom«tricaruin 
RamazziDi, quam jubente E. V. adornavi ut corrigantur et addantur, 
quae ex re visa fuerint. Ulustr. Comes ab Herberstein ad me deferri 
curavit suam circulorum diatomen, cujus ratio ex scbedula ad- 
jecta patebit. Addidi scbema quadraturae circuli, de qua nu- 
perrime gloriatus est Ludolffus, Prof. Erfurtensis, sed ex vano, 
ut mihi videtur. Heri in mauus meas incidit Listeri disser- 
tatio de humoribus, Amst. 1701 (ut titulus pro se fert) ex- 
Guea, in qua Keilii virium attractricium hypothesin operose re- 
fellit et in praefatione Medicos perstringit, qui in Hedidna Geo- 
DKtricis calculis utuntur, cum nondum sit ejus Status, ut cum 
fructu id fieri possit. Enim vero serio librum evolvere non* 
dum licuit etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 25 Oct. 1710. 



LVIil. 

Wolf an Leibniz. 

Quod litterae quaedam meae, quibus recensio Miscellaneorum 
Berolinensium continebatur, perierint, doleo, imprimis cum in iis- 
dem de quibusdam informari ab E. V. ea, qua par est, animi sub- 
missione rogabam. Scilicet in Miscell. Berolinens. p. 23 E.V. af- 
firmat, esse superiorem Mathematica scientiam, parem certitudine, 
majorem virtute atque efBcacia, ubi rationes ideales non tantum a 
sensibus, sed etiam ab imaginibus sejunguntur: quae verba quam- 
primum legi, statim animum incessit cupiditas notionis hujus scien- 
tiae adipiscendae, nee difüdebam fore, ut E. V. precibus meis an- 
nueus aliquam mecum communicaret. Praeterea nuper addiderat 
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E.V. reeensioni operis Cheynaeani, ex meditationibus Leibmtiams 
patere, omnia in natura Mecbanice fieri, principia Meebanismi yero 
ab altiori principio per rationes finales oriri. Arebam igitur scire, 
num quodnam sit iiiad altius principium et quomodo ab eodem 
Meebanismi leges deriventur, alicubi jam ostensum sit ab E.V., 
num forte in quodam opere, quod Msc. vidi et nunc in Belgia 
prodiisse intelUgo. Denique explicaturus in CoUegiis Physieis com- 
minicationem motus secundum mentem E.V. quasdam adbuc dif- 
flcultates reperio, quas ut toUeret, debita devotione oravi, nee du- 
bito, quin exorassem, si litterae meae redditae fuissent. Scilioet 
si vires derivatifas pro modificatione primitivarum habendae, red- 
denda tarnen est hujus modiflcationis ratio eaqne imtelügibilis, quem- 
admodum figurae in extensione mutatae ratio conceptibilis reddi 
potest: illam autem me nondum assequi' posse lubeils fateor. 
Mentionem in recensione Mise. Berolinensium (quam denuo mitto) 
injicio machinae Aritbmeticae Poleni^ sed jam tum monui, me 
ejus Schema lilteris adjungere non posse, propterea quod admo- 
dum perplexa adeoque delineatio nimis ^molesta. Quod E. V. me 
in Societatem Scientiarum recipere dignata fuerit, grata mente ag- 
nosco daboque, ubi factum fuerit, operam ut honor non inanis in 
me collatus esse videatur, imprimis autem omnem lapidem movebo, 
ut emoriar etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 8 Nov. 1710. 



P.S. Nuper Jam calculum circa quadraturam cireuli Ludolf* 
fianam institui, atque, ni fallor (calculum enim ipsum nee reperire, 
nee repetere nunc vacat) reperi esse ut 100 ad 3&9, ita diametrom 
ad peripheriam» quae proportio juato migor. 
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LIX. 

Leibniz an Wolf. 

Esse snperiorem quandam (scientiam) Mathematica nee mi- 
s tertam , Tibi ipsi dubium esse non polest Logicae pars de 
ans et modis agens exiguum quoddam ejus specimen est. Corte 
ipsa Algebra et Numeris animns ab itnaginibns abstrabitur; sed 
formis et similitudinibus non minus accurate et utiliter tractari 
sse quam de quantitatibns et aequationibus ostendit ipsa Algebra, 
m ad formulas reducta Combinatoriae subordinata apparet. 

Principia rei Mechanicae pendere ex allioribus, aliquoties ad- 
>nai in Actis. Tale estAxioma, effectum integrum causae plenae 
iniyalere, quod utique metapbysicum est, sed fundamentum ulti- 
im babel in sapientia divina, convenientissimum eligente. 

Ratio modificationum yis primitivae est eadem utique cum 
tione legum motus. Ea autem, ut dixi, intelligibilis quidem est^ 
cl non ex meris mathematicis. Poleni libellum babeo ; in ejus 
ichina una operatio fitpostaliam, adeoque prolixe, cum in mea 
ines fiant simul. 



LX. 

Wolf an Lelbnlz. 

Quae nuper E.V. ad dubia mea rescripsit, perplacent et in 

srisque satisfaciunt. Unicum saltem adhuc circa modificationem 

k primitirae superest. Scilicet cum ?im primitivam ab essentia 

iteriae non diyersam ooncipiam, non capio, quomodo augeri 

issit, quantitate materiae immutata, et quomodo per leges con- 

otttB fieri possiti ut quicquid yirium ab uno corpore perdtor, 

9 
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id alteri acquiratur; quod quidem locum habere poterat, si instar 
alicujus entis conciperetur per materiam diifusi et ex una quanti- 
tate ejus in aliaro proruentia. Haec vero mihi absona yidentur. 

Caeterum cum nuper considerarenn axioma, effectum pJenum 
causae plenae aequi?alere, videor mihi inde deduxisse demonstratio- 
nem perfacilem Iheoremalis £. V. de aestimandis yiribus vivis^ Po- 
namus enim corpus A (fig. 11) moveri per CD celeritate simpla, 
B vero per £F dupla, erunt singuli impetus (pono enim A=:B) 
corporis 6 dupli ipsius A. Ergo in EL=|CD tantundem molos 
producelur a B, quantum in CD producitur ab A. B igitur in tem- 
pore subquadruplo eundem eifectum producens, quem.A pröducit 
per CD. Quare ejus vires sunt quadruplae virium bujus. 

Cum opus E. V. in causa Dei conscriplum una plures recen- 
siones mereatur, primam nunc mittere debui^ ut cerlior evadam, 
num in omnibus mentem ipsius fuerim assecutus. 
Dabam Halae Saxonum d. 31 Decembr. 1710. 



LXK 

Leibniz an Wolf« 

Si de Materia prima, seu mere passivo sermo sit, sive d9 
eo quod in nuda resistentia consistit, vis primitiva non est d9 
Essentia Materiae, etsi sit de Essentia corporis. Necesse est co* 
natus et impetus actionesque quae ex iis sequuntur, cum sint ac- 
cidentia, esse modificationes cujusdam substantialis^ seu perma- 
nentis, quod ipsum debet esse activum, ne in modificatione plus 
insit quam in modificato. llaque a'me appellatur Enlelechia pri- 
mitiva, vel etiam Entelechia simpliciter. Hujus ergo Activi sub- 
fitantialis seu vis primitivae modificationes sunt vires derivativae, 
ttti Sgurae sunt modificationes passiv! substantialis, nempe materiae. 
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Sciendum autem est vires non transire de corpore in corpus, quia 
corpus quodlibet yim quam exerit, jam in se habet, etsi ante mo- 
diOcationem novam eam non ostendat, nee ad motum totias con- 
▼ertat. Ex. gr. cum globus quiescens ab alio percutitur, moyetur 
per yim insitam, nempe elasticam , sine qua non esset percussio. 
Vis autem Elastica in corpore nasdtur ex motu intestino nobis in- 
fisibili. His autem mechanicis seu derivatiyis ipsa Entelechia pri- 
mitiya respondens modificatur. Itaque dici polest, omni corpori jam 
yim inesse, eamque tantum modificatione determinari. Caeterum 
yis prima reyera nee augetur nee minuitur, sed tantum varie .d&- 
terminatur. 

. Ratiocinatio Tua de aestimandis yiribus distinctius pauIo 
fyolyenda esset. Ponamus (inquis) corpus A moyeri per CD cele- 
ritate simpla, corpus yero B ei aequale per EF celeritate dupla. 
Pergis, fore singulos impetus corporis B duplos singulorum impe- 
tuum corporis A, ergo in EL, dimidia EG yel dimidia CD, tantum 
motus produd a B in EL, quantum ab A in CD. Hoc postremum 
quidem verum est, si per motum intelligas actionem motricem, 
sed debet probari, et si rem per gradus celeritatis seu impetus 
^times, ut facis, et ut solent facere qui motus quantitatem cele- 
ritatis proportione aestimant, nihil tale conficies, quia ad tempus 
applicari debent isti gradus. Nempe esto tempus TP et cuivis ejus 
momento yeluti M assignetur pro corpore quidem A impetus HA 
simplus, pro corpore vero B impetus MB duplus. Omnes impetus 
corporis A durante tempore TP simul suinti constituent rectangu- 
lum TQ\ et omnes impetus corporis B etiam simul sumti consti- 
tuent rectangulum TR, quod est duplum prioris. Nempe boc sensu 
impetiis nihil aliud sunt quam yelocitates. Et bisecta EF in G et 
EG in L, non potest dici, debere in EL dimidia ipsius CD 
tantum motus produci quantum in CD, nam in CD percurrenda 
producitur rectangulum TQ, sed in EL percurrenda producitur 
tantum rectangulum TN, quarta scilicet temporis parte. At TN 

non aequale est ipsi TQ, sed ejus dimidium. Dices impetum non 
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esse applicandum tempori, sed spatio percurrendo seu lineae, 
nempe effectui ; sed probandum erat hoc lioere ; tempus enim est res 
ab impetibus indepeiidens , at spatium percursum minime , cum a 
tempore et impetü pendeat; unde merito dubitatur an impetus 
iterum spatio applicare liceat Neque sequitur boc ex illo axiomate, 
quod causa aequelur effectui, nam in hoc axiomate intelliguntur 
effectus causam absorbentes, nee curatur veloeitas. Sed in ac- 
tionibus istis puris actiones sunt in ratione composita effectuum 
et velodtatum, quod yerum quideni est, sed demonstrari ddoet, 
non supponi, cum sit demonstrabile. Et ecce argumentum, etsi 
mirae simplicitatis, profundum tarnen, quod ante multos annos com- 
municayi Dn. Job. Bernoullio^ nescio an et Tibi. Est et ipsum 
mere, ut sie dicam, metapbysicum seu a gravitate, Elastro, motus 
obliqui compositione aliisque physicis rebus abstractum ; unde altius 
ascendit quam quae a physicis istis et posterioribus sumuntur. 
Demonstratio igitur talis est: Eodem existente corpore mobih', 
1) Actio uniformis, qua percurritur linea L tempore T, est dimidia 
actionis uniformis qua percurritur linea bis L tempore bis T. 
Hoc per se patet, 2) Actio uniformis, qua percurritur linea bis L 
tempore bis T, est dimidia actionis uniformis qua percurritur lin^bi 
bis L tempore T. Hoc assumitur^ ubi nuUa effectus^ sed solius 
temporis ratio habetur, effectu existente eodem. 3) Ergo Actio 
qua percurritur linea L tempore T, est quarta pars actionis qua 
percurritur linea bis L tempore T. Ita demonstratur aestimatia 
actionis per effectum, ex suppositione quae nullam effectus rationem 
habebat, sed solius temporis. Hinc jam consequens est quod 
assumsisti, actionem per EL in tua figura aequari actioni per CD. 
Hinc conficitur, Actiones non esse aeslimandas ex impetibus seu 
celeritatibus et tem])oribu8, sed esse in ratione composita effectuum 
et velocitatum, loquendo de effectihns puris seu vim non absor- 
bentibus, qualis est percursio lineae in piano horizontali. Secus 
est de effectibusvim absorbentibus (ut in gravibus et elastris), ubi 
fires sunt ut effectus, a qoibus absorbentur. Calculum igitur vi- 
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rium purarum seu actionum talem instituo: SU spatium s, tem- 
pus t, velocitasY, corpus c, eSectus e, potentiap, actio a; in motu 
aequabili erit tv ut s, e ut es, tp ut a. Atque baec quidem sine 
demonstratiojie assumi possunt. j^ccedat jam demonstratum ev 
ut a. Hinc porro plurima theor emata demonstrari possunt, ex. gr. 
esse p ut cvv. Nam tp ut ev, sed e ut es, et. s ut tv, ergo e ut 
clv, et ev (seu tp) ut ctvv, ergo p ut cvy. In motu inaequabili 
res etiam procedit, sed ordinatim in?icem ducenda sunt quonun 
rationes componuntur, et in elementaribus summa dat aestimationem 
totalem. Et in bis continetur pars meorum Dynamicorum abstracta 
maxime a rebus sensibilibus. 



LXII. 

Wolf an Leibniz« 

Accepi bodie litteras a Secretario Societatis Regiae Scientia- 
rum, quibus significatur, me in eäm receptum esse: quod tarnen 
, se mittere ait diploma, inter reliqua non comparet. Quoniamyero 
satis intelligo, id bonoris me unice favori Excellentiae Vestrae de- 
bere, ea quoque, qua par est, animi submissione eandem veneror 
et bumiilimas gratias persolvo. Cum autem non constet, utrum 
Dn. Secretario honorarium aliquod sit persolvendum necne, et an 
epistola ad Societatem sit perscribenda , qua eidem quoque pro 
receptione üacta gratias decentes agam, ut Excellentia Vestra haud 
gravatim mibi significet, quid factu opus sit, est quod rogo. 

Quodsi etiam consultum videatur, ut metbodum meam qiiM- 
dam partes corporis animalis felicius dissolvendi, quam post mul- 
tas macerationes cultro Anatomico factum reperio in novissima 
Anatomiae Verhegeni editione, speciminis loco communicem; eam 
in- ordinem redigam et quae postbac ulterius detexi, adjiciam. 
Nimirum cum ad partes minores distendendas vis aquM jiixta 
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methodum alias communicalam non sufiiciat, ope antliae eflicip, ut 
pressio aSris in ejus locum succedat: immo reperi qnoque, si 
antlia ulamur, intra substantiam ex. gr. yesicae aerem ita allici 
posse, ut cultri Anatomici tnunere fugatur et partes 4ieterogeneas 
difflando separet. Caeterum non dubito, quin E. V. ultimas meas 
acceperit, in quibus pauIo distinctius proposui, quae mihi circa 
demonstrationem theorematis Dynamici videantur. Gratum mihi 
erit £. V. de ea Judicium. 

Dabam Halae Saxonum d. Martii 1711. 



LXIII. 

Wolf ao Leibniz. 

Accepi beri litteras E. Y., sed nuUo sigillo munitas. Scripsi 
hodie ad amicum quendam J^nensem, ut quam proxime me cer- 
tiorem reddat, num ibi Ruhlmannus adhuc degat. Anno praeterito 
apud nos degebat, sed sine applausu et clanculum docens (quod 
Facultas Philosopbica non satis decenter petenti docendi Privilegium 
gratis concedere nollet) diutius hie loci subsistere non poterat. 
Cum famulum apud Dn. Henkenium ageret, studio historico cum 
cura incubuit, quod et postea excolere non neglexit. Multa ex 
scriptoribus antiquis historiae patriae congessit et ejus quod- 
dam compendium praelo destinaverat , sed bibliopola non yi- 
detur satis remunerari yoluisse operas ejus. Jactabat etiam 
methodum breviori temporis spatio, quam vulgo fieri solet» 
linguam latinam perfecte addiscendi a se inventam et (ut ajebat) 
cum successu jam aliquoties tentatam, sed quam publicare no- 
lebat sperans fore, ut ea munus quoddam in scholis mereatur. 
Genus tamen scribendi, quo ipse utebatur, Latina callentibus non 
arridebat. 
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Da. Hartsoekerus magis contemtim de Newtono loquitur, 
quam de Do. Bernoullio et iRiruro profecto, quod scribere non ve- 
reatur: Le Systeme de Mr. Newton fait grand bruit dans le Monde, 
puisqu'il y a une douzaine de Scavans eh Eorope, qui ayant etabli 
une espece de commerce des louanges reciproques, le louent avec 
excez et qu'un grand nombre de gens, qui ne sont que les äcbos 
des autres, le louent a?ec autant d'excte, non parce qn'ils 
Tehtendent, mais seulement pour faire croire dans le monde 
qulls sont aussi iniliez dans ces mysteres. Nuper amicus qui- 
dam, qui in itinere per Germaniam ipsum convenerat, refere* 
bat, quod de summis in Analyst inventis contemtim locutus fuis* 
set et suos in Physicis conatus Geometrarum laboribus multüm 
praetulisset. 

Accepi quoque a Dn. Hermanne litteras, quibus se ad Pro- 
fessionem Francofurtanam obeundam venturum promittit, si sala* 
rium 500 thalerorum constituatur. Plura etiam ipse scripsit ad 
Dn« Cunonem. Caeterum significat, P. Grandum secundam dedisse 
editionem libelli sui de Quadratura circuli et hyperbolae per series 
infinitas priore auctiorem^um yariis appendicibus de dimensioni* 
bus et transformationibus curvarum. Prodiisse quoque ejusdem 
opusculum de infinitis infinitorum, quo multis adversus Varignonium 
circa spatia plusquam infinita Wallisii disputat. Incidit in manus 
meas Essay de Perspectiye par Gravesande, Docteur en droit. 
Hoc ipso anno impressus est libellus, et varias continet methodos 
novas facillimis demonstrationibus munitas. Quod superest, fayori 
£•¥• me commendo. 
Dabam Halae Saxonum d. 16 April. 1711. 
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LXIV. 

Wolf an Leibniz« 

In eo eram, ut ad E* V. litteras darem, tum ut gratias agerem 
hfunillimas pro singulari favore nnper mihi praestito, tarn iitquae^ 
rerem, num E.V. objeetjonibus Huysianis quaedam opponere velit. 
Sed ecce! Tum epistola E. V. mibi redditur cum responsionibus 
desideratis, quae tanquam ab Anonymo transmissae Actis iuseren- 
iur. Hiror profeclo tarn jejunam principiorum pbysicorum in opere 
tarn vasto pertractationem ; miror exiguum rationum pondus, qui- 
bus utitur et quas pro demonstrationibus yenditat, ex. gr. dum 
gravitatem non esse vim primitivam sibi demonstrasse videtur, ex- 
inde quod corpus grave filo suspensum, resecto filo delabatur, cum 
tamen in quiete permanere deberet, vi axiomatis quod corpus 
ünumquodqne statam suum conservet, donec a causis extemis inde 
deturbetur. Explicationes quoque terminoruro abstractorum mihi 
non satisfaciunt. Vehementer itaque opto, ut E. V. (ni graye fuerit) 
meeum communicet veras essentiae, Attribut! et modi notiones. 
Ego haclenus essentiam concepi per modum, quo unaquaeque res 
possibiUs; attributum per id, quod ex essentia in se specta pro* 
fluit; modum vero per id, quod ex essentia uniusrei cum essentia 
alterius collata derivatur. Responsiones E.V. contra objectiones 
Müysianas mihi abunde satisfadunt; sed id adhuc diflicultatis mflii 
restot, quod non satis distincte concipere valeam, qu<Mnodo fis 
primitiva modificetur, dum ex. gr. motus in gravi desoendente ao- 
celeratur. Mutationes in extensiöne pei* imminutum partiniB aut 
augmentatum numerum variatumque ipsarum situm clare ac di- 
stincte concipiuntur : sed quid accidat vi primitivae, dum ex.gr. 
globus A impingit in giobum B, nondum capio, aut dum globumA 
manu projicio. Porro ego hactenus vim primitivam, in cujus mo- 
dificatione impetus consistit, non distinxi a vi inertiae, qua cor- 
pus B resistit impetui alterius A. Resistentiam enim concepi pro 
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reactione vi unius ejusdemque, quae corpori inest, quatenus nempe 
contrariam habet directionem directionis impingentis. Neque adeo 
\im illam ab eo, quod est, extensum distinii, quoniam ex illo ipso 
conatu progrediendi secundum aliquam directionem visa mihi est 
fluere impenetrabilitas materiae et hinc porro extensio, hoc est, 
partium extra partes positio. Sed facile video, me mentem E.V. 
nondum satis assequi; quih potius diversos parumper fovere con- 
ceptus. Gratum igitur erit, immo gratissimum, ubi rem apertius 
intueri dabitur. 
Dabam Halae Saxonum d. 26 Jun. 1711. 

P.S. Conscripsi dissertatiunculam de siphone meo anato- 
mico et observationibus ei debitis : scire itaque velim, ad quemnam 
ea mittenda, si Miscellaneis Societatis iuserenda. 



LXV. 

Wolf an Leibniz. 

Mitto praecipua momenta, quae in recensione operis Muysiani 
attingere yisum est, ut, si forte E.Y« e re ducat, quaedam hinc 
inde moneri, illa adscribere dignetur. Divisionem materiae in in- 
finities infinitum mihi parum firmo argumento probare videtur^ ut 
et pleraque alia. Sed, ut lubens fateor, quae mihi hactenus in- 
notuere argumenta, eadem labe infecta videntur, exGeometria enim. 
desumta, cujus hac in re subsidium mihi suspectum. Cartesianum 
vero ab extensione petitum falsa ipsorum hypothesi nititur. Non 
tarnen dubito, quin E.V. firmius argumentum mecum communi- 
care valeat, quo probetur, extensum finitum aclu infinitas partes 
OMitinere. 

Inviderunt etiam bis diebus in manus meas Elementa Scien- 
tiae naturalis Joa. Regii , Med. Dr. et Phil. Prof. in Acad. Frane* 
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querana , ibi loci hoc anno in 8 edita , ubi Autor, licet minime 
Cartesianus > p. 99 contra conatum corporis haec scribit : Male 
quoque corpori trihuitur conatus aut impetus ad motum, cujus ?i 
de loco in locum transfertur: talis enim impetus, cum in ipsa cor- 
poris natura nihil activi reperiatur, a motore in corpus deberet 
transire; sed cum ille impetus modus sit, in subjectüm transire 
nequit, et si transire posset, corpus substantia mere passiva non 
foret idoneum ejus subjectüm, neque modus advenlitius ex subjecto 
passivo activum facere potest. Possent, si ita visum fuerit^ per 
modum appendicis ad responsiones Muysio datas, quaedam ad hoc 
argumentum reponi. 

Halae Saxonum d. 1 Jul. 1711. 

P. S. Dn. Hermannus jam tertia vice ad me scripsit, ut 
ipsum edoceam, quo in statu negotium E. V. satis notum sit posi- 
tum. Litteras quoque ait se ad E. V. dedisse, sed multum vereri, 
ne interciderint. Videntur plures in Italia ipsi infensi, ut adeo apud 
nos degere mallet. Nascentur dubio procul ipsi lites cum Hathe- 
matico quodam Bononiensi, Verzaglia, ut partim ex ipsius litteris, 
partim ex Diario Veneto colligo. 



Lxvn. 

Leibniz an Wolf. 

Ut ad Physica Elemente veniam, optime recensuisti Generalia 
illa Muysiana. Aspersi notulas inclavatas hoc modo [ ] sed 
ita, ut Recensitor non tam suam dicat sententiam, quam referat, 
quid a quibusdam sentiatur. 

Quaeris, quomodovis primitiva modificetur, verbi gratia cum 
motus grayium descensu acceleratur; respondeo, modificationem 
vis primitivae, quae est in ipsa Monade, nonposse melius explicari, 
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quam exponendo quomodo mutetur vis derivativa in phaenomenis. 
Nam quod in phaenomenis eihibetur extensive et mechanice, in 
Monadibus est concentrate seu vitaliter. In gravibus (exempli 
causa) accelerationem üeri constat percussione continua gravis 
nova, velut si quovis determinato exiguo intervallo temporis a globo 
aliquo aut globulis percuteretur. Porro sciendum est, omnem vim 
derivativam novam produci interventu Reactionis. Reactio autem 
isla in se indefinita est, et pendet ab alio agente, cujus directioni, 
ut certe mones, contraria est reagentis directio. Hinc porro nas* 
citur in percussis compressio, et rursus exercitium vis Elasticae 
seu Compressi restitutio. £a autem vis (perinde ac vis reagendi) 
est insita corpori (oritur enim a perfiluente liquido insensibili) et 
per se indefinita determinatur ipsa quantitate percussionis adeoque 
compressione resistentis et restitutione compressi. Quod autem 
per reactionem resistentis et restitutionem compressi exhibetur 
Mechanice seu extensive, id in ipsa Entelechia (ut jam dixi) con- 
centratur dynamice et monadice, in qua mechanismi fons et me- 
chanicorum repraesentalio est; nam phaenomena ex Monadibus 
(quae solae sunt verae substantiae) resultant. Et dum mechanica 
ex circumstantiis externis determinantur, eo ipso in fönte ipso 
Entelechia primitiva harmonice modificatur per se, quia dici potest, 
corpus omnem vim suam derivativam habere a se ipso. Quod 
cucfi etiam in ipsis compositis seu phaenomenis verum deprehen- 
datur (dum corpori computatur liquidum continue afQ.uens), multo 
magis in Monadibus, ipsisque adeo substantiis erit dicendum. 
Substantiae aulem tot sunt, quot Machinae naturales seu corpora 
organica; aggregata autem binc resultant, qualia sunt omnia non 
organica, et ipsa fragmenta organicorum. Caeterum Reactio prae- 
supponit omnis resistentiae fontem seu antitypiam, nee cprpora 
resisterent, si penetrabilia essent instar spatii vacui. Itaque prior 
est impenetrabilitas. Quod enim dicis, videri ex conatu progre- 
diendi sequi impenetrabilitatem , non capio. Nam si dicis, aliquid 
conari aut progredi, quaero, quid sit illud quod progreditur, seu 
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quid Sit egsentiale in eo, cui progressus est accidentalis; seu quid 
insit progredienti praeciso sive separato per mentem progressu* 
Cogeris, ni fallor, fateri inesse ipsi jam antitypiam cum vi qua- 
dam indefinita agendi, prout occasiones ex percussionibus offereya- 
tur. Horum essentialium diffusio seu iteratio extensionem corpo- 
rum faciL 

Essentiam nosci, cum rei possibilitatem intelligimus , ei- 
posui olim in Actis Eruditorum, ubi de Veritate et Ideis. Attri- 
buta voco praedicata primaria, sed derivativa voco affectiones. 
Modum esse variationem in limitibus ejus, quod essentiam consti- 
tuit, aliquoties dixi; nee opus est, ut modificationes in una re 
semper oriantur ex alia, quia in Monade oriuntur ex ipsamet. 
Nam Monades cum sint in statu fluendi, habent vim. Et una Mo- 
nas non dependet ab alia per influxum pbysicum, sed per idealem, 
dum autor rerum initio unam alteri accommodavit. Quodsi modi- 
ficatio aliud quiddam foret praeter varietatem limitum rei substan- 
tialis per se indefinitae, utique adderet vel detraberet rebus ali- 
quam positivam et absolutam realitatem, adeoque in modificatione 
esset creatio vel annihilatio, ut Baylius alicubi volle videbatur, qui 
binc volebat, accidentia diflerre a substantiis. Sed creationis ne- 
cessitas tantum locum habet quoad ingredienfia mere positiva, quae 
cum substantiis manent, limites vero in accidentibus variantur^ ita 
etiam ea in re quod figurae exhibent extensive, Entelechiae 
continent concentrate, et quod in illis est mechanicum, in bis 
est vitale. 

Si Dn. Stablius vester percepisset meam de exacto conseD&u 
Mechanicorum et Vitalium sententiam, Mechanismum vitalibus non 
ita opposuisset. Et vitalis illa Medicina Helmontii, si rem ad ani- 
mas affectusque earum referas, in corporibus mechanismo perficitur, 
etsi quoties affeclus ad valetudinem conferunt, vitalia nobis sint 
mechanicis notiora. Itaque utiles subinde sunt Helmontii et Hei- 
montianorum (quibus Dn. Stablium computo) meditationes , sed 
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peocant Uli et in chiinaeras incidunt, ddm mechanisinam subesse 
negant. Quod superest, vale etc. 
Dabam Hanoyerae 9 Julii 1711. 



Lxvn. 

Leibniz an Wolf« 

(Im Auszuge) 

Non probo uiateriae divisionem in partes infinitesimas et 
multo minus in infinities infinilum. Et uti infiniti sunt numeri fracti 
assignabiles, alii aliis majores, ut tarnen non sit necesse venire ad 
infinite parvos, ita idem de lineis sentio. Geometria non probat 
dari quantitates infinitesimas, sed extensionem semper dividi posse 
manifestum est, v. gr. cum rectae omnes sint similes et pars 
rectae sit recta, non minus secabilis erit pars quam totum; sed 
ego ex physicis vel potius metaphysicis addo, quodlibet exten- 
sum esse actu subjectum, seu constare ex partibus di?ersos motus 
habentibus. 

Dn. Jobannes Regius, quem memoras, optime vidisse videtur, 
conatum yel impetum, cum sit rei modus, debere esse modi- 
ficationem rei substantialis activae; unde si materiae competeret, 
facturum ex subjecto passivo activum, et ipsummet fore rem ad- 
Tentitiam> contra naturam modi. Sed sine probatione supposuit, 
in ipsa corporis natura nihil activi reperiri. Itaque hactenus valet 
ejus argumentatio, ut vel nuHus sit impetus, yel in corpore sit 
aliquod activum substantiale, quod per impetum modificari possit. 
Atque hoc credo facilius admittetur a considerante (cum tot aliae 
rationes concurrant), quam impetus negabitur, quem philosophi 
facilius admisere, postquam experimentis compertus est molus im- 
pressus ä motore translato, de quo extat Epistola Gassendi, in 
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qua ostendit, sagittam ex navi velocissime remis acta sorsum mis- 
sam versum zenith cum navi progredi et in eam reddere in eum 
fere locum^ unde emissa fuit. Equidem ex bis solis metaphysico 
rigore non probatur existentia impetus contra eos qui immediate 
ad Deum confugiunt, sed tarnen impetus observandi occasionem 
dedere. lila enim advocatio immediati concursus divini praeter 
necessitatem paucis credo probabitur. , 



LXVIII. 

Wolf an Lejbniz. 

• 

Scripsi ad Dr. Rühlmannum et percontatus sum, qaando li- 
berum ipsi fuerit Hannoveram venire. Quamprimum responsorias 
accepero, eas ad E. V. deferri curabo. Equidem ad litteras mihi 
longe carissimas - ob varia ad recte philosophandum n^cessaria, 
quae continent, non respondere decreveram, antequam illas obtine- 
rem, inprimis cum mibi adhuc unum alterumque dubium supersit, 
quod ut clarius evadat, integra mea pbilosophandi methodus cum 
meis ea de re bypothesibus explicanda videtur; quoniam tamen 
E.V. in nuperis scribit, se ad Dn. Hermannum litteras quasdam 
daturum, atque interea temporis ipse quasdam ad E.V. dederit 
meis inclusas , consilium mutare coactus . fui. Nihil tamen nunc 
addo, nisi quod gratias agam maximas pro multiplici veritatum 
rarissimarum et fertilissimarum genere, quibus cognitionem meam 
locupletare dignata est E.V. 
Dabam Halae Saxonum d. 15 Jul. 1711. 
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LXIX. 

Leibniz an Wolf. 

(Im Auszuge) 

8 Decembr. 1711. 
Cum inspicerem nuper Novembrem Actorum Lipsiensium 
hujus anui, reperi quaedam in Tua contra defmitionem motus ob- 
jeclione , in quibus haereo , ut cum ais , quod est reale in motu, 
nempe nisum corporis, non minus in quiescente quam in motu 
deprehendi, allegasque globum gravem ex filo pendentem, qui ni- 
sum exercet. Sed ego censeo globum in hoc statu revera noo 
quiescere; si sensibus possemus assequi naturae subtilitatem, vide- 
remus globum esse in perpetua deorsum ac sursum vibratione, ut 
cum appenditur filo alicui orichaicino helicali, ubi aliquamdiu eum 
reciproce descendere et ascendere videmus. Etsi autem isla oscil- 
latio ad sensum cesset, nunquam tamen cessat revera. 



LXX. 

Wolf an Leibniz. 

Maximas ago gratias, quod E. V. ingeniosam paradox! circa 
scientiam infiniti demonstralionem sub epistolae ad me forma Actis 
Eruditorum '*') inserere decreverit. Quemadmodum vero mira na- 
turae lex, ad quam E.V. provocat, muUum et admirationis et vo- 
luptatis in me excitavit, ita simul incitamento mihi fuit, ut tentarem, 
annon in aliarum serierum summis similiter observetur. Quam- 

obrem seriem y— - = 1— x + x^— x^ +x* etc. per alios nume- 



*) Act. Erudit. Lips. Suppl. Tom. V. ad an. 1713. 
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ros explicavi, nee sine jucunditate statim animadverti fractionibus 
h h h i ^^^* i*6spondere progressiones Geometricas alternis signis 
affectas et sive in integris sive in fractis in infinilum continuatas. 
Est nempe J^=l— 2+4— 8+16— 32+64 etc. in infinit, vel i— i+t 
— tV + tV ~*^V elc. in infinit. ^ = 1 — 3+9 — 27+81 etc. in 
infinit, vel | — i + ^V — A ®^^- ^^ infinit. Et ita porro. Non 
minus vero paradoxum, esse ex. gr. 4^= l — 2 + 4 — 8 + 16 — 32 
+ 64 etc. quam ^=1 — 1+1 — 1 + 1 — 1 etc. Patet enim, 
crescente numero terminorum, crescere quoque excessum summae 
supra 4, si ultimus fuerit positivus, aut defectum ab 4^, si nega- 
tivus. Impossibile igitur primo intuitu videtur, ut excessus in in- 
finitum crescens tandem evadat |. Sed hunc nodum eodem modo 
solvi posse, quo Grandianus solutus, mihi manifestum videtur. 
Scilicet primum animadverti, has series non posse fieri fractionibus 
aequales, nisi ultimus positivus cum ultimo negativo idem ponatur. 

Si enim ex. gr. utrobique terminus ultimus sit m , erit sumi&a 

m — I , . m — 2 , 

ommum positivorum • — f-ni, summa negativorum — hm, 

o o 

adeoque differentia ^. Assumo igitur in infinito confundi ultimum 
et antepenullimum, seu potius cum evanescat ultimum, evanesoere 
quoque rationem penultimi ad ultimum. Quare si in serie finita 
negativa terminus ultimus ponatur m, in positiva vero n, erit in 
infinito m = n. Terminetur itaque series termino positivo sitque 

ultimus negativus = m, erit ultimus positivus = 2m, summa posi- 

8m — 1 . ^. 4m — 2 , ,.^ 

tivorum , summa privativorum 5 , adeoque dme- 

rentia ^ — . Terminetur series termino negativo sitque posi- 
tivus ultimus a= n, erit ultimus negativus 2n , summa positivorum 

4n — 1 . . 8n— 2 , ,_ ,. — 4n+l 
— « — , summa privativorum — ^ — » adeoque dinerentia — • 

Jam cum in infinito nulla sit ratio, cur series potius numero posi- 
tivo, quam negativo terminari fingatur et cur plures admittantur 

., ,.^ 4m + 1 ,.. . ., — 4n + l. 
casus in quibus prodit ^—^ > quam alii, m quibus ■ ■ J ; 
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sumendum est ex regula E.V. medium arithmeticum" — . 

Sed in infinito 2m = 2n; ergo summa =s=|. Haec demonstratio 
generaliter procedit in omnibus istis seriebus, caiculo universali 
adhibito: immo locum babet non modo si series in integris pro- 
grediantur» sed et si progrediuntur in fractis. Et bis modum sol- 
vendi paradoxum Grandianum ab E.V. adbibitum egregie confir- 
mari arbitror. 

Examinavi quoque circuli quadraturam Anglicanam, sed cum 
major Arcbimedea 7 : 22 prodeat ratio diametri ad peripberiam, 
falsam judicQ} in confesso enim est, Arcbimedeam esse justo ma- 
jorem. Calculum, quo usus sum, integrum adscribo. Sit (fig. 12) 
diameter circuli AF = 1, erit AC = i , AB = Vi , DG = i Vi » ED 
= i— iV^ et 8ED=f~f>/i = 4~4>/i = 4 — 2>/2. Jam ex 
hjpotbesi Autoris peripberia est 2AD + SED. Ergo in numeris 
6^2V2. Est vero V^» 1.4142 etc., quare peripberia 6.0000 
— 2.8284 = 3.1716, quae jam in centesimis ternario differt a 
Ludolpbina. Ponamus jam cum Arcbimede diametrum 7, erit 
juxto Anglum peripberia 42 —14^2 = 42.0000 — 19.7988 = 
22 . 2012, quae utique Arcbimedea major. AUeram rationem ad 
numeros ita revocavi. Si AG ponatur radius circuli dupli, erit 
=rVi, unde AD = DG = i et ED = >/I — ^, ED2=|— VJ, adeo- 
que AE^ = 1 — Vi, cui si addatur AB* = i in circulo simplo, ba- 
betur ex mente Angli area ejusdem § — V^, quae divisa per { dat 
peripberiam ut supra 6 — 2 V2. 

Scbelbammerus in Epbemeridibus Naturae'Guriosorum contra 
experimeutum E. V. circa mutationes barometri Iria potissimum 
Ulf et Ramazzino respondens: nempe 1. nubes aut guttulas aqueas 
in medio aere suspensäs esse, corpus vero in experimento super- 
fidei innatare; 2. per illud experimentum non omnes mutationes 
salvari posse, quae circa descensum ^ observantur ; 3. corpus D ex 
capillo suspensum non potuisse premere aquam, dum ergo secto 
capillo per eam descendat, alterum librae bracbium nonnibil attolli, 

10 
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quia ei akero corpus D non ^mplius suspendebatur, adeoque id 
poDdere levabat. Cum Ramazzinus, qui aeque ac Schelhammerus, 
principiorum hydrostatices non satis gnarus videtur, äxvQtog re- 
spondere soleat, cum venia E. V. in Actis Lipsiensibos breviter 
responderi poterat, nempe concedendo seeundum, cum jam in Actis 
anni superioris annotatum sit, E.V. praecipiiam causam in eo nmi 
quaerere, sed alias insuper assignare ibi recensitas; circa primum 
autem et tertium ostendendo ex hydrostaticis, quod corpus spedflce 
grarius eodem modo augeat pondus, sive in superficie siye in me- 
dio haereat, etiamsi ex filo suspendatur; specifice levius vero su- 
perficiei incumbens et non suspensum integrum sui pondus aquae 
addat ; in specie rero circa tertium monendo, quod pondus in librae 
brachiuni eodem modo gravitet , sive filo ex eo suspendatur slve 
fundo vasis ex eodem suspensi adhaereat. 

Bibliothecam Germanicam Hallensem Gundlingius nunc con- 
scribtt, qui etiam recensionem promisit, non quod in aliis Erudi- 
torum Diariis nulla extet, sed quod, quae ab aliis datae sunt, ipsi 
videantur insufficientes ac obscurae, scilicetquia necvidit nee legil 
sibique solus sapere videtur. Quantum vero hac in re ab eo spe- 
randum sit, ex recensione operis Raphsoniani de Deo intelli- 
gere datur. 

Epistolam E. V. qua Budeo respondetur, cum multis jam 
communicavi. Hortantur me Dni. Tbomasius et Ludwigius, nt 
quae generatim ibidicuntur, specialius a me deducantur, ne fastum 
impune ferat[ hypocrita ambitiosus. Ego vero respondi, me nescire 
utrum E. Y. venia id fieri possit, necne ', haud difficulter alias ipso- 
mm voto me locam daturum. 

Rogavi, ni fallor, jam aliquoties, num Studiosus Hobitos 
circa festum Paschatis Hannoveram abiens reddiderit Analysin Hü- 
gonis dt)merique, et quid de ea videatur E.V.; sed mühim it- 
sponsum ferens anxius baereo, num forte reddita non sit. 
Dabam Halae Saxonum d. 12 Jun. 1712. 
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LXXI. 

Leibniz an Wolf. 

Respondissem citius, si prius vacasset elegantissimaiü tuam 
meditationem considerare attentius, qua ostendere aggrederis, ut 
1 — 1 + 1 — 1 etc. in infinit, est i, ita 1— 2+4— 8 f 16 — 32 etc. 
esse J, et 1 — 3+9 — 27 + 81 etc. esse {, et ita porro; in quo 
ego haesi, quia summationes serierum infinitarum solent postulare 
decresceütiam terminorum. Decrescentium autem velut limes est 
1 — l + l — 1 + 1 — 1 etc. Ut ergo videamus an satis fidi possit 
ratioeinationi, sequentia consideranda propono: Primum an, ut in 
iiio 1^ — 1+1 — letc. =i, possit et in reliquis res comprobari 
per demonstrationem linearem. Deinde an etiam in Tuis termino- 
rvoA finitorum sümmatio det aliquid ad rem faciens et rel plane 
GOBseütiend cum serie infinita vel saltem continue ad eam accedens. 
Tertio «A Ipsa Tua demonstratio satis accurate procedat. Primum 
Tibi amplius exanrinandum reliuquo. Secundum, ni fallor, non 
Sttco^it. Ex. gr. medium inier 1 — 2 et 1 — 2 + 4 seu inter 

— 1 et +3 est I,«et medium inter 1 — 2+4 — 8 et inter 1 — 2 
+4 — 8 + 16 seu inter — 5 et +11 est 3, et medium inter 
1—2+4—8+16 — 32 etl— 2+4— 8+16 — 32+64 seu inter 

— 21 et +43 est 11. Ita vides, hoc crescere in infinitum nee 
accedere ad ^. £t quod tertio ad demonstrationem altinet, nee 
summa yidetur esse bene assignata, nee video cur differentiam in- 
ter terminatum per negativum et per positivum adhibeas. Nee hie 
licet ne in infinito quidem assumere msn, cum semper sit 
n=:2m. Itaque rogo ut rem accuratius inspicias, ita ipse Tibi 
fialcB^ satisfades. Ego cum rem lion nisi obiter inspexissem, jam 
ingeiilD tno gratulari putabam, opto enim ut detegas aliquid Te et 
scientia dignum; sed re inspecta pedem referre coactus sum, 
etsi praeocctipatus Dn* Hermanmo jam scripserim, Te cogitationeJDi 
mMfäai egt6^ {frcliaöirisse. 
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Nescio an Dn. Consiliarius Aulicus Hofmannus ad yos redierit: 
facturum ajebant. Ego magnopere doleo, Berolini eum diutius con- 
sistere non potuisse; plurimum enim ab eo nobis et Reipublicae 
literariae poUiciebar. 

Posses baud dubie perpulcbre retundere ceosorem libelli mei 
Jenensem, raultumque Tibi debeo, quod ea de re cogitas. Sed 
ego yellem prius Theologos nostros sententiam suam aperire de 
paradoxo Dn. Buddaei, quod (ex sententia supralapsariorum) nulla 
sit naturalis actionum moralitas nullumque adeo proprie jus Na- 
turae, sed quod omnis justilia pendeat a divino arbitrio. Unde 
revera Deo justus appellandus non esset. Idem statuit, nihil esse 
possibile quod non actu fit, quod olim in Abaelardo fuit improba- 
tum. Et faanc senlentiam renovavit Hobbius, manifesteque fainc se- 
quitur omnia necessario fieri. 

Gratias ago, quod pseudotetragonismum examinasti. Du- 
dum me Tibi significasse putabam, Hugonem de Omerique mibi 
recte redditum; quodsi nondum ideo gratias egi, id nunc bcio. 
Misi schedam ad Dn. Schrökium inserendam continuationi Epbe* 
meridum Curiosorum, ubi Dn. Schelhammero respondetur. Quod 
superest etc. . 

Dabam Hanoverae 13 Julii 1712. 



LXXII. 

Wolf an Leibniz. 

Quod responsum tamdiu distulerim, non mihi, sed morbo 
imputandum, qui denuo meditationes ac labores meos ordinarios 
interrupit. Etsi non admiltatiir, esse 1 — 2 + 4 — 8 + 16 elc 
in infinitum=|^ (quod tarnen eodem modo sequitur, quo alterum 
1 — 1+1 — 1 + 1 — 1 etc. =i, etenim et in bac di?isione si »erie» 
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tenninatur, addendum est loco ultimo ^, sicuti in altera ^); lex 
tamen E. V. applicari potest ad series iu Geometrica ratione de- 
crescentes, ita ut eodem modo osteqdatur esse ^ — i + i — iS+i^ 
etc. =r J, et ita porro, quo E.V. ostendit, esse 1 — 1 + 1 — 1 + 1 
etc. = ^. CI. Hermannus loquitur de seriebus terminatis, ubi uti- 
que tenninus ultimus toti seriei aequivalet, antecedentibus se 
mutao destruentibus, id quod et ipse P. Grandns in demonstratione 
Theorematum Hugenianorum dudum agnovit Scd mihiquidem du- 
rius Wdetur, in infinito statuere terminum ultimum et de serie 
infinita pronunciare, quod de finita quacunque enunciatur. 

Ad^di recensionem controversiae P. Grandi cum Portio, si 
forte ea de re E. V. occurrat, quod utiliter moneri possit. 

Dn. Menkenius misit ad me epistoiam Harcbetti, in qua 
P. Grandi paradoxum impugnat, cum E.V. communicandam, si 
forte tänti videatur, ut cum monitis quibusdam in Actis ejus mentio 
fiat Cum Italica nondum satis intelligam, ego quidem discere non 
potui, quanti ponderis sint ejus argumenta* 
Halae d. 28 Sept 1712. 



LXXHI. 

Wolf an Leibniz. 

Accepi beri ex dono Societatis Regiae Londinensis Commer- 
cium epistolicum D. Johannis Coilins et aliorum de 
Analyst promota, jussu Societatis sub finem anni superioris 
in lacem editum : quod cum E. T. tangat, de eo ut statim scribe- 
rem consultum duxi. Scilicet omne scriptum eo tendit, ut osten- 
datur, de seriebus infinitis calculoque differentiali nibil ab E.T. 
proditnm esse quod non ante communicatum sit per litteras ab 
Oldenburgio, immo quod mirum, ipsam seriem pro circulo infinitam 
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a Gregorio repertam et E. T. ab Oldenburgio communicatam asse* 
rimt scripti illius Autores. Verbo non obscure.hinc inde insinuani» 
morem E. T. esse aliorum iuventis inhiare , ita ut ubi recensetur, 
quae de lineis opticis, de resistentia medii et motu projectilium 
in medio resistente causisque coelestium motuum in Actis EriiBi- 
torum prodidisti, banc tandem notam subjiciant: Hac licentia 
concessa, autores quilibet inventis suis facile pri- 
vari possunt. Viderat Leibnitus epitomen libri in 
Actis Lipsicis. Per commercium epistolicum» quod 
cum viris doctis passim babebat, cognoscere potuit 
propositiones in libro illo contentas. Si librum non 
ividisset, videre tarnen debuisset, antequam sua s de 
isdem rebus in itinere scriptas compx)8itiones pu- 
blicaret Dicunt aliqui falsas esse Tentamiais pro- 
positiones 11, 12 et 15, et Dn. Leibnitium ab b.is per 
calculum suu,m deduxisse propositiones 19 et 21) 
ejusdem Tentaminis. Talis autem calculus ad prpr 
Positiones prius inventas aptari quidem potuit, 
non autem inventorem constituere. Item p. 98 scri- 
bunt illi arbitri a Societate constituti: metbodum diffe- 
rentialem Moutoni D. Leibnitius babuit 1673 et suam 
esse voluit, metbodum aliam differentialem non- 
'dum babuit. Series po.stea. babuit, sed quas anno 
1675 ab Oldenburgo accepit, ab aliis prius accipere 
potuisset. Metbodum generalem perveniendi ad ejus- 
modi series an.no proxjmo ab Oldenburgo. petiit, a 
Newtono accepit, antea non babuit. Metbodum, ex: 
trahendi radices in. speciebus a Newtono simul a^' 
cepit, qua methodus ejus per trajismutationem, figu- 
rarum nondum generalis in metbodum qu-a^ndiim. ge." 
neralem evasit, sed inutileu): per extraction^« S4)^i\< 
re^: citius pera|;itur. A. 1677 metbodum novam dif-' 
fere.Qtialen^, babuit, ac tantam metbodli l^ujus, «ntii-» 
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quiiattm Editores (sc. Aetdrum LipsieBsium) jactant, 
nrnjorem noB asserunt Methodum. g.dneralem vel s^e- 
rieram, vel differentialem« Leibnitiom vel primom 
vel proprio marte invenisse, Newtonus nondum agno- 
vit publice. P. 104: Certe methodum Newtoni ante 
annttm 1671 inventani fuisse Leibnitius ex litteris 
ejus intellexerat, sed in Actis Lipsicis hoc nunquam 
agnovit. Sic et se ab OldenbArgo series Newtonianas 
et Gregorianas ineunte anno 1^75 accepisse statim 
oblittts est, et methodum serierum se ab Oldenburgo 
potftuiatf^e et a Newtono aceepisse statim oblitus 
est, dt pTobl-ematai tangentium inversa ab aeq^wationi- 
buj* et quiad'ralnris pender» se primum »egasse et 
sttbiade a Newtono didicisse statim oblitus est 
AMil non« addo^ quibus candorem E. V. non in dtdriam vocant, sed< 
dfMB labe&etare cooaniur Uli iniqui» satis «1)itris nisi quod: tafih- 
den ioiicludant: Quibus perpensis', I>. K<eii7tODumi pri- 
m:dm cs(86 hii|us methodi iuventor^m arbiträmur, at- 
qtte fdeo D.Keiiliu'm eandem: illi asserendo uulio modo 
B. Leibttitium ealumnia aut inj^uria affecisse. Bfiror* 
proflBCto decretoriam Sententiam a Societate Regia proiiuncktam> 
esse et publicatam. Ceterum non latere yolo E. T., exemplar mS» 
destinaümi ad manas meas perrenisse per Dn. Vaterum, Hedicum^ 
Wittenbergensem, juniorem, qui ante biennium in Anglia commo*^ 
ratos 0t ex cujus litteris accepi^ quod multa exemplaria a membroi 
qnodam Sodetatis ad eum missa fuerint, ut ea Mathematiei^ per Ger-^ 
maniam ex dono Sodetatis Regiae distribueret. Collec^ores quo* 
qoe Arctofum passim notantur tum in hoc scripto^ tum in epistola 
qnadvni Transactionibus nuper inserta , quod E. T. sitit ßiventiores 
et trdmant? aliena. Immo in Transactionibus ridentur, quod instar Ntf» 
minis-oolaiit E. T., quam satis ihepte traducunt. Rogo disnique, ut E. T. 
sigBiAßet occasionem commodam, qua scriptum illud miltt possiti 
HkbMi Saionitm' d. 1 Jol. 1713^ 
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P. S. Dubius sum , an hujus scripti mentio fieri possit in 
Actis, antequam E. T. responsio prodierit, Interest quoque Col — 
lectorum ut se a studii partium vitio purgent 



LXXIV. 

r 

Wolf an Leibniz. 

Fama de lue Viennae vehementer grassante impedivit, qu 
minus exemplaria desiderata de controversia circa calculi differei^^ 
tialis inventum miserim: in ea enim opinione M, fore ut E. VI^- 
huc advolet. Sed quia video adventum tardari, ideo quatu<^ ^ 
ad Dn. Münchium misi, ut ea ad E. T. deferri curet. Dn. Her* — 
mannus ante paucas hebdomades Halae me invisit eumque adbiE. ^ 

Berolini commorari arbitror, quia Dn. de Printzen ab äula us 

que ad festum D. Michaelis abest. Cetenim ex eo intellexi» Des-- 
BemouUium aeque ac me ignorare, quid responderi debeat AnglE ^ 
inrentionem seriei pro circulo 1 — i + i — ^-etc Gregorio senior^^ 
tribuentibus, cum proferant litteras sub initium anni 1671 adCoE^ 
linsium a Gregorio scriptas, in quibus eadem jam habetur ^^ 
quas cum E. T. communicatas esse ab Oldenburgio ex hujus qui-^ 
busdam literis docere conantur. Ignoro itaque, utrum literae ista^ 
pro supposititiis habendae sint an vero concedendum, Gregoriunn 
quoque ad eandem seriem proprio Marte pervenisse. Miror tarnen 
Anglos Transactionibus suis seriem istam ex Actis Lipsiensibu« 
inseruisse tanquam inventum E. T., cum multo tempore ante ex 
litteris Gregorii idem publicare potuissent: immo miror Gregorium 
juniorem, cui patrui dubio procul inventa non ignota fuere, in suo 
Tractatu de Dimensione figurarum eandem seriem E. T. adscribere. 
Accedit quod Collinsius Gregoriana cum Newtonianis communica- 
Verit, Newtonus vero in litteris suis agnoverit, neminem qvaDtom 
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constet eandem ante dedisse. Ipsum vero caiculum differentialem 
quod attinet, Dullum 'sane indiciutn contra E.T., nulluni pro Newtono 
inde desumi potest, ut adeo nonnisi imperitis glaucoma facere 
possint Angli nullo argumento pugnantes. Video in Diario Parisino 
(Journal des S^avans) mentionem injici hujus controversiae, sed 
addunt ejus Autores, se non credere, quod in sententia decretoria 
Societatis Anglicanae E. T. sit acquietura, adeoque responsum ali- 
quod exspectari, unde plus lucis controversiae huic affundatur. 
Puto igitur e re esse, ut ex nundinis Lipsiensibus aliquot exem- 
plaria ad Dn. BernouUium mittantur, quo cum amicis exteris ea 
communicare possit. Si quo alio tempore, hoc praesertim opto, 
nt E. T. valeat. 
Dabam Halae Saxonum d. 15 Sept. 1713. 



LXXV. 

Wolf an Leibniz. 

Controversiae de inventione calculi differentialis mentio facta 
est tum in Diario Parisino^ tum in Novis lilterariis, quae idiomate 
Gallico Hagae Comitum ab aliquo tempore eduntur, sed ita ut in 
hac Analyseos parte et scriptis recentioribus versati judicare de- 
beant, E.V. sibi attribuisse inventum alienum, quod per litteras 
Oldenborgii communicalum fuerat. Scfibunt E. V. magnam con- 
troversiam bactenus extitisse cumNewtono circa hoc inventum, sed 
cum inter vos convenire non potueritis, E.V. provocasse ad Judi- 
cium Societatis, quasi in ejus sententia acquietura, quae vero re 
examinata pronunciaverit Newtonum esse primum inventorem et 
E. V. ab iis pro inventore habitam fuisse, quibus non visae sint 
litterae, in quibus hoc inventum per Oldenburgium a Collinsio 
communicatum fuit. Haec etiam in Diaria gemina Germanica 
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(den BücberSaal und die deutschen Acta Eruditorum) 
translata sunt. Exemplaria schediasmatis , qiaod jussu Tuo dudum 
imprinendum curavi) nonnisi ad ßos misi, quos in Germania acee- 
pisse scriptum Anglorum acceperam. Nescio tarnen, qui factum 
fuerit^ ut Lipsiae Actis Eruditorum Germanicis iaerii inserUun 
quasi ante sententiam decretoriam Societatis editum. Multif desi- 
derant controversiae hujus expositionem et cum ad Menckenium 
tum ad me ea de re scripserunt. Ego igitur consuUum judicarem 
ut Vera enarratio ejusdem occasione. acripti Anglici fieret atque ex 
iUo scbediasmate adjungerentur, quae contrarium ostendunL Ante* 
quam tarnen id facerem, ad E.V. scribendum esse duxi, ut pace 
Tua id fieret. Spero me paucas intra hebdomades novam edi- 
tionem Newtoniani operis aceepturum: amicus enim quÄdnn in 
vicinia, qui in Angliam ejus gratia scripsit, propediem id expectat 
mibique promisit, se ubi acceperit statim ad me missurum. In 
ea demonstratum esse ajunt a Newtono, gravitatem esse vim pri- 
mitivam, nee per ulias rationes mecbanicas explicabilem. Vale etc. 
Halae Saxonum d. 11 Decembr. 1713. 



LXXVI. 

Leibniz an Wolf. 

Gratias ago quod mei defendendi curam geris; Male me 
habet quod nondum Commercium Epistolidum ab Anglis editom 
vidi;, ita enim non bene scio quidnam moveant aut quibus argii* 
menüs sit satis£aciendum. Valde rogo^ ut videas an mihi> ex»mr 
plum ab eo qui plura ex AngUa. acoeperat procurare posais. Vi- 
debo domum redus an omnes iUae in Commerdo editae literae ad' 
me olim pervenerint^ et an non habeam plures ibi non extanftea. 
Et dabo fQrtasae Gommeraum E^istoUcum meum: iilo auctius^ In^ 



terim qiiod hie Gallice au^icio'^),. posset mitti ad editorem ?el 
lijbrarium, Diarii novi GalUci, quod Hagae edi scribis, et versio ejuß 
Germaniea ad Germameos Diarnalistas, qui Hagjensia repetivere. 
Cum Qoo viderüu quod Londini editum est, haud satis scio, an et 
quoQQiodo Societas Regia litem suam fecerit. Si yeAa, nonnuUa 
magis ad rem focieuüa ex edito mihi Gommuaicare Tibi vacaret, 
melius judiear« possem. Si quid alicubi edendum Tibi judicea, 
icogo. ut mihi commuuices. 

Nunquam demoustrabit Newtonus,^ gravitatem e&se vim prir 
miUvam« 



LXXYD. 

Wolf an Leibniz. 

Pervenere ad me Andalae Dissertationes Philosophicae , in 
quarum prima definitionem substantiae vulgarem contra ea vindi- 
care nititur, quae E. T. in Actis Eruditorum de emendanda prima 
Philosophia dudum edidit simulque vim activam impugnat. AfTec- 
tibus magis quam veritati litat et sub finem vehementer optat, ut 
vii^i istiusmodi celebres solas res mathematicas meditentur, materias 
auilem. mere pbysicas aut metaphysicas , quibus ingenium ipsorum 
(ipsa Andalae verba recito) minus forte est aptum vel a^suetum, 
alüs tractßndas committerent, non enim omnia possumus omnes« 
Dn. Bleincbenius mallet, in recensione placita Autoris non notari, 
aed.per modum epistojae Actis inserere suadet, quae contra ho- 
DUReoi semidoctum dicenda. Meanim itaque partium esse judi^ 
ca((fip mentem E. T. ea de re exquirere. Quodsi non dignus videa- 
tui:, qui Vir sumnms respondeat, ego ipsi respondebo, communi- 



^} Siehe Le^iuisens mathematische Schriften, M^Wi, Si414£r, 
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cata tarnen prins tum recensione tum respotisione. Gratum igitur 
erit quantocyus rescire, quid ea de re rideatur E.T. Grundlingius 
ndster Judicium E. T. de Puffendorfio in collegiis traducit et thesi- 
bus suis typo descriplis quaedam ea de re inseruit, sed more suo 
sine probatione. Hissu Dn. Hermanni accepi librum Poleni de 
vorticibus cöelestibus ab Autore mibi destinatum; sed nullas addi- 
dit literas, suntque qui ajunt eum ad amplectendam Professionem 
Francofurtanam non venturum, quod omnino mirarer. Certe nee 
Academiae nee Aulae placet, quod adventum minima maturet. 
Rumor bis diebus percrebuit de valetudine E.T. non satis firma, 
qui me valde anxium tenet, sed opto et spero falsum fuisse. Sup- 
plex enim veneror supremum Numen, ut E.T. per plurima lu- 
stra salvum ac incoJumem senret, ut de tanto Patrono adhuc glo- 
riari possim. 
Dabam Halae Saxonum d. 21 Dec. 1713. 



LXXVffl. 

Wolf an Leibniz. 

Animadversionem Gallicam in controversiam de inventore 
Cialcuii differentialis ad editorem novi Diarii, quod Hagae Comituffl 
edi coepit, misi, simulque Lipsiam versionem Diario Germanico 
inserendam. Miito jam recensionem et excerpta uberiora exCom- 
mercio Epistolico, ex quibus satis constabit, Societatem Regiam K- 
tem prorsus suam fecisse: unde et in Diario Hagiensi disertis ver- 
bis monetur, sententiam pro Newtono latam tanquam ipsius So- 
cietaiis accipiendam esse. Accedit, quod Societas non modo sumtu 
sno Commercium Epistolicum imprimi curaverit, sed et (ut singuUs 
exemplaribujs adscriptum est) ex dono Societatis per Galliam, Ita- 
liam, Bataviam et Germaniam distributum. Immo quorum nomioa 
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Societaü cognita faere, iUa quoque libello praemissa fiiere. Ita ex. 
gr. in Galiia singulis Academiae Regiae Scientiarum membris no- 
minatim distributa sunt ex dono Societatis exemplaria, et ego quo- 
qoe uDum accepi, cui adscriptum est nomen meum. Habeo quo- 
que penes me exemplar E.V. reddendum, quod obliDui a CL Va- 
tero, cui cura libellum iuter Mathematicos Germaniae distnbuendi 
erat coramissa. Ego sane valde necessarium judico, ut aliqua hujus 
controrersiae in Actis mentio fiat, neque enim deesse video etiam 
apud nostros, qui calumniantur, Actorum CoUectores non opüme 
sibi conscios esse et tacentes aguoscere, quod E. T. plus trlbuerintY 
quam par erat Sed qualia reponi debeant, ex üs quae mitto ex- 
cerptis abunde constabit. Novam ediiionem Principiorum Newtoni 
vidi et cum priore contuli, sed parum eandem a priore differre 
deprehendi, ut fere dubitem, an pretio 5 thalerorum quod... 
statuitur, redimi merealur. Quodsi tarnen E. T. voluerit, ut emam, 
iaciam id quam lubeutissime. 
Halae Saxonum d. 6 Febr. 1714. 



LXXIX. 

Wolf an LeibniZt 

Non dubito, quin E. T. acceperit exempla uberiora ex Com- 
mercio CoUinsiano epistolico, quae ante festum Paschatos per vere- 
darium publicum Viennam misi. Nudc cum juvenis quidam eo 
tendat, qui hactenus apud nos studiis operam dedit, Commercium 
ipsum mitto. Diarii Hagiensis Colleclores non modo schedam Gal- 
licam, sed et Latinam , quam anno superiore ab E. T. acceptam 
imprimi curavi, in Gallicum idioma translatam, ^mutaUs tamen in 
utroque dictionibus acerbioribus , quae Anglos irritare posse ipsis 
fisa sunt Promisenmt enim mihi, quod nee ex Anglia quicquam 
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accipere decreyerint nisi sub eadem conditione. Tersio tumen 
ptloris Germanica inserta est Actis Eruditorum, quae ab aliqao 
tempore lingua Germanica Lipsiae eduntur. Animos Anglomm 
adversus Germanos valde exacerbatos esse nonnemo ex Anglia 
redux mihi significavit, qui cum pluribus Sociis Societatis Regiae 
collocutus : quod quidem eo facilius fidem meam meruit, quia etiam 
Hagiensis Diarii collectores scribunt, Anglos banc controversiam 
non tractare ut controversiam inter Anglum et Germanum, sed ut 
inter Britanniam et Germaniaro. Cum nunc Amstelodami recu- 
datur nova editio Principiorum Philosopbiae naturalis Newton!, 
exemplaria editionis Angiicae a bibliopolis Batavis et nostris non 
comparantur. Puto itaque, E. T. perinde futurum, sive editione 
BataTa sive Anglica potiatur. Quamprimum itaque prodierit (quod 
mox fieri debere coiifido), librum emam et occasione data ad E. T. 
mittam. Quas hactenus adversitates nullo meo merito ab homini- 
bus perfidis expertus fuerim, flagitiorum quodvis genus non invita 
aula impune perpetrantibus , juvenis ille coram edisseret, qui lit- 
teras has reddit. Quod superest, E. T. me plurimum commendo, 
futurus usque ad cineres etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 20 April. 1714. 



LXXX. 

LetbDiz an Wolf. 

(Im Auszüge) 

DiHgentem libelli Collinsiani lectionem differre cögor in re- 
ditum ad Chartas meas, ubi conferre potero. Nihil in rem affcffuiit 
qui edidere, ut profoent caiculum differentialem prius innotuisse 
quaiii mihi, nee ^re irisi seriebns infinitis occupantur, quiarutn 
tittt^tiMem tibenter etiam Nicoiao Mercatori Oermano ^ipere 
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Telieat, si poeseat. Mea serierum infioitanim cognitio admodum 
tenuis initio fuit, aliis intento , praes^rtim cnm vix Geometriam 
interiorem attingere coepissem. Sed mox inveni Tiam illam quae 
calculo differentiali oixa multis post annis in Actis Eruditorum a 
me edita est, quae longissime alias Methodos Mercatori, Newtono 
et Gregorio Dotas post se relinquit, cum sit universalis. Fortasse 
ego ipse Commercii mei Epistolid voiumen edam, cui literae non 
tantum quas publicaverunt Wallisius et editor CoUinsianorum, sed et 
aliae inserentur. Et poterunt accedere nonnulla ad vanas cavil- 
laäones hujus editoris elidendas, quantum operae pretium videbi- 
lur. Non omnes Angli, imo nee omnes ex Societate Londinensi 
ioeptias editoris CoUinsianorum et sophismata coUudentium pro- 
baut, exterorum autem nemo mihi notus. Si quis Anglis vicem 
reddere vellet in Germanos iniquis^ uberem inveniret materiam, 
ostensurus quam male adiüatores Roberti Boylii egerint cum insigni 
viro, Ottoue Gerikio, indubitato autore Machinae vacui, et quam 
ipse Boylius in Germanos parum gratus fuerit, quibus in Chemicis 
integrorum libellorum materiam sublegit, ut alia id genus taceam, 
Telut quae contra Hugenium et Heuratium sunt moliti. Col- 
lectores Lipsienses Actorum Elruditorum semper faciles ac pene 
nimii fuere in Anglis aliisque exteris laudendis, sed mala gratia 
redditur. 

SignijScatum mihi est ex Gallia, credo ex Dn. Hermanni 
communicatis, confectum a Te esse scriptum Germanicum de ani- 
ma, in qua a meis sententiis non abhorreas. Quid ejus sit, a Te 
discere potero. 

Thomasium suadeo ut amicum habere studeas, neque enim 
refert quod fortasse in dogmatibus dissidetis, id emm 

incolumi licuit semper amicitia. 
Habet acumen, doctrinam, dignitatem, quae omnia faciunt ut favo- 
rem ejus Tibi conciliatum velim. Et yero cum ipse aderam, a Te 
omando non alienus videbatur. Quid agit Hofmannus, quid Su-^ 
perintendens vester, quid Ludovicus et Gundlingius? Stahlium 
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ajunt Gundelshemio absente et favente Beroliiii sanitalijs Principum 
curam habere debere. Vale. 
Dabam Viennae. 



LXXXL 

Wolf an Leibniz« 

• 

Accepi (prout nuper monueram) epistolam Keilii, quam op- 
posuit Animadversionibus in recensionein controversiae de inven- 
tore calcüli differentialis ab E. T. publicatis : eam igitur ut statim 
communicarem, e re esse duxi. Miror hominis impudentiam, miror 
quoque jactantiam , cum tamen constet ex litteris a Mdyvraeo ad 
Varignonium datis (quemadmodum me certiorem reddit Hermannus) 
ipsum non propriis, sed Newtoni armis instructum pugnare ; ipsius 
tamen ingenio tribuenda esse judico, quae pueriliter adversus ar- 
gumentum a litteris punctatis sumtum excipit. Neque vero ego 
Video, qui did possit, in demonstratione quadraturae curvarum 
Newtoniana calculüm diiferentialem, qui per modum algorithmi 
exereetur, contineri ; etsi concedam^ prineipiis illius demonsträtionis 
etiam locum esse in applicatione calculi differentialis ad quadra- 
turas et alias quaestiones inde pendentes. Forsan non inutiie foret, 
si E. T. responsiouis loco veram calculi differentialis origlnem osten- 
deret et naturam ne quidem iis, qui (eo quotidie cum süccessu 
utuntur, satis perspectam explicaret. 

Caeterum mihi pergratum foret cognoscere, quomodo E. T. 
perfectionem definire soleat. Variae quidem mihi definitiones suc- 
currunt, sed vel eas ingrediuntur notiones usus aut finis, vel alia 
ex ratione non satisfaciunt. Vale etc. 
Halae Saxonum d. 3 Octobr. 1714. 



IM 



Lxxxn. 

Leibniz an Wolf. 

Gratias ago quod Keiliana nova ad me misisti, qaanquam 
etiam aliiude ad me pervenerinl: nihil alicujus momenti prioribua 
addit. Ego vero excerptum accepi ex Diario Societatis Regiae, 
quo illa dedarat, opinionem et relationem eorum quibus Socie- 
tas rem commiserat» non esse habendam pro sentenüa defioitiva 
Societatis. 

Cogito de meo circa hanc materiam Commercio Epistolico 
edendo, ut nostra controversia fructum aliquem in publicum ferat. 
Si datur otium absolvendi adhuc quaedam quae ad Calculi diffe- 
rentialis promotionem pertiDent, ejus expositionem uberiorem dabo, 
ut verae ejus origines melius appareant. 

Perfectio, de qua quaeris, est gradus realitatis positivae, vel 
quod eodem redit, intelligibilitatis affirmativae, ut illud sit per- 
fectius, in quo plura reperiuntur notatu digna. 



LXXXIIL 

Wolf an Leibniz« 

Definitionem perrectionis in multis jam reperi scopo meo 
respondentem: etsi autem adhuc in nonnullis haeream (ex.gr. an 
in corpore sanp plura observabilia occurrant quam in aegroto, cum 
tarnen sanum perfectius judicetur aegroto), facile tarnen mihi ipsi 
satisfaciam, ubi accuratius eam meditari datum fuerit. Praevideo 
enim inter observabilia referenda esse, quae ullo modo ex suppo- 
sito rei statu eonsequuntur. 

Cum Keilias in epistola responsoria Diario Hagien«i inaertai 

11 
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ajunt Gundelshemio absente et favente Beroliiii sanitatis Principum 
curam habere debere. Vale. 
Dabam Viennae. 



LXXXI. 

Wolf an Leiboiz. 

• 

Accepi (prout nuper monueram) epistolam Keilii, quam op- 
posult Animadversionibus in recensionem controversiae de inven- 
tore calculi differentialis ab E. T. publicatis: eam igitur ut statim 
communicarein, e re esse duxi. Miror hominis impudentiam, miror 
quoque jactantiam, cum tamen constet ex litteris a Möyvraeo ad 
Varignonium datis (quemadmodum me certiorem reddit Hermannus) 
ipsum non propriis, sed Newtoni armis instructum pugnare ; ipsius 
tamen ingenio tribuenda esse judico, quae pueriliter adversus ar- 
gumentum a litteris punctatis sumtum excipit. Neque vero ego 
Video, qui dici possit, in demonstratione quadraturae curvarum 
Newtoniana calculüm diiferentialem, qui per modum algorithmi 
exercetur» contineri ; etsi concedam^ principiis illius demonsträtionis 
etiam locum esse in applicatione calculi differentialis ad quadra- 
turas et alias quaestiones inde pendentes. Forsan non inutiie foret, 
si E. T. responsionis loco veram calculi differentialis originem osten- 
deret et naturam ne quidem iis, qui [eo quotidie cum süccessu 
utuntur, satis perspectam explicaret. 

Caeterum mihi pergratum foret cognoscere , quomodo E. T. 
perfectionem definire soleat. Variae quidem mihi definitiones suc- 
currunt, sed vel eas ingrediuntur notiones usus aut finis, vel alia 
ex ratione non satisfaciunt. Vale etc. 
Halae Saxonum d. 3 Octobr. 1714. 
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Lxxxn. 

Leibniz an Wolf. 

Gratias ago quod Keiliana nova ad me misisü, qaanquam 
etiam aliuode ad me pervenerinl: nihil alicujus roomenti prioribu« 
addit. Ego vero excerptum accepi ex Diario Societatig Regiae, 
quo illa declarat, opiuionem et relationem eorum quibus Soci«- 
tas rem commiserat» non esse habendam pro sentenüa definitiYa 
Societatis. 

Cogito de meo circa hanc materiam Commercio Epistolico 
edendo, ut nostra controversia fructum aliquem in publicum ferat. 
Si datur otium absolvendi adhuc quaedam quae ad Calculi diffe- 
rentialis promotionem pertinent, ejus expositionem uberiorem dabo, 
ut verae ejus origines melius appareant. 

Perfectio, de qua quaeris, est gradus realitatis positivae, vel 
quod eodem redit, intelligibilitatis affirmativae, ut illud sit per- 
fectius, in quo plura reperiuntur notatu digna. 



LXXXIU. 

Wolf an Leibniz« 

Definitionem perrectionis in multis jam reperi scopo meo 

respondentem : etsi autem adhuc in nonnullis haeream (ex. gr. an 

in corpore sano plura obaervabiUa occurrant quam in aegroto» cum 

tamen sanum perfectius judicetur aegroto), facile tamen mihi ipsi 

satisfaciam, ubi accuratius eam meditari datum fuerit. Praevideo 

enim inter observabilia referenda esse, quae ullo modo ex suppo- 

sito rei statu eonsequuntur. 

Cum Keilias in epistola responsoria Diario Hagien^i isserlAi 

11 
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quam mature circa festum D. Michaelis communicavi , autores 
schedarum Commercio epistolico oppositarum ignorantiae arguat, 
quasi nescirent inter rem et signa distinguere, Dec argumenta 
Anglorum discutere i^alerent; vereor sane ne, qui argumenta ipsa 
examinare valeant, criminationibus hisce fidem habeant et ex si- 
lentio concludant, argumenta Anglorum reyera invincibilia esse, 
linde novi optare etiam alios, ut plenius respondeatur et expres- 
sius, praesertim cum etiam nonnulli, quorum non postrema est in 
Mathematicis auctoritas, argumenta Anglorum ad speciem composita 
esse videantur. 
Haiae Saxonum Febr. 1715. 



LXXXIV, 

Leibniz an Wolf* 

Post honorificam prensationem qua Regio nomine Dn. de 
Prinzen erga Te usus est, non ausim suadere ut Haitis discedas*). 
Quin potiüs arbitror hoc intellecto alios qui Tibi subinde adversati 
sunt cautius acturos, quod intelligent, si Tibi dent querendi causas, 
paratam ex aula reprehensionem fore. 

Keilio homini impolito ut respondeam, a me impetrare non 
possum: vix lectu digna habui ac ne vix quidem quae effudit. Si 
quid notasti quod responsionem mereri aut Tibi aut aliis yideatur, 
fac quaeso ut sciam. Ita enim dabo operam ut amicis satisfaciam 
Ne speciem quidem argumenti notavi, unde appareat notitiam in- 
venti Caiculi infinitesimalis a Newtono ad me pervenisse. Quin 



*) Wolf beabsichtigte nach Wittenberg zu gehen; er wurde aber 
durch Verleihung des Uofraths - Titels und durch Erhöhung seines 6e- 
Jialtes bewogen, in Halle zu bleiben. 
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potius est cur judicemus, Newtono ipsi ante mea edita uon satis 
cognitum fuisse. 

Gratum est intelligere, quod mea generalissimä perfeclionis 
definitio non displicet. Ex Actis notavi, Te nonnulla mea oretenos 
accepta, praesertim circa definitionem similitudinis atque usum, et 
circa Analysin Axiomatum in idenlicas propositiones et definitiones, 
insigni Tuo operi inseruisse quod adeo non displicet, ut potias 
gratias eo nomine agam. 

In corpore sano plura esse obserrabilia quam in aegro, dubi- 
tandum non est. Sl omnes aegri essent, multae praeclarae obser- 
yationes cessarent, quae scilicet cursum naturae ordinarium con- 
stituunt, qui morbis turbatur: quanto plus ordinis, tanto plus est 
observabilitatis. Imperfectiones sunt exceptiones, quae regulas id 
est observationes nempe universales turbant. Si multae 
essent regulae, nibil esset observatione dignum, chaos merum. In 
Theodicaea notavi, sapientem semper agere per principia seu regu- 
las, nunquam per exceptiones, nisi cum regulae concurrunt inter 
se, et altera alteram limitat. Itaque dici etiam potest, perfectius 
esse quod est magis reguläre seu plures recipit observationes 
nempe generales. Itaque sie distinctius exprimitur mens mea, obser- 
vationis enim nomen vulgo etiam exceptionibus accommodatur. 
Multitudo autem regularitatum parit varletatem. Ita uniformitas 
seu generalitas et varietäs conciliantur. 

Heineccius eruditione non caret, vellem esset et gravitas quae 
Theologum commendat etiam apud vulgus. Quid Thomasius, Lu- 
dovicus^ Gundelingius agunt? Non carent illi ingenio, neque doc- 
trina, sed sunt in sententiis ferendis paulo promtiores , atque ideo 
retractationibus obnoxii. Non dubito quin incipiant de rebus Ma- 
thematicis judicare sanius, etsi forte dissimulent. 

Stahlium Gundelsbemius Berolinum attraxit, ut magis Hof- 

manno aegre faciat. Stahlil artem curandi maximam in eo con- 

sistere arbitror, ut nihil agat nisi in speciem, caetera naturam 

sibi relinquat. Hanraeus quidam nuperus librum edidit ante annos 

11* 



aliquot de Arte curandi morbos eipeclatioDe, eatyricum quidem 
nonnihil, sed tarnen haud nimis a vero alienum. Hi Medici pos- 
aunt ursurpare quod olim Cancellarius Jena Ratisbouae dicere so- 
lebat, nihil faciendo neminem timeas. Politica tarnen ip- 
aorum ars est, dissimulare banc artem, quae si innotesceret, 
subito aurifera fluminä siccarentur. Quid agit optimus Hofmannus 
noster? Generoso animo spernere videtur fortunam adversam, in 
quo recte facit. Nee credo ipsi deesse aestimatores. 

Fac quaeso ut subinde discam, quid in usum publicum vel 
privatum moliare; tum quid alii agant praesertim vestri aut yi- 
cini. Vale. 
Dabam Hanoverae 2 Aprilis 1715. 



LXXXV. 

Wolf an Leibniz. 

Scripsit aliquoties ad me Hermannus et quaesivit, ubi E.V. 
eommoretur: cum enim opus ipsius de motu solidorum et fluido- 
rum sit propemodum totum Impressum, Dedicationem ad E.V. 
eidem praeßgere decrevit, sed ignorat dignitatum titulos, quos nee 
ego ipsi hactenus significare potui. Rogo igitur, ut £rV. eas ad 
im perscribat, quas tanquam ah'unde acceptas ad Hermannum 
mittam. Ex ejus lilteris cognovi, Gallos fortiorem judicare cqpiato- 
lam Keilianam in Diario Uagiensi, quam ut a Keilio proficisd po- 
tuerit: arbitrantur ilaque Newtonum ipsum argumenta suppeditasse. 
lidem optant ut E.V. distinctius ad eadem respondeat, et Her- 
mannus arbitratur, quod E. V. in necessitate aliqua reponeodi nunc 
constituatur. Sed quaenam tum illi, tum hie responsione potissi- 
mum digna judicent, non constat* Mihi quidem necessarium vi- 
deretur ostendere, quod in demonstratione quadraturarum New* 
tonlana, quae etiam in Actis A, 1712 p.75 legiturt ipse cakokia 
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differentialis nondum Gontineatur, etsi ea el hie communi quodam fün- 
damento nitantar. Deinde scire yelim, quid E. V. reponat ad accuaa- 
tionem, quod in Tentamine de Causis physicis motunm coeleatium dif- 
ferentias secundas rite aestimare non noverit, cumque proplerea in 
errorem inciderit, errorem A. 1706 in Actis correctura ob ejus fontem 
non animadversum duplicem aiium commiserit. Sane com Keilios 
adeo audacter provocet Autores Schediasmatuni, con(ra quos cala- 
mum stringit, et argumenta Angiorum tanta e?identia niti asse- 
veret, ut nee ipsa E.V. aliqua reponere ausura sit; plurimi sane 
ex silentio condudent bonam Angiorum causam. Videtur autem 
speciem aliquam habere hoc argumentum, quod Newtonus in epi^ 
Stola deseripserit eos methodi suae chdraeteres, qui nulli alii nisi 
ealeulo differentiali eonveniunt, et quod exempla dederit, unde In- 
genium medioere adhibita illa descriptione ipsam methodum hario- 
lari potuerit, praesertim cum una exhibita fuisse dieatur series 
omnes differentias possibiles quantitatis variabilis cujuseunque com- 
plexa. Bernoullium prorsus silere ntiror, qui ad retraetationem 
parum honorifiee provocatur a Keilio. 

Hactenus non multa mihi meditari licuit, cum nondum pror-. 
BUS absolverim Tomum alterum meorum Elementorum. Incidi 
tarnen nuper in regulam geminam inveniendi logaritbmum sum- 
mae atque differentiae duorum numerorum sive ratioualium siye 
irrationalium , sive integrorum sive fraetionum, atque poten- 
tiarum eorundem. Prior, quam etiam Hennanno ante perspec- 
tam fuisse ex litteris ejus cognovi , ex ipsa indole numerorum pe- 
tita. Sit nempe inveniendus logarithmus ipsius a^b. Quoniam 

a:j:b=il:j:— ja, ope logarithmorum facile invenitur — cum 

parte proportionali et inde porro i(a:f b). Mihi quidem haec 
regula sob initium displicebat ob partem proportionalem quaeren- 
dam, sed Hermannus eam admodum commodam in praxi se 
reperisse scribit, id quod tarnen tentare nondum licuit. Miasü 
igitur ista, latera triangaU rectanguli eonsideravi instar radicum 



r-M 



LXXXVI, 






Leibniz an Wolf. 

Mirifice gaudeo Te sifldul bonore et emolumeDio anctvin. 
Uret ea res nonnihil eos qui scientias quas Tu colis 8|»reyeruii4, 
et apud Studiosos pariet doctrinae Tuae autoritatem. Interim noii 
dubito quin pro prudentia Tua, quantüm licebit, offensioiies ms 
evitaturus. • 

Non est cur Tu et celeberrimus Hermannus nostor dtdntetis, 
quo mittendae sint iiterae, quae mibi destinantun Ubicunque sim 
locorum, sufficit eas mitti Hanoveram, ut rede ad me perveniant. 
De titulis non multum sum solicitus; quia tarnen eo me dignatur 
bonore Dn. Hermannus, ut librum suum inscribere mibi irelit^ signi- 
ficare ei potes cum multa a me salute, esse me Consiliarium Im- 
perialem Aulicum et Magnae Britanniae Regis Principisque Elec- 
toris Brunsvicensis Consiliarium Intimum. 

Cum Keilius scribat rustice, ego cum tali bomine litigare 
nolim. Qui sola eji\s asseveratione et jactatione moventur, iis 
flrustra scribitur, neque enim rem examinant. Qui examinabunt» 
Yidebunt, nullum esse errorem in Scbediasmate motuum coelestium, 
sed phrasin postea a me redditam commodiorem circa vim centri- 
fugam. Utique enim vera sunt et manent» quae ostendi, ex Cir- 
culatione Harmonica cum gravitate conjuncta prodire Ellipses 
Keplerianas. Videbit etiam, qui ^examinabit, qnadraturas New- 
tonianas jam ex Barrovii et similibus Notitiis derivari. potuisse. 
Ego cogito aliquando rebus refellere hominem, non verbis. Cae- 
terum si metbodus differentialis eadem est cum bis, quae Newtonus 
olim dedit in Epistolis, cur suam Metbodum Fluxionum , quae uti- 
que praeludium quoddain estCalcuIi differentialis, aenigmate tegere 
voluit? putavit ergo ipse, rem plane diversam. Dubito an Dn. 
Bemoullius Keilianam dissertationem viderit. Interim gratias ago, 
quod monuisti, in quo diiBcuUas esse yideatur, et si quid 
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äj^Ipjil^ incidet cqus rationem haberi volles, iudica quaeso: alii 
•täpil^^saepe melias" p^vident, qaam nos ipsi. Et ego animad- 
tesa Keilii ruditate, nondum ejus schedia^ma accurata lectione 
nun dignatus. 

Valde probo quae ad praxin commodiorem reddendam perti- 
nenl, Itaque Tua applicatio Logarithmorum nova videtur mihi 
perutilis. Vellem hoc problema solvi posset: Dato uno Numero 
minore et alterius Numeri majoris Logarithmo, invenire eorum di- 
visorem commun^n exactum, posito constare aliunde noo esse 
primos inter se, et divisorem communem habere. Pono scilicet 
alternm numerum esse tam magnum, ut logarithmus quidem ejus 
commode haberi et tractari posstt, ipse numerus autem non aeque. 
Si hoc problema posset solvi, haberemus Analysin numerorum, 'seu 
dato numero non-prinfitivd^ possemus reperire ejus divisores. Et 
sane possemus obtinere hoc quaesitum , si dato uno minore Nu- 
mero et alterius Majoris Logarithmo possemus exacte obtinere 
Residuum divisionis, ponendo Msgorem dividi a minore. Hoc enim 
residuo habito, quod utique ipso Numero minore dato minus, tan- 
tum opus foret quaerere numeri minoris dati et hujus reddiii 
divisorem communem, qui foret quaesitüs. Probieina ergo huc 
reductum erit: Dato Numero minore et dato alterius 
majoris Logarithmo, invenire exacte in veris nume- 
ris integris Residuum, quod prodiret si numerus 
Major divideretur per Minorem. Pono autem, ut dixi, 
Numerum Majorem esse tantae magnitudinis , ut nimis laboriosa 
futura Sit ipsius exhibitio et iractatio, Logarithmus tamen ejus 
commode haberi et tractari possit.. Digna ''haec foret inquisitio 
ingenio Tuo. Nempe dato Numeri Fracti Logarithmo et ejus di- 
visore, opus est invenire differentiam inter hunc numerum fractum 
et integrum proxime minorem , etsi ipse numerus fractus aut in- 
teger proxime minor ob nimiam magnitudiUem non habeantur« 
Invent« haec differentia per divisorem multiplicata dabit residuum 
quaesitum. 
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Verum est, quod ais, Hyperbolas constructionibus problema- 
tum solidorum ut vocant esse aptiores, quam Parabolas etEllipses. 
Parabolae enim sunt omnes unius speciei, at Hyperlolae speciernm 
infinitarum. Unde major datur copia eligendi quod est aptius. 
Ellipsis autem omnis est finita, at Hyperbola in infinitum procurrit. 
Atque haec quidem generatim vera sunt; sed saepe aliae conicae 
aliis problematibus sunt aptiores, et natura quasi pro iis solvendis 
factae. Nondum hactenus a quoquam data est apta constructio 
hujus problematis: A dato puncto ad datam sectionem 
conicam ducere minimam. Pono autem punctum et conicam 
esse in eodem piano. In parabola eleganter hoc praestitit Hugeniüs 
ope parabolae datae et circuli. Etsi enim problema sit solidum, 
possunt tamen solida per parabolam datam et circulum solvi. 
Equidem facile est caiculo invenire modum, quo problema hoc in 
Hyperbola et Ellipsi solvitur per lineam datam, ad quam ducenda 
est minima, et circulum; sed ex illo caiculo commodam derivare 
constructionem haud facile est. Placet Tua constructio Hyperbolae 
per puncta; aliae habentur plures itidem faciles. Exempli causa, 
si secantes transferantur in ordinatim applicatas circuli, seu su- 
mantur in sinibus productis, terminabuntur in Hyperbolam. Sit 
in figura (fig. 14) arcus AR, secans CRS, sinus XR, compleaiiir 
rectangulum SAXH, erunt puncta H ad Hyperbolam, sed ad 
eam tantum cujus latus rectum et transversum sunt aequalia, 
posito axe pro diametro. Sed tua constructio dabit Hyperbohm 
quamcunque. 

Postremo non est quod putes in definienda perfectione me 
a priore sententia discessisse. Explicatio est tantum et illustratio 
prioris, quod nuperrime scripsi. Cum perfectius dico, in quo plus 
est observabilitatis , intelligo observationes generales seu regulas, 
non vero exceptlones, quae potius constituunt imperfectiones. Plus 
observabilitatis esse In re, est plures in ea esse proprietates uni- 
versales, plus harmoniae; ergo idem est perfectionem quaerere in 
essentia^ et quaerere in proprietatibus quae ex essentia fltmnt 
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Miror quod quaeris quid sit regularius, cum jam ostenderim id 
es^, quod plures praebet regulas seu observationes universales. 
Nihil est regularius intellectu Divino, qui fons est omnium regula- 
rum, et producit systema mundi regularissimum seu perfeciissimum 
et quam maxime harmonicum, adeoque plurimarum observationum 
universalium capai. 

Vides etiam hinc^ quomodo voluptatem pariat seusus harmo- 
niae seu observatio conseiisuum, quia juvat perceptionem reddit- 
que faciliorem , et ex confusione extricat. Hinc scis placere con- 
sonantias, quia in iis consensus fädle «st obscrvabiiis. Videntur 
igitur mibi omnia pulcherrime conspirare in theoria et praxi, nee 
vel minimum esse difficultatis. Consensus quaeritur in varietate, 
hie piacet eo magis, quo facilius observatur, et in hoc consistit 
sensus perfectionis. Perfectio aulem in re ipsa est tanto major, 
quanto major est consensus in majore varietate, sive a nobis 
observatur vel non. Huc ergo redit ordo et regularitas. Ilaec non 
intellexit Spinosa, quando perfectionem a rebus rejecit, tanquam 
chimaeram nostrae mentis, sed non minus, ^imo magis pertinet ad 
Divinam mentem. Sunt et Bruta cujusdam quasi voluptatis capacia« 
quia observant consensus, quamvis hoc faciant Empirice, non vero 
ut nos a priori sie ut rationem reddere possiut Illimitatum esse 
perfectius limitato, nescio an simpliciter dici possit. Illimitatum 
est chaos aliquod, sed observatio ejus molestiam afferet, non vo- 
luptatem. Si intellectus Divinus aeque bona ac mala produceret, 
illimitatus maneret, perfectus non maneret. Perfeetius est existere 
ex possibilibus sola meUora, quam indiscriminatim bona et mala 
aeque existere. Est tamen et intellectus quoad Optimum illimitatus 
in suo genere,.qi|ia iafinitas producit harmonias. 

Einem in moraJibus constituo (ut nostri) Felicitatem» 
quam definio statum laetiliae durabilis. Laetitiam definio prae- 
dominium insigne voluptatum. Possumus enim in media laetitia 
sentire dolores aliquos, sed qui prae voluptatibus parum conside- 
ranUuTy ut si aUcubi ambitioso podagra laboranti praeter spem 
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regnum deferatur. Oportet autem ut laetitia sit durabilis^ ne forte 
subsequente majore tristitia sit redimenda. Volupias porro est 
sensus perfectionis. Perfectio est harmonia reruin, Tel obser- 
vabilitas universalium, seu consensus vel identitas in varietate; 
posses etiam dicere esse gradum coosidefabilitatis. Neznpe ordo, 
regularitas, harmonia eodem redeunt. Posses etiam dic^e esse 
gradum essentiae, si essentia ex proprietatibus faarmonicis aeslinie- 
tur, quae ut sie dicam faciunt essentiae pondus et momentum. Hinc 
pulchre etiam patet, Deum esse perceptione et quidem maiima 
praedilum seu mentem summam; alioqui non curaret Harmonias. 
Quod superest ^ale et fave. 
Dabam Hanoverae 18 Maji 171S. 



LXXXVIL 

Leiboiz an Wolf. 

Non dubito quin novissimas roeas acceperis. Nunc scribo 
ob duplicem causam. Primum enim a Te peto curare velis, ut 
scheda adjecta in Actis Eruditorum receusioni libri Domini Pfaffli 
adjiciatur. Quod si forte jam recensitus sit, poterit tarnen sequenti 
alicui Mensi inseri. 

Deinde notare quaedam voini äd praeclara Tua Matheseos 
Elementdi in quibus Arithmeticen forte inspiciens ab initio statim 
observavi calami vel typographi lapsu pag. 21, pro Bunum 
poni A unum. Aptius mens mea sie exprimetur: Si quis dicat, 
A esseH, et B esse H> etA et B esse idem, eo ipso dicit nnum 
H, ita ut definitio unius reducatur ad definitionem ejus dem. 

Quod appellas probationem , qualis est per abjeetionena 
Novenariam, Germani eine Probe» malim latine appellari Exa- 
men*, et potest Examen definiri tentamen refutationig. Sane 
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etsi tentamen refutatieDis non succedat, Don tarnen sequitur id 
quod examinatur esse verum, nisi quis omnia vel saltem suflQcientia 
tentamina instituerit. Interim utilia sunt examina, si sint facilia 
et plerosque errores excludant. Non adjecisti usum Examinis per 
Novenarii abjectionem in Multiplicatione et Divisione, ubi maxime 
utile est. Ego reperi abjectionem Undenarii aeque propemodum 
facilem esse ac Novenarii, et si conjungantur, rarum fore errorem 
qui non detegatur. 

N um er um in genere, qui integrum, fractum, surdum et 
transcendentem comprehendat, potuisses etiam deOnire. Est scili- 
cet nihil aliud quam Homogeneum unitati. Nempe si unitas re- 
spondeat rei A , Numerus respondebit rei B , quae sit homo- 
genea ipsi A. 

Scripsit ad me quidam Dn. Farenheit*), qui se Tibi notum 
esse testatur, sed non indicat, quomodo ei responderi possit. 

Perplacent quae habes p.29^ ubi demonstras ad mentem 
mearo, quae vulgo pro Axiomatibus habentur. Cum olim Elementa 
Calculi demonstrarem, reperi (quod videtur esse contra n. 86 Tuae 
Arithmetieae) non semper verum esse hoc: Siab = ac, se- 
quitur b==c» etsi hoc semper verum sit: Si ba^c, etiam 
erit ab = ac. Hulta alia in rebus, quae vulgo clarissima haben- 
tur, observanda essent, si ad vivum resecarentur, quibus neglectis 
errores etiam in praxi oriuntur. 

Quod superest vale etc. Dabam Hanoverae 11 Jul. 1715. 



*) Aus einem Briefe Wolff geht hervor, dass es derselbe ist, 
der das Farenheit^sche Thermometer construirt hat. Er beschäftigte 
sich damals mit der Anfertigong eines Perpetuum mobile. 
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LXXXVIIL 

Wolf an LeibDJz. 

Keilius consueta rusticitate in Transactionibus Anglicanis 
suggillat solutionem ßernoullianam problematis inversi de vi cen- 
tral!, quam in Commentariis Academiae Regiae Scientiarum A. 1711 
exhibuiji^ narrante amico. Insolescere videtur, postquam sibi per- 
suadet, ipsi responderi non posse: responsionem enim postula- 
verunt a me Diarii Hagiensis Collectores. Unde consultum ju- 
dicarem, si cui novitio tela suppeditarentur, quae in hominem in- 
sulsum vibraret. 

Quae de perfectione rerum ad me scripsit E. T., ea nondum 
saus digerere potui. 

Halae Saxonum d. 28 Jul. 1715. 



Leibniz hat hierzu bemerkt: Nescio an mihi conveniat re- 
spondere Keilio, qui scribit ruditer et inciviliter. Cum lalibus 
conflictari meum non est. Volo Antagonistam ita scribere, ut 
disputatio inter nos sit cum vohiptate conjuncta. Si qui ex silentio 
meo sinistrum Judicium capiunt, eorum Judicium parum moror. 

Suppeditavi modum ostendendi demonstrationem Keilii pro 
vacuo esse inanem. 



LXXXIX. 

Wolf an Leibniz» 

Litterae E. T. recte mihi traditae sunt, tum priores in quibus 
Keiliana temeritas notabatur, tum posteriores, quae opus Herman- 
nianum dignis encomiis praedicant. 

Postquam hisce diebus ex Anglo quodam, qui me inviserat, 
intellexi, Keilium ob mores sceleratos (cum studiosis enim curae 
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ac fidei ipsius commissis cauponas et lupänaria frequentavit, lucrum 
insigne in ebrietate et foroicatione ponens) ab officio Professorio 
remotum id agere, ut controversiis inclarescat morum pravitate 
infamiSy nee mihi consultum videtur cum istiusmodi homine con- 
gredi et litem, quae plerisque videbitur, de lana caprina movere. 
Neque hoc rerum statu probare possem, si E. T. ad objectiones 
hominis insulsi responderet. Interim tarnen e re Reipublicae lit- 
terariae mihi videretur, si Commercium aliquod epistolicum E. T. in 
publicum prostaret. 

Opus profundae eruditionis Hermannianum cum in titulo 
proferat annum 1716, mensi demum Januario anni sequentis inseri 
poterit. Cum illud munere autoris celeberrimi ex nundinis Lipsien- 
sibus exspectem, ipsum mihi nondum comparavi: visa tarnen re- 
censione ab amico id in usum aliquot horarum petii et plagulas 
duas priores, etsi alteram non integram, perlegi. Yidetur tarnen 
mihi in nonnuUis solita desiderari axQißeiay quae in opere tantae 
ac tam diuturnae meditationis requirebatur. Nam theorema de 
pondere massae proportionali non yidetur mihi demonstratum, quia 
tota vis demonstrationis redit ad cor. prop. 1. §.29, quod tamen 
ex illa propositione non sequitur, sed partem propositionis in- 
demonstratam ampliat. Nimirum non aliud evincitur, quam causam 
gravitatis non agere in solam superficiem ab horizonte aut^- si 
mavis, a centro Telluris aversam : unde quidem inferri potest, eam 
agere etiam in partes interiores,- non tamen liquet, quod agat in 
omnes. Multo minus autem sequitur quod in singula elementa aequa- 
lia aequali vi agit, ut taceam, nee ideo effectum in singulis fore 
aequalem, quia vis applicata eadem. Immo satis apparet, ipsum 
ingeniosissimum Autorem pro ea, quae ipsius est, perspicacia ad- 
vertisse, corollarium suüm non sequi ex propositione sua, unde 
cum Teilet ut lector hanc consequentiam sibi persuaderet, addidit 
verba (quae alias superflua forent) nullius corporis pondus in omni 
positione etc., quod si demonstrasset» non opus fuisset theoremate 
primo. SiiaUiter vacUlare mihi yidetur demonstratio theorematis 
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Torricelliani §. 43, quia ibi supponitur^ si vis aliqua agat secuuduin 
rectam CE (fig. 15) quantitate ut CE et aequipoUeat viribus secundum 
CD et CB agentibus quantitatibus ut CB et CD; completo paralle- 
lograramo ABCD, rectam CE productam fore diagonalem ipsius CA 
ipsique CE aequalem, cujus ipse tantum inver8am§.41 demon* 
stravit. Neque theorema Archimedeum sine vitio demonstratum : 
sed circulus re vera admittitur. Etenim ex citationibus apparet, in 
demonstratione tandem supponi lemma §. 44. Quantum vero ego 
judico, in demonstratione lemmatis supponitur theorema Archime- 
deum. Mihi sane non constat, quod quae ibi supponuntur, sine 
isto theoremate ostensa hactenus fuerint. De reliquis mihi judicare 
nondum licet, quia legere nondum vacavit. Haecyero non cum in 
finem scribo, ut invido dente arrodere yelim opus encomiis maxi- 
mis dignum; etenim antequam prodiret, publicis idem exornavi 
cum in Elementis meis, tum in Diario Hagiensi: sed ut appareat, 
axQißei^av methodi perperam ab iis, qui altiora sapiunt, pro re 
puerili haberi. Quodsi vero E. T. crediderit me in bis animad- 
versionibus a vero aberasse, grata mente agnoscam, si errores 
propra, quos alteri tribuo, redarguantur. Interim quotidie, quan- 
tum per alia negotia licebit, in lectione operis doctissimi pergam 
et quae mihi dubia visa fuerint annotabo, ut in veritatibus tanti 
momenti confirmer, iisque olim, ubi plus otii nactus fiiero, ad alia 
forte detegenda uti possim etc. 
Halae Saxonum d. 1 Octobr. 1715. 



Leibniz an Wolf, 

(Im Auszuge) 

Audiveram ego quoque Keilii mores non admodam iMdari, 
sed ignorabani eo rem processisse, ut ab officio fueril depMünt. 
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Fol lasse id contigit ante multos annos, et jam censetur expiatum; 
idque ex eo suspicor, quod eum inlelligo nunc in locum Walleri 
dcmortui factum esse Secretarium Societatis Regiae secundum et 
Ilallejo adjunctum, quod suis in nos latratibus videtur apud New- 
tonum et alios ejus factionis meruisse. 

Recte mones', Dn. Herraannum videri in demonstrando ali- 
quando procedere indulgentius quam par sit. Praestat assumere 
propositiones quasdam per modum postulati, ut fecit Euclides, 
quam insufficienter demonstrare. Ipsemet eum monui, theorema 
de pondere massäe proportionali non esse demonstratum , nam 
modo materia aequalis gravitatis specificae per totum voIumen sit 
aequabiliter distributa, situs, a quo ipse argumentum petit, nüUum 
discrimen faciet. 

Demonstratio theorematis Robervalliani, Torricellio propositi, 
fortasse non difliculter perflci posset. Theorema Archimedeum ac- 
curatius ostendi merebatur. Sane si assumamus compositiones 
tendentiarum pro sufQciente aestimatione virium, fateor hinc facile 
sequi theorema Archimedeum; sed ista assumtio rigorose demon- 
strari secundum Geometrarum methodos non potest, et succedit 
tantum in viribus mortuis, non in vivis, nisi singulari quadam 
cautela. Itaque bene Archimedes demonstrationem aequiponderan- 
tium aliunde petivit. Nescio etiam, an Dn. Hermannus rigorose 
satis demonstravit, quam in appendice probare aggressus est, de-^ 
monstrationem Existentiae Centri gravitatis in extenso figurae cujus- 
cunque, et aliä quae a Galilaeo, Torricellio et aliis demonstrata 
fuisse negat, suoque modo demonstrare aggreditur. Mihi ista exa- 
minare nonvacat; itaque ne alios decipiamus, ex monitu tuo verba 
quaedam in Recensione mutanda vel moderanda putem hunc (si 
Tibi videtur) in modum: In fine §. paucos habemus libros 
etc. poni potest: caeterum brevitatis causa quaedam in- 
terdum in demonstrationibus supposuisse videtur, 
quae in eorum gratiam, qui in his non satis sunt 
versaliy fasius docefi mererentBr. In S. librum pri- 
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m um etc. pro inopinato incidit ponatur: inopinate se 
incidisse ait, et pro verbis: theorema demonstrat ex 
quo ponatur: theorema exbibet ex quo, et pro verbis: 
7 Sept. 1693 editum ponatur: 7 Sept. 1693 editum et 
demonstratum. Et in §. sectione secunda pro: hanc re- 
gulam generalem ostendit $.141 , ponatur: hanc regulam ge- 
neralem profert in omni hypothesi §.141. Et in §. 
tractat etiam etc. versus fmem pro : generaliter in omni hypothesi 
probatur, poni poterit: generaliter in omni hypothesi 
constituitur. Et §. antequam finiat etc. versus finempro: 
autor noster hie probat, ponatur: autor noster hie appro- 
bat. Et in §. Sectio tertia pro: autor ostendit §.439» pona- 
tur: autor docet §«439. In §. in appendice sub initium 
pro: aliter quam Wallisius probat, ponatur: aliter quam Wal- 
lisius constituit. In fine ejusdem §. pro: at autor noster 
demonstrat, poni poterit: at autor noster modum ostendit, 
quo ex prioribus hoc demonstrari posse judicat. 



XCI. 

Wolf an Leibniz. 

Multis adhuc negotiis impedior, ut de resolutione problematis 
cogitare non possim. Tentavi equidem eandem duobus modis et 
in aliquam incidi; sed in utraque methodo prodeunt duae aequa- 
tiones locales ad hyperbolam« Per duas autem hyperbolas con- 
structionem elegantem jam dedit van Kinckhuysen. Interea ani- 
madverti, perpendicularem ex puncto dato ad lineam quamcunque 
in piano descriptam ductam esse omnium minimam, quod de recta 
sola ostenditur in elementis, atque adeo reduxi problemä ad io- 
ventionem normalis a puncto dato ad sectionem conicam datam 
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ducendae: quo in casu calculo differentiali opus non est. Sed, 
ut dixi, caedem hie prodcunt quas obtinco aequationes, dum E. T. 
methodo de maximis et minimis utor. Quamprimum vero vaca- 
bit (id quod tarnen ante finem Jauuarii vix accidet), serio de reso- 
lulione cogitabo. 

Rogatus ab Hermanno , monueram et ego me circa demon- 
strationem theorematis de gravitate massae proportionali haerere. 
Rescripsit ille, se mordicus eam defendere noile, quamvis non 
deessent, quae si adderentur, probationem saltem probabilitatis 
summae speciem babituram. Addam tarnen, quae in postenim, 
ubi ad lectionem operis redire licebit, dubia alia mihi suboritura, 
cum ea sibi grata fore ultro significaverit. 

Quod £. T. Elementa mea pariter ac officia, quae a me profi- 
cisci possunt, sane tenuia non displiceant, grata mente agnosco et 
praedico, tantum abest ut me aliquam gratiam mereri arbitrer. 
Vale etc. 

Halae Saxonum d. 19 Dec. 1715. 



XCII. 

Leibniz an Wolf. 

Ita est ut observas: perpendiculares ad cunram sunt certo 
sensu minimae ex puncto dato. Certo sensu, inquam, non abso- 
lute, ut ad rectam. Nam opus est ut punctum sit extra curvam 
seu a parte convexa; alioqui potius maximae sunt. Et ne sie 
quidem res absolute efferri potest: nam sunt quidem maximae mi- 
nimaeve sui ordinis seu inter yicinas, sed non omnium quae ad 
curvam duci possuut. Nam cum curva habet plures ordines seu 
quando eae quae ad ipsam duci possunt ex puncto dato plus semel 
crescuDt vel decrescont, plures maximae minimaeve duci possunt. 
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Et rem ita acceptam putem demonstrari posse. Yeteres, quam 
DOS non male perpendicularem vel etiam Maximo-miniman dicimus, 
appellabant (xovaxfjv^ unicam seu solitariam, ubi geminae vel etiam 
plures in unam evanescunt. Cui considerationi suam de radicibus 
aequalibus Methodum Cartesius inaedificavit. 

Miror cur Kinkhusius problema de Maximo-minima ad Coni- 
cam per binas ^Hyperbolas solvent, cum facillime solvatur per uiii* 
cam Hyperbolam combinatam cum Conica data, quae eam secet in 
illo ipso puncto aut potius (persacpe) in illis ipsis punctis, in quo 
aut quibus Minimae ex puncto dato Conicae daUe occurrunt. Sed 
deprehendere mihi olim visus sum, non posse dari generali con* 
structione circulum qui curvam conicam datam secet in omnibus 
illis punctis, ubi ex puncto dato eductae minimae ipsi occurrunt* 
Et hoc est quod problema reddit paulo diflQcilius. Nibilominus 
puto problema solvi posse per Circulum et Conicam datam. At 
puncta, in quibus circulus conicae occurret, non erunt illa ipsa, 
in quibus Conicae occurrunt Minimae ex puncto dato, sed quae 
inservient tamen ad illas determinandas. 

In propositionibus Dn. Hermanni admitto ego gravitates ad 
sensum esse massae proportionales in corporibus homogeneis, sed 
non inde sequitur quamlibet partem gravis seu in ejus volumine 
comprehensam esse gravem; sufücit enim partes graves et non- 
graves esse aequabiliter distributas per volumen. Dn. Ilermaunus 
hie nimis Anghs obsecutus videtur. Sed ilii hoc parum grate 
agnoscunt. Ajunt enim jam Keilium nescio quas in eum stricturas 
edidisse. Isti homines alios ferro non possunt. Urit eos quod 
responsione ipsos non dignor. Itaque crambem commercii in 
Transactionibus recoxerunt et versionem transactionis iuseri cura- 
runt Diario Hagiensi literario. Et quo magis me ad respondeu- 
dum permoverent, etiam mea principia Philosophica ibidem ag- 
gressi sunt, ut audio. Sed ibi quoque dentem solido illident« 
Serenissima Princeps Walliae quae Theodicaeam meam Jegit cum 
attentione animi eaque delectata est, nuper pro ea cum qucMlam 
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Anglo Ecclesiastici ordinis accessum in aula habente disputavit, ut 
Ipsa mihi significat. Improbat illa, quod Newtonus cum suis Tult, 
Deum subinde opus habere correctione suae machinae et reani- 
matione. Meam sententiam, qua omnia ex praestabilito bene 
procedunt nee opus est correctione, sed tantum sustentatione Di* 
yjna, magis perfectionibus Dei congruere putat. llle dedit Sereni- 
tati Suae Regiae schedam Anglico sermone a se conscriptam, qua 
Newtoni sententiam tueri conatur meamque impugnare; Ubenter 
mihi imputaret Divinam gubernationem tolli, si omnia per se bene 
procedant, sed non considerat Divinam gubernationem circa na- 
turalia in ipsa sustentatione consistere nee debere eam snmi 
av^QMUOTtad'cSg. Respondi nuperrime et responsionem meam ad 
Principem misi. IVidebimus an ille sit replicaturus. Gratum est 
quod materiam antagonista attigit, quae non resolvitur in conside- 
rationes Mathematicas, sed de qua ipsa Princeps facile Judicium 
ferre potest. Vale et fave. 
Dabam HanoTerae 23 Decembr* 1715. 

P. S. Felicia festa precor. 



um. 

Wolf an LeibDJz. 

Ita est, quod occuper in Dictionario Hathematico conseri- 
bendo: quem laborem nolens volens suscipere debui fogatu 
Menckenii, commodis Soceri sui velificaturi. Sed cum jam litteram 
T fere absolyerim, spero fore, ut propediem ad umbih'cum rem 
perducam. Tomi tertii Hatheseos mentionem injeci in praefatione 
secundi in gratiam bibliopolae metuentis, ne forte über in Batavia 
recudatur: sed de eo vix cogitabo. Opto enim otium, ut de pro- 
movendo PbiloBopbiid studio serio wM <x)gitare liceat, quo fides 
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oculata convincat incredulos, Mathesin ad Philosophiam reclius trac- 
laudam praeparare animum eidemque insuela suppeditare admini- 
cula. Postquam Professio Physices mihi nuper demandala fuit, 
cogilandum etiam eril de Physica per experimenta promovenda et 
Mathesi ad eam applicanda. Animus inprimis est, per aestatem 
nonnulla circa vegetationem experiri. Biennium fere effluxit, cum 
in rationem inquirerem, cur subinde ex unico granulo frumenti in- 
geus aristarum numerus enascatur, tumque inavena sumto experi- 
mento didici, si nodi aristae terram contingant, siugulos nodos ra- 
dices agere, et binas aristas novas protrudere, ita ut hac ratione 
vegetatio contiuuo procedat, etiamsi aristae priores ad maturitateni 
pervenerint: qua ratione ex unico granulo enatae sunt granorum 
avenae myriades nee nisi frigus vegetationi finem imposuit. linde 
didici, causam genuinam non esse liquorem quendam, in quo fru- 
mentum maceratum plui*a evolvat, quae in ipso continentur quam 
vulgo fieri assolet. Haec experimenta studiosius repetere aliaque 
addere übet, ac imprimis agitabo > num aliquid inde in usum hu- 
manum emolumentum redundare possit. Phases eclipseos solaris 
anni superioris ab Heckero Dantisci observatae in Actis anni prae- 
sentis mense Januario jam leguntur, quamvis nomen Observatoris 
non fuerit expressum, et cum Schematismus, tum alia quaedam 
notalu digna sint omissa. Notata etiam sunt nonnulla de obser- 
vatione Warsaviensi. Vix itaque fieri poterit, ut denuo, quamvis 
melior, inseratur. Litteras ad Dn. Teuberum, quamprimum^dabitur, 
mittam: heri enim ex itinere quodam redux eas demum accepi. 
Quae Keilius in Actis Anglicanis contra Philosopbica E.T. objecit, 
nullius sunt ponderis, immo ne nomine objectionis digna: recenset 
enim tantum nonnulla, in quibus E. T. dissidet a Newtono, quasi 
vero Newtoniana adeo sint mapifesta, ut erronea censenda sunt, 
quae cum iis non conveniunt. Miror autem, quod homo insulsus 
asserere non erubescat, The editors of the Acta Eruditorum have 
hold the World, that Mr. Newton denies, that the cause of gravity 
is mecbanical . . . and Mr. Leibniz hath accused him of making 
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Gravity a natural or essential property of bodies, and an occult 
quality and miracle. And by tbis sort of railery Ihey are perswa- 
ding (he Germans, that Mr. Newton wants judgment, and was not 
able to invent the infinitesimal metliod. Diserte enim Newtonus 
ait, causam gravitatis non agere pro quanlitate superficierum par- 
ticularum, in quas agit, ut solent causae mcchanicae, et vi spirilus 
cujusdam subtilissimi corpora crassa pervadente et in iisdem la- 
tente particulas corporum ad minimas distantias se mutuo attrahere 
etc. Immo ipsimet Angli (forsan ipse Keiiius) in Diario Hagiensi 
p. 217 scribunt de Newtono, il demontre, que la gravite n'est pas 
purement mechanique, Sed quam sit perfrictae frontis in asse- 
rendis manifesto falsis, vel exinde apparet, quod asserat, Brounkerum 
primum dedisse quadraturam Hyperbolae per seriem infinitam, 
quam paulo post per Wallisii divisionem demonstraverit Mercator, 
cum tarnen in Transactionibus Anglicanis A. 1668 mense Martio 
dicatur, Mercatoris Logarithmotecbniam jam sub praelo sudare 
niense autemAprili Brounckeri quadratura exhibcatur et Wallisius, 
visis Brounkerianis, in iisdem mense Auguste litteris ad Broun* 
kerum datis Logarithmotecbniam et inprimis quadraturam hyper- 
bolae Mercatoris valde probet atque commendet, quemadmodum 
sub voce series infmita in Dictionario Mathematico notavi. Histo- 
rica enim inspergo et sedes doctrinarum iudico, ne in nudis no- 
minibus exponendis cum taedio sit versandum. Vale et fave etc. 
Dabam Halae d. 15 Martii 1716. 

P.S. Observationem Heckerianam cum aliis, quae adhuc 
penes me sunt, data occasione remittam. 
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XCIV. 

Leibniz an Wolf. 

(Im Auszuge) 

Gaudeo etiam pbysicam professionem Tibi demandatam esse, 
et nosse velim qua id ratione actum: nam Stahlium sibi servasse 
putaram, quem Gundelsbeimius odio Hofmanni Berolinum attraxe- 
rat. Nescio an fama praxeos speculationibus respondeat. Quia 
pbysicis admotus es, optem ut de eo cogites ante omnia, quod 
post virtutem unum omnium maxime necessarium est, de Medi- 
cina id est sanitate tuenda vel recuperanda. Et quia uon satis 
de causis constat, vellem incipi ab effectis, id est observationibus 
potissimis. Suspicor medicamentum generosa prodesse semivene- 
natum qualitate, id est irritando, nee Corlicem Peruvianum febris 
typum tollere, nisi quia valde perturbat. Non sunt spernenda 
quae Regius, Cranius aliique Medici Batavi Cartesiani protulere, 
sed suflßcientia non sunt, nee verum est omnia mala ab obstruc- 
tionibus nasci, nam et humores admodum immutari arbitror. Et 
in humoribus, crassiores intelligo, puto sitas esse magis remotas 
morborum causas, in subtilioribus per solida sparsis propiores. 

Suadeo ut aliquando breviora quaedam Medicinae compendia 
consulas, velut Walaei (cum notis Welschii Augustani), Wald- 
schmidii patris, Oligeri, Jacobai. Tschirnhusius etiam noster 
non spernendus est, etsi in judicando sit pauIo promtior, sed 
hoc, si modeste facias, non est improbandum in re tarn conjec- 
turali. Nescio an legenda dederim, quae aliquando inter me et 
Stahlium Canstenio mediatore sunt disputata, etsi pauca contro- 
versiae nostrae ad medicinam pertineant* Quia de vegetatione cogi- 
tas, mittam aUa occasione (ne nunc nimius sit fasciculus) quae Leeu- 
wenhoekius observata in eam rem singularia nuper ad me misit. 

Quid de Ratisbonensibus promissis sentis? suspicor inesse 
aliquid aequivocationis, etsi possit subesse quod non spernas. 
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xcv. 

Wolf an Leibniz. 

Gratias ago quas possum et debeo maximas, quod E. T. nu- 
per nie invisere dignata fuerit. Cl. Hermanno jam ante significavi, 
problema Anglorum potissimum causa propositum esse: dumque 
respondit, se a publicanda solutione sua abslinere velle. Interim 
tarnen non video, quid obstet, quo minus publice signiticetur, 
ipsum solutionem habere, sed in gratiam aliorum publicationem 
dilTerre. 

Cum ex nuperrimo discursu intellexerim, E. T. non perlectam 
esse methodum tangentium Barrowii; ut judicare detur, quaenam 
cognatio ipsi cum calculo difierentiali intercedat, lubet eam exem- 
plo parabolae illustrare. 

Jubet ergo ßarrowius, arcum Mm assumi indefinite parvum 
(ita enim loquitur) et reliqua fieri, uti notum. Vocat (fig. 16) 
mR = a, MR = e, PT = t. ünde si AP = x, PM = y, erit Ap = x + e, 
pm = y + a, et posita parametro =r ex natura parabolae y*4-2ay 
+ aa = rx + re. Jubet hinc abjici aequalia y* et rx , deinde po- 
tentias indefinite parvorum, qualis hie aa, et in aequatione residua 
2ay = re pro a substitui y, pro e vero t, quia hae quantitates sibi 
mutuo proportionales. Et sie habetur 2yy = rt, sive t = 2yy:r. 

Hoc tamen calculo non utitur in quadraturis, sed ad eas ab- 
solvendas methodo Gregorii a S. Vincentio demonstrat theoremata 
quaedam, quae nuUo negotio ex calculo difTerentiali sequuntur: 
veluti si (fig. 17) AMC normalis sit MR et curvae LNO semiordi- 
nata PN = PR, fore spatium APNL = |PM*; solidum ex MP in PN 

sub altitudine AP esse =^PM^, immo in genere ex P* in PN 

p»+2 
= — --H- etc. Similiter si fuerit (fig. 18) QN = PT subtangenti, 

fore spatia RQN et AMP aequalia. Sane integras lecliones Geome- 
tricas Barrowii quas tanti faciebat Tschirnhusius, veluti ea con- 
tinerent, unde ad «Itiora paieat progressus, ope calculi diiferentialis 
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ad paucas lineas reducere licet, prinio statim intuitu manifestas. 
Tschirnliusius autem calculo Barrowiano utciulum esse censebat 
etiam in altioribus, monstravitque aliquando, uti nuper dixi, exem- 
pluin in evolutis curvarum determinandis : sed calculus erat valde 
perplexus, ut adeo eum non magni fecerim» verum spoute oblivioni 
tradiderim. Mihi in istis lectionibus placet, quod generalia curva- 
rum symptomata ex notionibus generalibus demonstraverit. Et 
forte non inconsultum foret, scribere quoque elemenia curvarum, 
qualia Euclides dedit in rectilineis, in quibus generalia et utilia 
Iheoremata continuo nexu demonstrarentur. Non ingratum foret, 
quin immo longe gratissimum, si E. T. mihi signifjcare dignaretur, 
qualia et quaenam in istiusmodi elementis pertractari deberent. 
Forsan enim in hoc argumento uliliter ego versarer. Quod super- 
est, vale etc. 
Dabam Halae Saxonum d. 19 Jul. 1716. 



XCVL 

LeibDiz an Wolf. 

In Barroviana Tangenlium quam excerptam transmisisti me- 
thodo nihil invenio quod non jam sit Fermatio (autori methodi 
de maximis et minimis), Bobervallio, Slusio aliisque usurpalum. 
Itaque cum Barrovianas lectiones vidi (Anno Domini 1675 quan- 
tum recordor), nihil in hac methodo attentione dignum reperi, 
praesertim cum meam uberiorem jam haberem. Nervus veri cal- 
culi differenlialis est, unamquamque quanlitatem habere sua ele- 
menta, et elementum tanquam affectionem quandam seu func- 
tionem quantitatis ipsius considerari posse, ne literae incognitae 
praeter necessitatem multiplicentur, atque inde certa quadam cal- 
culandi ratione pendere, algorilhmo proprio comprehendenda, id- 



que locum habere, sive elementa sint comparabilia quantitativ 
biis, ut in seriebiis numericis seu quantitatibus discretis, si?e 
incomparabiliter minora, ut in quantitatibus continuis, ubi com- 
pendium est majus. Dn. Tschirnhusius de mea methodo di- 
cere solebat, esse compendium compendii, sed ni fallor plus 
quam compendium praebet, etiam Hugenio judice, maxime utique 
idoneo. 

Ad rem curvarum generatim tractandam etiam phorographia 
generalius tractanda foret. 



xcvn. 

LeibDiz an Wolf. 

(Im Auszuge) 

Angli qui subitam solutionem minati erant, nunc quantum 
hactenus intelligo silent et ut arbitror quaerunt adhuc viam me- 
thodumque, qualem ego primus olim detexi et per literas Dn. 
Job. ßernoullio significavi, qui ea praeclare usus est ad hoc pro- 
blema; neque enim vulgaris ars difierentiandi , qualem post me 
publicavit Hospitalius, hie sufißcit. Ubi mihi post fmitos histo- 
ricos labores nonnihil temporis superfuerit, spero adhuc dare ali- 
quid magni momenti ad promovendam Scientiam infinitesimalem 
ultra ea quae Newtoniani hactenus vel ex suis vel ex nostris 
norunt. 

Russis*) subvenire etiam absentes possumus et melius for- 
tasse quam praesentes, cum positis elementis disciplinarum qualia 



*) Wolf hatte einen Antrag erhalten, nach Russland zu kommen, 
und hatte gegen Leibniz die Absicht ausgesprochen diesem Ruf zu 
folgen. 



18S 

ego meditor ?el potius animo designo a Te potissimum et paucis 
alüs Tui similibus conticienda. Puto autem id agendum inter alia, 
ut Veterum phrases et dogmata quantum commode retincantur, quo 
intelligantur melius scripta antcriorum; neque enim non necessa- 
riam in vocabulis artium innovationem probo, quae nunc passim 
invalescit audacia ac non räro etiam ignorantia recentiorum quo- 
rundam liaud satis vetera vel curantium vel silentium. Quae 

res confusionem parit, ut qui hodie sie frena sibi laxant, nee 

ab alüs nee invicem intelligantur. Ego ccrte cum nuper Rudigeri (?) 
opus novum inspexissem, vidi labore et studio mihi opus före 
ut intelligere possem, quae intellecta vereor ne inania depre- 
hendantur. 
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